



E. di B h f"zunz der Zahl 71= - = 10 ie eans pruc ungen ur
e Eb
folgende Fälle ermittelt:
1. Der Beton nimmt an der Aufnahme der Zug-
kräfte teil;
2. Das Eben nimmt sämtliche Zugkräfte auf.
E e r e c h n u n g de r F a h r b ahn. Die Berech-
nung der Platte erfolgt unter Zugrundelegung der Kon-
tinuität über mehr als 5 Stutzen, die de r sekundären
Längsträger a ls Balken a uf ü Stützen m ittels..E influß-
linien. Der Querträger ist a ls Balken auf ~ Stutze.~ be-
rechnet und das E inspann ungsmoment des K,0nsolt rager s
besonders ermittelt. H iern a ch ergeben . sich . folgende
größte Beanspruchungen in kg /cm 2, wobei /Tb die Beto~l -
druck pannung, (Tb. die Betonzug pannung und CT. die
Zugspannung der Rundeisen bedeutet.= ==c==;===-
- '1 (T I (T TUBezeichnllnl!' des BauleI e. b b. I v.
PIat te ·t-l.2 I 22,. I 109~
. ekundäre Längsträger 39,7 I 24,6 I 109:>
Querträger 26,1 21,7 610
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17. Jahrgang 1920. NQ 3.
Die Steintorbrücke in Halle a. S. (Umschnürter Gußeisenbeton, System Emperger).
Von Reg.- Baumeister Karl •Len t z e I in M.-Gladbach. ( chluß .) Hierzu die Abbildung-en .:?O und :?1.
er s tat i s c h e nB e r e c h nun g
liegen folgende Bela tung .annab-
men zugrund .:
Eigengewichte:
Holzpflaster . . . . = 0, 11m 3
Beton . . . . . . . = 2,0 tim 3
Bimsbeton . . . . . = l,Oll m 3
Eisenbeton . . . . . = :?,4 1/ m 3
Abdeckmaterial . . . = 10 kg/rr. 2
b ~ e r k ehr s las t e n. Die Berechnung d~r Fahr-
a hn Is t sowohl mit einem 2.1 t Wagen WIe mit emer 23 I
traßenwalze, beide urneeben VOll Men cbengedränge
~Ion 450 kg/m 2 durchgefiillrt. Filr d ie Fußwege ist das
. enschengedrHnge zu fiGO kg /m 2 angenommen.
Zulässige Beanspruchungen:
Beton a uf Druck . . . . . . . = 40-4;) kg /cm 2
Beton auf z'u" _ 20 - 05 kg m 2I~ ~ t on aur AbscilC;en' lI~l1'''~rt~ng = 4.5 k~,cm2
bisen . . . . . . . . . . . = LOO kg/Cln ~
Baugrund. . . . . . . . . . _ 4,0 kf(.,cm 2
Für dio Eiscnbetonkontru ktion ind unter B snut-
Abbildung 9. Seitenansicht de Bogens während de r Ausf ührung,
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In un. orem Fa ll haben wir zwar keinen Parall p~­
t r:ig'pr. sond rn einen parnb Hörmigen Gurt bOI!~n nll ~
pingp. rannten Enden vor uns, aller e leuchtet em.: da l
dir mitt leren Feld r a\. Obergurt ine. P:~rallelt ragerl
ange ehen werden können . Wenn nach dies er Fon~l I
di mittleren Bogen. tücke knicksicher . ind, dan n ~1l1 (
CI' die Bogenst ücke nach d n Auflagern zu wegen dt'r
in Wirk. amkoit t retend n Ein. pannung, er. t n-cht .
Es ir sribt ich eine Knick iicherheit von X = tu.!).o
wobei Plllax = Rma ~ ~ 4 2000 kg g : itzt ist . -
F ür dr- n Eisenbeton wurde ein ~I i : c h ung ve r-
hältni von 1 Teil Portlandzem nt 3 T. Ki ssand und
2 T. te inspürt gewählt, de en Pr obewürfel eine dur~h­
:chnitt liche Dru ckfe tigk eit von 303 g/cm2, also eme
Mache icherh eit erga ben. B i der Ermitt lung der
Dru ckf e tizkcit des Gußeise ns wurd mit he onderer
Vor sicht zu \Verke g gange n und zwar wurden zu-
nächst hei vier verschiedenen Gi 'ß .reien Pr obeguß-
stücke b st llt. Die Dru ckver suche er rabcn folgende
Mitt elwerte der Drucktcsügkeit:
Gießerei I . = 9120 kg!cm2
Cl ießerei II. . = 7 50 kg/ cm 2
Gießerei III . . ..... 7400 kg cm2
Gießerei IV. . = 7500 kg,cm2
Auf Grund diese Er g bni. rtolct die Be-te!-
lung bei der Gießer i 1. Um in« unbodlnctc ' ich rlH'lt
d W k tilck'3daf ür zu hab en, daß die Au. fU hrung -r er lil'
mit den pr. ten Pr oben üherr-ln. t immto. \\ urdr-n an ( .
.ußri cncinlngnn licht abzutrennende •-a cn :ul"'e lT~i:
· on und \ '011 dir, en nochmal. 5 St ück zprd r!ickt. n
Druckver uche ersra h n eine milli ' rp Fr t igk it 'it
no~o kg' m" rr r-icht n somit fa. t da : ur. pr ünglichv r-
g"f'hni . ß ri einer größten Dru ckhoan pruchunj; ~Oll
I ';10 k m2 i. t rli« Sicherheit nicht ga nz eine fiinffac Ir
Die Au führung der 13 \' ton i p run gar b.ci t
bot infolge dpr zahlreicll\'n. rhr dicht lieg ndeD EI -e;~­
l'inlag\'n g -wi. .r hwierigkrlt n. Dazu kommt noC .:
daß infolg dr Krieap d\'r . langpl n gpll'rnten r~el
trrn . ich tark bl'merkbar machte und durch tänUlg
bVl'r chlirfte uf icht au gl'glich\-n wl-nlcn mußte.. ~cg
dil- beah ichti rt ununterbroehun U .tonirrung bl'l ~
und acht konnte au dem glei chen Grunde nicht durC I-
geführt W 'nI 'n. Obglei h der Bl'ton in halbflU. igel\l zu:
· tande eingebracht wurde, ZPi,rl 'ich Ilach dpr AU'
I
· chalung narn nttich an den QuertrHO'PrIl, daß ein T~I
lier untl'ren Ei eJl(~inlagen frpi I. g. ' i "wun ll'n or/l'fälug
verputzt. Um Bi ebildun in d -In BI-ton dpr II1inge-
langen zu verhindern, ~'urdn bei die pn uDmitteihar
untpr dpn Bilgen einp ctwa (i hi. cm brrite ' teile an-
fan'" ofTl'n gela : en und er t zubetoniert. na chupm ~a
L 'hrg 'rU t entf -rnt war uud die g nze Eigenlast . ~~
Brticke in Wirkung trat. Da Bau ' rk. d D An C
LLilllung 1 in ' 0 . 2 z ·igt. i t in pinfachl'n aber n-
• •0 :i.
L
J M YJ. d!
oH-=;-- - - _
11 = E Vli:Jg . .J~ . __1 _
Pli a ·1I V- -b J~
1 + 15 - -
, 11 J
qE: hpuputl'!. dariu:
P die Gurtkralt, R lien ElustizitHt.modul, 11 die
Höhe und J~ das Tr1i~heit .moment einer enk-
rechten lIän ve I ngoe, J q da Tr ilorheit moment
deo Quertrilgers, b die BrUekenbreite a fIi e Feld-
t i1ung, J g d itlieh Trilgh it 'mom 111 de
Gurt tabes.
L Lj . y2 VJ dX- · ds+- -J ,. P
o 0
Diese lautet nach weiterer Umformung und weil ds
unendli ch kleine Größe aufgefaßt wird
1
- ~' M /, . y
J.H = ----- _
2. [2'/,. y2 + J •. Vf ' d ~J
J. r]l
wobei I' = ~s ist (elastische Gewichte).
Ferner ist M =!Dl- H· y und N = H e08 \I'+ I'sin \1'.
Weit er i t
E·!O ·t ·BmJ E' IO.BIIl.J~= . _ I
2'/1 ' y,2.+ A ' 60(Wy + "1'). 10000
als
Ir i e B er e chnun g d o s Z w ri p: el enkh o -
g e n erfolgte graphisch durch Konstruktion der Ein-
tlußlinien der ~r-oment e für 2 Punkte der Bogenachse.
Xach der Theorie von ~I Pian ist di nhekaunte (vergl.
Handbuch für Eisenhetonban 1. Bd., Ab schnitt e, eite
417)
Die O'lei?hmäßigc Erw ärmune do Zugbandes und d..Bugt'n~ Ist zu ± 10 . d..r llllpr.l'hi'\1 d' -r E rwannung
von Zughand und Bogen zu 10 0 angenommen.
I~ erorl~hcn. ich folgt'IHle höchste Bean. pruchungcn,
wobei lT g die üruckueau pru\;huug du ' üu~ci .us und
lTu die Zugbeau pruchung der Flachei en de Zugban-
dp: hpdeut n.
lT b = 42 kg cm2, «, _ 11 i'i kg cm2,
lT g = 1 850kgcm~, lTu =11 i'i kg/cm2.
Die Berechnung tIpr Knick . icllPrlu'it d.. BoO'en
{'rfolgt nach dpr Eng"I':er':chen rit 'n tl'ifigkPitfor-
nu·\' Di ich{-rheit gpgeu . eitli"hcs Au.·knil:ken VOll
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'Ab nkung erfolgte mittels andt öpfen am 11. August
1915, wobei ein e größte Durchbiegung von 5,1 mm in der
Mitt e d er Brücke fest ge tollt wurde. Au ch sp ätere Be-
la tangsproben an der fertigen Br ücke vom 9. Januar
HHG hatten se hr g ün: tige Ergebnisse,
Die Abbildung 7 in 1 TU. 2 und die Abbildungen 9-
12 geb en einige während d er Ausführung aufgenommene
Lichtbilder wieder. -
\I inl am h('~lell ullmitll'llJar hl'l'l'chul'l. wiihrelld da,jeniO"I'
,h'r lIaupllr!igl'r naeh i"orrrwln. (IUI"I'h ilhrrcl'hHi:dirl\{' Heell-
UIlIlg" odl'r nach all~g-cruhrtell Bpbpi elcll zu ~('hiitzeu i-I.
E. i I naehzuwl'i~eu, daLl das wirklkh l' l; ewieht der
Haupttr:igl'r \·ou delll (Il'r j{"l'hllllUg zlIl!l'uudl' g-elcgteu
(;"II'iehl t1lU nicht m('hr al s 10 % al1Weicht. ,\ ndernfall Lt
dip Bl'rl'dlllllllg mit deu g-ena ueu Gpwicht en zu wiederholen.
1Il. •Tu t z 11 (' 1a ~ tun g-. I'il r Br iic k e n d e r r 1a • "e I
i t ,\io La:tl'ng-ruppe I (.\ bhilduug' H) zugrunde' 7.U leg-en.
1li,'rZll I!l'hürell alle Briil'ken in I1auptv erk ehr -t raßen mit
miißil!er :tl'igung. fern er Briirken im Indu tri eg- länd mit
A 3 Scnwe- re 0
~;"d
~ ~c . ...
'" .,.f
~pr. ehenden Formen g halten (Arch, Baua si t en t Holl -te~n. Hall ') . D n haupt ächli .hsten ar chit ektoni sehen
e Illuck bilden 4 I'vlune au Beton di e als Tr äm-r der
'I I . . e-de eue Itun gt<körpprdiuncn. Die äußerenAn i iht fl ächen
I .gelblichgraucn . Iu chc lk: lk-Vor atzb tons, d er zu-
g elch mit dem übrigen Beton eingebracht wurde ind
eharril'rt. '
Da Lehreerüst i t in Abbildune darge t Ilt. Die
Vorschläge für einheitliche Bela tung annahmen und Beanspruchungen von Straßenbrücken
in Deut chland*).
Von Prole sor II. Kar er , Darmstadt.
I. Ein 1e i t u n g. ind auf der Fahrbahn der Brücke wenig-er als 3 Ver-I~ ie in Deutschlund bestehend n Vor chriften kehr tr iilen von 2.5 m Breite vorhanden. so fallen die leich-filr die Beta: t ungsunnahmen und wH[ si gen t ereu Einz ella ten der Grupp e bei Aufstellung" in der Quer-Beanspruchun:;en von Straßenbrücken sind richtung weg.:J ebenso verseht ' den, wie diej nig- n Iür Ei en- 11. Ei g e n g e w ich I. Das Eig- ng-l'wicht der Stra-~ hrlicken. Es besitzen nicht all ein die ein- ßenbr ückcn setzt sich aus dem Gewicht der Fah rbahn un-I~V'-o"':r~~' ~~ zelne n Staaten VO!l cinand r .abwci~hende I't,Ißwegp,. sowie demjenig-en der .lIaupttrii;.:-er zu anll~~en.
Oll SC,'lrI ftc n! sondern, da staatliche VO~8cllfJften YICHaeh I~IC Gewichte vo.n :re r ' o rg-uu~sI Cl t u ngen sind zu ber ück-
v erh,lIJ pt nicht bestehen, haben auch die '·rüßercn • tadt- sichtigen . Das Gewicht dcr Fahrbahn und d er Fußweg»
erwalt ungen und Land 's- "
verwaltun gl'n ihre eine - Abb 1. Schmrer Lastkraf! agen
nen Vorschriftcn sich ;'u- I I (k:J1"~:- ,~rnrnen~e teilt." ienltJr'ch :, !J,./;3!"n.; ('Vf' , ,,, 2
lnd filr die Berechnung ~1.-_-'fL:--+-t--t'''-~ ",""vI""", /7; ~
~n<l P rüfung d r ~tra- r,s ~ ' ,2> - t 631rJ'J,,2
enhr.i1l'ken mancherleiD~hwJ('rig-keiten bedingt,
le Brilekenbau - ute r-~e imor sind genöti"t inJCUt'm ' I ,., ,f' c.lIlze n 'IIF..IIl' auch
ür glPlChartige Bril ken
wenrl I' ,I ( IP in verschie-
{ Il p n 't aat g-cbieten lie-
gen, be.flndere Berech-
nUn l!'en anzus tellen \ as
un, Irt. rhaftliche '1: 0 ten
~~ru r acht. Aueh die in~l el e n Fällen m üzliche
li: f ~e ll u.ng VOll 1 T~rma-
c n. I. t lufoll:e rler Ver -:" ~<I enar t i g k e i t rler Vor- 't Schwere Dampf....I.. 0 ,.
~el nrten erschwert. Eine tO m ][/, .....\. (je$4m!:' ' - !t
'
. retnh itli chung'ulldVer- Btfo1$MY ('ur ,,,,2~:nfaCh n ugllerBe l:lstungs_ '-'w.... r4Jme
"
I.nahmen "On .' traß in- _,_t - -.9S'SfY!mR
Jfllck n 1'[ i I ' ILu . SQ·U·,zsf 11 • ge I a ler ZWCI - l u;
ce Os sowoh l im Inter- J' " 0 fi
USn.? d } ei nzelnen. taat - A'" 5 L chfe Pferde...alzeu ., t I IIU /ii'sMJ wlOlf - 9'
als ',li tverwaltungen , r - l- -pGi 0& f).1' ,1712
den al~~eh dor :llI,filhrell- IR ~ NY< '" ~ c:::l '. r
'Innen .t::i I ~ Dt."lU1z1er,ladIe
V In den ;lachfol .. nd n fl,.1t • es '. ' -. ~ 'd -s&J'A.r'~-
I. Or ('hlil~en fU r eillh it- /1' , ' .' .' '-Icho B 'I tIn as ung' :lIl1lahlllen soll daher der Yer ueh uuternom-
pral ~ erden, aur Grund der be. tehenden Bc tirnmungen. der
k, tl ~hen Erfahrung unfl der wi, n chartlichen Er-
\\' nn!ru einhl'itlichen Be linllllurwen fUr D(·ut.chland den
eg zu bahuen. 0
~\ Vor (' h I. g- c f iI r i n h c i t 1ich I' B cl a , tun I!
nahrnl'n und Bean , pruehung-PII fUr '- tra
LI " 11 b r ii c k I' n i 11 neu t , c h , an,\.
I A. R e I a . t u 11 g- . a n nah m I' n.
last . All g l' m (' i n e An ga h I' Il. 1. Bl'ziiglirh der 13,' ,
"ir'l Ung.: nnahml'n werden di" .·t ra l.lcnhrilcl·cn in 3 K13 , l'n
If(tPllt :
la ,C I Brilek Il ill .'taat ulld Haupt. tral.lcn.
., IJ .. .. y,'rbindung. tral.ll'lI.
Fnt " 11 1 .. .. j ' pht'n, traf,h'n lind I·'eldwcg-l'n.
v'pr lt'chpnd ,Irr l"Ia selleilltd lulIg' werden <IN Berl'ehnulI:!
•~ l1I;rlene Ueb , tung'cII zugrulllh' g'plf'g-1.
I. ~ . ZUg'lI l1 , tCII llli \"Iit-h~t pillfaehl'r Bpn"'llIlunl!~2:run<l
.tgell \1'. I . '" .In . ln I'U d iP La:tl'lI dl'r /. ahrzl'ul!p zu (,rllpP II Zl"alll
eil gpfaf.\t. lIlId dl'rpn Ul'\\ il'ht dl'r n a, sp dl'r BrUek,' PIII -
. Jl rpP(IP I I J •., • Isr ) . II( a l:;CSturt. ,!t'de La. ft'ng ruJlpl' Pllt Ja t 1'111 " , Jr
"11:; "Tp ulld zwei sehwl'rl' Laslfahrzl'llg"" in g,·"jgn t.'r Zu-
~; lI,m"1I t,,!luIIg- mil ~1,'n8('hl'II~l'dr!il~g'l'. . odaß Wl'it"rt' Ein
t('11 llleht 'l.lI hl'ri!ekRicht19,'n slIld.
JlI' .I..nil' Abnl!'. . ullg'l'n d,'r I-'ahrzl'ug., ulld die La. t"lIg-rup-
1'11;1 811H] mit ihrf'1l lll'wieht"lI den .\hhil,lung-l'n 1~ z 1
rcn)";hllll'n..\uf dip g-l'wiihllli<-hr Fahrtrirhtung (H('cht-fah-
Jf:1ueht kl'irll' Hikk. it-ht g'l'1l0Illlll('1l zu \\I'rdclI.
roang)IDl'br Aur • tz Iil'gt bereit s it 1",llhj hr t!ll!l, konnte Raum-
e alber ab r bi her nirht verölT ntlicht ,,"erd n.
10. April 1920.
o.•1
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zuf üjron und im ührijreu auch für die Gh-i: fläche mit g:1~ich ­
miiL\ig vorteilu-r Helastung zu rechnen. Bei c i ug~e l s lge ll
. trocken «mpflehlt . sich. ill~, .lr-m
s('I1\\'('r:I('1I Wagou mit :!O %. Lall~c!~:
zu. eIlIag entspn-chonden glr.lehn~!ißI e-
verteilten Er 'a tzla. ten. SOW!'lt (1Ir8pl-
hell g r ö ß e r sinrl al. die )I~ns.chl'n~
belastung, und lu-i z w l' i I! l e i s 1 g ,
:-'trr-cke die letztere zugrunde zu Icg.r u,
Bei :-'ehul'll- und \'orortlo:dlllell sll1rl
in der H(-g-"I dir- WirkungeIl der un-
giln. tigstrll Ach «lrurkt- "Oll Lasten-
züg-('n gl':olllll'rt zu Iwrt·l'lllll'n.
Bl'i der B"J"( 'l'hnulIl! der II a u l' t -
t r ä 1: " r von 1I11'hr als :?ii 1II • pann-
weite kann an ~I elll' der Eiuzt'lla~tell
d er (;ruppl' r-im- t-nt prl'l'lwuolt'. I!Jplcl~­
miißig- verteilte Er at zla. t Irl'll'n, ))1 r
Lastenzug d. · Haupttr äg rs bt'styht
also in dir r-m fall aus r-im-r g-h'J('h-
m!iL\ig vert eilten Hpla, tUIII!. wplch,' aut
vim-r ,' Irl'l'k, von 7 t".zw. H.:i 1II or
höht i I!).
1\'. Windb l a t u n g, Der sta:
tischen Berechnunz i tein Winllilruc ~
für bela tet Hrück D VOD 150 kg m ;
Iür unbelai I t Brücken VOll 250 kj! m
der get roflerren Ansichtstl äcbe zu -
grunde zu lezcn. _
Die Höhe de die Fahrzeuge dar
tell nden fort chreitenden Verkehrs'
bande betrligt 2,50 m: bei Fl1ßgänger~
brücken i t en ts prechnnd der .leD
echenbeta tung ein Verkehr band vOD
I, 0 m Höhe anzunehmen. .
Lie ren mehrere Hauplträger lun-
tereinander 0 wird die getroffeneGesamtanBi~hUI.eh nach folgender
Formel be timrnt:
F = F t + I' t 1"2 + 11 I "2 Fs +, . : . . '
Irierin bedeutet: PI. F2)'s" die An Icht~-
nitch der Triig r 1; ,~, .,
Fm da Verh. ltnis der ~I~ch~
," = r: d r Lücken der Tragw•lOde
Fg zur Lnirißtl äche der eiben,
Bei Trogerück n i t die 1"1. ehe deo
Verkehr bande von d n An Icht -
llilchen iD Abzu" zu bringen.
V. ,c h n e e b (' 1a tun g. Im
Allgemein n braucht eine Bela lUng
durch chn 'I' nirht berücksichtigt :'~
W nlen, d, bei hoher :chneelage ,1tJ
Verkehr b 'Iastung- einc gl'ringere t I.
VI. Te m per a t u r i n ( I ii c.
AI Ur nzen d r W. rme.chwankuu-
gen ind - 2;' C. bi + ·15 C. aD-
zus hen. Bei in r mitlll'reu Au( tel;
lung t mp ratur von t 10 " kann Ifl l•
Temperatur chwRnkun"en -t ;j5 (.
gerechnet w rden. ,
In be.ondrf"n Fällen ind zwischen einzelnen Teile!}
deB Tragwprke. Temperaturunter chieJe ,'on 10 bi 20 (.
zu herflek ichtigen.
VII. He i b u n g Bk r 11 f t , An den Lagern der Haupt'
1) nei nenlltzun~ df'r Ein-
lIußlinien ist die LlUit-
strt'cke a so Ober dtr Spitze
aurzu teilen, dall m',.' der
Eintlulliinie parallel der
chlußlinie i t. In diesem
Fall tritt das In. imum
des Eintlusses ein. - Hei
EinUulllinieD mit mehreren
gl ich artigen Beitrag trek-
ken i t die erh öht Last nur
einmal zu berOck ichtigen.
Abbildung 12. Die Gußeiseneinlagen im Bogen.
Die Stelntorbrlicke In Halle a. S. (Um cbnlirter GUßelaenbetoD, y lem Emperger.)
schwerem Lastenverkehr im Anschluß an , taats- und Haupt -
straßen,
Für BI' ii c k end e r K las ~ r 11 ist rlie Lastengruppe 11
(Abbildung 7) rnaßgeb nd, Zu di es er Klas: > werden aUI'
Brücken gereehnet. welche in wichtigen Verhiudungsst m-
ßen liegen, 11. h. in , traßen, welche Haupt .traßcn mireinan-
der verbinden oder Ortschaft 'n und Industriegebi -te mit
l-Ichterem Verkehr an Hauptstraßen anschließen.
Für B r ü (' k end e r K 1a s s e JII ist die Lasten -
gruppe 111 (Abhildunjr ) zu wählen. Zu deu Brücken dor
Klasse J1I g-ehöreu alle Xebenstrußen und Wohnstraßen.
die Wohnviertel mit Verhindungs- und Haupt straßen ver -
hinden. sowie alle Fehlwegv,
.lede Lastengruppe besteht aus einer !Iampfwa!zr und
:! schw eren Lastkraftwagon. Diese il Lasten werden für die
B:rechnung i nun g (j 11 B t i g, t er .. t l' l1 u n g n e b p n
P!nand~r odpr h.intl'rf'iuan,ll'r angpordll"t.
1l11' vou Jellc-r Last 111 Ant'IJI'ul'h genulIlmt'ut' IlrPitp d..rBrii<-~puhahu IJl'triigt 2,5111.
.. \ or ~1I1t1 hintpr der LasteugruPlw und zu ihrf'u I,,-id..n;';~Iteu wml die ührige Brüekeufl1iehc gll'iehm!ißig verteiltI~~lt )!ens~-hf'ugetlriiIIgP helastet. Pas )!l'usehcugl'llrii ng-..
kanu dl'r Kla:se uurl ;';pauU\\'f'itl' tlpr Haupttrilger cutsprpl'h-
pud ~:Ieh nal'I~HtPheudpl' Zahlelltafl'l ahgl'stllft WPrt)PIl.
LII\(' ~\IIIIIlUdl'rJlI1gd..r )1t'llsl'hell),,,lastullg für die Fa h r .
), ;,~ h ,u f 1:l. (' h~' Hllt"r 300 kK!JIl' ist mit Hiit'k.ieht auf di.')loghl'hkt'l~ PlIlPr giiuzlil'hcll Ih'la IHIlI! der BrüekP mit
, (')Iwerpn I- ahrz ..u!!"(-Il uieht zHW:sig.
I~ e) a : t u '!,I!' m a L\ nah m (' u f LI r ~ t ra ß P Uha h
11, P !1. ~11 dpu ,",IUZ lla:tcn dpr La 'trugrHpp,'n ist allf j ..<Iem
(.)t'IS PIII (·II\\'I-r.t..r Kraftwag-pu dt-r :traßpuhahu hinzH-
20
~räghr ~ind die Reibungsk räfte zu berücksichtigen , fall wobei d den Durchmesser der Rollen in cm bedeutet.~~c sie p~nnungeI? bedingt werden, die 10 °/0 der jeni- Die Wirkung dieser Kräfte auf die Pfeiler und Wider-
g du rch Eigengewicht und Nutzlast übersteigen. An lag er Ist in allen Fällen zu berücksichtigen.
Abhildung 10. Die UmschnUrungseisen im Bogen.
Abbildung 11. Das Lehrgerüst und die Einschalung.




ist hierbei mit einem Reibungskoeffizienten von
1
nlagorn mit einem solchen von - zu rechnen,
Iid
10. April 1920.
VIII. 0 n s t i ge K r ä f t e. Für die Berechnung der
Geländer ist eine wagrechte Kraft von 80 kg für 1 m Ge-
länderholm zugrunde zu legen.
21
22
B. Zu I ii s s i g e B e ans 11 r u c h u n g e n,
1. Als G r u n d s p a n nun g e n werden die zullt sigen
Werte für die Hauptträger der Brücken I. Kla se bis 50 m
pannweite bezeichnet. Hieraus werden durch prozentuale
Zuschläge die zulässigen pannungen für andere Klassen
und, pannweiten sowie fUr_die, Fahrbahn-Konstruktions-
teile hergeleitet.
2. Die Grundspannungen betragen:
fUr Flußeisen und tahlformguß 1200 kg/cm2
flir gewalzten und geschmiedeten tahl . . 1400 "
}
auf Druck . . . . • . . 1000
fUr Gußeisen auf Zug . . . . . . . . 250 "
auf Abscherung und Biegung 500 "
Für gedrückte täbe ist nachzuweisen, daß die chwer-
punktsspannung kleiner ist als Ud = 1150 - 7,33~ fUr
J
. . l 7l 2• E l
Stäbe mit -:- < 105 und Ud = -- fUr täbe mit - > 105I (I)2 .,5. -r- I
•
3. Zu den Grundspannungen können folgende Zuschläge
gemacht werden: für Brücken der Klasse 11 5 % für Brücken
der- Klasse III 10 "/0' '
Für Brücken mit Spannweiten von mehr als 50 m für
je 10 m pannweite mehr 1"/0'
Der gesamte Zuschlag darf 20 Ofo nicht übersteigen.
Von den Grundspannungen müssen folgende Allzüge
gemacht werde~: für Querträger 10 Ofo, für Läng träger
und Fahrbahnteila 20 %.
,. 4. I?ie o..;cherfläc~e der Niete ist mit 8/ 10 der chatt-flache, Jene der konisch gedrehten Bolzen mit u/ JO dersel-ben anzunehmen. Der Leibungsdruck darf da 2fache der
,cherbea.nspruehung betragen.
5. DIe zulässigen Beanspruchungen für Hol z betragen:
Z Nadelbolz Eichenholz
B"!g · 100 kg,cm 2 120kg/cm~
Dleg~n~ d' . . . . . . . " 90" 110D~~~k 10 er Faserrichtung bis zu. . 70 90
All chesenk,recht zur Faserrichtung . 20" 40"
Ab h ren 10 der I' aserrichtung 10 20ceren k . " " »Fü sJn recht zur 1"30 errichtung 30 60
die c;w~~P~ückktte Holzstäbe ist ferner nachzuweisen, daß
n Sspannung kleiner ist als
lTd =!JO - 0,74 ~ für Stäbe mit ~ <
• I i
7l-. E l
uol-.-ll )~ für i'tltbe mit -:-> I.5· - I
ß. FOr Bauten d' i ,(Rüstungen AU8st Ille ellleim vorUborgehenden Zweck dienen
stehendlln Spannu: ungl! lallen und derg!.), dürfen die vor-
gswerte um 20 °/0 erhöht werden
1 II~~' Beg r ü n dun g ,I e r Vor e h I '( g I'
m ~lJlzelncn müge zu d \' ' , .
merkt werden: . en orsehlägen fol~el1llo8 I,.),
Die Vor chJägo sind . I h
und olche für zuHt.· J~n so c c rur Bela:tung annahml'lI
, slge >l'an I'ruchung"cn gptrennl.
•A. Bel alu n g san nah 11I n.
, Zu I. A lI g e m (' i n c A n g a h I' 11.
Zu l. Die Bl'la'tu . t . I I .und d B ' ~ nl! I. J" na .. I (I r orthehen LaO','
.... I t rl enl,utzun
g der Brücke nrsl'l!ipd('n groß 1)'1 ({..,,-
"Ie I (er, I' B '1 kIf . , .r t' e TI c e le ahrenden Fuhrw('rk(' wird durch~le elgung yerhillt~li' 0 und dur h di(' ul'n :tra&nzu"
nutz ndcn IlldustTloll n I'uhrwerke od 'r 1l f I ...~c ti!fimt. Die Bed('u.tun~ der 'traß 'lIzl1O',~ für ,il'~PV~':k~I:I:
;: thel1l~ rec~1 ver cll1edenartig-ll lind e ~iru vil'ifach mög--IC elll, die chwercn Transport' O'ewi sen 'traß ..
zuzuwcise "(h d I ., "nzugcII
'.. n, \\, ren :UH cro 'traßcnzüO'(' VOll die n nir! thf'ruhrt werdelI. . ... I
. ~ ,i t dal~er in ~:iel.en B~]jngunJ.\"cn fHr die Bela. tung\.ol~ tr,lf:!enhTllckcn. lI~hch, dlC Brücken cnt prllchcnd dl'nf.tr'l~el\, 111 den~1I sie IIC~en, nach Kla . eil oinzutl'il('n un,1
,I,lr. dl~. e v('~ chIC.uellen KJa' 'en, ahgc tufte Bl'!a lung wl'rle'lIIz,~~uhren -). DICse Unter ehOldung' ist aueh in den hi rZIi~ehoTigen Vor chlägen gemacht word('1\ IIl1d c. wurden' ',1~\~~\ 81'1~ \'on, Brücken vor~esphclI, dorl'n Bpla:tung'~g-ruilli­
a...en, \ or~('ll1e,len gesl~Itet wprdcn sollen,
h I:.s \'ml für die einzelnen Laude ·teil(' und Wllte nil'ht
sc wprKslI'in, ,Iie Straß nzH!!'e enlsllre('\lclHI (l"n vorO'e'chl'l-gcnen a . . n ... '
Brückcn . on. elllzut lien und drment. pr('rh('n(1 allrh di'
lei('hter III ~lIesen traß nzüg-cn Zll bcnpnnen. Für dl"
k('hr a en BlilV'kcn kann ein sehw('rer IIml . rhwer t 'r "rr·
end d~~~~el~l:f~.i e!~ werdf'n; d}e Brücken kllnnl'n ent pr eh-
Z '.) B :. C ~Tl tell kennlheh gemachi wer,len 3).
'" I u -k' . Ctl (er B('la tunjo{ 'on 'traLlenbrück('n durch
l' u Irwer'e I' zu env'[O'!'n I 1 \ ' .
zeitig sich hd normal: .... y' \kV"hl' 1(1 , rl r uhn ('rkc g-Ieich-
Z cl h I I llD er (' rauf dPr llrück(' hcwcO'cn,u en ewer' eil a te I " ,., .
-. n f!(' H r('n ,111' D:unpf\\alzen, K,. _
el- oder ~Ia chinenlransporte und Ln.-ta utomobile. E .i st
nicht anzunehmen, daß auf einer größeren Brücke . Ich
gleichzeitig" nur schv'er te La .ten b tlnden um so welliger.
301 für den Tran port ehr chwcrer, unget eilter Last,cn
meisten durch polizeiliche Vor chriften b timmte ß?dm-
gungen ge teilt ind, die die Anmeldung ung wöhnlJch"r
Tran port bei den Polizeiorgancn und die Tebernahlll"
gewisser Verpflichtungen bei Au Iührung de 'I'ransportve
auf be tinunten Straß 'n (z. H. Beschränkung auf die • ' a ~h t
zeit ycrlan~cn '). Hierdurch allein i. t schon eine ~eW! 51'
Gew thr daf ür gegeben, daß auf iner Brücke nicht j!1 I~h '
zeitig ein' ~rö~ 'r' .\nzahl olcher schwerster Lasten Ich
b 'findet. Die leicht -ren La, ten ent prechcn dem )\en.ch('n·
gedrängt oder rufen ogar kleinen- Bean,pruchung'('n h-r-
vor al die ·c• .
Im Juteres e der Einfachheit der Bela lunl!Sgrundlageu
wird daher die Einführung ein 'r Lastengruppe vorge ' e ~l l a
gen, welche ein schwerste und 2 schwere Fahrzeuge glCleh-
?-f'it.ig- ~uf de~ B~ückc in ung-ünstig- ter 'I illung v.or ieht und
IIll übrigen die r ahrbahntlächa und die Bürger telgflllch' mit
~\enseheng dränge helastet.
Zu 3. Bei der verschicdcnarthrkeit der .\ u führung der
L:, tluhrwerke bezüglich der C:ewi~hte. des Rad tande und
der Spurweite muß ein La ten scherna aulge teilt wcrd.?Il.
welche: derart "('wHhit wird daß ·..ine Wirkungen ungun-
stigur sind, als Ji· Wirkung ,'Ipr wirklich in Frage kommen-
den Fuhrwerke 5),
.\b schwersu- La. t dürft« 1', genüg('n. eine Dampfwalze
\ un :!O l (~('wicht zuerun.l« zu Ir-iren mit den Abm s ungen-
\I il' ~il' au den Vo~\'hliig"l'n (\'~rgl. .\bbildun~ ~) zu . 'n':
uvhrncn iud, Der zi .mlich kurze ltad .tand und di gl'rIng(
, ·pUf\\"l'it... der Hinterräder b,'.lingt Wirkung n auf .da~
Tragwerk d..r Brück '. wdell(' im allg-em im-n ungün tlgN
. " in werden. al diejl:uigen eine.. ehwr-rsten La twagl'I!'"
Jo: .. wäru im höch tcn (;r:tdp IIII\\irl,ehafllich unrl ..lk~
dahl'r mit Hecht nicht übli<'h, h 'i dpr B,'rel'!lllung \:on B~~'l_
kl'nkull. truktionen die alll'r chw('r. ten La. l('n eIlle '
(Yl'U mi .) niid m zu h rüek'i 'hti"cll' konut" do h fe.lgc·
"" . L t \'on~l('111 \'il'rden, <laß l'inzl'!Jw firmen Ilng<'tPI!t, a n I
:10--35 t hdlordern. !Il. ukhell Fil!lpn muß lIlan ", dl'r IIH u-
. lri,' lihl'r!a ',pn, durch Kon. truktion zWl·,·km;il.lig-l'r Wa Teu
mit mehr al 2 Ach en tli' Haddrlieke . 0 herabzumindern.
daß keine unzulil,jgen B"an pruchuugen d 'r in B tracht
kommend('n Brücken ent lehrn. . ('f
Zu den schweren La ten w 'Ichl' in Zukullft Jll größer.
I"..ahl bei d n Brllck nbaul 'n in Betracht zu ziehen s~lII
werd 'n, ~ehören die La~t-Automobil '. Di' Kon truktlO~:
der La t-Automobile Lt durch dil' BllJHlp. ral -\'('fordllunÜiib 'r den Verkehr mit Kraftfahrzl'ugl'u \'um 3. !,l'bru:I.r I~~':l'
'rg:inzt durch dip Bunde rat vcroTtlnung VOIll 21. .JulI \. "
f d C' '''Imt"ederart b 'chränkl, daß La tkra twagen. eren Te. ...
wicht \) t übl'T. t 'igt nicht unter di B' tllllmungen der Bun·
, T t hc on·dc rat verorunung fallpn. (\. h, ,laß u('ren ran:)Ior . • u
d('rer GenehmibrtlnO' bedarf. Infol ", davon hahen nach d
\ngah('n dpr Aul~mobil-Jndu trie ,lil' ehw r·t I! .\UIOl;~~:
hilI' nur "im' Ue amthel: tung- von !l t. \"on <!pr 11I <i('r t
~pl (i t auf die IIint('rach '" u/lll :1 1 auf dip Vord{'rach~e en
(all('n. . . ch
Den V,'rkehr nrh Itni. en nt )Jr('ch"n<l . m,1 demn.1
für di(' :i BrilckPnkla~, pn fn!gPlH!I· Jo:inzplla~ten in Vor chlat.:
g'l'bracht:
')i B ondereVerlrag b dingungenlOrdieAu 10hrungei ernl~~
Bracken- und Ho hbaukonstruklion n d r KgI.B y r~ cben tU
,lIrbahn n vom 1. Janu r 1912. - . Bonder H..dlDgun!en h
die Li I run von Ei enkon truktionen ~u Brllek n un H~c,;
bauten der KgI. eh i rb n tu i nbahnen vom Jallr d
und, 'achtrall vom April 1905. - 3. Be limmungen .üb r ß.
Entw rlen 1'1 erner llrück n der Reichs iscnbabncn In Eisa d
Lotbringen. 1911. - 4. Vor cbriften f r di B r('ch~ung Ullt_das Enlwerfen ci emer Brücken und Hocbbaut n der Kgl. WJrr_
temhergischen ta t ei enbabnen vom t' bruar 1 9, - 6, 0
chriften IOr t1ie Badi cben taat babnen vom F bruar 1903ä d6. Verordnung di Ber ehnung von ei ern n BrOck n betre n~
der Badi ch n Oberdireklion de \V 1'- uud lr enb~ues v~ _
24. Juni 1903. - 7. V rordnung des terr icbi cb n EI enba 0
Mini terium b treffend die Ei enbabnbrü k n, Bahnüberbrüc~un.
gen lind Zulahrt88traßenbrüeken vom 2 • Augu t 19Q.1. • er-
ordnunK betreffend Berecbnung ulld Unter uchung der ei erne~
BrOcken und Hochbauten der der Auf icht des Bundes unter
stellten Tran portanetalten dor cbw izeriscbon Eieenb' hncn voDl
3. Juni 19t3. -
I) Die Be81immungen dce Urttemb rg. inisteriume d{'s Jn-
n ren b tr. Be timmungen lOt t1ie B r ehnunK uud Kon tr~ktIO~
el erner traLlenbrücken vom 16. April 1 t hreib n in § 2li vor.
.An j der BrUcke i teine T fcl anzubrinKen, auf d r die Jahre e•
zahl Ibr"r Erbauung, ihr Ei engowicht dl ~ulA i!!" Bel tuog,
eowie die Gattung und llerkunh d ~ rweod ten atorialee ~u
verzeichnen ind.
') VergI. u. a. die traßenordnunlr fOr den tlul kreis Char'
IOUenburg vom 31. Oktob r 1902 10 und I I.
t) V rl/1. Kay er .Bel tung' nnabm n fOr ~lraß obrück.e~
uod Vor :bl!g IUr d r n V r ioh iLlichung" Z it chrift für Bau
e co, Jahrg. 1916, ~ lt 1-3.
"'0. ' .
BrOcken der Klasse I: 1 Dampfwalze v. 20t Gewicht und 2 Last-
BrO automobile von je 9t Gewicht, Abb. 6.
cken der Klasse II: I Dampfwalze \'.14 t G wicht und 2 L t-
BrOc ' . automobll a von je 6 t Gewicht, Abb.7 .
ken der Klasse IlI: I Plerdewalze v. 9t Gewicht und 2 Last-
automobile von je 6t Gewicht, Abb..
Die vor dem Kri ege in Benutzung befindlichen mili-
täri schen Tran. port wag en und Geschiit ze bedingt en keine
Beansp ruchu ngen, welche grö ße r waren, al d ie durch die





Abbildungen 1 und 2. PlahHormen.
. d wn b"i 54 C \'öllig- Uhcrwunden. Hiernach darf ane: 'nom
lIlen wenl n. daß die heiden verstärkt n Pfähle mit llU,
reichender ,'ieherheil mit 25 t auf Zug b can prucht IV ' rden
Abbildung 3. Vorrichtung zum Ausziehen der Versuch pfähle.
Abbildung 2. Einrammen der Pf ähle an der Gutzkcwsky-Br ück- in Berlin.
Erhöhung der Wider tandsfähigkeit hölzerner Zugpfäble.
Ij a mmplähle, d i in einem Bauwerk (Pfahlr o t, .ch öpl t, da Abscheren des Holze , da dabei rd, 30 bezw,Vcrank prun Ken) auf Zug beans pruc ht werden, rd. 2i,5 kg/cm2 Bean spruchung erfuhr, macht e abe r weit eren~hlJlen die auf sie übert ragene Zugkraft durch Zugbelastung unmöglich. Bei Pfahl 3 war der Widerstand
die Oberflächen rei bung zwischen PfaW und , --1
Erdreich a uf. Man hat die Größe d Rei bun gs -l"'IP~k~~' U~ wider tund es ~egen Au ziehen - nach Bren-
{lec e1 (.rundbau - zu ~/~- /. der Tragfiihi"'keit
rl emger:unmte n Pfahles in Sandhodeu g"l'fun
l' e~, muß ahnr natHrli ch noch einen ent : pr eh-
,{: hohen ~icherheit skoeffi zenten einfü hren. I.
I enn Bclastung-sv er uche nicht :LURg führt wer- Verstärkungen an aul Zug s,
(pn, re.chu et man in der Pra xis dah er vielfachIlUr n beanspruchten hölzernen
. f uut rinpr zn):issig-cn Zuabela tun g- von 10 '
.LU den Pfahl ... Rammpfählen durch Holz-
zi IEinll.Erh ö';ung des Wider lande. g-egcu Au~ - knaggen oder Eisenbeton-
hl(> ien 1 I durch Erhöhung der Oberflächeurei-
d~n1;fdiese durch entsprechende Au. ge taltung ringe. D. R. G. M.
BI. ahl end PR:w der 'pitZ(' zu erreichen. Die BaugeseIIschaftMö b u s& Co.
I. aI u g- p r 11 s c ha f t Mi\ bUR, ' 0., G. m. G b II ' h I tt bu I I I tt I . m. • .10 ar 0 en urg.fit" rar 0 en mr g-. strebt di e' f' Ziel bei Holz-~itllilen durch mit dem Pfahl verbolzte. geg-en-
('inand,'r ver etzte Holzknaggen, od I' durch
f' en, den Holzpfuhl umfa s: end en, in die cn}~I.I~g-('la .. en~n und kna ggcnf örmigvor prin gend n01 ~~Ibetonrl/lg- an. Dif' P, ge na nnte r Firma durch
I ÜI . G.-~r. f{P chützt« Ausbildung, i t in Ab-
I ( ung- 1. und 2 dargl' teilt.
te' )ßl ch ~Vid ' I' . tand: f:lhigkeit . 0 au . gf'hilde-
VI' Ilm.hle mit derj enigen r",latt cr Rammpfähle in\'r~g eich Z~I ste llen. sinc bei Gr ündun g' eine r
R ~rll1au fJr Im An chluß an die Gotzkow ky -
Zr cke über dip pree in B rlin ent. prechende\\~gver. ucho in Gegenwart von Vertretern der
T' afberua un- rwaltung- nnd der 'ha rlot ten burge rw~ auvl'rwaltung-, ugu t 1919, durchgefiihrt
rn·trden,. dvren giin stiges Erg ebnis n: ch tehend
I frPIClIt se i.
rn ',s 'oI:'urden :1 Pf:ihl e von 35 cm mittI.. Durch -
k ~s er III Vergleich gest ellt; Pfahl 1 mit Holz-
vnuggen, Pfahl 2 mit Eiscnb etonring, Pfahl :1
r.~n gewöhnlich I' glatt er Form. Alle :1 wurd en.~.) DI tief in gut en Sandboden eingerammt. Die
, ~Rsehuehtung-ssohl e lag- dabei 1 munter pre e-~~lCgel und \~'unll' (h~rch Pumpen trocken .gehal-
n, soda ü ein Auftri el. von Illl Höhe Wirksam
I ur, was hei dem End ergebnis auch noch zu
lf'riick. ichti gen wt I'l': '
I In Abbildung- 2 ist die Bau teile, in Abbil -
; ~In~ 3 die Zugvorricht ung dargest ellt. Dies-~iett.Lnd au «im-m, au s [ - Eisen zu unimen ge
h ('{en nahmen, dr-r das I" opfl'lHll' de. zu zie-
krlldl'll j'fahll'R in i5 0m Ah tanrl mitl pl einge-
H jllkt('r (~I\('reis('n bl'i(h'rs pits Ilmfaßt und . n·
d( f'llJIit ihm wrholzt i.-t. Dureh da s ob re EIll!t-,~. ~ahmell . ind 2 Diffrrdinger Trii'Yl'r a durch-~.t tpekt, dil' ich mit ihren Enden auf Druck-
I)n . e rJl ~r . pn d "on jl' 500 J\ tm., gl pirh 200 I)lf~~~~W1~kun/{, . tlltzen, dip ihrer e.its auf2 ~amlJl
I t n Ihr J\ uf)a/!'pr f1nlll'n. Du' Aufwart. hl -~egunj.( (h Pfahlt'< wunlp al Diffprenz zwischpn1'1111'1' I krl ark e am Ztl"pfahl und dpr Obt'r an'"
"f', an l'in m ,ral' h l~l rJl fa h l IlPfestigten Brl'tt.',
g-~n~, . eil.
tle 1..l'1 I' f a h I I IU i t JI 0 I z k n :t g Ke n Wlll' -
Z\l1l I~ 5 Hubl'u mit j,. fi . Iinutl'n Hnhrpau. r ,lip
I~ofv.lrkullg" allf 47, 5(;, 5!l, Crl, (I L g-esll'igwt.
WU:(('1 !Ipr ~'fahl Ulll 9, :I, 4 und 14,7mm g-chob n
Pfahle. Hpl der Iptzten Brlastung- scherte da~
fo;t lendp aL, odaß tipI' "prsuch nicht wpiter
rl'~P17.t. wl'r«l'n kOllntp.IVllr~el P fa h I 2 III i t Ei s 11 h I' t () n I' i n .Il
4') L Zlell nur 2 Rpla. tung". st ufcn angewendr,t. Bei
3. 'fi ug hoh sich «pr I'f:1 hl Ulll 2 lnlll hei (;2 I um
,rnm I 'P 11tH sphertl' dann a li.
2 Lf;lhl il ohnl' I" n a g g- e n zeig-tp urreil bi'i
I .•Zug' l'in Anlu'hc'n um 5 bl'i 40 L Ulll 9 mm,\~:I :>4 L zog- dpr Pfahl glatt ~n, pin Whl pr. tami
ar aI. 0 nipht mehr vorhanden.
VI" I !I~pr ~Vidl'r. laml h"i Bl'ginn (\(' , I1nchzil'llf'n. d('J' Pfähl "\I: I. t . J('h al. n I i.. 4i 1.U 42 zu 2 t. B i Pf. hl 1 IIl1d 2
r 11 I' Vider tanel b .i . b,'z w. 112 I noch k"i1w II'l'g ,'r-
IO. Apr il 1920. -
Verlag der Deutschen Bauzeltung, (I. m, b. H.• In BerUn.
FUr die Redaktion verantwortlich: l'rit% E lselen In Be~U'ii
Buchdruckerei üustav Schenck Nachn l1. p. Mo Weber In er'"
zug, daß (Hf' B Iest igung mitte ls. :,c!1Ta uhenhol~en i1.1 \\'~~_
fall kommt. welch' letztere se hileßheh doch me r ~1 1I 11l.
liehen Zerstörunp ,Iureh Ho t untl'rworfen . im!. - f r. E.
- Inh lt ; Die teinto rb rücke in Halle a.:), (UmSchDUrt~~ rGe~~:
elsenbeton. ys te m Emperg r), ( chluß) - Vorschi ge ßen-
heitliche Belastungsannahmen und Bean pruch~ngen vOt fll~·a keit
brücke n in Deutschland. - Erhöhung der Wider. tarn s ig
hölzerner Zugpf. hle. Deutscher Beton-Verein (E. V.). -
diirft en. Von den beiden Pfahlformen hat die mit Eisenb»-
tonring den höheren Wid erstand ~ezei g1 . Die Reibu ngsfläche
am Holz und die Verbindung mit diesem i t eine sicherere,
die Oh rfläche der Kn agge all erding au ch ein' !!" rößere.
Die Ko .te n teilten ich Iür beid e Vers tärkunm arten (he i
Eichsnholzknaggen) im Augu st 1919 ~ll' ic h hoch (25 )1. Iür
)Iaterial unrl Anbringen ein chl. Patenl gehiihr). Dem Eise n-
beton-Knaggenring ist al so der Vorzug ZII gl'hen, wenn
nach Anli eferung der Pfähle au srelch end o Zeit vo r der Ver-
wendung bleibt. Diese Ausbildung besitzt a uch den Vor-
o. :1
Deutscher Beton-Verein (E. V.).
Tagesordnung für die 23. Hauptversammlung
am 5.-7. Mai 1920, Im Gartensaal des Zoologischen Gartens In Berlln. .
1. Tag. Mittwoch, den 5. Mai 1920, vormlttag 9 1/2 Uhr. Inn er e Angelegenheiten de Yer ems. u~
für Mitglieder. 1. Jahresbericht des Vorstandes. (Geschäftlicher Teil). 2. Rechnung I gung durch den..Scfg~~
meister; Bericht der Rechnungsprüfer; Entlastung des Vor tande . 3. Vorlag de Vor an chlage fur . ~ .
4. Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern nach § 6 der atzurig. E scheid en au die Hrn . : Vlk tor • a r s t a n.J die
Josef Ra n k, Kommerzrt. To e p f f er, Kommerzrt. Woll e, 5. Wahl von 3 Rechnungsprüfern (de rzdClt ~~
Hrn. Hugo H Us er, Sc h wen z 0 W, S P i t hai e r). 6. Be chlußfa ung über Abhaltung eine r WaD erve
sammlung gemäß § 9 der Satzung.
7. Antrag des Vorstandes auf A end e run gun dEr ~ ä n z u n g d er • a tz u n ~ : . " . kt die
§ 1, Absatz1 erhält folgende Fassung: Der am 5. Dezember 1 19 gegrUndete . Deutsche Beton-Verein .bez" ec ebiet.
Förderung der gemeinsamen fachwissenschaftlichen Angelegenheiten seiner Mitglieder auf technischem und wirtsch&fthcheo~schenals 2. Absatz folgt: Die Bearbeitung der besonderen wirtschaftlichen Angelegenheiten wird dem vom • eUlassen
Beton-Verein" und dem •Betonbau-Arbeitgeber-Verband für Deutschland- gegründeten •Beton-Wirtschafts-Verband" überechen;
dem der Deutsche Beton-Verein jährlich einen, seinen bisherigen Aufwendungen !Ur derartige wirtschaftliche Zwecke ent pr
den Beitrag leistet. Die Höhe dieses Beitrages beschließt die Hauptversammlung. .' I § 4
§ 3 erhält als neuen Absatz: Das auascheideade litglied hat Kli chees und tempel des VereInszeichens, ;~a~hen:
Absatz 9, zu vernichten, sowie für sofortige Entfernung oder Unkenntlichmachung der auf nicht herausg gebenen Druc gnis8enBriefen, Rechnungen usw, nocb befindlicben Vereinszeichen orge zu trag n, Es darf fernerhin da Ziehen auf Betonerzeu
und Bauwerken usw, nicht mehr anbringen. . . der 2:!.
§ 4 erhält n~ue Absätze: einzufügen nach dem . Absatz: Die ordentI. Mi tglieder ind b recbtlgt, da IOIS iegelIIauptvere. gewählteVereinszeichen auf allen gesch ftlichen Drucksachen, Briefen, Rechnung n usw, zu verwenden .ode.r : i t ohne
zu benutzen, es ~uf. den Beto~erzeugnissen und Bauwerken als Stempel anzubringen. Als letzten Ab atz: .Ied. Mltghe rband fOr
WeIteres zur Mitgliedschaft Im .Beton-Wirtscbaftsverband" berechtigt wenn es auch dem . Betonbau- Arheltgeber -VeDeutschland" angehört. ' I 30
. 3000 ~ 5,. Absatz 2, Seite6, 11. Zeile von oben ist zu streichen und dann anzufügen: von 2500 001 . bis 8 000000 • .
von 001 •. bls 4000000 M. 40, über 4000001 M. 50 Anteile. . ' silzende
des Vorstande§ 6.. An~telle de~ 4. u, 5. Ab.atz tritt folgender Ab atz: Vorstand Im Sinne des 26 BOB. ISt der \ or vertritt
den Verein re:ht~k ::~.ner Bthl~derung sein 1. Stellvertreter und auch In des en Behinderung sein 2. tellvertreter. II ~~ges vor-
standsmitglied des r BIf naWc. lDnhen und nach außen. ! acb dem 4. Absatz ist einzufügen: Der Yorsitzende I t st n I
• e on- trtsc aftsverbandes" § 4
letzter Abs §§611;, ~cb~lu~~estimmung: Di.e den' .Beton-Wirtschaftsverhand" betreffenden Bestimmungen in 1.. A ~S~::r~'ode:
aufgehoben·'we'do. . nnen nur Im Emvernehmen mit dem . Betonbau-Arheitgeber. Verb nd fUr Deutschland ge. nren.
. Allgemeine A~s8prache über Wiin ehe und Anfragen aus dem Kr ei e der ! litglied er.
. l1It,t woch, den 5. ~Iai 1920, na cbmitta g 2 1 / ~ Uhr .
AllgemeInes , Vortrlige und Besprechung en t e c h n i ch-wis s n s cha ftli cb o r Art.
. Für Mitglied er und Gä t . _
r • .1. Jahresbencht des Vorstandes (Allg. Teil). 2. Beri cht üb er di ~Iitwirkung de Deut ehen Beto D_
Ver eins I.m De~tschen ~usschuß für Eisenbeton. Beri chter tatter Hr . Reg-Bm tr. Dr. -Ing. W. P t r s- Obe~_casse~. (S1Cgkrel~) . 3.' ortrag des Hrn. Ob.-In g. Dipl. -Ing. i Ta u man n d sr Firma Wind child , - L:'tngclott: Dre _
den, uber: "'; ~ s s e r t.ll r mau s E i 8 e n b e t o n für di e Ba y r. ti c k t 0 Cf w r k e R e l eb ~
w er k eIn I 1 e s t or 1 t z b ei W i t t e n b r g. I1 t hai t e n d 2 W a e r b e h ä I t r v on 2000 cblt~nd. 200cbm Inhalt ". (~li t Lichtbildern). 4. Vortrag de Hrn. Pr of. Dr. -Ing. Kl einl o g el ,Darm tat,
uber. "Der Bau von EIsenbahnwagen au s Ei senbeton". (Mit Lichtbild rn ). I
E 2. Tag. Donnerstag, den 6. Mai 1920, vormittag () 1 2 hr. 5. Vortrag d lIrn. Prof. Dr. - o~~'. Pro h s t, Karlsruhe über: "T e u e M 0 t b 0 d en b ei d r n t e r s u c h u n g v on B e ton . u 0
EIS e.n b e t 0 n~. "Arbeiten der neuerrichteten hautechni chen \'er uch an talt Karl ruho". (. li t Licbtblltcr;un~ kmematograpb} c~1Cn Aufnahmen.) G. Vortrag de Ihn. Hcg .-Bm tr . T c klo bur g. G ra-R uß Ü. CI :
"E 1 sen b ahn - Kr 1 e g s bau t 0 0 im We t e n~. (~li t Lichtbildern.) 7. Vortrag de Ihn. Ob.-Ing. DIp'
Ing. S ~ h leu s n e r der I':irma Carl Brandt, DU eldorf üb r: "F 0 r t c h r i t tin der L ö u n g d0 •
TorsionSprob!.ems I~ ~en letzten .Jahr n". (. Iit Lichtbild rn. ) . Vortrag d slIro.Dr.-le~1
Pau.lMüllerderl·mnalIemnchButzer, Dortmundüber: MD r Ei enb eton b i e i n i g n Baut
g ~ Ö ß t e n Um faD g , aus g e f ii h r tin d n Ja h r en 19li bi H119 v on Hin r i ch B u t zer.
TI e f bau - B e ton ~ a u, D 0 r t m und. Olit Lichtbihlern.) 'or-
3. Tag. FreItag, den 7. )lai 1()20, ,"ormittag 9 1/ 2 br. H. Vortrag (ler IIrn. Dip\.-Ing. Lu f t, \ e
standsmitglied der DyckerhofT & Widmann A.-G. und Dip\.- log. H II t h, l'riv. - Doz. aD der T echn. 1I0c~ chIlI_
Darmstallt und berat. log. der DyckerhofT & Willmann A.- G. Biebrich llber: Eie n b e ton h w I m m
k ö r'p e run d ih ~ 0 \" e r w.e 0 dun g bei Ha f e n bau t r:, Lu f t d r u c k gnr ii n I u n g n von : ' t r 0 \11;
P fell ern und Im Sc h I f f bau". ( ~I i t Lichtbildern. ) 10. \'ortra d Hrn. Ob.-Io g. DipL-In g. b C!I ~t-
der Firma Gebr. Rank, München über: " Te u e r e K 0 h I e n lag rh < U C r in Ei e n b ton" (_li t Llc .
bildern). 11. \"ortrag de Hrn. Dir. Ar n der Verein . ' teinwerke Kupferdr b G. m. b. H.. Kupf r<1r h ~ber.
,,!Te.uere Ausführungen in Betonw rkst in" ( ~li t Lich tb ild · rn). L. \'ortragde. IIrn .BaIl I0 6P:
~I eIs e n hel der der Way s &Freytag A.-G. , eustadt a. d. Haardt über "\" er 8 chi e den ehe r vor r1t
~ end e , w ä h ren d des Kr i e g e sau ger ü h r t 0 Ei s e n b ton bau In". () Iit Licbtbildern). :
Vortrag des Ilrn. Bmstrs. Heinrich i e I k n. AbteiL-Vor t. der Firma Paul K 0 el ' ( '0.• Br mell ilbe~.
"B.e m.er k e n s wer te Bau auf ii h run g n III i t Ein c h i u ß d er K I in wob n u 0 g bau t e p. :
(Mit LIChtbildern). 14. ~[itteilungell llb r b e m r k e n w er t Bau auf ü h r un gnu nd n eu e EI
s e n b e ton erz e u g n i s e. 15. Be. pr echuDg von Ver ammlung teilnehmern twa g' t liter I' ragen. im
, . NB. Donnerstag, den 6. Mai 1920, 5' /. Uhr nachmittajl;, lindet ein gemeinschaftli ches E sen mit Dam ell
ZoologIschen Oarten statt. Anmeldungen an die Gescbäftsstelle des Deutschen Beton-Vereins in Ob rcu el (. iegkrei ).
Oherca sol ( il1gkrei ), den 10. April 1920.
Der Vorstand des Deutschen Beton-Verein (E. V.). Alfr ed JI ii er. \'or itz endt'r.
Fabrikgebäude in Ei enbeton für (He ehemi ehe Indu trie.
\ on 11. J. K I' au s, Ingenieur d I' Allgemein en Ho hb au - oe. l'1I ('haft rn. J.. 11. in DU. se ldo rf. lIierzu di e Ahbil". : . :?7.
11 on dt'r ...\ 11 gc m e i n « n 11 0 C h bau - It'wh n ,'l'!liidt' lI \·,'rrillg't:rl wt'rdt :lI. .Au, di"'PIll (;rulld ..I ~ U l' '' P I I, (' h a f I m. b, H.". Düsseldor f i I dlt 11,Il'hh:1II1 nu- 1"lI' hl" 1I HIIIl,IIl 'ltmp !;tllt n h, r:..'wurden im .Jahr~ t!117außt'r vielen -- -- -~ anderen Geh äu - I
. d en fiir die ehe-
101;ehp(jroI3indu trie dio nach-
. Iplu-nd zu hes .hrelbend en
I.agpr- und Fnbrikatlnnshullr-n
a~l ·gl'fiihrt. Von dem in Ah-IJ~ldung 1 im Grundriß und Ab-
Illlll.:? im Schnitt. '.:?7. darg!'-
: 1!'Iltl'n Gphiiudel\ p wurden
111 :~ Bauhlöekf'n ' Insces.unt
-.)- -"
.)_:) lfdrn hl'rgp.lplIl und zwar
I,ull tt 'n die l lullcn hauptsäch
'?h ZUIII Füllen von (Irunateu
"1.l'nl:'II.: hiermit ging" nat ürlich
H<lIlll In lIand da . \ orrichu-n
,Ipr 'I "
.\ U/lItlOn. da Auf t apeln
dpr h-pn'n und vollen Gra naten
, o w jp das r erladen der letz
1' -1'''11' I' (" I1" In (11' ~l . «nba mwagen.
( I- : uf den rvcht s lind link
d I' t' I " I ' I .
,,' iaur r- a ngt'lt-g-Il'n (, 1'1
-en an - und ahgl'fahren \\ ur-
;1('11. I'.in k lcinr-r Teil dr-r U,'
): Ud\' war auch als Werk;latt
Plngpril'ht pt, \\ ährvnd ..in wei-
!('rpr Teil al. Büro für da, ,\ 11
nahrn 'kommando so wie für
dll rrord rliuho u-ehni scho111~d kauflniinni;elw I'vr sona l
I 1('ut".
I Bei der I'lallulIg" der l:"hilU -
I e W. I' d '1' \' er wendungszwcck
der 11.)('11 auoh in Bezug nu f
"twa I I1'11 Htp u-ndc E plo Ionen
Zu h!':ll'htt'll, in <1('11I dafür zu
~orgl-II Will'. dal3 im t'l'gt'bl-lll 'U
all dpm E plo.iol1 druck
durch dil' Kon truktion der
U brudl' nlcht zu g-roU!'1' \\'i -
d 'I'. lalltl gl'lpi Ipt wurde: hier
dUl'dl oll I' .
. 11'11 ( If ' pI \\:1 I'lllI1'1' . bt.d,l un~ I lind '. luner e 1111 .1 \ 1'11 8 , ro ,I r Fahrlk I. ,Iur. •
0. 4.
1 1 04 8 und 504.I) VerKI. u. &. Z ntr lbl. der B uver 19. " Brl1Ck-
1912, 1 und ,B ton und Eilen 1907, .136, D
b u 1918. . •.
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tiitzengelenken in Fußbodenhöhe angreifendo Hori.~on­
tal chub x, und der Druck der .Iiltel. Hitze -!2 g~wahlt.
Die Mittel Hitze i t also am Kopf gcl nkartig mit de~
Rahmenriegel v rbunden ll'edachtj di Yeränderlichkclt
der Trägheitsmomente der"Ruhmcnqllerschnitto .lInd der
Einfluß von Temperaturänderungen wurden ß\ch~ be-
rück ichtigt. Die Ermittlung d r tati eh unbe .tlm m-
I n Größen erfolgte nach inem graph i. eh-analyt\. chen
Verfahren au den Gleichungen:
z, "11 + X2 312 = -' Pm 31m\ (Vergl. Handbuch Iür Ei8en~er.tf7)
x, "21 + X 23lr,! = :f: Pm "2111 J bau, Bd.4, Teil I, 1. Aufl, ." .
Die B rechnung wurdo filr folgende Bela tung -
fälle aufgc t llt: für Eigeng wicht, hne I t Bolt~
tung durch ein n etwa. lnzubauenden Kran von
Nutzla t und für Windla ~en. • a-
Hieraus ergab ich ein größtes Fe~dmo~ent '.0u
+ 1G\)90 mkg und ein Mma über der tlttel tütze ,0
-lG 540 mkg. • 3
Die ELeneinlagen der Binder ind au Abbildung}
zu ersehen. Bei Berechnung der .litt I rützen WUa(~die Annahme gemacht, daß di e zv eck Aufnahme e
geringen Biegung smomente welche durch die e~zen~
tri ehe Anordnung der La ten der päter etwa .~nzu
bauenden Krane ent tehen, in den Fundamenten emge-
spannt sind. Bin-
Die an den Fußgelenken drAußen tiltz n ~ r
d r auftretenden Horizontals chübe ind nur g rll1g~o­
daß die e von den unter d n Außenmau rn ang or n
ten Fundamenten leicht aufg nommen w rden könn .
, - 1 B ron-
Tach dem Entfern n d r chalung v on ( er d
kon truktion wurd~n dio f? amt ll. inner n ~Vand- ~b­
Deckenflächen zweimal mit Kalkmil h. ge tnchen. zur
bildung 4 bringt da Inner in fertIg n Raun~. [teu
n chauung. Die Auß nflächen der Tebäude er lebbil-
einen Z mentputz, teilwei o mit pritzbewurf.
dung 5 z igt ein der G bäude von auß n. zu-
Di ges: mt n Arbeiten der :3 Baubl~ck VOI; tel-
ammen 525 m Länge bi zur chlü eHert1g n H~enen
lung nahm n 24G Arh it tage in An, prnch, an 1äf-
durch chnittlich 250 Arb iter, Vorarbeiter 11 w. be Ct~lltJ
tigt wurde~. Hierin i t die Vorbereitung de~ ßXu• und
lind das \' I derabräumen der elb n, owie d r n w
Abtrau port der M hinen, Bauger te, halung n u .
emg r chn t. -
Vorschläge für einheitliche Belastungsannahmen und Bean pruchungen von Straße"nbrücken
in Deutschland.
Von P;'ofes8or ll. K y s e r in Darmst dt, ( hlull.)
~ u 11. Ei g n g c w ich t. We~en der Be- kann filr di en Teil d r Fahrbahn iM lekhmäßil{ ,'or-Bpr.echu~g des Eigeng-ewichte SlD~ im AlIgr- triltc B la tung zugrunde g I gt werd n, welcho dN .iou-melDrn III den geltenden Vor chrlftell keJnp. sehcnbelal tung nt pricb . 'ehwe,rntlichen Unterschiede enthalten. Für die Wa die Men eh nbela tung nlanll,'t 0 ind bezügh IItFahrbahn könnl'n di tat lichlichen Gewichte der eiben in den letzt n Jahren mandl rlei \rer u he 3~ ~elt_uud für die Hauptträger Formel- oder Erfah- word n, welche b wei n, daß unt r ungiln ti I n r. i").
run~swcrt benutzt w rrll'n. Um ntersch!itzung-en der Gl'- nissen eine Belastung für 1 m' mit 7-800 kg d nkbar I .:
\\ichte. zu. verm idel~, ist dio Bestimmung vorgesehc~, daß In die em Fall i t aber ine Bewegung d r rn ~henB;i~k'
d~e Wirklichen GeWichte von den geschlltzten Wichten nicht mehr möglich. • it 0 dichter B I lunA' emrs h t
lllcht m~hr al 10 ~ abweich n dUrfen. Die Ei nla t drr kenb uwerke im Ganzen braucht j d nfall nicht ~ 'r~~ ~or
HaupttragQr kann Im llg~meinen als gleichmäßig vert i1t zu . rd n. E genügt, ie l' auch in drr hrza k,/""angcsehe~1 w~.rden. Tur ~n beso?deren, F~lIen od.er bei Vor chrift n vorg eh ni t, mit iner HeIa tung von 5~1' nur
S(lannwe.Iten ,uber lQO m mUs,en <110 tat lichlichen EI eng - zu rechnen. Di bayeri chl'n 'or chriften eh n ?g dann
,,:,Jehte für dlO Bestllnmung der Knotenla ten berück 'ch- l'in Bel tung von 360 kg/m' vor, wa aber nam nthch für
tlgt werden. zu wenig ein dUrft \\' nn man i(' n ch nbela tun~ be-
Zu IIJ. • u t z bel a. s tun g. Die 3 La ten einer La- die F hrbn.hnfilL h 301 Er z für h ~eTl' fuhr\\' rks
etengrupp,' ollen derart znr Auf t llung kommen, daß ie I tung an i bt. ß r
für de~ jeweils z~ bere~~nenden Trägert. il ,dell; ungtln t!g:. B i hr lang- n Brück n od r b i Brücken ~ .
- ten Emfluß au IIben. ~Ie könllen also m Jeglicher Wel e pannweit i t di Fra e zu unt ruch n. ob flir dl g_
hintereinander oder nebeneinander II;mppiert werden. Für m Brück nl n in 0 dichte _ en ng drän~e bt'
die !Ian~tträger wird b 'i. Vo~handensein on ,d~ei .ver~ehT - mals zu er rt n i t l d ß man mit 500 kg auf 111l~ f~r intrelfen J. d. R. als ungLln tlg' te teIlung dieJeDlge 1U Be- anz Brü ke zu r cun n h . In iel n F lien ~ ~r n n-
tracht kommen, hei d r die 3 La, ten neb neinandcr st hen r 'mgebun d Bau rk üb rhaupt nicht 0 YI I Be'
mit der schwer ten Last an der Bord chwelle; bei der uf tel· ch n wohnen, a1Jl n tig ind, um in d rarti~ dIchte n-
lung der Lasten können diese so weit au einander gestellt la. tung hervorzuruf n. uch.<Ji B I ung durch 'frup.~.e _
werd n, daß j de Last einen treifen von 2,5 m in n pruch körp r, d' ich in Bew ~un~ find n oder durch ml In
nimmt. I t di Hreitc der einzelnen Verkehr ·treifen A'l'rin- ri ch Transport bedingt in 01 h m Fall k ine H~la tu
grals 2,ö m. 0 ind die La t n ent prechend eng r zusam- 'elch an di vorge chlaD' nen Gr ßt rte h('ranr Icht. ßer-
men zu teilen. Wenn die Fahrbahnbreite mehr Platz al E ers heint d: her zul i, in i F lll'n u mit
rUr 3 ehw re La ten bietet ,0 ~enügt es neb n den 'Iben halb von tädten und bei groß r pannw it d r Drück~lensehengedränge zu berü~k iehtig-en. D~ anzunehmen i t,
daß auf der übrigen BrUckenflärhe keine weiter n ehr
ehw ren La ten sieh b finden, ondern daß dort ich leichte
und icbwer Wa u in zuflllli r R ihenfolge ben, 0
stellt worden, die nur lose auf den Eisenbeton-Dnch-
pfetten verlegt sind; ferner wurden die Fen torrahmen
au Holz gefertigt und dorgl. mehr. Um das ebersprin-
gen von F uer von einem Arbeit. raum in einen anderen
zu v rhüten, wurden die inneren Querwände. die wie
alle anderen Wände aus Beton bestehen, an d n beiden
Läng fronten bis 0,75 m vor Gebäude-Außenkante ge-
führt; um das gleiche. laß reichen die Querwände über
die Umrißlinie des Daches hinaus.
Wie aus dem Querschnitt in Abbildung 2 zu er-
ehen ist, beträgt die lichte Weite des Gebäudes 20 m;
durch die Anordnung der littel tützen wird dieses
Maß unterteilt, odaß der tützenfreie Raum rd. 10 m
breit i t. In der Läng richtung der Gebäude beträgt
der Stützen- odor Binderabstand 5 m. Von den Wand-
stielen der Binder kragen zu beiden Seiten der Gebäud •
2,75 m weit ausladende Kon olen aus, welche die Glas-
und Vordächer tra.gen. Letztere dienen als Ueberdach-
ung der Verkehrswege der einzelnen Räume unterein-
ander, da au Gründen der Explosions- und Feuersicher-
heit die Räume untereinander nicht durch Türen ver-
bunden ind; da Betreten aller Räume i t 301 0 nur
von außen und zwar von den beiden Läug eiten aus
möglich.
Da Innere der Gebäude wird erhellt durch die in
großen Abmessungen angeordneten Fen ter und Ober-
lichter. Die Oberlichter ind an einer eite mit einer
Entlüftungs-Jalou iewand v rsehen, um den in einzel-
nen Räumen in geringem Umfange entstehenden Dämp-
fen Abzug zu ver chaff n. Der Fußboden und di Be-·
festigung der beider 'eiligen 3,75 m breiten Verkehrs-
wege an den Längs iten der Gebäude be teht au einem
5 em starkem säurele sten Ei enklinker-Belag auf einer
20 Gm tarken Betom~nt rlagn. . Die Gründung der Fun-
darn. nt g t· lt te Ich . hr infach da in verhältni _
mll.ßIg guter Kl o bodcn in großer 'Sch icht tärko vor-
hand n war .und b is an die Erdoberflä ehe tr t . E war
a.J ? nu~ nötig, mit d n Fund mentsohlen bi auf fro t-
fr 10 TI fe zu gehen; nl größte Bode ean pruchung
wurden 2 kg/cm, zugela en.
Die Binder, die auch über den inneren Querwän..
den angeordnet worden sind, bilden drei tielig Rah-
men, deren Feldmomente durch die Kragträgsr der
Vordächer wesentlich vermindert werden. Bei der B~­

































Abbildun g 1. GrundriBt eil der Fabrikballe.







AlJbildung- 15, Ausbildung und Bewahrung der toek, erks r hm D der Endbauten.




dU1'1 dlln'b-"huilllil'bt,u ~ II'U'l'h..uh..la,llIug zu 1'I"'hut'u. .I,., .\1",,,1'- 1lI111
,11'1' '-:I'auuweile entsprechend ahgl':t uft ist. .\1, Zahl ..nlllfd
für di ..,,' .\h,lnfnllg· dürfte die in dr-n Vo ,ehlii!!"u cnt hal
t eut- Z\\pekllliißil! sein. Für dil' Ih'la, tunjr rler Fahrbahn-
t1iil'hp hiit n- mit Htlr-ksicht anf dt'n Fuhrwerk. vr-rkr-hr al-
untvr. I. (:ll'nZI ..im-r g'lpil-hllliißi).!' "prl,'ihpn Hpla, tunjr VOll
:100 kjC 11I" zu g·.'lt"Il.
BI',ontlpl'I' IIl'aehtull).!' verdient dip B..lustuug .1"1' Hrük
~,'uhan\\ ,'rk,' durch di., " I I' a ß r- Il I. a h 11. nil' \"~l Ja 11'11
IIl1d Ha", lilud,' "'" ,'llal.lt-ll.allll\l'a;,,:,," ,hl" III "1'11 \ 1'1 '111
d"lIpu ,'l1ldl.,u 1)"111 d1lautl, aIlJlI'rOI'''''lIllieb''lI ,'<'111 a nk uu
;'1'11 uutr-rv "rf"11. Ili,' n.. \;J t uut; :11111",2 hplIlIlzl ..r 1')",111
"11\ uuk t zwi "h('11 :! '11 IIlId MII k, ,'jl' I.. II;q,:1 nu-i 1 z I
•('b"11 1110 un.I iiOO k.:. "IIt. 1'1ir-ht al '" d"11 ""IW' rhla;.t'u, 11
Zald.'u Iür . ll'u "h'·n).!'I'IIJ'IIlg"I' , B"i I'iugjt,i. iuou \n Iühru»~ '11 d I traßI'IIII,t111l \ lr.l mnn ZII dl I' v"r).!',' dIJ,t~,'u I
La 1"lIgnlJ!p, nrl('h vin '11 ('h\\I-r t.'11 Kl,lfl vaeen dll '11,(
Ilt'uhahll hlllz,nfn;., 11 un.l i111 I l'hri .., u di' l"I;il'l11' d. / ", '
.'nt I'Ilt'bl'uci 11'11 l,t' \ilhll'n d 'I' 'l"btt'u 1'1, hn-nrtr .
.)
105
B 'i ,illl'l d'" . " • . .
"k I 1.11 tl/.. h"IH'1I :-l'!lIl1",I'IW' I t 'd" 'r 1'111 nroLlp"
PI' «-hr 'LU '/ • f I' "' ' , - '.
'" I' '. I 1,\11 '('11, Il'al.I"lIhru,·k"1I au "" rhlosseu, BI'I
" 111"1'1' elnu- '11'1 . I" " "
I ,. , I I I) H' . flll' I I Ir (" wirht """I'niil" I ,I, m I -u(' H'I"'I'''r'in''' 1 I I" ." ~ ,
I I ": ,,,I 1111' I I'lIJ ',1"1'11"1'\1 ivht d,'" Bau 1"rk, '. keinI' 11' ,lH'hl' Holl' I' 'I' "I)" "k . I "-
"pr 1{1'l'1 ' .'"1' 11. •• 11 \111" , I" 11 auf "I' \ "I"l infachunjr
la tl Illl1l1go dllrft,' I' rlnlu-r wb .. ig -in. di.. ·l'hlll',·l"
,. ~II/.' :~IIL1~'r Bl'Iral'ht zu la" eu,
T, Zu \ I. r P III I' P I' a t u r " i n f I ii . r-. .\ 1 ( :I"lIZPIl d, I'
\\~ ?IJJPra tul f'hl\:llIkllllg"PII 'illd dit' vir-lfuch "I,h"illl'hlil'h,,"
'rt,' 'on .). 11 (' I . 1 - " ." . ,lif 1:'1 k " --:- -,) "'111. 11111 4,) ('1'1:'111 1'1ll~,'fiihrt. t-
1{I'irl 1'1111' \ ornnlas IIl1g \'01'. fiir das U.'hil'l dt .. \)I'IIt. cheu
.lC. alld,'!'l' I ;rt'IIZ!'1I f('.lzlI,,'IZI'II,
d"r ii'~·I\11. 1{':,ihulIg':krilfll'. Eill" I:prürk il'hli/!llIl':
11" 'I :ung:kraftp ;111 .11'11 .\ufla"l'l"II tind, '1 ich 11111' in 1\ "
!g"n \ or:l'hrifll'II, Trotz-k-m 1'1' l'hpillt " z\\ 1'I'klll 't'f~I'"1'111(' H, ,"' -k . I . . .• ,...\ «nn ~ 1111 ... 11' Itlgllllg tI.PI' 1,'l'lhllllg, kräft« .la nn ZII Ior.h-rn.
J. . Ihr LllltllIU :llIf du' • l,alll1l1l1"('11 uu-hr ·\1 IlJ" ,1"1'pnl1re '. .., ~ '" t . • lJ
. tl 11 , (1.1 11 11 11 11 gl' 11 hl'tl'agt. ,h" durch ".lg"lIgl'\\ icht unu
'1) 1I,)l a: t III'n'fll'gnTl1fl'lI siud. Eillt' 1It'l'iil'k. i('hti"lIll" .1.'1'\1'1 11111" k "'fl . ,. e-h' f .... 1,1 I' I I .uu-h dt', Wt'g'I'1l "1'1\ üu: r-lu. damit Iehh-r-
" tp 1 '\""I'k(lll t r I' ti I I ,. ..
'I I' "", S 111 1011 1111' ZII . (' IW:I" 11' I'rl't11 I un.l " ,
I r clg'prahJlIf's~lIngfln vvnuierh-n wr-rrlvu.
1\, Z 11 I ii : : i g" B,' an , (I I' 11 " h 11 11 g I' 11.
k.-
,
Zu I. I lil' zlIlii~, igf'U Bl'all'(lI'III'hllllgl'lI fiir ,"tr.tI, -nhrük
ah~'1' ,/,IItPIl 1,1,,'nfall:,. ('III'(ln'('hl'lId .lr-r na, seneiut: ilun.;
la t ' IIfl III't'llpn. HI'I Hrürkr-n ,,,"I' rIa::<t' I . illtl 1"1'1"'1
1"I. II I1",'n 1'111'1' ZII I'l"warll'll, al I"'i Brill'kpll tll'l :l1Il11'1' 11
I :1. 11 .•\111'11 ,ill" ""r. liirkllll"l'lI :111 tlil'.l'lI Hl'ill'kl'lI IIIl'i "
1" I)t l'l'hl'hlil'hl'u "l'l"kl'hr: ltil'lI~' "" \ I'l'hul1dl'lI \-tll \I 1',',1la l' r f" I" .'" . "h IIr ,r!Jl'k"1I tI"l' I la. :" I kll'ill,'rl' . 'pa 1111 11 11'" 11 zu
. "li. al rUr Bl'iil'krll dl'l" Kla .. 1'11 fI 1111.1 111. "
d( r ;.~II~'h .dl'r .'pallnwl'ill' I'nl:prt'l'h"IHI i. t I in" _\h,tlltllll~
Fj ,11,1. ,1/-:,.'11 Ikan, pl'I\l'hlln"l'll hl'griind,'! .I,. "rtiUl'r ,h,
:. ~.I'lI:.r"\\.h'ht i I. im \"l'rhilltl~ 711 tll'I' ,'ulz'lwla hll!'>. ,I. '"
'1111",.1' I I \. I '111' ..LI' I' I' ,.I ' I' I: 111. lila Ig" "" 'orllliintll'J 1111" :lrhpit ,I
a1l\ l'I'k", 1 . 'I' 'i .">''Till " 11111 . PIll,'r 1'1 I' ulII"r tI..1' • ulzhl'la IUIl2". d. I,)
Hai ,gl'r lud ahl'l' :I111'h tlil' ZII alz. p:lIl11l1ll"t'n illfoi"" "
L1;,IIII/
h,'r Eilltlii. ,I'. 1-:. i. I dah,'r \\ohl hl,rt~'hti"t. h~i "1';)
11 )1'1I('k(,' U I " ....-1'11 'I !I 1'111." gro ...·rl' zu a ,'!!I' Bl'all,prlll'hull).. zuzula-
. ,\ 1"'1 kil'lUt'1l Bl'iil'kl'll.
..(' ill tll'll hi,'rZll g-l'Illll'igf'lI '01. I'hl:ii!I'1I i! dallt'r al
J rlilld 11'1I11111 .. I'" I'" .\\,'ll'h,.'~ Ilg I It:Jl'lllg,· 1.U a Ig", panIlUII!! 1"·Z(·ll'hlll'l .
. ', . f!lr flaupttra!!,'r d"1" fll"iit'kl'll I. l'la " hi, ;;11'
,.lnnwl'l!' '11 I'"' I "" ' . "'1'1, ,I!!I. '111' 10 H'n' ,pallll\\I'I!t'1l ulld flll am"'r'
I>r~1. ',"11 Illd pl"flZ,l'ntllal,' ZII, ,'hllt;!,· f(':lgI' I'tz!. .,lwlI:''' 1i,
IIn r: ntllall' .\ hlllllld"IUII;!f'n fiir ()III'rt rag"l'r. L:tn~-t riig-l'r
,llld<,!", tlJ1l11ittelbar h"ia, tel" Ill'iich'lItl'ik.
'P!'I'~U i, nie vorge chJagenen Grundspannullg-cn enl·
( len den Uhlichen Festsetzung n.
1lru .I~e. ondere Be: ('htllng verdient dil1 Bel'eehnulI" dpr
Fo!'1 tilhe, E kanll Ilach den neueren \' er uchen und
n ,.Chungfln aIR fe l t henl! angenommen werden. daß oie
'h~I, ndull der Euler' ehe 11 Kni('kgleirhun~ nicht fflr alle
, 'Mt 11 znlil~Rig ist. Fflr sl'hllink •'tlibe mil einem
1.·11l~1'11\ 1"'1' I!'r la IUIB \'011 > 1O!i wird bpi 5 fac/ler ,'ieher-
h it 1/' I ,.' I ' iI( ,11 'rglelchung zur An~ endung \'or!!1' chlagen.
hl r /-:0 I( rillig ne • t!tbe mit einem L1ing n\'erlJi1Itni
k'lnnlo . I
mit d rillt den mlJiri ehen Formeln \'on 'I elmajer od r
\\ rd n he~an~.t 'n IJruckbicgung leichungen 2 ) gerechnet
I,i etl~~ ')\)1, ,Icherh it zahl darf in die. em Fall von 5
~ LI 3 für kurze :t!th ahn hmen, Der gemacht.
ZI'II;/nlrl
ef
tlA' 1. Ka)' r, l cb I' die B r chnung \ Oll Druck I. ben,I, • B. t!J12. ,121.
j \'01' cl 'ft I.
, t' ,1f1 pn uetrclT ud di BCft'chDun~ gedrll kt r KOll'
,J. r 0 I~~II t;'llc alls F.i en oder Holz mit Rück Ichl auf Knickun:r,
rr II'h, , lnat b hlll'n \'om 16. FebrIlaI' 100;.
ueue Vor chlag, die zul ässige Druck p:UlIlUU" eedrun reuerI Ö "
:lilbe mit der Formel Ud = 1150 - 7.3~ . zu berechnen.
I
chließt . ich den Tetmnjerscben Versuch werten an.
Die pannungen nehmen von der Euterspannung bl'i
I
-:- = 103 von Ud = 380 kg cm 2 geradlinig bis zu einem lrößt-
I
wert von 115(1 kg cm2 für ganz kurze :'Iiihe (:: = 0) zu.
Demerit prechend nehmen die :'icherheitsgrade von 5 bi
2.69 allmählich ab. Die gew ählte f'pannungsgerade lall
I
g-iert die Eulerkurve hei . = 105.,
(lh man die von mir \'orgeschlagenen :'pannung gerade
für gedrungene ~täbe wählt oder dieselben nach einem
anderen Verfahren herecbnet, jedenfall. sollten die Sicher-
heit grade gegenüber den Tetmajerwerten einheitlich fes I .
ge etzt werden. Ansätze hierzu finden ich z. H, in den
Vor chriften der Badischen Oberdirektion des Wa: ser- und
~traßenhaues vom 24.,1uni 1n03, Im Interesse der Er-
zielung einer einheitlichen Bereclruungsweise der Druck-
stäbe Iür das ganze Reich dürfte es sich vielleicht emp-
fehlen, die. e Frage gesonl!erl zu behandeln und wegen
ihrer Wichtigkeit uud ~chwierigkeit be ondere einheitliche
\'orschriften rur die Berechnunl! \'on Druckstäben mit Bei-
,'pielen fUr die Berechnung zu erlassen, ähnlich wie da.
,'or einigen Jahren in Oe lerrei('h geschehen ist 3)
Zn a. Die hier gemachten ZusclJläge bedürfen kein I'
weiteren Begründung: sie ent prechen vielfach be telJen c1en
\. orschriften und herrschenden An. eh. ullngen. Der g('
amte Zu chlag zu deu Grund pannungen . oll jedoch :!o 0 ,
ui('ht über chreilen,
Zu 4. FUr die Berechnung der ,'j te 111111 Bolzen
,ind die Ublichen Aunahmeu g-emarht.
Zu 5. Weit auseinander geheIl dil' Fe t elzung 'n hezilg
lich der zulii igen Bean prucllllll"en für Holz. Eing 'hende
Be timmungen hierüber enthalten di' ha\ eri chen \'01'
chriften vom 1. ,Januar 191;.', we!t'he auch d I' \'erschie·
denartigkeit tier Festigkeit de, Holze enkrechl, und pa
rallel zur Faserrichtung HecIJnung tragen E IIlJ daher
die B timmungen iibernommen worden, nur mit dcr
Abänderung, daß für gedrilckte :'tiihe lIe.ondere \'or'
,cllfiftpn aufgenommen ~ind, \ elche be agen tlaß fiir
I
,'t!iue mil ein(!m Läng('n\'crlJilltni größer als 1 nacb
I
der Eulerformel mit 5 facller :'il'herheil gerechnet werden
soll lind daß ,"on diesem Urellzwert. Iln die zuliis igu
'l'hwerJlunktssJlannung g-er:ldlinig bj, zu dem Höchslwerl
u b = 9(jkj;( zunimmt.
Die hiel'dur"'l erhaltenen :'icherheit grade nehmen von
dem (; rößt werte r; allmählich hi. auf einen Wert 3,24 ah.
dit Rilck kht auf die \'ersl'hietl nartigk I (Ier lIolz
fe ti"keiten und deren ,\hhitngigkeil \'011 der BeschatTen -
heit de 1I01zt's scheint es zwerhniil.lig zu eiu. hier mit et
a höb rcn :icherheitsgradell 7.Il ree/wen. all' beim Eisen.
Eine Beslimmunl{ dariiher, daß hei Raulen. die ein 111
\ orübergeheutlen Zweck dienen (Hü tun"'en. Au teilung.
ballen und derglriclJen) ein!' erhlihte :-:pannunO" zuge};I" en
werden oll. lliirfte Zu, timmullg linden
"'eit re Fe tselzunO"en iiber zuHLs ig llean.l'rllclwlI
gen h i :traßenbrUckcn" diirflen zur Zeit nichl no~wendil!
. in. ua die Bean prlll'IJungen anderer Bau t?fTe I,rh we
nig-el' leichl einhritlich fe ts tzen. la:s r~: 81Ch Vlelmp.hr
n' ch tieren I'e I igk it lind o~ lIgen 1~I"erJ ~'haft n. Im
I:inzellfall zu richten hahen. :-ollten auch lller \\ eller -
!!ehende Bestimmungen gewünschl wI'rdt'n. :0 könnteIl
die e im _\n clJluß ;111 die Bedill,!!un/(l'n dt'r hayer. :'taat .
Pi. enhahn /-:,elrofTen \I erdelI,
:!!I
Ob t- und Gemü e.GroßmarktbaIle der Stadt Berlin.
Vnll Karl Be r n h a r d, (Fort etzung au " iJ,:! t tt chIUll.) menu die Abbildung . 'ite ~ ,
i? .Eigenart dps Tragwerk s besIeht darin. daß manches Interessante biet~~ und tle~l!alh naehsteIJeuu kUl'l
I'dsonbetonrahmen aJ Widerlag r dargestellt werden soll. ~Ie 8teHt ein I' Anwendung" bez\\.
fUr di z. T, beträchtlichen ~eitenkräfte der En eiterung lIes allch \'on anderer :-\eit ang-egebencn-
HogclIbincier zu dirnen haben. :enkrerht wcr von Dipl.·Ing. E bIo r 8 Jahrg. 1!-I18 in df'n "~litteihlllO"cu~
d n si außor durch die J) ~cbln ten noch durch .'0. l!l, 20 und 22 entwickeltpn Verfahren!< dar und i -tvun
Ill~tet I)' die Ileckell de En!, lind Ob r/{e cho be- den J)ipl.·lng. Feh m e r unu K no c k e ill meinem Büro
hilld ~u le I{ \\:öh.n!ichen ){;~,htDen z ! ch~n zw iBogen bearbeilet. Es stUtzt sich :~uf di Beuing~lIlg. daß die
fÜr di l~lIbrn;!, twle (AbbllduJlg 4 III • o. 1). !llJrend, umme der Aenderungcn zweier gegcnUber hegender Hah·
'hub I,ndstockw rk bauten. die nur auf einer 'ite menwinl el gleich 0 sOIn IIII1ß und h tirnmt die. Winkll
AbbildleI' 1altpn, .noch ein dritter, tiel r'. ehpn wurde, ,indenlllgen mit flllfe der ('!aprYron':;chen l.3leichun"en
11 tltun~nK(N'i zeIgt einen ?Idll'n Binder, \\'eg~n de~ Be· Fiir die ~ewühnlil'!HlJI l{ahnien g-elten die Ahme" ;In
IUI)<> I'rfllh r f~Hhmen IIn, ,Tragwerk, und da ,;\~Ie g,:n und H ~rll'hnulI.l.:~n (.leI' Abhildunglß Die ge. tril'!IPltl'lI
11l1{l<IHl1 d rr n lllrht ZUIll Zlell' fnhrlell. IIrd! eme LIllI n hezPll'hn n dleJenl" nQuer. ('hnilt. · Kallten di dtlil'h
4. I e $! rel'llllllJlI! ", I' ({ hm 11 durl'hg"l'f'lhrl, "i.. po itin . (olllPnte Zug' prhalt n. Ilie \1 irkliche~ L:lng-I'II"
April 1 O.





6) A'. {a +
R
Tri t
Hi rb i i für
r i t:
komm nden im gen





9,8, 4,7~) (M-a - M.4,) - -2- - 23,03
Eben 0 i t:
Mg-MD M'g- ['
___---:;;D_ g, -0~ h,
P, ·5,4




9,8· 4,7~) (Ml1 - Ma)= -2--28,03
Mlln hat nun Iür die 8 Unbekannten I I bun n
deren Auflösung die Eckmomente infolge der a r hten
eitenkrnft wie folgt ergibt:
M~ = -17,90 Imj_MB = + 5,13 Im; M o- + 19,92 Im;
MD:z-14,79 Im; Mz=+1l,67 lm j M,-+22,4 tm;
MG"" - 1O,82 1m j IJ{ - + 12,21 Im. .
Entsprechende GI ichungsgruppen ~rdc~ für dle enk-
r cht n Bela tungen aufge8t lIt. EI er Ibt. Ich (unter B -
rücksichtigung der ymm trie), vergl. Abbildung 17:
1) 2 v, M~ + h'l IB _ 0
2) h'IM.... +2h'l I B t-2b'IMo+b'IMo =_p
8) -b'IMo-2b'l O+2'I',MD+h',M~=+P
() h'.MD+2h'. +2b'. ,+b'., -Q
'10
und b der ~täbe werden ersetzt durch W~rte ~' und b', .die
sich zu den wahren Längen verhalten WI die Trt gheit -
momente der täbe zum Tr gbeit - Moment des pro t D
im Erdg choß. Die
.D ~ Verhältnis ind fol en-r I----b;(;~-")---- I I dermaßen ge chätzt :
- I I ~~:! ---~:T---- :.J ~:' ~O~, 1
I J 'r -=-ZIl I
~ I : ... ~ J", J"
t!l. ie JT 'C'! -1""" ~. - 0, ;,D - ... /-- -, 61I "1 T,69): J. ,T,~ : I ~ - _ 1, - = 1,67
I I I ....4' J. J •
.L: i :Al D:rau er~~ben ichr- - $,(JS - -.I d!e in der Abbildung 16
Abbildung 16. emgeklam!Derten . rech- 5)
nungsmäßigen Längen.
Die Berechnung ist für den Horizontal chub und für 6)
die senkrechten Belastungen getrennt durchgeführt, 7)
Wirkt nur der Horizontal chub, 80 ergeben Sich wegen )
der für die eumme zweier gf'genüberli gender \ inkel-
änderungen oben angegebenen Bedingung die Gleichungen:
1) BMAb'1+3MBh'1+2.1cb'1+Mab'1-0
2) -Mab'1-2Mab\+3 [D h', +
+ 8 ME"', + 2 M,b', + M,b', °
3) - M', b'2 - 2 M F b'2 + 3 Mo h's +
+M H (8 h'. + 2 b'a) + 'Rb'S = °
Je<! die er Gleichungen stellt die Zu amm nslebun
zier Olapeyron- lei hun n d r, z, U. di zw i eine
solche für die Feld r ine urcbl ufenden Träg r mi den
tützpunkten C' CD E und D E F F'.
Bel tun s~lied r re ten b i etr htun der i n-
kraft am Obernegel nicht auf. Die orm lkrätte ön en




(infolge ymmetrie) und durch Einsetzen der Zahlenwer e für
bund h erhalten die Gleicbung n 1, 2 und 8 folg nde form:
1) 12 M A + 12 MB + 7.69 Mo = 0
2) -7,69 Mo + 16,2 MD + 16,2 ME+ 9,05 r _ 0
8) -9,05M.l"+14,IMa+29,21MR=0
Die Gleichgewichtsbedingung für die 8 U bigen Knoten.
punkte liefert die Gleichungen:
4) MB=Mo+MD
5) Mg=MF+Ma
Ferner ist in jedem Rahmenviereck I H - 0, I 0:
MB-MA M'B-M'A
- - - - - 9, =0
hl hl
min Mo =
= (- 0,0375) .
. (+803,01) +
+ (- 0,0011) .
. (+ ~43,20) =
=- - 11,16 tm.
8elaslungsfall a.
Der Einfluß der Nutzlast let für die folgenden Be-
lastungsfäIle untersucht, und zwar a) bei Belastung der
dem Rahmen benachbarten
De ckenfelder (Abbild. 20a
und b) bei Belastung der




mn Mo = (- 0,0375)'
. (- 59,84) + (- 0,0011) .
. (_ 72,26) = + 2,82 tm,
Abbildung 20a und b.
Tabelle für die Ermittelnng von Mo:
K = 9,~5 [2,58 ,0,68, 8,42 + 6,54 . 3,185· 5, 65] -= 45,03 j
R = (k +K ) b's = (45,03 + 63,47) '15,11 .,.. 1639,40 1m 2 .
I m Mit tel r i e gel. Gleichmäßig verteil te ständige
Last q _ 6,31 I/rn, k= 6,31,9,05 2, Ql = k b'l ,
4




P mu - 6,09 I/rn, mu Q, =' , = 9t8,2OIm',4
039 ·905'
Pmln = - 0,39 1/ m, min QI = - 4' - 72,26 ImI.
L
I m nt e r r i e gel. Gleichmäßig verteilte ständige
aat 679.9052
q "'" 6,79 1/m, k =' 4' , PI = k· b't,
679.905 1
P1 - - '---'- · 7 68 - 106916 Iml4 ' ,.
Momente Beiwerte
Einfluß von Einfluß von P, Q, R MomentBelastungs- P, Q, R infolge NutzlaBt infolge Eckmomentebei: glieder von infolge Horizontal-
P, Q, R Eigengewicht max min schub minmax
P - 0,0375 - 40,05
I
-30,11 +2,24 I
i - 0,0011 - 1,29 - 1,04 + 0,08 IC +0,0003 + 0,49
Iumme -40,86 I {+ 2,32} ± 19,92 -18,01 - ~1,~j-31,15
Nutzlast:
610.905 1
D max ..., 5,10 1/m, ma P2 -' , ·7,69 = 803,01 1m2,4
038.9052
Pmin= - 0,38 1/m, mlnPI= ' , . 7,69 - - 59,84 1m 2•
4
Zusammenstellung der Belastung glieder.
Das bereits ermittelte Moment infolge Horizontalachubs
beträgt, je nach der Windrichtung und chneebelastung:
Mo = ± 19,92 Im.
Die Ermittelung des größten und kleinsten Eckmomentes
erfolgt nun durch Zusammenstellung der Momente für
Eigengewicht, Nutzlast und Horizontal chub:
max M = - 40,85 + 2,32 + 19,92 = - 18,61 Im
min ll[ = - 40,85 - 31,15 -19,92 - -91,92 Im
Vorstehend der Kopf der Tafel und ein Beispiel für
die Ermittelung der Eckmomente.
Eine Zusammenstellung der so gefundenen Größt- und
Kleinstwerte der Eckmomente ergibt folgende Zahlen (in Im):
Moment bel max min
...4 +87,81 -10,06
B -10,46 - 44,78
O -18,61 - 91,92
D + 51,98 + 8,70
E -~W -~~
F - 15,68 - 98,80
G +49,83 - 9,25
H - 19 3 - 45,93
In gleicher Weise ist die' Berechnung für di~ übrige~
Rahmen gleicher Art durchgeführt, Es lindern Sich dabei
entsprechend den Belastungsverh1Utnissen und den tab-
quer chnitten die Werte P, Q. R, 11' und b', -
(Schluß folgt.)
Teil de Zementes durch Traß ersetzt. Letztere Ver uchs
den hier nicht b rücksichtigt, Soweit sich fe t teilen ließ,
handelt es sich au schließlich um rheini chen Traß. Die
unter uchten ischungsverhältnis e, die Was erzusätze,
auch die Zemente waren verschieden, während ich die
Alters tufen der Proben zwischen 7 Tagen und 3 Monaten
bewegten,
Das Ergebnis wird innerhalb der betr, Versuchsgrenzen
dahin zusammen getaßt: die Druck- und Zugfe tigkeit des
Beton die Widerstand fähigkeit von Ei enbetonbalken
gegen Rißbildung, ~ie D~hnungsfl1higkeit des Betons im
gebogenen Balken sind bei Verwendung von Be ton mit
T r a ß z u s a t z g r ö ß e r als ohne solchen, falls es sich um
f e u c h t gel a ger t e n B e t o n handelt. Die Drucklestig-
kei des Betons war größer als ohne Traßzusatz.
Die Zunahme der Widerstandsfllhigkeit de Betons
durch Traßzusatz ist jedoch auch nicht annähernd 0 groß
als wenn unter sonst gleichen Verhältnissen statt Traß die
gleich große Zementmenge zugegeben wird. Uebersteigt
der Traßzu atz einen gewi sen Betrag, so verringert sich
die Wider tandsfähigkeit (das wird damit erklärt, daß die
lö Iiche Kieselsäure des Tra ses mit den bei der Erhärtung de
Zementes entstehenden Kalkhydraten sich verbinden muß;
bei zu großem Traßzu atz findet der Traß im Zement aber
nicht die nllti~e Ergänzung, da dieser Prozeß ich auch nur

















In einer Tabelle sind diese Werte mit den entsprech-
kIen~en Beiwerten vervielfacht und daraus die größten bezw.e10sten Eckmomente ermittelt.
Beispielswei e sei die Ermittelung von Mo vorgeführt.
EI Der i~ der oben genannten Tafel enthaltene Einfluß des
gengewIchtes ergibt sich wie folgt:
-0,0375' 1069,16 = -40,06
-0,0011 . 1169,27 = - 1,29
+ 0,0003· 1689,40 = + 0,49
Zusammen = -40 5
Literatur.
Deut eher Au chuD für EI enbeton. Hert 43. Ver·~~h~e z!lr Ermittelung der Wider t a n d s -
T 19kelt von Betonkörp rn mit und ohne
.r t ß. AusgefUhrt in der MateriaJ·PrUfungsan talt der tech-
BI ~ ien Hochschule zu tuttgart in den Jahr n 1 09-191 .
ericln er tattet von Otto G r a f, lngeni ur der lfaterial-
PrUhfungsanstalt. Berlin 1920. Verlag \ ilhelm Ern t und
• 0 n. Preis g' h. 9,50 f.-
D 3 Seiten tarke mit zahlreichen TabeIl n, Dia-~rammen und Abbildungen ausge tattete Heft berichtetf~er Versuche, die in tuttgart in den genannten Jahreu
8 Behörden und Firmen ausgeführt worden sind und
W en de allgemeineren Interes e , das sie bieten, vom Deut-
?hen Au schuß in seine Veröffentlichung n aufgenommen
norden sind. ie erstrecken sich auf die Ermittelung der
Vruck- und Zugfe8tj~keit, Druck- und Zugela tizität, auf
ersuch mit Eisenbetonbalken, Ermittelung der Längen-~nderu~g bei vers hi dener Lagerung ( chwludmessungeu).
Zum Teil sind auch Versuch Ub r Wasserdurchlä igkcit an -
~estellt worden. 1m Allg meinen i t der Traß noch Ub r den
ementgehalt der reinen Beton- bezw. örtelproben hinaus
~ugesetzt, da es sich offenbar nur um Versuche handelt, bei
(enen fe tg stellt werden sollte, Will weit ein au be onde-
~tln rrUnden wünschenswerter Traßzu atz die Eigenschal-
n Beton beeintlußt.. ur bei wenigen Proben illt ein
24. April 1\120.
",-ton a n 1:,,0I'-1I1111l1! I!" I inn '11 . B"i I I 0 ,. ", u ~ I" _ ,
1 " 111 B,' Ion t rit t ""I' Einfluß d,'. 'l ra ,llIf li, F. I1
kr-it ('il!"11 "hafl"11 "P~ (klon 0""1' )\(\rt"1 zu ruck , k I h rr
I,' h z. T.. 0 g 01 I" 11 m. 'I J"(H'k"lI !!"Iag"rl,'r Z, 1I11111nwrl
11111 'I'raßzu atz v h w i n d .. I 111' h I' Oll oh'lI 'I .,ll. (lI.,
\ «rhalu-n i t hi-r auch jP nach t1"11 Ball loff"l1 'I', hit 01"11
oolaß «rupfohlou wird, hpi Z"III('lIlhl'!on, "l'I 01, n, \11 101'
n'-II a u W' vtzt i t, '-I'. t mit ""li zu (I' "11'\' 11" n B. u tol
1"11 lu-i I"'ah. icht iztem Traßzu atz «ut pI". 01" I' 1I"h, .1
zust ..II('II./
Dit' \\' a . "I" U ur,' h I ii. i I! k " j 1 \ 'I' U ( h,
\\ urdcn mit I::!' '" starken ,'tampfl"-lollpl,lltl'lI ,lIIg . tr-llt 111
.\Ii,ehullg. vcrhältnis 1 BI. Z"lIIellt : 10, I:!, I;, 1 I. . '<111,1 un-l
K i".. I iazu 11'11I'l)('1I lI,5 BI. Traß 0<1"1" 0,.', h,·z . O,/:i BI
Kalk zug"g,'hell. Von 1 <I('l"artig-, 11 l'lattr-n hli,·h '11 I/ allth
11111'-1" 1.', ,\1111. \\'a . r-rdrur-k Il(l('h I" i ,i )lil(lI!>'1I Einw irk un
.li-lu. lIa"hd"1I1 'i,- einr- <1 I,,'ZI . \) \1111. ta rk. B,'\a tunl- J'
I .'tullol(,11 au g"hallPII hal. '11. ,'111' piI\l' 01 ..1' mit Kalkzu ,1\1
h"l"gp,I,' IIt"1I l'la tu-n Vl'rllal!tl' ehon nut--r I I m, Druc],
Ilip ZII iill.'- hulx-u nlso svhr mal!"I't-11I 1\, 1011 ,iJlI'lI h"h'lI
lu.lun-hlf ·~ig·ke·it.gra" verli.-lu-n. -
Vermisch tes,
Ein intere '1II1e S preng werk -Lehrgerü I iir ein !lache.
Belongewölbe von rd. 40 /ll pw, ist I"'i L'r-lu-rhrück unu '(PI
Balln:l'hlul'hl im Zug,· .h-r (:"1111 ind,' t raß« "'hill,fh,'illl
Flühli im Kauton Luzi-rn nach 01('1' .'l'h \( iz. BzI}!. I!I::!O.
Be\. ir. .• 'll. fi. au:g"fiihrl vorden. da. di,' ,U.- '-I' g"n'lI\ut n
I...-it chrilt eut nrunuu-m-n \hhildlillg' I jpd,·rl!iht. Ili,· Bniek,
1 t .. in ::,'1('111 10 ,'r B"llIlIho!!('1I ohm Ei, nl'illh!."11 Oll .-"
Hrt'il,' 1.11 i 1'111'11 dr-u .'tim"11 (-I ' I-.Ihrclamlll. dopp,,1 '111 1I
. l'1I1I1Z.I ...·iT,·1I 1011 j" O.~:i 1/1 hi zum 111./ I en t,t 1;11101, I 0
411,.J(i ,·pll. ZII i.I'I"·1I c1"11 11I1I"lIk:\II1<-1I ", r ,dill' 11,'11 \\ id, I'
I q..t r, c1i,' IIll1l1itklhar auf !.:' \ .u-h ,." 111 I I .h. 11 11,
\I IlIlIr,<n,\, 11 ~ inua I) rho!f
• lieh der .'rhll eieerleeben Bauz. itune .1 hr
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17. Jahrgang 1920. NQ 5.
Erv eiterung de Ga werke Dresden-Reick.
VOll .'tadtb uarntmann Richard L 0 u i . Architekt: t dtbrt. Prof. Halls Po e Iz ig, Mitarbeiter: Bauamtm. Rieb. L 0 u i .
Hierzu die Abbildungen . 3ü, 86 und 88.
dlill, wovon für den er ten auf 2 Jal' ich erstrecken-
den Bauab chnitt 5 02 000 M. von den tädtischen Kör-
perschaften im Juli 1916 bewilligt worden sind..
Der erste Bauabi chnitt umfaßte neben ver chiede-
nen Veränderungsarbelten im alten Teile de Ga. wer-
ke Reick und Her teilung der Gasferndruckleitung
vom Reieker n: eh dem eu tädter ;Verk, die Errich-
tung der Hälfte. und de Mittelbaue ine: Ver t i k a l -
o f e n hau. e s samt Kohlenförd r nlagen für den
ganzen Au bau dct seiben und die not, endigen 1 Teben-
anlagen.
• Für die Anordnung der TAubaut n auf d m Erwei-
terungsgeHlnde des Gaswerke Reick (vorgl, den Lage-
plan Abb, 1, .35 und die Aufnahmen nach dem Modell.
Abb. 2 und 3, . 36) war der vorhandene Anschluß de--
solbe an die Indu triegleise neben der taatsbahn
grum legend. Die neue Werkglei. nlage umfaßt :3
Glci ic, ein Glei für die Kohlenzufuhr, da nach dem
nouen \'ertikalofenhau::i und an diesem entlang führt,
:.. I. c I tngs der allen Werkgebäude für die Abf hr
VOll l'ehenerzeugnissen und Kok .
Die Kohlenförderanlag i t so ang legt, daß die
mit der Bahn eingeführten Kohl n nach dem neuen
Ofenhau , dem Kohlenlagerplatz und d m hrägofen-
hau. im alten W k, ferner die Lagerkohle beiden Ofen-
häu ern zugeführt werden.
Das Kohlenzufuhrgleis H al Hochbahngleis aus-
gebildet, und endet in einer chieb bühne, auf welcher
~lif' entleerten Kohlenwagen nach den Indu triegleis en
n ben der taat bt hn zurück befördert werden. Da
G lände zwisch n dem Hochbahnglei, der chiebe-
bühne und der Indu tri gleisanl äge bMd t den Kohl n-
I' gerplltz. In da IIochhahngl i sind 2 Waggonkipper
für da. Kohlenlager und das Olenhaur eing baut.
Die Beförderung der Kohle nach dem Kohlenlager
er olgt durch eine Elektro-Hängebahn, deren Wagen
nach Füllung von der Lagerkippergrube aus in inem
Fürderturm durch Spiralaufzug hochgezogen und nach
der das Kohlenlager in 52,5 m Br ito überspannenden,
in 180 m Länge Iahrbaren Absturz- und Vorladebrück '
f· hren, von welcher die Kohle an h rliobig r • t He durch
Bodenentleerung der Hängebahnwag n auf Lager. b-
ge. Wrzt werden kann.
Die voll tändige Ausführung des vorläufig nur in
.rundhau in Verbindun mit d r Lagerkipp r rub Ier-
ä3
Obst. und Gem e Großmar thalle d
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3) 20 J[a + 10 M 4 + 45 J[~ + 45 Mi - M11 - 4 M 12 = 0
4) 10 d R+ 34,1 MI + 14,1 J!' - 4 .M1\ - 8 Mit - 0
5) 48,·1 MI + 39 J112 - 30 J1[~+ 4,7""6 - 15 M 7 = 0
ß) 30 Ms + 39,4 .114 + 30 J[~ + 15 Mi + 4,7 Jf. - 0
7) Jl2 - Jla + .115 - 0
8) MI - M 4 + 3[5 - M6 - M 7 + M Il.~ 242,52
9) 8, M I 9 + 4,3 M20 + I ~ .1113 + 12 M 1;d = 0
10) 4,3 M 19+ 8,6 M70 - 21 J[" - 21 M27 = 0

























D' A h I eil' hr hier von rOck-orkomm n. I c a un ~ I
, rt Di. 'um ri rung d r leiehung n ird durch die
g nze Rechnung hindurch Iortg führt.





























27) MI8 +Mn - Jfzi = 0
2 ) MIS + MIl - .ll~-MI~ - M I7 + [18 = _7 .61
Die Berechnung- der 2 nbekannt n au di n .lei-
chunaen stellt eine ungewöhnli he und umfan reiche Rechen.
arbeit dar, zumal da eine Be timmun der R i rert auf
eine Dezimale wegen der n icherh it der •'ennertleter-
minante nicht ~enii!!te. E. i t daher die R chenm chin
benutzt, die "eine reichliche nz hl von Dezimalen ohn
we entliehe Mellrarbeit erg-ibt.
Um die Hechnung über ichtlieh zu g stalten. ind zu-
nächst alle Gleichungen zusammen gefaßt, in d neu die
fomente MI his .'\-fe vorkomm n, E ind d die nach-
stehenden 8, al Gruppe I bezeichneten Gleichungen:




-2127 fI, I2 8,4
1 , 1 7






































Gruppe III [vor der Ausschaltung):
~rM;rM7~~;;rM~oI~fl;-MI: M13 MI' MI~ -=;=J.fl:-rJIn u~ JII9 1.Jf~ : Jf~1 i.lf22 M28 Jlu M2:J re~~t~e
40 ~1-01-'~1- ,- I I I I I I 1--- --,--





' 6 " 1- 63'4 - 3,4 "14 I 15 -r 15 10, -1 16,2 5,4 _ 9 I- 1 ,~ ,- , - 6, I
1~ " 1 + 1 I, li,412 : 111 10, ,4 9
1
, 5,4 I I
~9 I -r 1 I I ' - 1 I 1+ 1 ' 1- 1
g~ I I + 1 I 1- 1 l-r 1 I I -1 I
52 I I 1 1 _ 1 1 1: + { • I I IT 1 - 1 + 278,64
d Da die Unu.ekanuten MI9 bis M'l5 in den 3 Gleichungen wenn man berücksichtigt, daß in den Endstockwerksbsuteu
er Gruppe I nicht vorkommen, und da die weitere Au - die Decken infolge ihrer Bauart die Rabmenriegel nicht
f chaltung. der bequemeren Beiwerte von rückwärt her er- belasten, die also nur ihr eigenes Gewicht und die un-
olgt, so Ist zunächst nur eine Tafel mit 10 Gleichungen mittelbar auf ihnen ruhende Nutzlast zu tragen haben.
:ngeschri~ben, wo~ei Gleichung 39) durch 75) = 38) - 39) Die sich ergebenden ungünstigsten Werte der Eckmomente
rsetzt wird. Gleichung 56) entfällt aus die er Gruppe, sind für den Rahmen R I:Gf~n 107) = 56) - 1.16) gebildet wird, da in dieser neuen MI =0 + 27,03 Im, M2 = - 23,29 Im, Ms = + 19,23 Im,~ung nur Mg bis MI2 vorkommen. M. = - 42,39 ", M5 = + 42,52 ", Ms = - 39,45 " ,
~I.-N~·rMs I M7 TMs ~Mlo I M II M~I MIg=rM~ I .A~T M23~l M2!> I rechte Seite
----- - ' I- 4,3 /'+ 8,6 1+ 6,8 + 3,4/ I I I
- 20,4 - 20,4 - 21 - 12
-30,1 -31,4 1-27,2 -23,8 -12 -12
, I,:~ - 3,4 - 16 - 2 -t- 16
26,9 - 24, - 4,3 I 16,2 I
-t 51,2 - I ,6 -2_,7, + 27 -27
-1 1 1-1 - 1 -1 1 -1 -1 -1 1
1 3j 4 27 - 33, I - il,1 + 27
16,2 I 51 402 I 10,2 10,2
16, 4 24,2 - 8,1 - 23
Il:ntfernt m: n aus diesem. ystem die fomente M1g bi M7 ~ - 41,95 Im, M = + 36,33 I~ Mg = + 67,16 Im.~%6. 0 b hält man noch 3 (mit 104) bi 106) bezeichnet) M lo- - 52,47 ", Mn = + 50.96 ", MI! - - 90,7 " •
.eichunten. Zu ammen ' mit 107) und 22), 23) und 24) M13 = +.33,20 "' M u = + 5\1,32 "' M15 = - ~9, 5 "'~UG ~ n ruppe~ I und Il geben sie ein. y lem von nur MI6=0 - 4151 "' M 17 = - 58.23 "' MI = + 42,94 ",
lelchung n mit 7 Unbekannten, aus dem sich die übrig M I9 = + 57,25 "' M2l = - 50,94 "' M,t = + 47,35 " ,
gebliebenen Momente übersichtli h bere bneu.las en. M21 = -7,9 ~, M~8 = + 22,2t ", M" = + 37,70 " ,
GI.- Tr, 1 M s ~I -- (:;- ~ Mn r J;;~re~eite
- , I37,611 18,80.; 11,103 +
47.1!4 :>9Jl66 6,354
49,976 32,4 I -t-
97,37 40,031 13,874 +
41, 34 22,1l58 , 6 ,492 I +
64,438 + 71"Il);! 111,0 11 +
:> 10 -r 8 I
M25 = - 30,iiOIm, M!6 = - 52,41 1'11, MJ7 = - 42,43 Im,
M. = + 57,26 ".
In der gleichen Weise sind auch die anderen, hiervon
abweichend belasteten Rahmen der Endstockwerksuauten
berechnet.
Die vorstehende Ermittelung der Rahmen-Eckmomente
stellt ein Bei piel für die Berechnung eines der im neueren
Eisenbetonbau vorkommenden verwickelten Tragwerke dar,
deren Bauausfilhrung jedoch einfach i t. Hier sollte nur
gezeigt werden, daß trotz des ungewöhnlichen Umfanges
der Berechnung diese in allen Teilen leicht zu übersehen i t,
wenn sie mit Hilfe der wiederholten Anwendung der lapey-
ron'schen Gleichungen durchgeführt wird und man geeig-
nete Gleichungs-Gruppen bildet, wodurch die umfangreiche
Gesamtaufgabe in Einzelaufgaben zerfällt. -
Als erst s Moment i t M l 2 berechnet: durch Rückwärts-
gehen findet man die anderen Unbekannten. Dabei sind
3. Gleichung n nicht benutz t, die pät.er fOr die Probe
<!tenten. E sind dies die Gleichungen ), 52) und 31), die
aus d r Bedingung: :E]{ = 0 folgen.
e zt man zur Probe die gefundenen fomente in die
lel hungen ein, so findet man :
8) Mt - M# + M. - M 6 - M7 + Md = 242,62 ( tatt 242,5~)
52) Mls+,\1I.-MI5-Mls~MI7+MI8=27 ,06( tatt27 64)
31) M ill+M,.-M:/6-- M2ß-M'7 + M a=24w,3 ( t tt242,5_)
. Di 80 rrechneten Moment ind mit den lomenten
Illfolge senkrechter Bola tung zu mmen gef ßt. Diese
omente sind unter der Annahme b r hn t , daß die
R hm nriegel einge rannt Balken mit einem Zwi caen-
auflager eien, eine ereintachung, di zul ig er cheint,
Literatur.
Der Elsenbetonbau, eine T orie und Anwendung.
HerauB egeben von Dr, - Ing. e. h. ~. f Ö r a c h , Prof. an
der Techn. Hochschule tuttgart, 5. voll tändig neu be-
rb it und vermehrte Auflage-, I. Bd., 1. Hälfte. r. 0
mit 471 .. T t und 353 T . ta.bbildungen. ,tuttgart 1920,
Konrad Wittwer. Pr, geb. ae M. + 20 Ofo 'I'euerungszu chlag.
l~ . u gezeichnete Werk, da im Jahr 1902 erstmalig
~rsChl ~en ist und von vornherein ~ich die Aufgabe stellte,
m Eisenl eton - Ingenieur eine möglichst infache, vor~Ietml die erforderliche Sicherheit bietende Berechnungs-
.0 ioda , n die Ilund zu geben, die sieh aufbaut auf der
blC.hdtigen Erkenntals des stati c!hen Zu. ammenwirkens der
ei n BaustofTe Beton und Ei n uf 1rund von Ver-
sU,chen, das ich daher frei hält on all nunfruchtbaren
reh! tbeo ti chen • pekulationen, spie elt in ein n ver-
~o Iod nen Auflagen klar den Entv ic lung gang wieder,
K n un ere Erkenntnis auf die ern \ g genommen ha.
O~nte ioh die r te Auflage nur auf ein CI hältnillm;llig
Ae~n c Ve ucbsmatl'rial tütlen, d vorwiegend den
r 1 n d r irm ayss' Freytn.g A.-G. uf die em
8. 1920.
Gebiet entnommen war, 60 tand der neuen Auflage ein
überaus reiches faterial zur erfü ung, darunter vor allem
die umfangreichen Versuche de: .Deut chen Au chus e
für Eisenbeton", die in den grund. ttzlichen fragen in der
Haupt ache als abgeschlo en zu b tr chten sind.
Der Verfasser macht mit Recht darauf aufmerksam,
daß der Erlaß allgemein gültiger- \'orschriften filr Ei en-
beton, wie wir sie in den Bestimmungen von 1916 jetzt
für ganz Deutachland besitzen, auch eine gewis e Gefahr
in sich birgt, insofern als unter Um t änden unter Außeracht-
lassurig der Versuchsforscbung blindling nach ihnen ge-
rechnet wird. Daher will die neue Auflage "RU. den Ver-
such berichten alles das verwerten, was für die Beroch-
nung, die K onstruktion und das Verst ndnis de Zusammen-
wirkens nötig und nützlich ist". Diese kriti ehe Betrach-
tung d überreichen Versucbsmuteriale hat aber den zu
bewältigenden tafT so anschwellen la en, daß das Werk
zunächst in einen tbeoreti chen und einen konstruktiven
Band getrennt worden ist. Der Umfang des I. Bandes be_
dingt wi der deliS n Zweiteilung. Der er te Teil liegt jetzt
vor, der zunächRt den Begriff und die allgemeinen Eigen-
37
scharten des Eisenbetons. sowie
tert, dann di e Baustoff und ihr
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l:Ichauung fest, daB eine richtig gcführte Rundei enbeweh-
rung :;lIen ~'onderformen vom theoretischen und wirt-
chafthchen .'tandpunkt aus vorzuzi hen ist. Bei den Be-
s t a n d te i I end e p. B e t o n werden Ei. e n po r t-
l a n d z e m e n t und 11 0 c hof e n z e m e n t , die eit 1915
bezw. 1917 al gleichwertig auch für Ei enbetonbauten zu-
~ela sen ind, etwa eingehend r gewürdigt. eben 0 die
erwl'ndung von 11 0 c hof e n chi a c k e al Zu chlaz~ber die sich die Anschauungen inzwi hen eiter geklä;'
iaben. Auch.Ober dasyerhalten de Beton ge-
gen c h e m I s ehe EIn f I ü s s e ver chiedener Art,
über H 0 s t s c hut z· und eie k tri s c he Einflli e wer-
den nlt~ere Angaben gemacht. und die Bedenken, die in~Ien .bel~en letzteren Fragen erhob n worden ind, auf
Ihr T1ch~lg~ ..laß zurückgeführt. )) r Fe ti g k e i t und
EI a s t I z I tat de Beton werden au filhrlichere Betrach-
tungen gewidmct. Hier haben die Ver uche über die zweck-
mltßige Zusammensetzung des Betons wertvolle Auf chili e
gebracht. Be onders sorgf 'Itig wird die Frage der ~. c hub-
und ~. ehr fes t i g k e i t des Beton und der Wert der
Zl! ihrer Ermitlelung angestellten Versuche geprüft, ferner
die 1"rll/:te des Q u eIl e n s und .. eh w i n den s des
B tons, über die neuere Versuche weitere Aufklärung ge-
geb n haben und die auch deshalb besondere Berücksieh-
ti~ung v rdient, weil diese Erscheinungen die Ergebnis e
bei verseht denen Versuchen wesentlich beeinflu sen und
d~mit zu falschen Schlüssen Veraulas ung eben können.
DIC Berilcksichtigung des Einflu se des Schwindaus ist
durch die amtlichen Bestimmungen von 1916 für tatisch
unbe timmte Systeme jetzt vorge chrieben. Die "er uche
haben auch erkennen I sen, durch welche .littel ich die
I·.nt.t hung der unangenehmen • c h w i n d r i e bi zu
g J em Grade zurückhalten lassen. Vor allem wird aber
a~ die Zementerz ug r di Forderung ge teilt, auch auf
die 0 Eigen chaft des Zementes ihr be ondere Augenmerk
zu riebt n und nicht allein auf hohe Fe tigkeit.
och weiter als bei den vorhergehenden Abschnitten
geht die. Teuge taltung des Hauptteile d vorliegenden
Buches über die T he 0 r i e d e Eis e n b e ton s. Die
B~re('hnungsmethode schließt ich ganz den amtlichen Be-
stImmungen von 1916 an, bei deren Auf telluns erfa ser
al lit~lied des "Deutschen Au chus e Iür Ei enbeton"
, e entlieh mitge -Irkt hat, Die Grundlagen ind also im
wes ntlichen dieselben wie früher, nur daß ein feinerer
A.usbau, eine duren die neueren Ver uch ergebni e be-
<hngte tellcnwei e Erweiterung tatt efunden hat. Ver-
fa ser legt dabei besender n j Tll.clJdruek uf die zweck-
mäßige Querschnittsbemessung und hat zahlreiche wert-
volle Tafeln zu die. em Z\\ eck beige/{ ben, die entweder
zahlenmllßig oder gmphi eh unter ZugnlDdelegung der
nach den amtlichen Bestimmungen zu I. ssigen Be:lIlsprueh-
1 ngcn in einfacher Weise die Querschnitt abme.sun~en er-
mitteln lassen (die dem Buch beigegebenen 20 Tafeln sind
/luch auf starkem Karton gedruckt besonders zu bezieh ~).
Die einfache achsiale Druckbeanspruchung, also dIe
Be chnung und Ausbildung d r Eisen-
bot 0 n R ä u I e hildet den Anf: g die es Ab clJllitte~. E
'. ird der grund ätzliche Untersc lied zwi chen in gewö~lIl­
hcher Weise bewehrten und um chniirten .1l.ulen gezeIgt.
Für die Wirkung der Umschnllrun rr , der mit rein theore-
ti ehen Betracbtungen nicht b izukommen L t, werden die
Ver uehe Klirm:ln's lIbcr unter: 11 iti'" m Druck t hell ie
J teine zur Aufklltrung IlCrang zog n. Ein rr hend werde.
die ver chiedenen :. ulenversuche L •proch n, bei denen
tör nde EinIlU e leicht zu Erg bni en führen, die lIber
d n irklicu nachverhalt tuchen. Zur u wertung
ind nur die Versucho herang zog n, bei denen gleich-
z itig die J.:igenfe tigkeit de Betons, die Quet ch- und
. 'tr ck 'rcnze der Läng ei en und die Fe tiukeit der etwa
verwendeten ~ piralen ermitt It sind. Die be. tätigen die
Br uchbarkeit der in den amtlichen Be timmungen aufge-
nommen n I' ormeln, namentlich auch d r von Mör ch
hon 1912 ntwickelten 3gliedrigen J<'ormel rUr die um-
'hnllrt n ' ulen. Für beide äulen werden wieder Be-
f~ I! ung tafeln beigegeben, die tur be timmt La ten (20
)IS 100 I) ohne Weiteres die QuerschnittsgrOße und die
rntsprechende Eisenbewehrung ahle en las en, die inner-
laib (~er Grenze von 0,8-3 Ofo li gt.
DI sem Abschnitt ist auch eine kurze • otiz über
ums c h n ü r t e s Guß i I! e n n. eh dem • vstem v. Em-
Jlerger b i fll~'l. achdem die SI ulenver uche gezeigt
hab n, dllll die Wirkung drUm chnUrun bei rechteeki-
fen Qu r chnitt n hOch t zw if IhlLft i t bez ichnet Ver-
M r aJ s hr ,agt, wenn n ch di m t m, ie
mehrfach chelJen i t, recht eki e u TB hnitte b i
Hr Ick ntr g rn au gebild t ,orden ind. Er hält eine
h
e rs rkun mit t hlst. b n hoh r u t chgrenze in 01-
~ en 11 n für m hr am PI tz.
unI in der letzten Auflag di K nie k n n g nur
i lli20.
kurz ge treift, die bei Ei enbeton allerdings nicht die Be-
deutung wie bei Holz- und Eisenkonstruktionen hat, so
konnte jetzt nach Ver uchen im .Iaterialprüfungsamt
• tuttgart die e Frage weiter geklärt werden. . T eben der
Euler's chen Formel, die in den deut chen Vorschriften in
erster Linie empfohlen wird, werden auch noch andere
Knickformeln für Ei enbeton in Vergleich ge teilt und auf
ihre Zullt. sigkeit nach den Ver uch ergebnis en geprlift.
Ueberaus reich ist da inzwi chen ent tandene Ver-
suchsmaterial über ein I a c heB i e gun g bei Platten
und T - Balken, daher ist der Umfang die e Ab .chnit~es
auch erheblich gegen früher angeschwollen E sind dl~·
sem Abschnitt eine ganze Reihe wertvoller Tafeln Iür die
Querschnitt beme sung, sowie zur Vereinfachung der pan-
nungsbemessung bei gegebenem Querschnitt beigegeben.
E gilt das sowohl Iür die einfach wie doppelt bewehrten
rechteckigen Querschnitte. wie für den Plattenbalken.
Auch Quer chnitte mit dreieckförmiger Druckzone, ~Ie
sie bei den Firstbalken von Dächern vorkommen, sind
jetzt in den Kreis der Betrachtungen gezogen. FUr Pla.tten-
balken ist auch eine Tafel zur Bemessung der erforderlIchen
tegbreite bei Einhaltung von ub, = 24 und u. = 750 kgjcm2
ge~eben, ferner eine graphische lIIethode zur ßerechnung
bei ei eher Biegung. Bei der Besprechung der Durch-
führung der Versuche werden auch die K 0 n t roll b a 1-
k e n besprochen, die nach Erlaß der Vorschriften von
1916 gegenüber den Würfelproben keine Vorzüge mehr
besitzen, ie hätten sich auf der Baustelle nicht zu-
verlä iger erwiesen als die Würfelprobe. außerdem sei es
zwecklos, eine höhere zulässige Biegung pannung anzu-
treben, die sich doch nicht ausnutzen la e.
Den bschluß des I. Teiles des I. Bandes bildet die
B i e g u n g mit Ach s i a I d ru c k, die theoretisch aus-
Iührlich behandelt wird, während wieder eine Auswertung
der neuen Versuche die Richtigkeit der Theorie nachwei t,
Zahlreiche Tafeln, aus denen zum Teil da erforderliche
linlmum der Eisenbewehrung der Quer chnitte abgelesen
werden kann, vereinfachen die Berechnung in außerordent-
licher Wei e.
Diese kurze Skizzierung de Inhaltes zeigt in wie
we entlicher Wei e das Werk erweitert und ausges altet
i t. Ihm eine weitere Empfehlung mit auf den Weg zu
geben, erscheint überflüssig. - Fr. E.
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Neuerscheinungen. (Besprechung bleibt vorbehalten.)
Eis e n b e tOD bau. Rah rn e D u Dd G e w 0 I b e. Ein aus-
führliches Lehrbuch der praktischeD tatik eiDfac~er und
rnehrstieliger Rahmen auf dem GruDdsatz der Jrtuellen
Arbeit usw. Mit vi leD vollst Ddig durchgeführteD ZableD-
beispieleD 400 Abbildungen uDd 2 Tafeln VOD H. Sc h lOt e r.
2. verrneb~te und verbesserte Auflll.jte. S'. 407 eiteD Text.
BerliD 1920. Verlag VOD HermanD M'eu8ser. Pr. geb. 36 M•. -
Z e m e n t ver a r bei tun g. Herausgeber Baurat DrAng. R I e-
pert. Heft 13. Zur Frage des Eisenbeton,Schiff-
baues VOD Reg.-Bmstr. Dr.-Ing. W. Petry, Dir. des Deut-
schen Beton-VereiDs. BerliD 1920. Zementverlag G. m. b. H.-
EiseDbetonbrUckeD. VOD Dr.-Inl!'.K. W.~chächter1e.
2. verbesserte Auflage, kl. So, 166 . Text. Au Sammlung
GOscheD. BerliD uDd Leipzig 1920. VereiDigung wisseDsch.
Verleger Walter dcGruyter&Co. Pr. 1,60M. OOOt,ZnsChlag.-
Bau m e c 11 a Di k für Eis e Db e ton. Yon Prof. Dr.-IDg. Ludw.
lIes. 3. Auflage. Aus: Die gesamte llochbaukunde.
10. Bd. Herausgegeben von Karl A. Romstorter. ',102 S.
Wien u. Leipzig 19tO. Verlag Franz Deuticke. Pr.bro ch.6 .-
Tabellen der Maximalquerkräfte und Maximal-
m 0 m e n ted u r chI auf end e r T r ger mit 2, 3 und
4 Ocffnungen verschiedeDer Weite bei gleichmäßiger Bela-
stung. Von Dipl.-Ing. W. Kapferer. KI. S', 127 . Text.
Berlin 1920. Verlag Wilh. Ernst Sohn. Pr. geh. 12,50M. -
Me h r sie I i geR ahm e n. Yerfabren zur einfacben Berech-
nung von mehrstieligen, mehrstöckigen und mehrteiligen ge-
schlossenen Rahmen (Rahmenbalkenträgern). Von log. Gust.
pie gel. ',190 S. Text. Berlin 1920. Verlag Julius prioger.
Pr. geh. 18 .-
Vermischtes.
Aus dem Jahresbericht 1919 de Deut chen Beton-
Vereins. Aus dem vom Vorstand der 23. Hauptversamm,
lung des Vereins vorgelegten Geschäft bericht entnehmen
wir die folgenden Angaben, die allgemeines Interesse bieten.
Die 1111 t g I i e der z a h I hat sich im "ergangenen Jahr
von 258 uf 277 erhöht, darunter I 0 ordentliche, 74 außer-
ordentliche und 23 beratende Mitglied r. Eben 0 ist die
Z hl der Anteilscheine gestiegen von 923 auf 105 und dem-
on prechend die Beitrag summe von 0750 auf 91240 M.
angewachsen.
Di B ü ehe r eides Verein, die so ausge ta1tet wer-
den soll, daß sie zu einer • ammel teile alle des en .wird,
: über Beton und Ei enbeton lIberhaupt g cbrIeben
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Erweiterung de Gaswerke Dresden-Reick.
\'on ...tadtuauamtlllano Hichard L ou i . Architekt: tadtbrt, Prof. Hans Po e I z i g, Mitarbeiter: Bauatntm. Rich, L 0 u i s.
(Scbluß.) Hierzu die Abbildungen Seite 44 lind 45.
~~~~~~ er auf dvr :"'it'itt' UI'.' Kohlenlager- Aus den vorgeschihlerteu, dl'r Planung des hoch-
I'latzt';; an den r üfjwr d,'" Hoch- hautechnischen Trilt's dl''; BauwerkI:;; zu!?ruu.de goleg-I . ~ hahug'll'i"l''' sich anlehnende Un- I,'U Gr-sichtspunkteu ~IPrau~ ,'rg-au sich fur die Au, gl'-
, torhau der Kohlen-Elekt ro-H än- staltung der chausciten die \lI\\"'lIdulIg von Ba~lfor-I~' g'l'hahn wurde wie alk übrigvu meu.' dit' 011110 Alllelllll~ug- an ..eine .!Ie~tilll~n.tr ~rc~lI.tt':-
~' .' Ei;;l'ulwtou- I"onst rukt ioneu in "I'i- turr!cht.ulIg' . und uh~e jedes llberfl.u~~lge ~lCr,\\.erk .11!:-. non \ hlll(''' '' IlUg"t'U so gphaItI'II. schließlich 11I dem Zweck. dem die Baulichkeiten UI'-- 1 daU der Baustoff nur in UPIIl un- neu, un d in der E igenart der v,:rwcudctell. Ha.u"t~ffl'. " "" bcrlingt notwendigen. rechneri-ch ihre llegr iiuuung finden . 1m Uebrige n war fur d~? f <! r-ii.!l ermittelten ,'laß zur Verwemluuj; l~lCug~huull' des Aufb:LUes ua.'i ~~streheu 1I;lCh :.E lI~ I! l'~t­
gl' lallg'tl). Fü r dil' Stärk« der dllrehllflwhellrn Hämrc - lichkeit und ha rmonisch ahge"tllllmt<'u Vorhä ltn! se n
h:thustii tzeu waren hierbei d ip Lag'(' un.l dio Auflagp - lIIaL\gehel.I<!. - '. , 1 icl d B ,I älter
driicke der hcwl'gliclll'lI Vurlndr-hrücke he: tinunend. Der 111I Gaswc:k • eu"tj1t t zu, er:\l ItCU e I' I Sei
l )il' Ahhi llluug'(:11 \)-11 g .hen einig'l~ Ansichten der AII- fiir 141500 1Il}3,.Ga~lIIlh,:.dtk~o l~ac .1 r1l.II,I),1II IGlCI'IOI~~C!1 U1;'lI· f' . . 1 ~tCIII ohne '..mtaue iuec eil. I)('\\l~g IC Il' 1 ce . •
,lg'1' ." rt lg' 1I11d lIU Bau WII'II'r. . Iül ~ 'I t _ Uununntelumr aussrcführt werden. Die Haupt-
ach den gleichen Grund;;litzen soll die Aus u 1- 'Ic 111 z • '011 :")" ~, unt~rl'lII Durclnuesser und 05 III
1'1111" 1" ( 11 ' I' , I , ' K I I förder und "Ta~,.;rrtur- a H1lC;; ungen v . - . . ,
,., ( f . H,r MUt. (1:- 0 I en . - .• . . 11"1' I ",Hrpuell durch die zur Verfücunc stehendeII~I''' I'rfolgl'lI, hl'i <lPI";;CII Planung die S('I!lteßunl! 111'1' ])~ Itel:"!III~ gl" G'l;;inh't!t und den über de7n Höchst-
h'ld' , .'", 1' Pf 'I ' III Y 'I' tl'lfulln-~lJ'llk('1I ),LU .IC ic, uen , • •
. I I' ZWI. ( ien I eil f I orn ~II I . .""', . I ("(' ~ 1Il ) U-r howcsrlichen Gasrnum-Decke prfordt'r-
111 <!pll I K I I f" d' 1" II 'Ilfilld ' 11 TI'II dp~ rur- "t.1II1 v 1.0 I eI. I"~ 0 I eil or I rtll,., I ,,' , ', r '1' F tliiftUlI""raUIII. der auJ3t'rdrlll dazu hl)stimmt
IUI'" .lIlIt I: I'II"t"rt1 ulld Zelllputlwtouplatten dl.rcr L~lt- .~c Ilt, ~~II:-truktion dief'er Dockf' nnd dn" Dache. auf-
IlI'hrhl'hkelt wPgl'U fortfallen wotlureh außpr dlC:-er Er- I. t, ' Je .. .,..' I k' I v I"f~II . f" l' .. ß ]' 'I . I Tllrloe lind ZlInt'illllen. Der fur ,he Zug:llwhl' I ' ,' It (('" r.nt u tung;;-
., arl\l:,; ur I lP au cre '..r;;c ll'lIIll11g (e .
f Ifeuh:lu.'t'.' <!pr Yortl'il prrl'ieht wl'nlf'n kann. daß d r
IIOPIll'lzwl'ek dl': "rstert'lI al. Filnll'r- und Wa",,('rtur~1I
zum An..drt!ek kOlllm!. u1ll 1 da ... (lfl'nhau" tlureh (h,'
Ipieht pr. chf'illl'llllp Bauma.."p dp.' lIahf'u Turme" nicht
g"pdriil'kt wird.
,',illltlil'hf' Au.i~ht;;tt:iehen dpr Ei",'nlwtoll- Kon-
. Iruk Ii(III('n. BI'!ouwiindf' der 11 oehha hUI'n nnd Bptonpla t-
t~ 1I dpr lJllIfa....ullg'l'n wlIl'Ilrn "owohl lIIit Riiebieht auf
dIp 'jI:itl'r,' Uutt'rhaltuug' wi(' ZIII' Au"drt!ck. l)(,tollun~
dp.. Bau ." loffl';; ulIYt'rputzt und "0 hl'!:I""('U, ",in . ie an~
dl'lI Eiu;;('hal llug'('n hpra usg'l'konlllH'n . illll. Die fiir da~
.Bauwe rk IH'ah sich tig't l' Wirk uug' ('il1l''' Bl'tonrohh:ull'.'
111 zWfH'klllH Uigor UUU ästlll'fisd i hf'fri('dig-(nd pr Ansfüh-
l'u,nl( is t dlll'eh d il~ AIIOI'I IIlUIl1; VOll g'l'hohl'lt"II. lIlilg-lil'h"l
\111 1. d" r Hid ltu ng- (Irr Kous!rtI k tiollstl'i!1' ~Il'iehlanfl'n­
1(1'11 Bn 't tl'rIl dl'r Eillschah lug'l'U, \"l'rwpnduug' I'illl'r lIa..-
,1'1'1'11 B >tolllllisehullg all drn Au!.\pnfliieh,'n drr Kou-
..t ~uktioll. tl'ill' 11I1l1 Hl'rs tl'!lung- g'"hrochclIC'r Kalltl'n iu
1,n :~ CIIl Rn'it\' err"ieht wonh'll.
. ~li t d"l lI warlllrn, g'raugrlJwu Farhtoll tI r ::-ichau-
'""ltf'n h"liIHI"t "ieh I!iP alls kupfl'l'farJ.ig'ru I'falllll'lI hl"
"~f'!llJncle Bl'tla ehnllg tll'" ()fl'lIhan."I"· uud dpr kll'illl'rpll
, phl'ng-phiiud" ill glltl'r I t'l1I·rpiu"tillllllllllg". Abbild ung 9. Blick in die II ngeb:lho .
11
l{al1mt '" und dl'r F ührungen tl«'r Bl'hiiltl'nll'l'kl' not wi-n-
dige, außerha lb des zylindri. ehen Il nuptk ürpr-rs des BI'-
h äl tors durch Vork rngung anzull'~cnde Bl'dirnunp:~g'an~
hildt't zusammen mit dr-m zur ückt retenrleu Tell dl'
Eutlülturursraumes und dr-in darüber angeordneten
flachen r~lppeldach den oberen .\h, ehluß dl' Hvhältvr-
haur-s.
Dem Hochba ua mt fiel die Aufguhe zu, daß Aeuß ir
des Behältcrs so zu gestalten, daß seine Ersch .inu mr
sowohl in der "Täl lC des Standortes, wi« im Stndtbild
W('1I11 möglich ke ine stö rende Wirkung- zur Folg« hat.
Prof. Po"' zig- pr üfte zunächst dio Fm"I'. den Stand -
or t dl'>' Bl'1 I1 i1 t Pr~ au . dem Innr-ron dr-r •'l'u;;ladl nach
rler 'tadtgrellzl' zu verlegen. Di« lllü"'lichk eit der Au _
fiihrung di ':I'~ Gedankens scheiterte jedoch an den
Abbildung 12. Gasbehälter im Gaswe rk. 'en l:ldt .
Aufna hme nach dem Modell. (Mate rial: Ei en mit BetoDSock I.)
außerordentlich hohrn Ko:ten. wl'I 'hl' dip Ik 'haffung-
..ines neuen Bauplatzes und die Yr rlel!llng- d('r vom Ga~ .
wl'rk l'('ustadt a l Vertl'illlng:zcntr:t1n au: he:tl'hl'nden
LI'itllngsa nlal!en v'rurRacht hah en würd e.
Al:dann faudl'l\ g'rl\auc Fe:t. tpllun"('11 der Wir-
kung der Hil'~ellma:sr de Bdl!iltl'r: im -tadthild dnreh
Allfl'rtigullg- von photog-raphi:cI\('n .'tadthildaufnahnH'1I
und Eillzeiehnung- dl' , Ih' hältl'r ' in di,';'1' vun d('n \"pr-
,ehiNlenen, (lil' ,~ta( lt umg-I'henlh'n ll ölIl'n und VOll df'r
Briiltl,-chen, 'I\: rra , oe au.. Ialt. <ll'rpn Hiehtigkl'it , p:l-
Ipr nach }. ürt lgRtpllung der l'l anu ug' durch einen all\
,'Iando rt des Behält ers his zu d,' SI' II /l ühl' von 0.:\ 111
aufgeIa" onen FORsl'lba llon in drr l fatu r bp, tiili"t wur,lp.
Da. ErgpilIli: dir. pr FI' t. t,'llung-I'n war" ill, ofpfII
('in g-iinRti"r,:, ab dip BphältPrlll:\., I' \'Oll\ \\ il'htig 11'11
('uukt, dpr Briihl:l'hcn '!'prra, ", nllr im olH'r lPII 'I pi!.
da: I'pu:tiidtl'r UfArbild im Yuniergrund la . end. ' 0 11
,11 '11 H:ieknitzl'r Höhen im Hlntvnrrund der :t:Hlt iirmr
und inlolgc dt-r ~ ro L\e n Elltfl 'rl1lll~g-en ohn« IkeilltrHeh·
li"ung- dpr:l'lIJl'1I . 0 \\ ip VOll allen übrigen 1'1I11klrn nußrr-h~lh dp" churaktcri sti chen ()fI ' , dm-r :ta,lthild('~ g-I"
. 1'11('n wird . l'pbpfllil'. g-"winlH'n durch da "inzutfl·tr~1
dl' Haue mehrere im Stadthild hl'flrutung- . 10 cr ~c!\t' I ­
nr-nd« ' tadlll' ill'. in. In- und -re der Platz vor d, m •.I'U ·
st ädtr-r Bahnh of und der nordwestliche Teil dl'" • P~I­
st ädter Elbuh-rs. in st ädtr-haulicher Bezi ehung; da dir
hi. lu-r dort fl'lJ1pndp Irominant« "I'. ehaff'en \ ird,
Bei den FI':htpllulIg,'n t"IIII' . ich weitr-r .hl·r:I\I:-.
daß .owohl dir- in En äcunc crezewcnc IIITlnarugr, G,'-
...... e- V Ip
staltung der Baumus e dl'. Beh ält ers durch ('f1l11l.~' ,-
rullg- 111', Durohm '", er. und Y,'rgr üß -ruug d,'r H.~ )h : .
wie dir Zerteilung dr-r elhcn in 2 niedrigere Relwlter
eine ·theti. h Unmöglichkeit dar tellen würde ~rll
da g-perl'bcnc Verh äl ni 11 . Iuirehme: ,, 'r . zur Hö 11'
r-in durchaus g'lürklidlt'. ei. ~'l'hlipßlieh wurde noch
fl', tgl'. I -llt , daß d: .• 'iichternc und ) Ia.. iire de.r zY llllf
d ri che n Gruudlorm n dl'. Behälter mit I iick:leht a...
die E rschein ung in dur • 'älll' dl' , ,'Iandorll' und 1111
.'tadthild durch krält i"'l' 11 orizonlal "lil'dprung'('n nach
.lög-lichkeit auf den M: ß. ab der 11: uptdil'dl'rungl'n
der Dre dner • tudtt ürm- cr"lIraeht \\ l'rllen mü ~ .
l 'nter Voran. teltune dr Grunds. tZi' . den Bau~e­
danken klar zum Au Ih;lek zu brirun-n. g'"lang-tr Prof.
l'oelaig nach don mannicrfaltiO', tl'n \"l'r lIt'hl'n (/az~I ,
llip zylindri 'ehr Form dl': Bl'h.ltrr. durch (lalo·ri,'n. dll'
für die Dicht- lind In ·tandhalt lln ' l'T\\'iin:-l'ht im!. kräf-
tig horizontal lind im (~I'''l'n alz""hil'rzu dureh ,lil' kon-
trukti ' nul\\ rlldig('n .'t~ßdl'l'k ehil'llt'n der B"hlilt t'r-
Blech\ 'andung-en fpin \ l'rtikal zu I-dip(l, rn, \u j"'r I~ k-
tivi:rht'n GrÜnlh·n. in h,' olltlrre zur J:.rrt'iehun' rll~l: >
, chi' I!k n'n Eindruckl'. dpr Bl'hält"rform, \ ' u.~d en lId
alen'n dureh Kon. oll' in Kl'lilenform g'e, tutzt UI1
nach oh n hin in llfOpor ional abnrhl1wnurn Ahotlinden
. . h . . \ I I nO'cn an-00\ 1(' nut ren. 0 :I('h Vl'rmlllllt'T1Hlt'n u a( u r I'"
gronlJ1('t. \}('r Brf!ipnung. "'an!! hiltll't ua. ab rhheßrn(
Gt' im:. df''' II wUl'hti"'l' \\'irkIJIl" durch dil' l'il1gl'hau-
t n, zur Bl'lirhtung 1l0tWl'lldi",pn I: n rr, uen ob ' r tr n
.. k· ·1 ... '" l'lft n'" raumzurul' pnng'pnu n Aufhau für dl'n ünt I ur' I
I }. I 1 " . trl't('111 run( l le ,c Hila r. hai "h"uartlg- in br Chl'lI1UI1 O' I
' C' I . "1' If"l'ho Il'nOlll're ,a l'T1,' untl'r (rm B ',ht'nung- gang :11 "I
unll du rch (H t'bcnfall in Kphlt' nform g'l'haItl'lll'n • t u.~
zen mit drn Galrrien arl'hilt'ktoni, eh in binklang gl
hracht wird.
I, \ ) - , l'lehlt'll• It , U na 11111' Ul' ,1 In hohrn. : u. B..ton l!ll.. 1
o 'kcl hc I..ht tlt'r haupt äehlieht Bau toff :tU. .EI ';' .
D..r Eindruck dl'r .\ufdrin rlil'hkrit. nanwnt lieh IIl. I er
I't'rnwirkun~. , oll durl'h l.inl'n \'arn1l'n. graugnin~n
Farbton und ~richtP Abtönung dl r Uall'ril'n ~ll'nOm~n~:~
w('ru n. Ablnldun r 12 z i"'t rin Bild dr (,a 0111 1 tl
l1ach (/l'm ModPlI. f
Die mit HU k icht :luf di(' \\'il'htig-kl'it (/l'r H:l uat -
gab ' für da Dre. (hwr , tau bild 'phlirll'n ma13l!l'bcn
'
t'l ~
Kiin tlpr und rehitekt 11 Drp dl'l1 ' halwl1 in BrzU~ t~
dip . tädtPllaulielll' \ irkung (/(' "'pi, ntt'11 Hauw1 r. 1,(
foll-("'Utll' Gutachtrl1: h"'I'O','lll'n: ..Di" .\n \I' ' IHlel1 :..::~,
nieht in drr Lag-". zu hl'urtl'ill'n. oh,' unlu'dil1O'I 110 '~
. '. . I I' d \ 1111" llIl"'{). I. Pll1l'n (,a oml'tt'r l1l I en 'or lC"I'n rn, l' <: 1'1
an dit' .l'r :tplIl' zu !'rh:lI11'11. I. t di" dl'r F, 11 . ~o ~":)r '
dip \ nwt' 'r l1 lll'l1 t1 t'r . 1 ·inung. daß dil' Auf 'alu' 111 kt'~
trt'fflicht'r Wt'i. I' j!l'1ö t i t. I> 'r Z l'ck d,', BaU\~'l lr :,
k I • I . . k . I . 1 \' I'rhll 11 11..OlI1t11t trotz al I'n , e 1\ 1l'T1g" Ilt 11 () 1111 JI« I '11 'in l
in tll'lI Fortlll'l1 zlIIn .\u druek. I ür 11:1 • talltlll \ ~ ,,~
"in!' hl't1,'utung 0111 Lr du in1ll1" t'rrl'il'ht: ohll': I :~
'On ·illt'm \\ iehtitJ'(,u l'ul1kt au ,rl' l'häuigt \\ Inl .
Von der 23. Hauptversammlung de "Deut ehen Beton-Verein ' zu Berlin.
D r. 7 'I' I I .' ri"t'II .·OIl Iin drn Tagrll VOTll .'.- ..• :11 \\ 11ft I' lli,' ~:l. OIHI,'r 'r \ h-IIlig-krit "an'II, \ IIrd .. ,,'n Il 1111 0.... ' \ 111II I) I> ) I ' . I . lIlI,'1 II :Il1ptVl'r:allllll IIII).! I I' .. .' 111 I' 11" 11 I, · 1III 'r 111 • llrulll'r).! ( I rg-l. d"11 HI'fII ' It 111 UII ..rIlI.. Ii '1011 - \. r r I' i 11 ," ill Bl"rlin ah).!l'h.dll'lI. Ilil j:.. t 11", .J Illrg. 1!1\!l. ' . 1:!.-. 11. H. cl"r ,r 111·11 " Ill ,ll ht. 1\"1'VI·rhalullllll).!l'1I ]1·itf'!1' dt'r Vor ilz"IHII' IIr. Ir :IlIl111hlll "I 11 it cl. r ,lIf hn'il' r, B, I zu 1,·1\"11. lil'hlrlg-. .\Ifr!'<! 11 ii , r r all. (ll,..rk,I .1'1 lind ,lI r ~.rfolg"' rt1lllli~'t." .11'11 Hahmlll. 0 "1 ,I h, 1111 1~ll'l!f'I_1
, 1, 'llvl'rt r. \' or, ilzPIIlIl' Hr. W. L all I! l' I 0 I I i I. \\ ip.lt·r hi allf llil' alt"n (.r 'n2"11 211 I'r I il"ru. f.lIll \" 1I
:tU. 1lf(· .,lp~1. l':H'hdl'm wiihrpnd dr. Krir g-I' dir .0 11 I 811 iihl rrt·id lt' 'Ia gp orlhlUlI ' mil filllr 'roLl.n Zihl on
l
)~II '
:t1lf'1I 1l'l'hlll. t'lH'1I KrpLl'n mil )l'hhaltI'TIl Inlrn' . I VI rfolg Ir:ig'f'n, dil', vor il ' pn,1dl r l'ra i «li Li pnh, Ion \1\ I;~, ,".
11'11 IInll , .Ia rk ,hp., IIl'hlpn "pr. amlllhlll).!PII not!!1 lrung-PII allf 1111'11 all"l'lIIl'illl IlItl'rl I fur it-h )". In prudlt'1I • Ir '11I K 1 \ <' , " •• 1\'1 rlrt·lt'r~I:I.I Pli I'lIgl' rclI rl'I~, pr .,Iitg-lit,t.Ipr hlllll'1I lH' ,l'hriillkt hirihul zo~ dunll :lII('h 11l'1l\'1I ~!II "IIl 'd"f11 zu I TI'II' It ,. " tlt'!'
1I1ij,•• r n und nur Fragl'lI h,' IIalldl'ltl'u. clir rur .Iip l' von Iw lil'!lI'r IIlHl 11flti )H'r 11"'\lInl 11 111111 au '\1'111 Krt I
• o. l i.
IIOl'!1 chul ' I ' f . .
' 11 '".' 11 III1l 1111 ren-n Beruf -t, '!I"lId plI In ..nu-un- ausi\ 1'11\,1"111'11 /)I'ut ~('hlalltls, v: T. aueh a u (11'. n-rreich I..-rau.
I:'L~ erluu! und '(,'1' Be uch (Irr Ver annnlun r bewies al o,
; ,I trotz. dr-r svhwr-n-n Zeit ein Br-dürfni nach Veranstal
uug('I~ 0111' . ..1' Art vorliegt.
t '1 DIP lImfallgrl'i('hl' Ta"I' ,or,!tIUIl'" n ötiete zu einer Ver-"I UII r 1 V I ,.., ,.., M"1 T ' f.,: 1'1' ('I' laudl.uu;.:pu. auf :\ Tagt'. Am vormittajr dl'-
: a,..,. \1 urden leclisrlich 1II111'rt' \n"eh'fr>lIheiten dr- Ver -pm' I I · 1 I . ."" . ,.., e-d"r /r ~,ll« " t, die : ich narn ntlirh auch auf sine Aenderunc
• ~ltZUlIgPII h('zogell. Wir m üs eil I'S un. ver ag -n, hier -~:f .'111'1' uiih, 'l' eillzul!,'hPII. Erwähnt , ..i nur. daß d: _ laue-
J' Irl~p. \'I'...IiPII. t vnlk- )lilgli..,1 lies Vor . iand» Hr. KOIil-
lJ1.. rZII'II Hat T 0 .. p f f I' I' in ,'tdtill zum Ehrenmirelied 1'1'-
nallnt wurd«, .
'.. J~m, 'aphmitlag hegallul'lI rlnnn ,Ii(' \'..rhandlungen all-
~ ml'lnl'~ .\ 1'1, di .. du rr·h rh-n Vor, itzcnden Hrn, H ü er
IlIr('h "1111' k u I' Z(' An . p r a (' h e 11 n (I Be" I' ü ß u n e
(. "I' n!l, I I' ('nlffll ..t wurden, wohl'i der H, d~pr e ,irh
\ ~'r:ag-Ip. auf di .. traul'ig-('n illu,'rPII und iiußeren Vprh. lt -
I;!., (' Il..ul~('hlaud~ lliihl'r l'iuz lIg-t'lwu. aher hervorhob. ,lall?' d~'uts('hl' lud u: t l'i.. alIplI 1'ehwierig-kl'itrll un<l WidNwiir·
,1.gk"lt"1I wm Trotz sil'h nieht lIil'(ll'nlrüekrll lass(' untl
'tl v"l'hiiltlli~lJIiillig regI'. Ll'hl'lI wit'dl'r rntfaltr. Er I!I -
, aehtl' dallu d..r Ver l u s t (' , die Ih'r Vprein .I'it dpr Il'tz·
~\".I lJa u(it \"l'r ammlIlnlr dur eh ,I I' u T 0 <I I'rlitt"'11 haI.
I Ir ..rwilhnt'u unt,'r tI"n \'1'1', torhl'lwu hi..r hl',oll,l"r. ol 'nf: l ha ~ Jl ' r tll'r B"lonfirma ,loh. Odorico in Dn':,ll'n. IIrn. Ing'.
. \\ 0 I' tm a u n. dl'r am en'iu'll'lf('n, trt in rpgl'r \\" bl'.I' "UII alleh milunt,,1' in oppo, itionl'lIl'llI .'inu Il'il"I'uomml'lI
lat. und d"111 wir m:llll'hl'n wl'rt 'oll('u B"itr:ll! a~- ,ll'n Iw -Ih:Uh'u~I,'rpu Au:fUhnlllgell ~l'il1Pr Firma iu d.'r I',i I'lIhptou-~,IIl\\l'I 'I' \·"rdaukf'lI.
, 1)1'1' V"rpillclin'klor Hplr.-BlJltr. Pr.-Ing. I'.'tr) tr-
. L.ll tl'l I' , oda llll tll'lI ,I a h I' (' , h I' I' i (' h t d, ', \'01', tall,I,,-.
a.1I ~Iplll \ ir . . 0\\ f'it er orhel' g, druckt vorla,!!'. bfreit in
• o.. 1 .11'1' ...\I it t..i\uulrl'u" I'iu(' HI'i11l' vou I'lIl1kl '1\ l1l'fI lll'-
gphohplI hah('u. dit' \ '0111 Hpdlll'r z. T. noeh ehiirfl'r h,''''ueh
~l'1 wurdpu .. Bpzügli"h cll'r .\ r1 H' itpll hPlr . •\uf II'J1uug \"011
I 0 r . " h I' 1ft I' n f U I' ,I I' u Ei . I' u h" ton - :..: (' h i f i
'au" kOlllltl' z. B. prwiihnt wl'rdl'lI ,laß dit \ 'l'rhaudluu
g"u mit dl'11I (:l'rmaubl'!1l'1I 1.10\"(1 ;\\ar hi..hl'r ]weh nieht
ZUI!I .\h:ehluß Ireführt • iud, daß' ao,'r dip .\rh ilru de. gl'
111('111 'all\l'U \rhpit~au: 'd ltl8 1', \I ip,lpr aUflr"II11llllllf'U ~in I
~II.J ' I. daß I.alcl piup Eiuilr ullir I'l'horrt \\,·nll.'n d rf. dip fUr die
I ~ e1tl'n'ulwiekluul! ,H,'.p.' Zwpilr" tll'r Ilt'lOlliutlu , trir in
l'uJ.ehlallcl 1"111 großt'm ,"utZI'II ,ein llilrftr.
E, WUI"(,' fem('r lIIiII!Ptl'ilt, llaf.l aUl'h dpr .\rlu il-all,
"huß filr d i,' "1 0 I' III U U g dp I' Z I' lIle 11 1 \I a 1'" 11 0 w i "
d I' I' •\ I' h I' i t , g (' I' !i I. (' 11 11 d Bau" (' I' f a h I' 11 f ü I
d" U B p i Oll I, au dl' llIl1iil'b t ,eillI' \,prhalltlhlllg"'u wit'd,'r
a~l fllillllllt. 1l" 111 ..()t'uts('heu B" lflll-\' prpiu" bt dllhl'i u. •\.
d", .\ uflra h,. zugt'falll'u. für L(' it. iitzp. llit· für di" F (l I'1Il -
gl' " u ulr I' 0 11 BI' t () 11 - 11 0 h I 8 t " i u t' n allfg-p 'Ipllt w,'r
dl'l\ .olll'u, zulliieh8t "ill"u Eut wlII'f zu lH'arh.'itplI. Pa8 Bf"
d~irfui. u;",h 1" oflll 11 ulr i~t hil'r alll'h \'orhalldf'lI. llIall will iu
d~p frd,' Ellt\\il'kllllllr dip: ..r 1I0l'h jUIlIrl'1I ludu,tric alH I'
IIll'hl vorzl'itilr pilll!n'ih'lI. Bpi tipI' . "OflllIIl1g fUr I" ii I'd I' I'f I' r il LI,,: I" .', cl ha h II.I!11' i IlIÜ , f'U Z11l1ll('h t. \'l'rh:.~IIlI ­
lIug-('U 1I11t .11'1' ZII tiilldlg-l'u I'l'z,'ugl'u.h'u Illdu trll' g'f'fllhrt
\~ I'rdpu. IIIU lIil'ht uuuützp .\rh"il zu lpi. tl'1I illfol/!p dn~('i
11::-1'11 Vorgl'1ll'u,. lIl'zillrlil'h pill"r Hpi!It' von Z ( IJlP 11 t -
\\.ar l' 11- Erz" 11 g u i :, (' 11 wunl" :"holl mit!!I'lI'i1I. daLl
:lrp •'OflllllUIr·- \'or. I'hliig-p illl .\u, rhuLl fprtil! g." t"llt . 111111
,11",1' pr. t , 'pr 1lI'ffPllt lil'hk..it zlIr Krilik iil" rl!phpn \\t'nlru
11111 (11, "hf' ip al8 fI'8t..t"lll'lIcl allZli 1'11l'1I illll. Pit'," 0 I'
~1I 11 11 Ir '0 11 Kali a I i a 1 i 0 11' \ I' t i k, I 11 i-t 1I' 1
1111 (:a Ilg'f'.
Eill"pheud.'r \1 ird . phlil'lllich \"llll cl"1Jl gl"il'!l11I Hpdu,'r
111 ...h 111 .. I' dil' .\rhpitpu dp: ..(l , ' u t (' h "U ,\ u '. (' h u , -
',I" f Ii I' I·: i:,' 11 b P tOll" 1"'l'kht t. all dl' 'Pli .\ rhl'i lell
'Il'~ \ ' 1' pill hpl'\'ol'ra"pud"11 .\lItl'i1 lIillllllt. ill cl,'" ('li .\ 1'-
1f'11 • I "" . I' 'h I1 ,111, , (' lil. ,('11 f'r ·ta rk \'Pl'tn'l('1I J. I. ~r a ut wur' f'.
'all ,Ii,' ('lIt..r:udlllllg-eu h"tn'ffl'llll :-.; e h will deli 1111 cl~) ~I" 11.. 11 cl f', B I' t Oll :. filr dip pill IIl1lfalllrr il'hl'r .\1'-
'''l I. "l a ll allf"p.lp llt war. "ill:1 wpi\PII IIl1tpl'hrol'hrll wl'nlf'u
1I~l1r,ltl'u . da cl ..1' \\'1'1'1 dpr \ ' " ... lIph" , phI' ahhlllll!il!' bt \'011
1'1I 11'11I g l, i"'lIl1iiUigl'u ZI'III('Ut. a uf clell hpi clf'lI jptzigpn H,'I"
, 1l'lIunlr. , ..hwi,' rig-k"itt'lI lIil'ht zu 1',,(' llJII'1I i. I. ,1l'\ZI rl' tl!"
I t"III,' Zalll "l1 wiir, h' lI a l. 0 1111 1' ..", ill"t' lI I'rakti t'11 n \\','rt~;~:It' I! . Il it' 1I 11 11I' t ~ : Il ' I II ' i. t. )I it t7,) ZI~' Jll' l'a lltlriil'k llllg" t1, I'
, '. IWln,ll1ng- · I':I':('h"illllng-,'n ilh,'r llallpt ZII tilllll'n. Ilahpi
tn tt III'h"n d"r 1,", ollllt'n' ll H"ll:IlIoI llIlI~ .h': B,'lolI in d"r
"I' I , Z · . I I IZ ' ' n ,PlI Iladl .h'r l/ " r, lplIullg dlt I' rag'" auf. 01 , un' 1
:.u ittzr ZIIII1 Z" lIIpllt nadl di",t'r Hil'hl uug \'ortpjJl' zu "1'-
r.llj" :u inol. 111'1'"V ,rt' iu tl"uI "111'1' Ei IUI'0rllallli-Z.'mpnt
\~ Inkalltl'll IIl1d ll o"hofl'II-Zl'lIll' lIt ra hrika nll' ll" Il('ah iehti,.rf
"I' II I·h,· ill t1i":"1II :":illll ,llIrchZllfilhn n. \\ \ ' it ,'r \'pr udlt'
ollpn Zur Fr, 1'" ,11'1' H i 1.11lu 11 Ho, t h i 1,111 11 ~ durl'h·
'dfihrl 1'1',1"11. I/d t :1 1 IIUtI 11 llpr ... Iitt,'ihllll!pn" tI,
IU.• Iai 1\.120.
.\ u. ,('hll ,I'S g('hell üln-r dit' IIt'zill!lkh('1I Ir üln-ren V"r-II"II, '
t1 .., . \ U.· ~ l'! I U ~ " t' .- . di" in Iln'~t1ell all~l!..riihrt wur-len ..irul,
.\ ur. chluß, E~ ist jl'tzl ein umfuncreiches IWUt' Proaranun
aufge:trlll. 11111 (lie Frag-e weit er ~u klilren. Ebenso ist für
den Untvrnu-. chuß für Ei: e n h I' t o n - :..: I' h i f f hau kürz-
lieh ein umlangrcichor Arlu-it splnu, der in der Versuchsan-
.ta lt Lichtcrfr-ldc durr-lurel ührt werden soll. "enehmi!!t 11'01'-
rleu, E: in,l namentlich die Eigen~chaften",lc8 L e"i I' h t -
h I' t o n s , mit dessen Hilfr dip wil'htig" Fr:lg'1' einer (; ,,-
wicht sverrlngvrunz der Eisenbetunschiffe l!elii~1 werden
lI1uLI. näher zu unu-rsueheu. Ferner ist .le r Fram- nachzu-
W'h m, wieweit dr-r Portl.md-Zomeut. der hpka~ntlich "in
hohl'.. pez if. l:pwicht nutweist. durch leicht ere Bind emittel
..rsetzt werden kann. Dor U,'rll1allisdll' 1.10)'(1 verlangt jetzt
4:10 k~/1ll3 Zementzusat«. E~ worden I'a ra llelve rs uche mit
Portland-. Eisenportland- und Hochofen-Zement . mit Traß -
zuschlägcn usw. durchgeführt . Besondere Dichtungsmittel
fiir den Hptoll uuol ;-;('hulzau~tl'ichc für tia . Ei;;en sollen (Ia-
hl'i nicht n'f\l"cllllpl wenll'1I. vil'llIIl'hr tlit' ) Iischungen ~elb~t
wa senlieht und rostschützend sein ..\ bge. r hlo · en sind dit '
;i-jiihrigl'n \ ' t'l's1lehe iihel' dll~ \ ' .. I'haI t (' n tI r ~ Eis I' 11 ...
i n :-.; r h I ac k e n 11 e ton, wohei aurh rlil' :1 Zemenlsortf'1I
zur ,\ nwl'lHlnnl! gl'kollllllen ~illll. \'I'riirrpntJil'hllug' tlie~t'r iu
f.jchtl'rfl'l,lt· allo'l!l'führtl'lI \' t' r~ lIdJt, 8011 I'I,t in d('n )Iittt' i-
lungl'n ti,,~ .\lI1tt''' 1Intl tlallll dl'uI'n tll'S .\u~ ..('hll"p~ "l'fo]!!l'n.
Bl'züg-lil'h tipI' ill Ilrt'~tI ..n all~l!t'fiihl'll'U \l all e I' \' e I' s 11 I' h "
111 i t T - Bai k (' 11. wird ]I( 'rkhll't. daß tlir,t' 1ll'lI1niich,t ah ·
g,' ehlo ~pn . t'iu \H'nlen . Iliesem rrüfuu.!!'samt ist alleh dil'
Durchfilhrllng' III'UI' I' V" I' ' U r h e mit I I' ii I! r I' 10. I' n
Pi I z.1 t' (' k (' n iih('rwit',pn . 11111 , h'hen' (;runtlziigt' fiil' tli"
tati. eilt' Bpr('ehnunl! dil';;t'r in \I irl~ehaftliellt'r Ht'ziehllng"
\l l'rl\olleu Kon .ll'lIktion zu g,'wiulll'n. fiir Ilip Po' ein :111-
, it ilr alH'rkallllt" , B..n'ehllulIg~\"1'1 fahn'u hi,h..r 1I0eh ni('hl
I!iht. 111 :-:t 11 tl I!aI't ,inll lli(' .\ rht·it..n iih..r Zn, a III III e u .
h a n g z w i s eh,' n I" 0 I' m ii n (11' I' 11 JI g n 11 d B i e I! n 11 ~.
lll'rpn 1. T('il in lI"rt :1 ' lll'~ ))"lIt-dwlI . \ II ~~ l' h n ,l' ~ \"I'riif
fl'ntlicht bt. haitI aneh i1l1 2. Tpi! ZIIr \'Niiffentlichnnl! I' 'ir.
In llarm.I:I,1t . ilill dip Vl'r~uehp ühpr (lil' Ein wirk 11 n g"
oll' ('I .. klri,,('hl'lI .'lro1l1p~ auf Ei-f'nllPIOII ,II'm -
niit'h I ah!!l' ..ehl,,,. Pli. I'h 11,0 di,' \',' I' i! I,' i I' h I' n ,I f' 11
)) I' 11 (' k \. pr, 11 eh .. 111 i I B .. I 0 11 a u ~ .I e I' Pro h l' r 0 I' JIl
u 1111 i 111 Bau w I' I' k. Dip .\I'''pilrn d.. · (iPnt.ehl'lI . \II~­
, d ill. _I'.. dip wiihrclI,l dps 1' I'iel!ps fa t ganz ruhen mnßlell .
\\ ,'rdl'll al 0 jl'lzt ..1'11011 wi",Il'r illl ..hhaftPr,'r \\, ..i«· gefönl"r1.
E~ folgt nllnm ..hl' dif' Ia 11 gl' Heihp ,Ipr \ ' 0 I' I I' ii g" P •
\ Oll llpllt'n ol('r ilhl'r ...T(' u p I' I' .\ n 8 f ii h I' n 11 f! P n j 11 B"
tOll \\ " I' k , I t' i n" Ipidl'r a u ~ falleu mIlLItI' . Die .\Ilsfiih-
11111"1'11 hl'ZO"{'1I sil' h te ihn'ise a nf noeh \"01' dl'lll Kric)! fN-
lig ~"811'Ilt"I~anleu . hotpn :l1l('1' \·Of\\·it'gl'nll ..in Billl \'OI~ ol."1'
)Iallnig-falt ig-kpi t un ol Bedentullg 111'1' w!i h I' t' U 11 oles K 1"11'-
gl" . Z. T. auch für dipse Il an.gl'fiihrten Ila utt' u. (IreIl DllI'eh·
führllll" nIltel' sehwil'rig'ell Verhiiltllissell (,in g-Iiinzend('"
Zl u"ur \"ou dl'r hohen Leistnul!sfiihigkeit ,11'1' rleut.ch 11
I:, tl~II - llIllu~tl'il' ahlpgl. \\' il' I!puen lIachfolg'plI,1 rille kurz.'
I"l'h('r~it'ht iil.1'1' d('11 Illhalt dl'f Vorträge. \Iohl'i wir un~
\ orh l'haltpn. (,illiIr" dl'r",jhclI 8piitl'r ill an fiihrlil'1wrt'r Form
1II11 ..r Bpigahe von .\ hhiltlnllgen wieder Zll g-eh 11.
Ilil' Hrilll' d,'1' \ ' ortrilg-c wurd .. pingeleilt't dnreh ,Ii"
:,,:. 'hiltlt 'f11111r pillt'8 dureh (;riiße. Konstrnktioll ulld AU8fiih-
I'UII" hl'''lIIdpr8 au~g-l'zl'i..hJlcten \Ya. scrtnrmes. tl n di ,'
FirJ~a \ \' i 11 d: (' h i I ,I " La n IrP lot t. ))rt'-t!pn. für oli ..
ha \'f'ri. "h"11 :":tit'k. torrwl'rkr. Ih'it'h werk.. Pip-teritz Ill'i
\\'lttpllhl'rg. ..r-tf'llt haI. BPriehtt'r8tatt er \\ar 1\1'1' Oh.-IIII!'
, - a U1l1 a 1111 gellalllllt'l' Firma. Ih'r Wa -l'rtufllI lu',itzt zw..i
B..hiiltl'r. fiir ,11'11 Bt'!ri ..h mit ~OOO. für Trillkwa ,pr mit 200m"
Illhalt. dir iihereinalld('r anf einem 3li III hohen l'lItcrbau im
; ufgl']r,sten Ei. t'lIhdon-Tral!l!crü I anfg",IPIIt ,ind. E~ hau
,IIJt . ieh da!l\'i um (,ineIl r('blt'n •·lItzhau. llt-r ahN ullt, 'r
,!t'r haukiill.-th'ri.-t'hl'lI Lpituul! ,Ipr .\rl'h. L 0 0 \I :- K ii h 11'
in Ilre 'dl'n tlueh eillt' aueh iistlll'ti~('h "pfl'i(',ligl'uol,' U,'-amt
pr.l'lll'iunng' I'rha1t1'1I hat nnll dUII dadureh IlOl'h pill eigl'lI -
arti"(" l:,'priigl' ZII Tpi! wun lp. dall oll'r , III hohl'. I'lIn,l"
l)h..~, . Ikhilltl'l' \'011 t, III Il ll rc h mp~ : p r ..illI' l'mhüllllllg' lIIil
Prahtg-la:platt(' 11 prhaltl'lI haI. Di" I'llt,'rl!nllllh·pl'hiiltlli~~'
wareIl llieht hl'~ollde l'~ gilllstil!. tl,'r '1'111'11111:111 ist tlahl'r ill
I!röLkrl'f 'I' il'f" 11111"1' EJ'l hodp lI allf ..ilI,' Ei~ellhl'!oIlJllalt"
I!pgl'ülltlpI, dil' hpi I'uhr llllpr La~ t IInl' J.(iH. !wi IIinzutl'itt
\"ou Willlltlnll' k h ö, ' h ~ l pn .- ~.~ kg /t'Ill' Pnll'k allf ,1l'n 1'lIt,'r-
grllnd ahg-ihl. T rotz d..1' I!rol~('11 (;1":lIlltlllal~ .. war olah,'r
mll' eilll , I'tWIIg- \'oU 17 nllll 1I:It,h Fiillrlng' 1"'id,'1' Ik hiilt ef
Z11 \ I'rzl'idlllplI. Ih'r 1' lIlt ' l'ha n bt in :? Hillg"" \·ou Ei8r.n
I" tOI.1 tiitZf'n aufgl'lö~t.• lil' 120/70 lwzw. l:io/no t'm Qnrr-
. ('hmlt -.\hmp:,nlll!l'n prhalten hahf'1I ulI,1 uuter tlell Behiil
tNn \\agrt'l'ht,'Tragvla1tl'lI tl'al!('II. Ill'riillLlel'l' Ring bt off,'11
g"h!ip!l('II. 111'1' inllel'l' ,Il'r 1,1' 8pfl'lI \\'irkung' wl'l!en in g-e-
,hlo elwr \\"a n,lnllg au,g('lll:lIlerl. Pa: I!rllLl,' 1l,'('k('II. (Ja
mit lIur pinfaph ..r Ei "'Ulll'tolldpck,' ahl!l'~chlo. 111 i. t. mnLltf'
!!:lIlZ h,'-olldl'r: 'orgfiilti,!!' ,tati. eh ulltl'r, nt'ht un,1 an-g-p-
hil,l ..t w(>rd n. 11m His", zu \"( rmf'i,lplI. ,'alllf'lIllieh war hpj
,lI'r hedcutel\l leu Wussi-rt il'f.. und demout "pr"., hr-url hulu-m
Druck der Frage orgHiltig nachzug-ehen. wieweit sich di..
Wirku ng de r Einspannung der Wand im Boden furtsetzt.
Die Wandstärke 11l'Ir:ig-1 unten am Huden nur <30. uhen am
Rand 20 cm. Da Vr-rhält nis der Eisenmengen zum Quer;
chnitt ist 1,U!j %. Die Eben sind nur mit 00 kg{cm' auf
Zug bean sprucht, die Zugspan uung im Beton überschreitet
14 lig{cm" nicht. Der Belon hat sich als durchaus wasserdicht
erw iesen , trotzdem er nur eiuen Innenputz. aber keinen
Dichtunisanstrich «rhalten ha t. .\ uch fiir den Beton können
dichtende Zusätze beigegeben werden . Die Ummantclunp
mit Drahtglas ist in nur 12 cm Abstand von der Beckenwan-
dung ang-eordnet und aus einzelnen l'latten zusammen gl'. etzt.
g('II"l'''II'lI in Ei 1'lIhl'\OIl au,zllführt'lI. an , iI'h nicht .nou bl'!.:'eh~n vor d('1II Krh'g' .den solche \ 'agen in Italien \'~I -
uehsweise g,'baul worden. Bpi uns und in Oe~t(,l'relc!1 .'~~
es der ~Iangpl an Eisr-n und :'lah1 g\'I\','8plI. der im K 1'1I'~
zu solchen Vor .uchen gl'fiihrt hat. .\eil'hzl'itig hat. mal
aber auch in Anu-rika. al 0in d"11\ Lande. ,1;1. unter lh,'''';t
~1:lngl'l doch am Wf'nig8tclI8 litt. olch .. Wagell hi'rg'e~\t· l;
Es ind al 0 auvh andere Gr ünde. di,' 7.11 .. iner \' erwf'ndulI!-
,Il' I~i. enbetons anf diesem Gebiet Iühren. Pir",' irul nehpl~
hoher Tragfähigkeit, Feuersicherheit. leicht ..r ForJIIg'.ehulI!-
vor ullern in d..r hohen Widrl'"laml:fähi/!k,'it gpg-en ~h' Alli
griff .. all ..r .\1'1. denen Eisenbahnwajn-u au .g'p"clzt ,,1I1d UI1'
die Ill'i eisvrnvn Wagrn ..inr-n :lußl'r"nl"lItlkhf'1I (:1':1,1 \"011
Abbildungen 7 und • Aufnahmen des Ufenbau und de r Hä ngebahn.
Erweiterung des Gaswerkes Dresden-Releje, Arch.: tadtba ur a t Pro f. Hans Poe lzig, Mitarbeite r: tadtbauamtmann Rieb. L oui S.
Eine dl)'hhar f' Eisenleiter. d ip : 11 i-im-m \ U 11'g"' I' tl,'rart
aur~I'hiillgt ist , daß sie die g-allzl' Außcnflärl u- <IN luuuau-
t{'hillg'11('. tre icht , g"p" ta ttct eine dauernrlr- Kont rolle un.l uurhIIprau ~nl'hu1f'u vinzr-lm-r Pla ttvn de n ZU)!:lug" zur BI'('k"1I
\\;a u,luul! 8plh I. Ii i.. Ha uuuternr-hmtuur hnttr- /!PI! '11 dil"1
I ~~ lIlall tf'1u ng" zunäc lu t Bedr- uken, da . il' «ine zu starke Er
warrnulIg' ,h'~ \Va: er' I)('fiil'chtl'\ l'. Illfolg'l' dl'. Hlarkf'lI \",,1"
hra ueh"8 i. t a11pr der \\' a: 81'1'\\" (' 'hsl'l im B"ekplI pill .0~roße:. (~aß dip, 1'1' l ' eb '\ lall.1 t~IIHiiehIieh lIicht ring-l'\r tplII~t. DII' ( .e":~lll tko.It' n d(',' TlImlt'"· hahl'lI 4<i,) 000 ~1. ,'rrpiehl.
• j~rn gll'lellPlI Tag 8(1 r:1I' h da llll noeh 11 1'. Prof. \)r.-IIIg".
K l e i ll i og'l' I au Da rm I:H!t üh"r d"n Ba u VOll Fi "li
], a h ll w a, g p lI ill, .Ei. "Ohl'toll". H'"lner fiihrt:, au.
daU dl'r ('I' da llk,'. )',18puhah IlWa)!"u . d. h. I"a t"l1 lIud \\'"
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\{, pa rntur B",liirrli)!kl'il I.. .liu: vu.. 'alll,'utikh i I d,,' Li:"11
\\ag-I'U .lark"11 Ho. tall)!rirr"11 ~ulltl'n\Orr..1I un-l dip hl'fl.19'I',1 I.
.'t/iLll' UUII Er-vhüttvrungr-n , d('I\I'1I di" KOIl trukt inn 1"'1 ~I"
Fahrt und narnr-ntlk-h a ueh heim \{all"i,'r n a u gl' I' zt 1,,1.
künm-n zu «im-r t.irkr-n v. r:inll"rllllg" ~l,'r <truktur ulld '~'
,p"7.if. 1:,,\ khtp Iühn-n. Pi,·, ('11 \1Ig"riff"1I 'YI')!"III11wr 1;pIg"~
. ich :10'1' . Ei: l'uhl'to!IW:,ll!l'lI \\ I' 1'~ltliph. \\ ~d~'r. laml;:f, ~)\~~;::
, dl\\ 1I'1'Ig" war dll' r ra lr\' .11'1' \)11111'11 1OIIIt'run/!. I',lfit 1'1~ I
ti)!l' Bl'ro"'hnulI", ulI'lhollr ,11'1' Ei rllhahllWal!eU hillHil'htlll' I
d"r ,h'oallli eh('11 .\ng-riffe i. t hi:llPr nlwh lIieht allfg""8tI'1l1.
mau. flat illl \VI" '1IllielIPu auf (;rund \ Oll Erf.ahrl~IIg'1'1I ~'\
:lrh"ltl'1. H"du,'r hat dal!l')!,'n pr [wht. (ur .Iw \\ al!l!°1l I'
hrik Fllt'h •.\ ..n. ill lIl'i,ll'lh"rl! :11I"h "iu B, 1'1 ehulln/! I
rahn'lI ,Iurehzuhild,'u. da dj,· '1'1' "hio,dpIIPu Bl'latulI!!'
! o. (i
~I" I' h .
• ~g Ir keiten und vor alh -m aueh dit, dvnamisrh e
\\ Irkung' der ,'lößt' her üvksichthrt wollt,} die w«.
, ... 'l-:\'\~~I I'lnertiuit~ im nurmalen Zustand, d. h. hl'i g'tllt'r
Irkung' lJei<lt'r Puffer, da. ' audr-re . Ial hpi Aus-
,:t'haltung' r-in 'll etwa he~chiidigtt'n Pufft'r" unt er -
· ucl~.t w!lr<len. Ll'tzlerer Bela tutursfall hrinjrt se hr
l~ngunllllg' Henrupruchungen. E~ sind außerdemdOßver~uehp durl'hgeführt worden mit einem mit
,Iarkcm Prellbock v erbundenon Teil d es Unte rer-
:1.plle eine Eisenbot onwageus, dit' namentlich ül.!'r
dll' hohe Kniekair-h 'rlu' it des Hahnu-ns Aufschlu ß
uabl'n. Auf (~rund di es er Versucht- ist dann zu-
uiidl ·t ein Ebt'nhelonwag-cn fIlr .lit ' Portlaudz«-
'n~:ut\\,prkt' IIt'ideJherg g-eoant worden. dr-r noch
.\1:11.11-:" 'I zcigte und aueh noch 7.tI ehwt'rfitllig- t'r-
· t'!llen. Der dritte Versuchswagnn war dag-egen lu-
rl'l l~. so durchgebildet, daß er in scim-r äußeren Er-~l' h~'mung k .ineswegs mehr hinter r-iseruen Wagl'n
~~ll'llrk. land, dag-egen alle "01'111'1' «rw ähuten VOI'-
~.,t!ge diesen gegenüber zeigt\'. Ein Nachteil rlr-r
!':!seuhl'l onwagen ist natürlich das hohe Gewicht.
1',Iu Uhliclll'l' Eilll'llht'lou-liUlerwag-cn wiegt in Eisen-
l'l'ton etwa Hf> % mehr. BI'i voller Bt'ladung i. 1 da~~h' h rgew it ' h t noch 10 %. Bl'i Anwendung- von Leicht -
:"'1011 lassen sieh diese Verhältulszahlen auf :!:! urul
I % hl'rahdrül'kcn. Werden, wie das ja auch au s
alldprt'n Hücksichtcn gefordert wird, \ragcn höh «-
r~'I' Laddiihigkeit g-I'hau!. so vr-rrinrror: ' ich dios r-r
I ,~ I l c ' r: e h i pd nueh entspn-cheud, dt'r Nachteil des!lo hl,I't'1I (:ewiehtl'~ tlt'r Ei:l'n!)I't Oll wag,'11 Iritt dnnn
1I111111'r mr-hr zur ück. Was im ilI,rig'l'11 ,Iit' Ko : tPII
llt,trifft, sn darf noch ln-rvorjrehoben werden. daß
c1"r Ei~ellhP(oll -WagclI et wa 47% U"wil'ht an Eisen
\\l'l1igl'r t'rfonll'rl als di-r Ei:"lIwag '11 und zwar au s-
~'hlil'ßlich HUIlc1 iisen anstelle des teureren Profil -
vu 1'11;;. W"rt!"11 dio Wagell gleieh .erienwci. l' her -
/.!:c: tcllt. was sieh im Ei enhetonhau empfiehlt. 0
IIItt clil' Wirl~rhaftliehkei! noch mehr in 11,,11 Vor-
'Ierg-runtl. HI'c1ller glauht nach alh-rlem. f ü r d P 11
1l.:lU von Ei e n h e t o n v E! e n h n h x a g e n
I' I 11.. g' Ü Il ' I i g I' E u I \1' i (' k I u n g "0 r a.u " -
. a g- PilZ 11 d Ü r Le n.
,\ 1Il 2. Tag hielt 1Ir. Prof. Dr.-Ing. Proh,t
,\'Oll d"r '1'1'1'111 1. lI oe h ~ l' htt l " 1.11 Ka rlsru hv r-inen
IlIlc'p'I\;;:lllll'lI Vurt rai; über .. 't' 1Il' MI' t h Oll l' Il
h (' I ,I .. rUn t P r Sill' h u 11" von B l' 1 0 11 Un cl
Eis l' 11 h p 1011". 'Di,' ~littl'iJttng·t'11 st ütztc u "ieh
auf Arhc'ilt'1l der III'U PtTil'hll'!llII haut"ehni~el..rtt
Vpr, ttl'hsatt ,;la lt zu Ka rb ru h,' ull,1 warl'1l hl'g'lrll('\
Von (,jehthildt'rn uIII I killt'malll!!l'a phbehpl1 Vorfiih-
I'UIIg'l'Il, ,lif' IICtt Baupl'ozcLI pittt'~ Ei~PI11lt'10I1ha~lt's
ZUr ll'ih\'pisl' l1 J)arsll'!lung- hrachtrll . Hl'c1I11'r g!llg'
davol1 aus, daLl tlll'l'n' im Arg-I'u lil'gPIIII('n \~Irt .
l'hafllirhell Verh!iltniR~l' ulld vor allplJI ttIlSI'rt' Koh -I p n \\' i r t ~c ha f t 7.11 grlißtt'r io'par::lJnkl'i! hl'i II<'r Vpr-
w~'lIdung dt'r lIattf;(offt' zwillgPIl.. , li! ."illcr , \'('r-
f"l lll'rlll1g' c1l'r 1! ",'hnung. lJI l'lhorlcl1 I~l ,'''lJIl:R F.rac!l-
IpII' hl'illl B"tollhau l1it'htR Ilwhr zu t'rn'll'1wn, 1Il
cl"r lIa uplsa phl' milLI ~par~:lJnkl'it all Rillflt'mitteill.
I'or al)l'l11 .lplI h..i ihn'r lIe r,.t l'lIulIg Kohl e fn',. .'1.1-
c1l'n hpal'htel \I'l'rtll'U lJal)l'i clarf die UHle. dIC
)lrUI:k. ullol Zugfl' tj.rJ~l'il, dil' Ela,lizitiit ul1,l \\'as-
, ..r,!tchtigkei! aht'r '~I'ht It'it!l'n: t': "inc1 c1l1n'h rllt -
;trl'l'hellll" Au:wahl, Körnullg IIn,1 ~I i. ('huu/{ ol'r
.!':t'ltlag-stoffl' a \wh hei spar,.am,'m \ ' prhra ueh VOll
Bmc1t'llIitt ..ln g'lItt' Bl'loIII' zu rrzpugl'll.
I Il 1'1'1' hLlwrigl'n 1 IItl'r"uPhnllg-:ml'lhoclr'll , t l'l-~"II UUIl haupl:!il'hlil'lt clip fl,:tigkl'it,.t'i!!pll , ehaflcll
I's!. üh"r Ila: Ul'fiigt' c1I'~ Bl'IolI:. Hhc 'r t!i,' La!!"~~.c: r Ei~t' ll il11 Bauk/irp,'r, Uh..r tll'1I Ho:!. ehulz tll'l'
.1, Cll gl'hcll . il' ahl'r krillcll ulllJli!IPlhan'll Auf-
8eh.'Uß. ])azu . illd hl',III\I\torr I'riifulIg':",'rfahrpll,~~I te ' r aU8Z11hilt! 'n o mit c1l'11I'1I Il!au :choll I:.illig'!'
,rsul'hc gpmal'ht hat. ~olchc ,lIId: tlas Ho Il I -f. P Il • V..rfahrclI dic M i k r 0 s k 0 p i I' IInt! )1i -
,r ~ l p lt 0 log' r ;, p h i C', lias kill l' m a t 11 g l' a -
P, I I S l ' h l' \ " 'I'fah rt'II, Ll't zlt ' n '~ l'igllt' t sieh alll'r-~ ~li g- , hishl' r vorwipg" lld rUr IItPI'I'it'htszwl'l'kt" lIIall
1 .:·,' Ii ~ 1 ,lplI ,' I u,lipr!' IHII' II d!1' g:~ Il1.l1 Ellt~tl'hulIg..t'il'" ''
1\'::' IIh"l onha ul': 111 Uhl'rslt' htlu'h..r W"I~" vorfuhrcn.
,'t11rl'utl llIau a uf d.... Baustt'1I1' t!neh illllllPr Ullr
~'I nzt'hlt, Pha '1'11 Zl'iU'I'1I kal1l1..\ I1LII'n ll'1JI la: .l'u kh
.lh,'r· 1 ,... , l' f'l I' ..
,lU!' 1 g't'\I'I~:1' BaU\'Or"!II1g't', i tP t r ,11' "pa -
I"rl' I,' I' k ' .... I ' . I f !I ' I 1', Ig' 1'11 dl'. HaUWllrkt'R Wl/' IIIg' m(. e. -I~' l 1('11, wit' Z. B. ,lip Pla , tizitiil dl', .lIlrtpl.' UI1,l
f' 'jto l1s ilJl ,'tadillll1 ,ll's l~il1bril1!!t' I1, u, w. Da. ".'r-
•I I,r" l1 IilLlt lli!·1t lIa!'h clie l'r Hit'htulll' wohl l10ch
\\ Pl("r au, ha 11t'11 ,
Ila , I! il 11 1 g" 11 \' I' r f a h r.' 11 i I zupr, I \ '011
19.. ai HJ20.
Abbildung 10. Elektro.Hängebahn im Bau.
Abbildung 11. Teilaufnabme des Ofenbauses,
Erweiterung des Gaswerk es Dresden ·R elck•
Arcbite t: t dtbrt, Prof. H. Poelzig, Mitarbeiter : tadtbauamtmauu
Rieh. L 0 u i s,
o. H.
hältnis zwischen ,\ lIft ragg-I'b,' r IIl1d l"!ltprn pIIIIIPr l'oraU",
i ...währt "ich dann ab er auch vortrefflich. 1 I .
Auf den Vortrag vun Dr.Trur. Paul )! ü 1I C I" , (~!. - IIg.
der Firma Heinr. Hut z e r in Durtrnund über .,0 e I' Ei s e 11
b eton b e i e i n i sre n Ballt 'n g-röUt rn 'm[all-
., I()I- 11)" VOll 1'01'g e s, a u s g e f ii h I' tin d « n ,I a h I' ,' 11 , ,-,
genannter Firma, dvm wir nicht beiwohnen konnten. kl~lIf~
men wir päter zurück Er beschloß den 2. Ver -ammlullg t.I_.
D . 'I' I' . I) 1"urtl"lO' r!, 'ren :3, ulIII letzten :1" ettet e ein uppeiv , e-
e- • I' lID v (' k l' I'Hru, Dipl.-Ing. Lu [ t. Vorstnudsuritjr let 1er J d D' J.
ho [[ c W i d m a nn ,\ .-U. in Bicbrich a, Hh. IIn IIP';I
Ing, R ii t h , Priv -Doz. an der TI'chll i: chen /loeh~rhulee:1I
Darm tadt lind hcrutendcr Ingeni eur g"Pllallnt rr ] 'lr,I,n: , I"
üher das Thema ..E i I' 11 b e t o n - :-' e h w i rn m kort l~ ~1
u n d ihre VerweIIdIIn " h i /lafl'n h a ll .
'" , f i I\' r uLu Lt d r u ck g r ü u d u n g e n v o n s r r o m p ~ nk
und im. c Iti f f U a 11". ])('1' erst« Tr -il IlI'tra[ die 1'1',1, -
, I I lu-i ( ' "' IUI1,,-baut l ll.tl cne Anwendung lind Ausf ü irunjr H'l .rum ,,' 't
der letztere nam entlich dip (lnr"hzufühn'I\(Jpn. Yl'l'~uehe'ol:~I"
denen besond r. die Eigenschaft 'n des L ei Sh t.h c t na -
fostge. teilt werden ' ollen. der im Ei rllbetOIl-:-,clll[[ba~1 I.'
menüich herul -n «rschr-in]. l'inp wil'htig'e Holk zn. ,pwl ' :~.Daran . e h l o~ -en ~ieh .\ u' führungPII ilhl'r ,lip hi"h pl'1!!,CI,1 I 'i~:­
"tungell tlf'r ~'irma auf tlf'm Ul'hil't (I f'~ Ei, pul",ton-:-oe 1. , -
hau e.. Wir mii. seu UII, darauf Iw:ehri[lIkcll. au~ d,:ul :'t~(:g'chellliell ulld Iphrr eichen Vortrii/!en hipr rinig'p Wie I ..
Punktp IlPrau , w grpif en. 11
. \ -["' I rUII "l'111'. Lu f t "ah ztllJiil'h,,( pini"'- all"('m"lnp u~ u I .. I
... ... .. . k "' j('rll 11111Uher die .\ lIwr llllllllg' \'011 Ei. ('lIhl'ton-.' ehwIIIITIl ' (~ I'[ \ I_-
ihre Ikrerhllun:; in dl'n '('I', chit-.lenpn :-'ta.lien IIm'r . ~ö ­
führunO' und V{'nl'I'lIllll1l" ullli fiihrl ,1ann al , 'r,II'~ '~ 'I ~ ( '
" " I . l' 'IhUl\ ( .UNf', Bpi-pit'l au" tlf'1II , \ n \\ I ' l ll l u n l!~gp ,It't ,It';-"I 'f ' 0 11
K . Im Jh ('11 Ir1ureh dip Firma dip (;rilllliung tier alllw.uprn . , ~ , 1..lon-
F i UIIIP vor, D('r l"lIt('rbau ,1,'1'. ..Ib ' 11 \\ 11'.1 all- ~,l-' I~I' 'im-~enkkiirp('rn g"phillll'l. ,li l' au[ IIl'Ilingl'n hPrg't'''tl'~lt. :( ;~~rf'i.
ml'lHI all (Irt Ulltl :-'t..llt' " phr:l<'ht ulld (101'1 au[ dlt' 11°11' 'I"h, ... , 1' I~ h'{III (' I ,tptl' ~ ulldaml'lIt oh\l' abg' · '('nkt \\ un. n. .- , , , 1,11\ III
. . 11 !' I 'u \'On h -"Ulll :-;ehwl1nmka.t('n IIl1t I!p.(' I o~",'n!'m ,'" 1" \ u5-
Gruntlfliit'h' IIn,1 :I.75 m lIiihl'. FUr .lip ,\dria \\ar' Ipf'~tl'ill'
fühnl1l" ' t wa~ . 'eut'. . (Ja dort Ik r Iktonbl,."·kbat.1 au, ' i tt u lI ~
rhiltllrllrr den Hafpnhau h(" lPrr;'eht. ])a ,11t' :-ot, 'III'(: 1\ ,'11'_('1'
.. . I' \ f"'1 1111" 111 ( .l'r~t WlIgI')'(' Zl'it ahla "('1'Il lIIuLI, ",t 1 1P • 11. ulr "'1 • \'nll
\ . I .' '" I k I I 1'1,' \IIWI'1Il um. ." rt IIIC nrrWlCr1"p IIlIl ' a llII , ure I (. l ' Ikl
, ",'" I' I 1 'k"'rzt \\( '1" ('li.EI:enLeton-::-cllkka (pn \ 'I' ent Il' I a '~I u 1 1"111
· 'I III (pn >.(Ien w..iteren .\u fiihrun l!pn hall(lpit 1', ,Il' I u 111(1 ulll
(If'r 2. Elhhrih'k(' Will Frl'ihaf,'n}!phip~ in 11 a m bur~ II f I' I d.
dl'n :1' atz d,-r H1winhriil'kp 11('1 Ilu I: h u I' I! 11 0 't Fi-PII
!n lwi,l,en Fii\l{'n illli Ili\' :-'trompff'il er d~r, Briit'k.;'(,~l1.\ u'...fiih-
1ll'trJll-. pnkkastrll Iwrw·:tp\lt wonlen. ,li' on ,Irl/ehl.
ru 11 g:;. tP\l1' chwimnll'll<l zur \ ' prwen llullg- ·: t('lk I!Ik't undd '13 I . , 111 ' ·11 I",·"rnort ml l'ton I"'-eh\\t 'rl 1I zur ~o ( . ... 'I 'I' 0', "
. ' , ' I ' Ti 'f,' nlt'( ( ...dann nlltt pl ' Luft,lrueke 1,1 zur rll' lllg-('Il , ( 'il'k,' warf'U
hrarht wordt'n -illli Bpi (11'1' lIamburg, 'r hllthn k '111"11'
. . I B' 1\'1'1' • "dit, nf'uen I'ff'ih'r dil'ht nphl'lI Ikl1l 11 Ipn ,11 I' hr-
1· \ ' f' i n UI1l (W-l'nk"n 1II'In \I 'ihltp .Iahpr , 1(' .1' pr .\ Ir. . K'l·tl'n
· ,.., . ·1 ..t I PIe ,~
· t!'hendl' Briiekp vor BI' ehll,lJgt.lII/! zu . ( Il! Zf'1 ' " X kill Enl
1" 1111'11 I') ..\.) m (:rulll11H1f'1W: ' Il' wunh-II IJI 1111,1, t,'III., -.' - f!1 Ir hl'r""~f..rnllll" ill ,'orhalld('IIf'1ll 11o..k hf'zl\. all .. IIIg ,t':llp "("
... 1 . . I1 '1'11 "ur B:lu. t ....7.U \\'a . ('I' ""la . Pli IInl IIl1t :-0(' I 1'1'1" ,. . 1 U(ll 1)1'1
1 ... , . 1 . K', 1 11 ·trll" dah"lhra,·ht. ja : (, ..\\ I" 1I 1'111",' al8S01 .'... kr pi-pJ'lI"
:i.\ 111Tallt'htio 'f('. Pip !'fpil,'r illd [Prtl" i-;" t..\lt., , I t\t'ln
. . I' "' k t ,11,,'1' n.IC II pl"'rhau tI..r 1.1\ ('II!P "'10 tg- n ,nu: ' I' I '
Im.lur.z in \)pUI, phlal,,1 1i('1;"l'1I .l!Phllt'b(,I~. , (h,[[nulll!l'n
13('1 ,h 'r "I'w:ihllt '11 I!hl'llIhnil'k,' 1\1'1,1111 1 B' u-t(,1I1'
(h'r altf'1l Brilekp durl'h :\ n('u(' I'r.('\7,t. .\11 df'r K:\" OIl .
,'Ih-t war kPine (lch'g-l'nh('it zur 111'1' t('\lung- d~:r "I p ',. k·(lir> (Iah..r auf 111'1' Ei. l'nbl'toll -:-:('hiff. lI'f'rft .11'1' 1·lru;'I. ur'(\"111
kerhof " Witlmanll ill , ' .'uLI au ~, 'fiihrt un( \~ 'rl\l'lI
Erhkallal wm Hhpin ull,1 (lallll auf Ilw, f'1Il 7.1~lr (111 'f.,i!
I) ' K' '11 7,U
,h1l1/!. . 1..\1 .. Ir". l'hll'ppt 1\UTlIPIl. It al ' Oll. .\ - ' kill Enl
'IU' I pil'ht bl't Oll h..r",' . tt'11t 1I:1l"l'n. Jl1uLlt,'u allf "l ' 11'11
, . , ... . ,I ·1 ohu " J'"
r,'mllnl! IIPranl!p ('hl, !,pt I l'I'IIf'II. k:lIlll'U JI '.O( I T hl'Tl'it~
l'lIfaB ZIlr \ 'pn\pndulIl!: tplh'. trolzt!plII 11' z. .
lIal'h 11 Tagl'lI Erhürtung ",'1'\\ '1111(,t \\ ur,It'II. f"lrllll"
. . ,I '1 \ u, u I "
,'a('h diP 1'11 " UtplI Lrfahrullgell am 1 1111. ~i - ,'lI
ill L,·j(-hthl,toll hatdip Firlll:! für t!il' :\n, [,iLhnlnl! ~:'I1"\"l,il'h '
hptuu -.'('hiffhaull'lI auf ihr!'r \\"prh 111 • ( uß . 111111 .~IIr;.phel1,1V I . . "'I I' !I 1' "'1I h H' I ('Ill/."I' m'll' '·III~plpltl't. u u'r 11l' r. ,I "I' I Bill,l"
\"prhrpitl'tf'. I~ ill,1 ol('h mit Z..Jl1PIII IIIllI I ra~ ,\ ~ 1.11
. I' . I 'I 'I' l'illt"h'IIf'UIIHttp III ' ,,1' ('hit'lll'lIl'lI ,!I "IUlIg"1I 111!. I' tizitiil -
. ('hingeIl dlll'l'hgl'flihrt 1I11t! ZIl:lr F•. t1gkl'l! -. b t'hti"k,'i\
uut! ,'toLlv('r uehp. ff'nll'r I' rlih1l1 /{l'1I :1I~[ \\ a .'tr lilrl'lI,1
I w. I lie E1"'f'hlli :1' ,illli n:l('h j"llt I' J{II'ht llIll! )< .rH'II;·I_"I1·
... f I ' \ . 'lI(hlll" 1111 •
"P\\'f' ('11. Hp,lnf'r "inO' danll all 'll' . n\\l ..... h 1'\"('
... ,. ."'" '11 I' , '\lI" l'lIhlll'klle p " ... ,hl'tOIl-, e1llffhau l'1II nllli '1111' ('1'1" (11 , .... I' I li.' \"011
Ullr! I',ntllicklung-. Ili,' !('Idullf n all Lnr ,111;~: (~III)l't(Jn
l'inpm V('r ag-clI ullll ('im I' Lw tl'Bung le i ·
l·
ö \ Il f
, rhiffha ut'. dort ,p~e('h~n. h: I~ H(l'~ll1;. f(l~l t.~~~:i:,i~~t ';'i~11'1I
tll'l' VPr.lwh wl'dt 111 1 ('uß h,lt ,)l' 11'111, .
Ingenh-ur i'tettler II!'r sehwoizr-risrhen Hllllll1,,,hahnl'lI \'1'1'-
8I1dISWei"l' angewendet worden. Er hat Hiintgen-.\n[nah-
1I1en von dünnen Betonplatten ge lllacht und hat [estg .stellt,
daU deren Durchlässigkeit für di e Durchleucbtung mit wach-
sendem Zementgehalt abnimmt. Eist aloein!' gewi e
Kontr olle des Bindemittelgehalter da mit möglich. E ' läßt
sich le rner die Lage de r ei ngebettuten Eisen genau [rsts~Pl­
leu und es wa ren bei Eisen. die in verschiedenen Stadien
d-r A arostune einuebottet wurden, diese auch im Reintgell '
bild g'eßa u zir untgrscheirlen. Also auch in dieser Hinsicht
bie tet die Methode Yorteile . Siemens c'· Halske haben das
Yerfahren . chon etwas weiter ausg ibildet . ~ie haben hl'-
reits Betunschilfe bis 20 CIII ~t:irke durchleuchtet. haben
dip erfo rderliche Belichtung 'ze it Ie 'tge teilt usw.
Da ' mi k r o S k 0 p ich e Verfah ren lu-zw. (las der
)! i k r o Jlhot 0 g I'a Jl h i e hat der amerikanische Irure-
nie ur ][athan .I o h n s 0 n zuerst angewendet, um die Dicht e
des Betons und seine innere, tru ktur lestzustellen und hei
Iehlerhaftern Beton den Gründen seines Versagens uachzu-
"ehen. Er hat damit in einer Reihe von Fällen g"ute Erfolge
~ehabt. Redner Iührt eine Reihe von Aufnah men Johnsons
\'0 1'. die Verii[fen tl ichungrn des elhen in den amPrikanischell
Fachzeit~chrifteu .,Eng-inel'ring' . TCW~" UII(l ..Enl!iJwrring H"·
('onl" entnommell silld. ,Iohnson hatte [iir dit' en Zwpck
pinen besonde ren Apparat a usgebihlPl. d('ssrn (;e"ichtsfl'lll
[iir Betonuntersuehungen ahl'r zu klein bt. Ppr .\pparat
hat in Karbruhe eine Verhe: 'erung' erfahren und lebt"t
,Iort nun g-ute Dienstl'. Hohlriiume im BPlOlI . d(-r nrad der
Vcrkittung' usw.. lassrn 'ich au[ dil'se Weise, \\ ip vorgl'-
fiihrte Aufnahl1lrn hl'wil'~en. im Rildl' fest halten und g-1'11('n
namentlich für dip Frage der Undurl'hlii.. i~kt-it. (lt,~ Bl'ton
<rute Au[~chlii. ~e.
Die 3 )!ethoden stellen jedellfall!\ wertvollI' lIi1f.mittpl
(laI', dip un~PI'e Ili:hl'rig-rn Pnter. u('hun~. Illl'thod en zu pr-
g-iinzen bl'rufen cheinl'n.
, Ein rl'in thl'oretisl'1H'r YOl'trag 111's Oh.-ln2'. (It'r Firma
Kal'I 13 I'a n d t ill Dii l'11Iorf. Dip!.-Ing-. 'c h I f' u. n I' I' .
!1:'hand.l'lt l' .,F 0 I't . e h r i t tl' in d f' I' L li 11Il I! d I' ~
I 0 I' : 1011 S I~ \" o.h I C \Jl e s i n ,I C n 11' t z t e n ,J a h I'e n".
He~nl'r gah ('!nl' lIltl'Tl'SS!llItc knrze I pllPr~icht iilwr di(' v('r-
"llledenen \ pr 'IIrlll'. OIP:l', chwil'rig'f'1\ Prohlem h 'i Zll-
i~mmen~e '~tzten QUl' rsl'hnitten auf analvtisl'hcm Wl'O'I' 7,11
os?n, ,l-,r gmg' ,:.on der. 'ii hernng-s[onnl' l ' WJII Bt. D f' ;; a I~ t
a.u , .,(he, fur :rral!eTlJlIl'r!;{'hllit~p ahpr lIil'ht hrauehl,:lI' i..t •
\ erwlCS auf die .\rhelten VOll K ü t t e r F ü p pI p, 11
nnd .andl' ren ulld fiihrte eig-ene EntwidkhmO'l'lI ';n ~t ,n;",
h.tJstllIllnte ,onderfiille einl' genauerl' El'miltlun:' ;ll'/' T u~
·Ions. palmung-en l'rmii~lit'hrll . Dip )littl'i1illJ"l'n~ di,' dU:;'11
(la' gl" IHoche.nl' ~Vort einPIII g-rüßen'n Krl' i. "'ii1wrha upl nur
:1~1.lwer vl'r-t~ndh,~h zu maehell sinn, I'ntzil,lwn . il'h ,11'1
\\ l erll'rg-a~)(' Im Emzl'lnen , I{rdnl'r I 'in l il'. piilt'r no('h
\.pröffent hchen.
Allp iihrigl'n Vortriig-(' WarplI prakt i"('hl'n Au~fiihrun­
g-I'n . im Eisrnheton· lIl1d Bl'lollhau g-t'widmd. (; I ii n z I' n (I p
L (' I : t LI n ~ p n d p I' d I' Ut ~ (' h (' II 1\I' tOll i 11 (1 u .; tri I'
i 111 K I' i I'I! fUhrlt' tipI'Vortrag- \'on Jlpg'.-Rm. tr . T el' k I (' n-
Il.U I' ~. in (ll'ra-Hpuß ill pinpm "011 zahlrpi('hl'lI :('hÖllpll
1 ~ Il' I ~ t h ll d r rn lwglpi!ptpm Vortrag vor. 111'1' ..E i . f' n ha h 11 -
K np I!s hau t l' n i JlI \\' l' : t p n" hl'ha n,h,!tp uIlIl np"PIl
dpr Wil'(I,'rI H'rstplIung pill"r It"ih" zpr8Wrt"r Jlriil'kpn iilll'l'
dip )!aas 11. w. sil'h II:lJll I'lltl it-h JlIit dpJlI I\:l U • 0 n tr a _
I I' 0' i s I' h e n 13 a h nl' 11 hp"rhiiftig-t" . 11ip wiihn'n,1 d.. Kri ...
g'."'; a u[ ,leut.:eh- lll'Ig-i. ('hplII n('''i"t au gl'fiihrt wOI'lI ..11 :ill'!.
I',: haIHl" lt :H'h UJll I'lwa Ion kill • 'l'uhau"lro'(·kl'n. (Ii,' z, T.
im schwif'l'ig-en GpliiIH ll' uud ill land . ehartlich n'izvollpr (;
~rnd a u zufiih reu waren ullll dah('r dl'r dput ehplI Rl'to11
11I (l u st ~i p bedeutentl1' A.ufg-ahcn hei Hp\" tl' lIung "inpr grii ,
1.lp ren Zahl von z. T, 1'('lIIl'n IIptonllriil'kl'n h"zll. Via,luktl'lI
~tplItPII , All l!ip:ell Bauwprkl'lI: ill ,11'111'11 in <r,. amI
535000 ",3 Ikt Oll pill/{I'ha ut w(mIt'1I :hH!. 1I:t1l11H'U pin;' R"ih,'
unsPJ"{ 'r IlIltleutendrll Bl'tollfin nen tpi!. B,'"oJlflpr.. · IntI'Tt' . ~"
hot dil' \ ' orführuIlU dl' r !"tl'l'('kl' .\ a (' h I' 11 - TOll <r I'I' .
Eill ~phr hl'oelltl' lHle: Bauwl'rk i. t ,11 '1" (; I' ul t a 1-\ i a
,111 k t . des~en pi 'eme Uelwrhauten \"011 tIpI' .\lIg"hurg- -
•Türnhergl'l" Masehinpn-Fah rik. (le~sl'n Bptonpfl'ill'r 111\(1 Wi
dprlag-er von ]) ~. (' k I' I' hof f ,'. \V i 11 man 11 au. g"1 fiihrt
worde n :inl\. . ehiellrnoherkalllt' Hrg't hil'r 5 1m iilt!'r Tal
. ohh' lIIHI dip s('hlankl' lI Pfeilpr I'rlll'lJeli :i('h Iti' ,15 m Il1ih,'.
g l'i allll..r" l1 \ ' i:llhlktl'lI halldelt "S .'il'h UIII ma"h g'1'\\iilht"
Rl'ii('keu. Dil': p Hantr n . illli ahl'r Ilit'ht I1I1r ill tp('hni. ('h"r
Bl'zil'h~nl! vortrefflit-h gplö~t. , olHlprn man hat IH'i ihneIl
a Ul'h Ihe g-rö ßtl' RiI ('k ~ ich t auf Lalld , ('hart, Ort bild!'r 11. \I.
1!1'1I0rnmplI.. (Jllaß :ich (li,' dputsehl' Tp('hnik mil tli(' eil
,\ usfiihrungen jedenfall. ein I'hren\'ollc. Dl'lIkmal g'P pht
hat. Als n rulHlIag-e de r UI'hl'rtrag'lIng c1l'r Arhl'iten an (lip
I IIt..rnehll1 l'r d irnt ill :tllrl\ Fii1lpn ,leI' Og'l'I\. I' nl 0 n i al
v .. I' I. I'ag', den RPflnl'r filr .\r1I1'itl'n iihnlirlH'r \ rt al: ,li"
pinzig' richtige lind n.l ög-Ii ('hp Forn1 dpr VI'rg-rhulIg bl'traeh-
tet. Er .I' tzt alIerollIg', r in gl'l!l'l\~l'itig-l" Vl'rtrallPnsvl'r.
Ei.ruhdon I' ' I I .
auf I - ~,I "~~ ~I' laut. tipI' Jetzt schon ~pit liin~wrpr Zl'it
dal){'\1",11 I~~elll ~;~lIft.ilanll eine n GOUI_ I" ahn 111111 i t jetz t
hat I" 'I~,. 1;)0 t-h:th,nr '!l'l'anzllg'ehen, Auch in Argen tlnien
'-lit ~le ,lI'Ina ben'l!. 1'111 gorößp re~ Ei. enbct on 'h irr goebaut1;'ahrz~1 hll'hwerk g'l'biltle te n Qucrspnnten . Dip. .ämtlirhpn
Firm: 19or h~ben s ich hi hol' im Verkehr bewä hrt lind r/i ,'
h:t1H';~ ~l' it fitlt. dnran , die .ver uch werft in l'euß 8 U zu-rt '('hll ~t t~ . f' 11IIg" .zu ~ I'\\'e l t . rn IIl1d zu überdecken. ~ ie~s l l mm t mit einem gu te n Erfolg' de Ei enbeton-
:' l' h irrhaup~ in Deutschland. Redner empfiehlt jedoch, nicht
mit dem Bau v on Eisenb tonschiften an die Grenzahmes-
sungen der g'l'öf.l ten Kanal schille herangehen zu woll en. da
dann da hohe Eigen g wicht zu sehr zur Geltung kommt.
In Bezu g' a uf den chleppwide r tand tehe dagegen das
Ei enbeto nsc hiff dem Ei sen schiff nicht nach. m zute Er-
Iolce im Eisenbeton-t chiffba u zu erz ielen, ei es ;ber vor
a llem nötig, daß Praxis, Th eori e und Ver uch wesen Hand
in Hand gingen. - (Schluß rolgt.)
D Vermischtes.
den Aer f~e prengte 'Ya erturm in Biala, Zu den fe eln -
in No u~ou~runge~, ~Ie Pro!. Dr. - Ing. Birkenstock - Berlin
halten' ,~r »lIhttellungen , Jahrg. 1919, über da Ver-
macht ~er Ei~enbetonLautenim Kriege an der We tfront ge-
- at, sei nachstehend ein eigenartige Bei piel aus dem
Sie hatten sich in der Festigkeit des Eisenbetons, den das
• prengkommando wahrscheinlich gar nicht kannte, getäuscht
und auch ihre Maßnahmen zur Zerstörung fals ch gewählt.
Denn statt daß der Wasserturm in die Luft /log, zu-
amm enstürzte oder sich wenigstens umlegte, wie er die s
si cher bei ungleichzeitigem Entzünden oder bei Beschrän-




kung des Wegsprengens auf zwei tützen getan hätte,
wurden nur die 4 tiele bis zum zweiten Riegel b weg-
gesprengt, das Mau erwerk der beiden unteren Felder mit-
samt dem ersten Riegel a flog heraus, der Turm aber
wurde er st etwas emporgeschleudert und fiel dann fast
lotrecht auf. die Fundamente zurück, wo er, um 6,5 m ge-
kürzt, von dem zweiten Riegel b zusammengehalten, auf-
recht stehen blieb, Daß dabei natürlich die Druck- und
Fallrohrleitungen im Inneren zer?rachen, und auch die
Knotenpunkte in der Höhe des dritten RIegels durch das
Aufstauchen stark erschüttert wurde , nimmt bei der Ge-
walt der prengung und der Hühe der ... turzes nic~tWunder.
Die tandle tigkeit des Ganzen hatte ab~r dab ei so wenig
gelitten. daB der Wasserturm nach gennger Untermaue-
rung des dritten Feldes wieder ohne Mühe als Wasser-
behälter hergerichtet werden konnte, als der Verfasser
i. J. 1918 in den Ruinen der chuhleistenfabrik ein Kraft -
strohwerk nach dem Colsmann'schen Verfahren und ein
Elektrizitätswerk einbaute. Für diese Anlagen hat der
Wasserturm seinen Zweck noch monatelang erfüllt und
ist heute noch benutzbar.
Die beigefügten Aufnahmen (Abblldung 2 und 3) zeigen
die teils geknickten, teils abgesprengten, ehemals 65 m
hohen unteren Teile der • tiele und di e fortgeflog~nen
Riegel a. Oberhalb des dritten Riegels wies das Mauer-
werk ~n~ ~er Eisenbeton auc~ nicht den geringsten Riß
auf, ..em. Zeichen dafür, daß SIch auch bei dieser außer -
gewohnhchen Beanspruchung der Ei senbeton glänzend be-
währt h31tte. Dem Vernehmen nach war die Ausführung
d~rch e~nen ~euts?hen Unternehmer erfolgt: nähere über
diesen heß SIeh leider nicht ermitteln. -
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() ten in Wort und Bild beige teuert.
In Biala, einer auf irebenden
polnischen Stadt an der Eisenhahn-
strecke Warschau-Bre t-Litowsk,
40 km vor letzterer Festung, lag
in der Nähe des Bahnhofes die be-
deutende Schuhleiatenfabrik von
11. H. Raabe. I. J. 1913 hatte der
Be itzer, ein Deutscher, dort einen
Wasserturm von 21 m Höhe nach
Abbild. 1 in Eisenbeton-Fachwerk
mit ausgemauerten Füllungen au -
fUhren I, sen.
Als im Au~ust 1915 die Russen
bei ihrem Rückzuz vor der ieg-
reichen 10. Armee Biah räumen
mußten, brannten sie mit den übri-
gen am Bahnhof belegenen indu-
striellen Werken auch diese Fabrik
schonungslos nieder und wollten zu
ihrer v ölligen Unbrauchbarmachung
auch den Wasserturm sprengen.
Zu diesem Zweck teckten sie
Sprengpatronen in die 4 Knoten-
punkte, die sich bei c an der Ver-
bindung der schrägstehenden Fach-
werkstiele mit dem er ten wagrech-
i"~P;!~'7>:W7..mb:<J,~ten Fachwerkrlegel a ergeben, und
cntzUndeten diese gleichzeitig.
Die Folge der gleichzeitigen Ent-
zündung der Patronen war aber
nicht die von den Hussen erwartete.
m al P I' i a l p I' Ü f un g in ih rem _\ rbe i t ~ g'l'b i ~- t ,~u reh t~;Darnied erliegen d er Baut äti a k cit ta rk 11I .htle ldcn C.la, ,., II m em crg zog en. Aber auch hi er ind Unt I' uchungen a g eArt fortgeführt und zum T eil a bge ch lor se n wo rden. IGe ru ht haben natü rli ch IH,' iu t rnationale n \ ' prhand \II~­
" I'U für di e Vr-reinheitli chun z d t I' Prü fun gsv erfahren, al .~ I',., ... . . I I \U ' .(· IU -die einge leitete n Fersehunzen sind 11I deutsc ien ' . . .
,., I T I fort, rl"se n, a n de ne n d: Amt bete iligt ist, doc I ZUIII PI rv
se tz t und g'efii rtle rt worden. : . k"i!Bez üelich d weiteren Au baue d er ror~c1H'rt.[tll!fh morkt 711'1' \ "I'rfa 'er daß' n; eh der ~lcinung namha t,:r
, . I' I ' rfo!<'re l-Vertreter d er deutschen Indu stri e, ( lC e um (es e r h
chen Wettbewerbe : mit d 11I Au sland illen. di t- tpehnlsc ,I'
wi. se n chaftlich en In stitut e iu erhö htem _la ßl' in .\ nl~p ~u\ ~
nehmen m üs sen, um di e ~lat rrialien bis a uf (b. I (\e l~ t
ausnützen Z'I k önnen. - . ' 1' inW ir wünschen d em Amt, da ß die rleut ehe lndu. In"di eser W eise tatkräftiz di Arbeit en des Amte. unt Pr8tlllt~'ftl'
e- I ß dl De ksc 11'1denn wir glaub en annehmen zu dürfen. t a ie 1 11 ~ . -rveut tauden i t a us dr -r •T otl a ge, in 111'1' • ich z'. Zt. a l " UII~'_"
t chnl sch-wirt schaltlichon In stitut e bei den 1Il8 • I :\f. ~ ~lit .gesteigerten )lat erial- und Arbeit slöhnen befinden .. 1 n • H' .
t el, di r früher für di e .\ ufrec ht rhal tung d p Bp~l'Ie lp~'\;~r
rei chten , ind infol /r('(l '~ . eu giinzlich un zu liln glt l'h. I 18" r '• •
..
. ... 11'I!' Hptra ' \ha.t Ilte HeglCrtllIg aher Wl'nl l{ •Telgu /lg' gezp l ~ l . r ':'1'
zr itgemil ß :tnfzuhe :1'1'1I. E~ i ~t (IalH'r. W ('11ll nach I 11~~l'
Richtu.ng ni cht \\'an~I,,! .pint r!tt . zu h~'füreht~n, :laß I:~~·trit •T eehlllk und In(ln. tm' s l('h meht auf Ihr('l' IH~llI: IIn ,:h 'lft -tpnell Höh e erhalt en kalln, Wl'nll di " t( '('hni. e h-w I ~"I:lI ' l :!m'lich en For"l·hulIl-. . in . titutp nieht ull'hr in UN L:I~I' 8111 ' . I
.\ ufga bl'lI g-a llz zu " rf ii!le ll. - I I'
. Deut c leProtokoll der Verhandlungen de VereIß. li 1919.Portland - Zement· Fabrikanten vom 12, und 13. Ju istDas Protokoll der vorjiihrigen G neralversalllmlur~nenkürz.lich im Zement·Verlag, 'harlottenburg, ers~~~ffes.
und enth,lt auf 32 •. Te. t eine Fülle ~ntere anten L heitenAußer den Mitteilung~n Il
r
b er ge c1~äfthche A~geleg~ber diedes Vereins enthält die \ erölTenthch~ng ßerlc~te wissen-
verschiedenen J\u schü se .des ~erel~s und ,1hr~ slabora-
schaftliche ArbClt: über dIC TätIgkeIt des '.1're IDr üfun~toriums in Karlshorst, die in einer regellllltßlg~!1 rg vonder Verein zemente auf ibre Güte, in der Er!e ~g~ment.Unter ucbungs-Anträgen und der Mitarbeit beI ~Ie cbaft-forschung und Zementindustrie .betrelT~nden wlsDe:ust chenlichen Aufgaben be tebt; über die ArbelteJ?- de " " m Ver-Aus chu es filr Eisenbeton" : über ver c~l1edene, \.~ n und
ein in Angriff genommen wi s nscbafthche Arhel e Vor-
chließlich über die bei der Ver ammlung gelJ~teE~deli,träge. Yon diesen hetreffen die Vorträgt: von Zr. ente,Berlin-.'teglitz, "U e bel' ton erd e I' e Ich e b e m neu e
owic von Dr. Kill i c lJ, Hüder dorf, "U cer . s se"Ye I' s u c h b e t I' e f f end A b hin d I' • V C I' b ä.1 t n I felde'
sowi von Geh .-H: t Prof. Dr. - Ing. Gar y, Llch~~ d e;
" e bel' die End erg c b n i se der Ver ~ u ~ be~w.
.leerwa scr-Kommi ion *) d ie K o n tltutJOn'chenEigenschaften dcs Zementes, w. brend d I' mit za~l~e:I e I'Abbildungen ausgestatt te Vortrag von Dir. Dr.. . c k ~Rüder dorf, ein anschauli hes Bild von der "E n t w Ihe nlu n g des c h a c b t 0 f n s i n der d. I' U t s e Pro'Z e m e n tin d u s tri e" gibt. AI Anhang Ist .dem furtokoll no h ein Abdruck de Verh ndlung ber.lchte. en-das Jahr 1918 beigegeben in welchem ich ~Ie WIZeit-
schaftliche Tätigkeit des Verein, den unglückl1c~~n "Der
verhllltni en ent prechend, ebr ein clJrlinke~mu. ~ altenBericht für 1919 zeigt dageg n, daß der V~r ID elDftlicbCrZiele, die deut che Zementindustrie in WIS nSfha nicht
und technischer Bez.iebung auf der Höhe zu erha ten,
au dem Auge verloren b t. -
. I n" Jabrg.• ) AU8zug dic8e Vortrage8 in un ren . Mltt el unge thaltoP1919 S... D n u8fübrlich n Bericht üb I' di e Ver u he eOgund4.jetzt die BucHuogen dea aterial·Prllfuo mte 1919, lieft
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euer cheinungen. (B prechuog bleibt vorbehalt n.)Ber~.
Die techni8cheVorwendung de8 KalkeT v~nBerho
. a. D. Dr. Hans Bernh. Kom an n. ',141. ex + 20 ' I.1919. V rlag der Tonlndu trie-Zeitung. Pr. g b.l0 M.
Zuschlag. -
. 8 derRe pet i tor i u m für d n II 0 c h bau. 2. II fL
V Ab r;r • log.tatlk der Hochb u on truktlonen. on noch-F II I' 8t 0 r, Geh, Hofrat, ord ntI. Prof. a. d. Techn. Berliochule Dre8den. ',152. Text mit 157 Te ttlguren.1920. Verlag Juliu prlog r. Pr. geh. ,HO M. - _
. I k ( cblu8.)Inhalt: Erwelteruo de8 aewerlte Dre den-Re c. . 8"IU
- Von d I' 23. llauptver8ammlung des .Deut8chen Betoo·V~\I~ _Berlin. Vermi8chtes. I.i er tur. - Literatur-V r~elc I!:.:.:--
Verlag der Deut8chen Bau~eltuog, G. m. b. H., In BerU~nFtIr die Redaktion verantwortlich: Frltz EI8elen 10. B~~~li·P.Buchdruckerei OU8tU Scheock Nachflg. P. H. Weber In
O. Ci.
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Das preuß. staatl. Materlalprülungsarnt, s~jne En.tste-hung und Entwicklung. I n den.l v?r ellll~~'r .ZPlt l'f'Chl~'I~i'­
neu 3. und 4. Hef t 1!l1!) der ,. ~httC1l ung'en dll'~e~ Amt es I~t
unt er obiger Hr-zcichnun g ei n Bericht nhgcdruckt, der ..('1-
u -ns dp~ l iirekt or s, des Ge h. lteg'.-ltats Prof. Dr-Ing, I{u d o-10 f f , a n t1 a~ )I i ni ~ t t'rium für Wissen : chaft . Kun: t undVolksbildung e rs ta tu- t worden ist, um darzulegen. w ie wei t
.ich das mt bish er lu-reit s .l u I' (' h F 0 I' s (' h u n g s a r -he i t e n L e t ll t i 0' t ha t und welche Mnßnnhmen e rfo rdo r-lieh s ind , um den" Wirkung'skreis d es Amt es nach dieserI{iehtull '': h in weit er au szubauen. Es wird in di e CIII Beri cht
zunlic lJst ei n kurzer g'r sch iehtlich, 'r l ' l'h rrbli ck g'cgehi'n ,\ oh ei Bezug g-cn omme n werden k onn te auf di e zu ~ Er iif.f-
nung de neuen Amtes heruusgegehenc Denkschrift, di ede se n g-esamte Entwickl~~g bis . 1903 umf~ßt. In di~ ernAmt ind se it 190-l vereinigt: di e mechani eh - technisch eVersuchsanstalt, rlie Prüfungsstation für Baunmterinlen unddi e ch pmi sch -t echllisch e Ver suchsnnatalt. Da . .\mt et zt
..ich au. 6 Abteilungen für Metall-, Baumaterialien- und Pa-pier-Pr üfung, für )I etallographie, Che mie und Oclpr ülung
zusnmmeu. Ein zw eiter Abschnitt hehalJ(I plt di !' Entwick -lung (le I' pillze lne n Aht pilungpn hi ' I!103. Hier sp i n nur ,li eIIl1srrem Arh,'itsgehi et lIäher st r hende n prwUhnt. Die Ab -t ..ilunl{ für ~l e t: II Jlr ü fun I{ hatte anmngli ch fa.st aus-~ehließlich mit . e infa ehell Fe stigk ei L - V!'r uel lPn ZIl tun.
. "a ehdem die~ c l'rüfulIl{en aber immer mphr v on fie l' ln -du~trie elbs t ausgeüht wunl 'n, v('rsehob ~;jch di e Tllti~kt'itlind wurd e vi I'L pitig'rr, damit aber auch ,'c!Jwir rige r. Il i!'l'rüflln~ VOll K on . truktion. - lIIU\ • [a sehiul'ut eil ell, vo n •[a -~ l'I l i u en und Iu trumentell tmt imm rr mehr ill den VOrtl,'r -g rn nd. Dip ,\ ufg-a he n (11'1' Abt rilung für B au m a t I' I' i a l -I' I' ii f UII g ,' u ,'lwl ~r i t 1 9!'i auf lm'ill'r r wi ' ''('II ~eha ftlirh , 'Ba~i .. g-estell t wordeu, wohei die hesdlrlinkten baulir!J!'1IVerhiiltnis. e r hr hinderlich waren . Die Abteilung für ~[ e·t all 0 g I' a phi c lw,'e!Jriillkte i1trl' Tlitig-kl'it ur~prüng-lich
auf Ji, ' mikroskopiseh e UntlJrsuchuug' <! pr . [ et~l1l e, <lann
wUI'I1I'n aueh physikali ' elw Ullt rl' . uehung'-~[eth o<lrll hl' r-; I~gl'z.og:ell UIHl. dir .ll'tallog-raphip wurdl' hald ZlI pillPm
:-'l..htll!'·U ZWL'Ig' Ul'!. wi:. en, ehaftliel1l'1I ~lat rriaIJlrüfun g'IU hl'rvorrag!'llllt'r \\ rl~t' :lU,gl','taltet.
ZI! J 11 AufgIlbeIl de Amt!' g'ehört C:· . di Y rfahren.~~: eluuen. In,truml'lIte uud .\lJP:~ratr für die • [aterial-prufunl!s-.ll'thol!l'll dpr Tl'ehnik im iiffeutli..hell 11I\(-re ' I'
:l!18Zulnl,II'!1 UUU. zu vervollkommu n: frl'lH'r ~:lteri alil'u I;I~,IKOII,trukt\(JI],'tpIIl' zu IHüfen' 'Iuf yfirl'lll'Mn 1 )' t'I ' "I' d . I . .' ' ." ...", er ar ell'n,I . • CHI' ••l'Ie Iter 11I Streltfrag-en ühl'r dil' Prüfuug' un(\ Be -;'eha ff?lIhe lt von ~at 'r iali~n unJ Kon truktion teilen drr
r echlllk . zu entBeh.elden. Dle;;e Aufgaben werden nach dop-IlPlt rr It lChtung', rlllmal uureh Erl edig-ulI" VOll I' I' Ü fun fT _
:L U t I' ilge ll g-egpu Gehiihr, <la;; and('l'~ ~tal durch F;;; -~, l' h u n g' , ar b e .i t ell im ü!fentlieh 11 und wi. ell,'chaft -l1el\['l1 Illtere se elllsehl. Au .lnl(\ung un(I VervollkomllluulI"dpr PriifulIl{sverfahren erf üll t . Die amtlit-bt'1I I'rüfung' Pr-
. u('he sind lIaeh Zw crk, .\ r t und llmfang' außerordentlich
wreh elnd . Die Antriige lassen hi;; zu gewi sem Gnui"pine ll Hii ck schluB auf d eli ßcsehiiftig'uug:grad der Indu-
trie zu . ehr malln igfaltig . illd auch (\ir F 0 I' S c h u n "
a I' b ei t. e n, mi t. den en im Gegen satz zu .,wi ... en eha ft-lil'lH'n " Arbpit en (di e übrigell auch in eine r s olc h n Dun'h -führung praktisch ('r Versu ch e li ge ll k önn en , m it de r pint'Bereieh erull l! ull sere ' all g em einen te('hni .dlen W i pu, , ' 1'1'hlluden i. t). flir Klärung einr r t rh ni phen Frag!' Iwrbrifüh-
ren ollen, die wohl au ('ill(, h(' timmt(' ~lat prialart grhllu-
elen s ind, nicht aher an im Eiuzelnen grgrhpn e he5timm: eI'roben. ::;o\(o!1l' Forschun/-:. arllPiten könnpn all er aueh ..phI'\~ohl mit. b,' timmt 1 Prüfunl{&'1ntriigl'n v prhund nein.I' ragen di e. er .\ rt md oft im EinVl'rnehmen mit den zu -
. tlindigen techniseh-wi ensehaftlieh n Yerblinden bearbei.Il't. worden, Ein umfangreiche. Vrrzril'1l1li~ ~tt'lIt di e wich -tig ·tp n For:;chunl{ arlll'iten dp . mte von 1!l03-14 flar.Zu f'rwiihncn . ind au. deu .\rhpitl'n dpr .\ht. fHr .ll' t all -pr Hf u /I g die Intcrsuchu/ll{ dpr F!':tigkpitseigeu 'eha ftl' ng',·wi. . pr ! "ietvl'rhintluugen, . owie tier Knil'kfp ·t ig k" it vou\)rlll'k sWh en: All bildung eiuhe itl ilo hl' r ~Il'!hod('n für Holz-prüfung; Priifung- yon EisenllPtou: 1iulpu ulld d I' Liln""'n
:indl'rung d p. Bl'ton bl'im Erhilrt n untl infolgt' ' on \V1\1'
mt'-Einflü . ' en. Au tIl'r .\ ht. für Baumat eri: Ipriif u /I g l' /I iud namentli<-h IHe I ntN uchunl!en, .Ii(· il'h aufda ' Vrrha!tpn d er Bind rmitt el , owit' von I tiirt...1 uuo B ·t OIlh('zichrn Ill'rvorzuhrhpu, SO\\ il' ,li rjPuig('n für dip (;,,\\ illnHn "
ei/llll'itlil'hrr 01'. chriften für Ban torfe ypr. dli,',lpnf I' Art.
,' e it 1!l14 i t auch dir Tllti 17keit de Amti'. dureh denKri eg tark iu MitleilIen ehaft ; ez og n worden. Dir lI('u. 11Priifung 'a uft rlige erstrrekten sich vorwieg( 'IHI auf ~Iatrl'lal
rur Heere bedarf und für dit' L: lilIe. vertpil1i(!un g. Privat.'Auftrligp hlieh n imml'r ml'hr au .. Trotz yrrrinl!(' rteu l'f'I'-!lona lr' wurupn ahl'r doch lIoeh mllnelll'ri pi 1"01'. c1l1lug'sar-l'l'ill'n ;.:plt' i,'t l't. BI' outll'l' wur,\' dito .\ ht" iluug für B a u
·IR
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17. Jahrgang 1920. NQ 7.
Eine Eisenbahnbrücke über die Sieg in iederschelden i. Rhld.
von H. J. K rau 8, Ingenieur der Allgemeinen Hochbau-Gesellschaft m. b, H. in Düsseldorf. Hierzu die Abbild. ,-. 51.
lffi_mE~~~ n clplII engen und schar] cinae - ist bei dic':-I'r Anordnung" der Endwiderlager und Gl'-
schnit tenen ,'il'~lal hei •Yiede r- w ölh« nicht winkelrecht zur Brückenachse, sondern an-
I"ehplden hl':-itzt dir- A.-G. h a r- näh irnd in (Iil' Richtung des Wa~~erlaufC'~ ~elcg-t. Auf
lot t e n h ii t t p eine bodeuteude dem zur Brückeuachse also schielst lienden unteren
Fabrikunhure mit Hochölen. Harn- Pfeilerteil schließen sieh dann die Bogenanfänger. die
merwerk, "B1c'ehwalzwprk unrl natürlich der geraden Briicke cnt:-prpchen. 1Il ~lJlfadll'r
dl' r~I.. in der in dr-r Hauptsache Wpi" an. Auf der Brücke ist die Verlegung einer nor-
H:llb iitzt' Iür Ebl'JlhahJlwagl'JI malsp urigen Gleiskreuzung gcplant. wodurch auf der
erstellt werden. lnfolge dp" rie- rechten. iegscit« Sil'~1 eine Uc~.wÖlb~'br~>ite \:~)Jl Gm .l'r-
• I"ig gl'"tipgl'n('n ßpdarfp" au Ei- gab: dieses Ma ß bl~lht Jlnß'l'fahr bis 1JI 1~.J"Il.ckenm l~\:;
. 'I'nhahnmatprial sah "ich dip Churlottcuhüt tc im Früh- konstant lind \'l'rgl'ußpr.t Sich ':Oll c!ort hl." aufb\~'~
Jahr HIlf) voranlaßt. einr- neue mcchaui: ehe \\,prk~tättp Gpwöllwbrrite auf. 11 er linken iegseitc. ~~IC" Ab I s ~1II-
auf dplJI linken UfPf dpr Sil'g' zu erriehtcn. während der gen:~ 5 gd)('JI diP. Ge~all1tanordnllng des . 0 cntstnu-
~röl.\f'rt, Teil der Fabrik auf dem rot-hten ,'ic"rufpr lil'gt. denen Bauw rkes WlPdcr. .. I I di
))l'r Platz fUr da" m-u zu errichtende Uehä~cIt. IIIUßt.' Die Bpla~tung dpr, Bruch war geg ebcn ~ ur~ I I.P
tf'ilwl'i:-e erst durch Ahrn umarheit eu lind croß« Fl'b · auf ihr vrrkdlfl'nl!l'n I' uhrzeug« I!nd wurde hICrft.lr nut
,prellgullgell ~l•• .cha ffcn werden. Die \,prl~ndunrr d r Hii!'k.il'ht auf di~ inm-rhulb des \\ l'rkp~ 7:II.vcr .cl ll ~b~n­
:l1t('1I Alllagl'n mit der neucn mechunisvhen Wl'fk:-tättp den :-ch\\'('f('11 Erzwasren der durch )hll::-te~lal-~rl.l~
f'rfolglp durch pillP Brücke, dip Ahhihluiur 1 in Icrt im-m vom 1. )tai 1!10:1 fp~tgdpg-tp Lastenzug \'on,?' 1/ + ~.' 1,{
Zu. tund zt'igt. während ihr« Ik :-l'IJrf.illlll;1:! na 'h:-tehend - 1~-t l Ut':-mntgl'wicht und 1 11\ UI''':lllltlanfl' ge: ·:Ihll.
prfolgl'n . oll. Wip aus den in ,\hh. ~. ~.."'i0 dartrostell - Für di« Homossunc der au:-kragplldl'lI. hPldl'r,",PltJgl'1I
!.Pll La~PJllan hprvorgl'ht.
I~~l('r, p: nnt dip Briit'k" 11:1"
: le~lwtt iJl 2 Bö~clI von jp rd.
2,7 0' Licht wl'itp. Die LlPidl'n
!' luL\ufpr ~t ehl'n an dpr Bau -
. tplIl' nieht parallpl ZJI "inan-ll~'r und dip , it'g wird dureh
dip Hriil'kf' in pillPlJl ' '' hipfen\\" ,Inkpl ilIll.'r,·ehr it ten. Au:
ll,ahPlicg"PIHIt'n firii n01'1I Hr-
Zlehtptp mall jl'do'h allf eli.'
All. f.iih rllllg" 'iller . ogellalllltclI
'" l'hl pfpll Hriickp" 1I11d hildf'\p(h· BH' '.. a llwl'rk ab .,g l'ra rlc
.rue.kl''' au". womi t all crd i llg~
I'~"~. Vnr~rößpru llg dpr •' pa l1l1-
\\ f'lt l'll \'l'rhllllllell \ a r. Eilw
"l'r""l ' I
• ." 1'1(' l('lltll' lI1l' r II chu lIg
7.~·lg tp, daß llip Ba llko:-tclI hci
dlP, pr AII:fiihrllll'" trotz eiN
" r"ß ....k () ~'rpn Uillg"p (\P. Bauwpr-
':: •'Il'h ~P"PII iIhpr pilIerBriit'kl'
IIIIl Z "'I 'IW. .U1ll ' IIßhptt parallell'lI
I .1(1t·rlal!l'rn vl'rrill/{crt 11. Dir>
.ä llg'-al'h. l' dl' , . littrlpfpilpr · Abbildung 1. Bild des fertigcn BrOckcn-Bauwcrke .
4!l
Fußwege wurde eine Verkehrslast von fiOO k~/m" der Hf'-
rechnunc zugrunde O'elegt.]m ebrigen waren bei Auf-
. teilung der statit ehen Berechnung die "BestimmulIO' IJ
für die Au:fUhrung VOll Bauwerken au Ei enbeton",
sowie die Be. timmungen der Ei enbahnbehördo bezgJ.
der Berück iehtigung der Beton-Zug pannungen u w.
maßgebend.
Die tati ehe utersuchung der beiden als Dreige-
lenkbögen ausgebildeten Briickengewölbe, deren pann-
\ eite von Kämpfergelenk zu Kämpfergelenk 24.4 m U11\1
deren Pfeilhöhe 3,6 m beträgt, erfolgte unter Zuhilf..-
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Von der 23. Hauptversammlung de "Deutschen Beton -Verein " zu Berlin. (cbluß.)
f
. ild t d'u ein ganz andere. ,ehi t, da der Kohlen- ton durch Schüttrinnen und H hron u . u. ~f'I)I. e . und
wirtsehaft, führt ~in Vorlra~, den Architekt be undere B iachtung verdient. R dner führte 111. \\ u~,. 1JI;1
.Io ef Ra n k , Mitlllhaber der Firm' Geh r, Bild eine Reihe intere iant 'r Au Iührunc n . rmer, :~cn'
Rn n k in München selbst über da Them vor, die für das \'urhergl' aete al lrl'ffeudl'r lIew p;. \~a­
,,' Te u e K 0 h I e n 1a ger h ä u er in Ei· (Pli. Darunter .'ilo hi zu 11 000 t lJl'halt, t: B. hll" I IC f~'rz
"""".....~' 1'\e n b e t o n" hielt. Die Firma betr iht den werke in Elberfeld, Sevilla. ferner fUr Lurlwi/-Ibhurl!, r k~
Bau von Kohlensilos, die, mit den Prforderlichen maschinel- heim, Po n, odann einen interes: nuten Hau für die .•o('e
1cn, Einrich: ung'en an. g-erüstet, sich fUr Zwecke II!'r Inrlu motiv-H 'kohlungsanlag-r auf drill Ver chh,I)I'I,;L!lIlhof :--1. iil'~,tfle. der Ga werke ut w. mehr und. mehr einbürg-ern. aJ. rnon in Köln. \{edner führt» dann noch au . duß g-cg'l'Jl ler.
• onllerfach und hat in der Ausbildung der Silozellen oder Einlrg-ung- der Kohle in Silos, der \I VonUg" zwar, ~~Il'ht
Ta. eh 11 mit g-,'neig'len Böden auch eine besonder, /!l'rig-- kaunt würden, ander eits da. Bedenken "'Ileml, /!~~t Sf'i
neto Form entwickelt. Die Bauten der Firma zeichn n . ich werde, daß eine Entzündung- g-rfahr -orhanden sei, Ie fei.
durch durchdachte konstruktive Au bildunz sowie durch jedoch nur der Fall. w nn ung"I,pig-npt P • d. h. von vie en wir
a,nsprech nrle, der jeweiligen l'mg-'bung "'"t ang- pnßt» nen Kohleteilchf'n durchsetzte Kohh', I in/!'l'1a/! r~ '~frde;lIs,r
F.ormg'l'hnn~ aus, \ußenlrm hat dh' Firma nach amerika- da im Krieg- viellach g-" r-heh 'I~ CI.,. ()1I'~I' Ko c'~a ('h
nischem Mu.tt'r «in Men. eh nkraft er par .nde Ausfüh- vorh -r au l!'l' irin werden uIIII t'11!l'nth('h Ilurfl nur
rU!Ig', ystr-m Ihrer Bautl'n hin lebtlieh de Einhaue;; und der kohle eing!'l. jlPrt ·crd.'JI. ,. t'lti"'k
citWll'den"'rw Jldunl! df'r • rbahlll"'rn. dt'r \'('rtl'ilung 111'. R... Ein wt'itl'f(' 1""I.'ut n.le Hrl pli I "on ,ll'r Bau. ,..
.. T O. 7.
der deUI chen Betuufirmcn während de Kri»-
g-es gab Hr. Bau inspektor ~I , ' i : e n h e l der
der A.-U. Wa y: s ,'. Freyt a jr in •'eutgladt a. d .
HaareIt mit dem Th ema " V C I', c h i c d e n e
h er v 0 I' I' a ~ e n d e währen d des I I' i e _
g'e . au . g' l'führt e Ei , pnh el o n h a u -
t ';' n". AI: er .tes Bauw erk wurd e ein c roße r~\ a . ;;e I' t 11 I' m mit einem Behälter von.~OOO 111" Inhalt vo rge führ t, der in V ö I k I i n _
g' I' n ~lq~diihrt wurd e und im lJeg-en;;at z zu
dplll tru ers te n Vortrag- besc hriebe ne u \ra . -
· I'rtllr/ll nicht e ine n krei ' rund 11. sond er nrc~hteckig- g-efurmlen Behiilt cr in Eisonhet on [Tl
ZI'Ig-l. Kon strukt iv ste llt s ich dps. sn Aushil- [
tll.lJIg- al s ein . '\'st em von offenen U -Rahmen [Tl
mu oher PIIJ Zug-band dar, über welche ,l i" ~.
Wall<lung g-espannt ist. Der Behiilter ist g.
"henfallR ohn e besond ere Diehtungsmlttcl und ~
uur mit Zomcntglattstrlcb verseh en her z e- ~
stplIt und wird durch einen Backsteinmantel C:'
umhiillt. Ein einlaohe s, eb cufalls nur ver - ~
l;~~~'~~n l~i~e J'~}~~9t o~~~~::es~I Pd~~s~~:n I J\~)ier~~~ ~
aus 4-gf'Rchossigen • tockw irks rahm n g'ebil- ..
r1Pt wir.1 (durchgehend e • äulen mit Zwisch en- ;:
decken), macht hin k-htlich der lotr echt en
La,·tcn keirl(' besonder e ~l'!lwierigk pit, wohl W
aber hin ichtl ich der Her ücksicht iguu g de ""
\ ViruJrlruckc8, der hei 150 kgj lll'J mit 0 t auf ;-
den Rehiilt er wirkt. Dieser \rinuul'lIck v-r- Z
ll'ilt . ich auf 7 Rahm m. Ei111' 1'. ak te Lösun g [di~:: pr Aufg-llhl' mittel s der Ehu t izttät sth oori e S
wuru ,' zu Ull'il'hull"en mit 2·1 l tnbckunnt cn g.
fUhren, deren .\ nnS. UIl I! nicht du rchgef ührt ..~\'flrden kann. ~Iit der Ritt er 'schen . teth ode ~
I t dr-r J\ ufgaLI' au ch all ein nicht beizukom- :>
Il!en, da ,lit, Knot enpunkt e nicht Iest geh ulten ~
:Ind, wie dort vurau goe'l'l zt wird; a ußerdem er
kommt a ls weitere Abweichung noch die un- f=
t"rl' Ein~pannung' der Rahmen im Turmfu n-d~\l/)t'nt hinzu. Die einzige Vor öffentlichun tr, ~
'!I ' iihnlieh,' Aufg-abcn behand elt. i st d!" ~
', t raßn er'sche, aber di r . e ist e inen cits \\'en~1! er
uhpr ieht lich, außerd em macht • traßner dw ~
Aunahmen daß die Kräfte sieh nur auf da: ""
nii"hste Rt~)l'kwerk mit übert rugen. Es ;;iwl :>
naeh ui('~('r Bel' ' c h nu n~ geg'enülJer der gt' ·
Il:Uleren Fehler Li ' 50 % in den Rpannung.en (Jq
festg stellt worden. Es ist nun .]er Wog' em- '"
g-Pschlagon, daß ZlInllchst die Hcchnung' I1a~'h ~
dpr Rittl'r' sl'llen Methode durchg' ' filhrt 1st
uud tlaß dann noeh ,lie K riift l'. dio it'h aus ~
tipI' Niehtf" sthaltullg- der Knolrnpu.nktr. 1'1'- "
g'phpn Iloch hesondprs herliek ichtlgot IJHI. l:IlI~. e;g-iht. sich ' uann eilH' \'erhiiltni s~n!ißiJ! 0
f'lIlf:u'hc Likung- dpr l\ ufg-ahp, nhflT die \Vlf ;
uoeh an llnut'n'r •'1I'IIe heri chlen werd en. t:
· /{pdlll'r \,prhn'it etc :ich d:lIIn noeh niih~'r ~
Ilhpr di" An. hihlnng im Einzelnl'n unrl dlC
Au. fUhrung-. (ll'r (;1' . amteindrurk dl'. 1'ur- 0
IHP \ d llT in t'iJu\r Ih\ihe von ßiltlprn vorgtl- :
fUhrt wur"l'. i 'l ein gute r. '"
Eiu 7.wt'ilps Bt'i:piel lu,traf di Au fiih- '"
r~lng von F lug' z e u g hai I " n auf. d ,'m ()
Jo lu g P I atz ,I u g ge n s t u I' m hel Ra- er
· !att. Iliu lIerstt'lIung- der 20' G6 111 im (;runtl- ~
I'Iß großen lIall eu , mit deren .\usfiihrung 191G ~
\'orgl'~anl!ell wunh" ste llIt' . ich in l'.i' n!>t '- ?
ton Inlligl'r als in Eisen. Dip kun Iruktl\'f' ~
AusbilduJI" hiptpt in.ofern pini"o :chwierig- ?:l
kl'iten, al "'derarl ig-t' 1IIIIII'n ,'ineJ7 Yöllig' fn 'ien S'
Innenfötum l'rhalten miissen und in der Liin....- t::lf~ont :1 grolle Toriiffnungen erhi It n, . o~a ß c:>
JlIcr Hur 2 Z\vischen'Ultzen vorhanden SintI. ~
Mit WIcksicht auf di e Behoizungsmög'lichk eit z:
dpr Ha.ll 11 Illußte tll1r '1Ill schlo8Hcne Luftraulll ~I~ltiglichst, I lIapp gehalten werden. AI. '1'ra;.:- :'"
kOIlBtruklIon Rind daher Rtark ~pdrUckte Drel-~l'lenk - 1l0g-l'lIhind!'r g'!'wlililt, ditO I · jJ wc i . ,~I~bf'r Da<'!1 1il'g'I'II. lJie Liing-Rlrilgoer sind al.
hiwI' 3 F"lelpr tlllrchlaufl'JHI aus/.{eliilul'l. \ 'on
:I"n (j zu I'rhauf'nden Ifallell wan'n !i beim
Zu amlllt'nbrurh 1918 ferti" allonlin~8 noch
t,hne '1'01'1', ])i~ A;llllg-en g-':'illiren zu llenj eni-
g~n. die uarh (It'm Frieul'ns\' ertrag- jedenfalls
\\'1('11 I' alt~ebro('lwn weru ell milSRl'n,
Bei eill!'r andl'rl'n Au fiihrull ", eilll'm g-ro-~)en. W p I' k t II t t g \' b !1 u tl e'" (U I' tl i \'















































I '1/1. /11 In oI"r . litl' n o'hr uht eu Il.lk'-1I /l huheu ",'rd,·II.
und . chuhl» an prlu-huu', 11. oIil' tl 1111 I'nt
t IMU o-rmill,-11 \ urdr-u, Jj" Vi-r uch k0I'J":r
h.lItt'n ihn n Z \ ,-,'k rut prCUlit und tli,'ul'n jl'l7.t nach 1'1"11
or I III I ItUII~ al l'urnp 11 ddrro _ IIit. 'o-it,-n'u .\u. Iüh-
run 0 n h, Ir.l!,-n (, o· I r t i tl , i I 0 , 11 r u (' roh ra 11 1.\ -
o 11. K r I 11 h .1 h 11 " n , •I In, 11 I. I r p r h :1 11 t- r u: \\ ,
111 Bn'/III'n i t Oll Ih r ~ irma -lu 11 UOf) Ol" Fa. 1'11110-" (: I'
r".1 i 10 in nur li Ion 111'11 lIau7."il ,'r.lt'lIt. Für den
11 • n I n I in l'hllo LIlil'h .I, r I'Iahlurüudurur j I ,I. h,-j ~.i
111 Ion hlt «r.h-u, I 1I1,'r \ t·il~.-h'·IIt1,'r \1I\\t-lIo1ulIl!
\bbildung t.
1IJ6,J.








n h lno 0 und mit 0-mit n chi
bbildun 1 - ()
Ec tin, F n l r- und
No. 7.
:1 1" , IIl1l dil' Z, 1I I ' .. ,(" I\V ..I I "'I' , loLlI' "IIIZ11 I,la'ill l , 11 111',> " ' ('" k~
, 1'1'1' 11 Hol 1" ' '..., ~ - 'U(;rlllltll\" 1,1' ,llIgl'll WIJr<It'1l mit t«l Kr,lII in der durch
, ,I " I'ra I I'llk unff I k I J IIllP f) ' I ' rll(' 1'11 ~I'l a teru - ~au rruh vvrlejrt.11' 111111" dr-r '1" J, I I .
, l'hil'hI'Jllllff :' , ' ,0 ," wur: I' I un -h 1'1 1'1I111'wI'hrl,' I ,·h r-
Il 111 lIll.! /, ollclrollfllllllllg' tll',\ irkl.
"I' lIall(IU I' 11 I \ ' ,K I , ' , ( P, Oll raw'. W:lJHIt" sirh dann dl m
'111'\ Ohllll ll lr I . J • ,
c1( 'r ZI' Ik ... . • ,111 ZII , )(' 1 , ll'm ,11'1' Bi-ton inful ~
,, (l l r t' t n: I ' .
rufP li . e- ,1(1(111'11 t'1II1' 1,, 'c1l'lIl plltll' Hollt' ZII . pit'/t'1I h,"
Kit , I1 ~I' t. lIaI'lHI':lIl man or k: 11I1 ha t, ,laß die , a hll'i1t ,\(-,
, , Oll wirli ' I ' .
r:thirrk " ' .. - " 1 H' I ,1'1111 " rußt' ll ll'hl p, hohl Leitun......"lIll~ ~." fll,r I r' :III(I"ralllr ( '111 1'1', ('hi"t1", di, • 'i ..t11 I' .. hl:!~l'/I ' 11' (1111 ', (' 1\1 IIzwa . , 1'1' hl'g UII t itrt - , t1i Ir', undheits
.1( I(' I wirkt - I I Z / 'I e-1"'101 I / '11...( urc I .11 11 Ir-nahn u- ' Oll poro ('1Jl Lviehr-
\II'III I,lIn. 11 ', I'Ilrallkllll~ t1p : fl'.II '1I Ki,' hl'lolI, auf dit, 1101
.. 11' , tet "r • I l ' •Ili /,r 1 11 ,1 /!.'IIt1'1l "d!', 111" ,1'" III HIt'II werden kö nnr- u.(' ' Irllla haut» 191/' . / I I ' ..I1 . , 7.111'1', I 1'111 '1'0 '" 1111 11 f rhrik 01'1 ßI"
"r" p Ipll!, 1'1 ' '." ...
1>'IU'" '", tll attr-n. J!III/!.' c1 allll a lu-r , llal t I' ZIIII1 CUO' 1110 "11
" 11111 I IIfl ' . I e-II ' I : r,lUIII 111 , 1'11 11111' 2:! cm s ta rke n Wlilldl'll übor,
urr I , olllll' hl'r "I' tl'lll ' . I 11 ' /11111 ' 1 .. ... : I', 11111111 '1' \\ 1" ( "I' "' I' \'t'II' laI" , I' 1,1
'/ ~ 'Cp ,all<'ll. lallt , wh ,111 11 11 /!.' riILl" n' ,'l'hIWIli"kl'il 11 11<1 Wirt -
( 1,1 Illl'hk ,' t I \ f l 1 ....dilrflli ,I' "I' - 11 : ti 1rl1J1 ~ I-rzit'lt'n . /l a d rill)! ' n,l(' B,~ n.ll·h ~dlll l ' lI t' r 1Io 'I',I, 'III1I1 /: 1011 WOhnllll)!,'n in
Deut: ehland brachte dann tlt'r Finuu I!riißt' l't' ,\ urt riig ,'
lu-i : iel!t'IIIII/!.'t'll in verschied nen T l'i1CII Deut schlands, Ab
Bei. pieh- wurden Siedelun gen in Oslebshau sen bei Bremen.
bl'i Hamhurjr, f ür den g'l'lIIcinlliitz ig-en Bauverein in Osna-
hrüc k. für Lindr-n - Crede lle ld. Peine. Köln - Höhonber g im
Bild,' yor /!.'t'fiihrl und kurz erlä ute rt, In P eine han delt ,' q
sich UIII ein e :-,ipd-Iung' rein ~tiidli~chen Chara k te rs mit
III t'hrgl'''l'ho ~,;i /!.'pn BauI !'II. Dort ist eine andere Kon struk-
tion, weise a nl,:'t' wl.' llIlt' l, insol ern al s ein \"oII ~tiilldi/!l' s Trag·
g.' rii. I. in Eisenb et on zunächst, hergestell t und überdacht
\\ nr .l«, unt er dessen :-'I'hlllz dann dif' weit ere .\ usführung
, rfolge n knnnn-. -
Damit , ar di Ta/!.'l','ol'lillun g erschöpft, da besonde re
.litto'i1l1ngen au s dr-m Krei: der Anwesenden nicht l!"emacht
und Fra g-clI nicht IIIPhr /!.'psl t'lIt wurden , •'achd em der VOI"
. itzond» bereits an jeden \ ' orlra/!.' ,ll'n Dank des Ver ins an
d n Vort rag-,'ndl'n I!I'klliipfl und llie ieh an einige \'01'-
Iril/!.'e kn üpfen .le ,\ ussprat-h e ;":-f'leitpt, hatt e, schloß I' die
\" 'r. ammlung in dt'r HoffllUIIg'. daß sich die nächst e Ta -
!!UII):ulII" I' fiir J)I·ut~.'hla IId gün , ti/!.'l'r l'n \' I'rhiiltni~ , cn a hspie-
len lII ii)!,'. Di(, TpihH'hlllpr ;111 di p;;,'r \'cr~amlJllllug aher wer·




zu 1'1' ,'!zl'n. •\nU,'r d"11 :!:j e lll Itrt'iten ," I,' inl'n wcrd pII fiir
J,oi<-lil, 'rl ' BlInll'u (, 'WII,' u~\\,,) ~O\\ i.. fiir Cli l' Bt'lIl1tzung- hl'i
Z\\ i~('hen wiiud,'n au('h 1I0('h :-'tl'illl' von 20 ulld 13 " 11I Br,'i! ..
h"r ' I' .!pliI. n( 'r ,\ b~ l' lr l u f.l· , I",zw, Eck~tl'iu IllIIß uatiirlil'h
I'iueu r opf t'rhaltl'u, uud ,', cut. tehen rlann dip ~teine nal'h
,\hhildlllif 2. dip, 11111 deli üh/h 'hl'u Verba IId 7.U ('rmö:r1ieheu,
"inl' grilLwn' Uillgl' hl'sitzl'll, :Iher alll 'h ill \'1'1', ehiedeneu
L.ing- 'U aU/!.'l'ft'rti/!.'t \I ('rdl'n künuen. G,'hraueht "ird . chlicß-
lieh IlOeh l'iu fo'l'U , t, 'r· odl'r Tiira nschl:1g-·"':tt·iu, \\ ie er iu
.\ bbil,lrlJlg' 3 mil AII.l'hla/!.' lIaeh illlll'u uud iu .\bhildllu/!.' ,I
mit .\11. ('hlag- lI:1eh auLlcu darg-L'. teilt i.'t. - ,'iimtliehe 'teine
iud, wip dil' .\hhildllul!l'u prk"l1l1.'n Ja ,'('U. mit ril/pnförmi ·
gl'u \1I. :pal'llll/!.'l'u all dl'lI :-'tirn~l'il eu au, ;..:-e~Ialt ('t, dil' bt,·
Abbildung 9. Zweigesehossiger Bau am Anfang der Reihe,
r
Betonbobl teine Bau\ eise Tilgner.
VOll Ob r·Ingenieur W, JI e y er, Berlin. (IIieull die Abbildungen S. 52 und 55.)
1'1' dlll" 'h ,li" ' "ohlt 'nlllll
~ ~'rur:at'ht" )1.111g-, '1 au
ZI"g t'l.lt'ill"II, dpr l ul
, I..fu-u 11I1ILlI ". \I"i1 kaulJI
IU % dl 'r ill /lI'1I1 I'hl,lIId
"ille \ orha IId"n"1I Zi"gt'll'it 'l\
1 11 lIl .. hr od ..r \\( 'lIi",'r IIlallg"lh Ir
"U B t ' I ... 'I, ,. 1'1'" 1I111"IlialtpII klillllt'n, haI
.1 ,l1zbau \1'" i. Pli in 11 11 ll"l'ol'lIplIIIil'!1~I~~ßP!II Pmfaugp Pllt. t,'llI 'n la" Pli. f h
" " ..1"11 Bau " '111'11 ,' a n" IIl1tl Ki '';
\ (,rhall" '11 001 1'1' 'Indl 'r, ' Zn l'hl'l" toff,'\ "'rh"! ' ' . ., ~ .
.-iuol ,11111 , 1:,I!lßig' billig , ZII I"" ..haff pn
oI"n; . 0 1\,11' 1': uatilrhl'!l gp~p"l 'n, 1111
U I Z"m"lIt al Bill,ll'llIitlpl Zll "t'lIk PII.
111 ' \\1'1111 111111 im L:lllfp ""I' Z..il '1IH'1i
,:'1' %"IIIl'1I1 .. ill imllll'r Hl'hwt'I'l'1' zr; 1., '
'I' "arf..II"l'r untl i1I1I1I1'r t,'url'r \lprtl"11'~'r .'Iorf g" '\\OI'lIt'1I i t. , 0 "ilrCII' 010, ,11
IIIl'hl ZII lt'u;":-III'n ~dll, "all ..ill z11" 'l'k
"PI ·,' I"'('f I f' J •k ',' 11'11' lIu;":-t ' "rtlgl, 'r ldoll 11'111
"1111', "" 'g . "i..jloni"I'1I Kohll'llInpn ""1I
1" '11 I' I ,., ...
'/.' I; UI' It, dil' rilr ,I..n " I'hra 11 11 11'11
(j','g"1 Il'ill lIi'lig , illd. 111 "'bp7.lI /!.' ;Inf
\~:!I I ohl" ,v"l'bral1('h , Ipht al. 11 di, '
lT ,:r.I. l'!la fl lll'!J1 l' il 11 ... , 1I l'hg" lIIlil,1 an .~:I ;111I,.tl 'n B"lolI,lpilll-S an13, 'r I' ra g-I ',
" \1'('1111 IIl1n dpr /1,'1011 . t..ill ,'rfol "rl 'I~'h tl/'II W"II 1."\1'1'('1. IIdl dl 'm Zil' ''''~
. 1"111 allfll, 'hllll 'lI \ iII '0 mull "I' ~/i, '
~nl,'u Eig"II , ('h:lftpII ;/t':" Il'lzlI 'n'lI, dip
111 1I"r 'I' If "k'li 'k' ' .111' .. tll-:' ','r' Ulltl Pall..rllaf
\( , "li , ,1. '1' \llIlIlJIg:r,lhigh'il. d, 'r
,Irllll'halt 11 II /!.' uIIII ,'l'!I:t1I~il'hl'rh, 'it:~:,III tl"r ,\ bhall IIl1g d. ', Wl'fftor.·I'hll
... I",. I, h"u , I" " itzl'u.
I" ,\11"11 1",rt'('hligt"l1 .\lIfurd"rIIug,'n
II,IUII d!'r Bl'!ollhllltl~l"ill lIac'h dpr
.a U \1' " i : .. Ti I g' 11 " I' /!.'l'lIlig"II. Pil'\\.~ lI . forrlli/!.',' "','ill bp, il1,1 I'ill" :IIILl,'I'"
i ,lud all . I" it,~ I",zw" 'aIIdbl'fOll piu!'
IIU.'r,' \V 1 11 " II I lUIl all: lIag-I ' la1'1'111 LplI' It·
k:'I:J11 <''' ohl~ '11 od, 'r "(wllOf('II:,'h la k·
,l'/ " BIlII, kl" IIl1d ,11'1'1('1.) ulld l'ill
\\"flll /I"'u~('hwallzfiirllrig iu dip Ilt'idl'n
, 11<1.. ' 'f I r'I 'I 'k I'III;..:-n' I 1'111 I'H \ prl'lIl1ll1ng"c;,~r ' da ., dllrch ZII.lllz VOll CI'r,' it '
Wl'i ,ihullc'h"n .\(illl'ln al. \I a, ,"ra b· Abb'ldun ,Ueihenbauten der iedclung Langenhorn bei IIamburg.
"'1'1 f'nel"r /I"toll gpf.'rtig·1 i. I. Dip 11..1'- I g
rn'l (~Irg 11,,1' lJ-filr lllig-,' u , 'll'in" ..rfoIgol
'Iri ' 11111'/1 11111 ..1' holll'lIl /l1'lH'k allr I"'.ond, 'r, 'n [>n " , "U d,'r
;111 i t1IIL! d"r ,'I ..ill 11. ,·illh ..il Ii<-I\l'~ (lallzI' I" h:lJld,'lt \1 ir"
f'. i1'1 ;la..11 f\ bli..II"1I d!'r 1' '' l'Inl'lI al. f..rli/!.', ' , .'Iik].. 1'1' l'!ll'i111.
bil I Al l't IU"II .1,,1' (1IIrlllllg, . o,lt'r WlIndpl:llt PIl \ om \ pr
gU;' 1I11,~ ,.t..g' i t I",j !'in,'r , oli'hl'u ,\ lIrt'l"Ii 11 II /!.'.. ','i I' niehl
da. ~:'Oflr(",I, da Pil\l'1II ,\ 11. hil'/!,plI ~Il'r I'I.lll,.'n 1I:ll'1i i11I11' 11
\1 irkl 11 ..DIIIl'k 1tI'III1~Jlrtll'ht, - \ ,'rbllldull/!.', Ilkk pnl !!" gt'1I
1"'11 ,h \1 ahr!'11i1 ..ill \ u. bil'gl'n II;IPII ,11I1.\"11 durl'h Ilt'n ein ,11-
hi 1I \\;u,lzflll'lllig"n .\ II.a t z d, '. \" 'rbilldllll " lil('kl ' ,'I"
u, "rt Wird, ...
li('hl ~),:r g'('":iihnlil'~Il' .'I,-ill i, t ill .\ hbild llll/!.' 1 ',-rall cha u-
,," , ' I' I", HzI 1"'1 "ill"1' I Ilw,' \ 011:1 11I .. in" /ln 'i!, ' 'Oll~,l I ", 111 I . ., ,.,
11 1'111" lI i,li.. \'011 21,fj "11I, \', 'rmag- aL 0 !I Zi"gl'I ,I,'im '
:!!l. Mai 1920
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zwecken, daß Fugenm örtel in ausreichender Men~r IlIHl wir-
kuu zs voller zur Verwendung- gelangen kann.
'bie innere Leichtb etonplatte des Tilgner- te ines i t in
höherem Maße porös als die iiuß re und kann, gena u wi-
der Ziegel- und chwemm tein, Feuchtig-keiten auf nehmen
und chn ell : wieder abgeben, sodaß ein Nieder schlag nicht
zu h fürchten i t. Die Luft chieht zwi chen den beiden Plat-
ten verleiht erhöhten Schutz gegen äuß ere Kält e oder Hitze.
m keine zu hohe Luft chicht, die bekanntlich lotrech ge-
richtete St römunge n erzeugt und de halb schädlich i t, ent-
stehen zu la sen, werden jeweils 3 ' te in~eh ichten mit Be-
Ionplättchen oder Papplagen abgedeckt. Die ruhenden Luft -
schichten sind, wie die Erfahrung gelehrt hat, für die Wllnn e-
haltung von we entlicher Bedeutung. Wo pas ende •.toffe
zur VerfUgung stehen, kann auch eine Au. Iüllung der Hohl-
wände vorgenomm en werden.
Die W ärm ehaltung für eine 25 cm starke Wand au :
Tilgn er- teinen ergibt sich aus der bei der , tädti schen Bau-





a I 112 ).
worin J( = Wärme-D urchgangszahl, al und 112 die Wärme-
Uebergangszablen, 8 die Stärke der Wand und J. die Wärme-
Leitzahl der Wand sind.
1 1
Werden al = - , al = - und die Wärme -Leitzahl für5 25
riesbeton = 0,7, für chlackenbeton = 0 3 für Luft = 0 07
ge etzt, so erhält man für die Fläche Fk~,'welche bei 1~2
WandfHlche 0,176 012 groß ist (siehe Abbildung 5),
1
k l == --- =~+ 1 + 0,0~5 + O~6 0,Ot5
[j 25 0,7 0,7 + 0,3
1 1
= ~2~0-+-0-,-04-+-0-,0-6-4+ 0,229+ 0,15 = o~ 3 = 1,46
und für die Fläche Fk 2 , welche bei 1 012 WaDdlläl'he1- 0,17li= 0,824 01 2 groß ist,
1k 2 = --- ---~ + ~ + 0,08 0,09 0,0
5 25 0,7 + 0,07 + 0,3
1 1
= 0,20 + 0,04 +0,114 + 1,286 + 0,267= 1,907 = 0,52.
Die beiden Teilwerte ergeben für 1 012 Fläche einen
D~rchschn!ttsw.~rt .K = 0,176 · 1,46 + 0,824 . 0,52 = 0,685.
wahrend SICh fur ellle 51 cm starke Wand aus Ziegelmauer~
werk K = 0,68 erf!ibt.
I~iernach hat die Berliner Haul'oliZl'i auch anerkannt
d.aß cme Wand aus 2il cm hrpiten Til <rner- teinen mit HUl'k ~~l~ht auf die Wiirmehaltung' eine W711l11 au s 51 cm tark em
ZleO'dmauerwerk er etzen kann.
Beim i edelun~s1Jau kommt natiirlit-h ilt cm , ta rkr s Zie-~elmauerwcrk nicht in Frag'l'. ~Iit einr r ZicO'elwand von
:1 . cm tärke muß aber wegrn der Wittprunh einflü .e immer-
hm gebaut werden , und wenn zum Er atz r iner olehen
Bauart eine Waud au 2!i ('11I "rl'itl'n 'J il"lIer - ,'Il'inpu voll
. ~ändig O'enUgt, so werden die dadurch erzielten Vort eil",
Ihe aueh in Er parni ssen an der zu b bauend D Fläch e od"r
in dpr Gewinnung' vermehrtrn Haumc "~trhen. auzuerkl'n-
!len I ein. .Ein Tilg-n pr- tein, der 0 groß wi 9 Zi gel tein'
I t, läBt Ich . chneller vermau ern und bean . prucht wellig',>r
~örtelau~wand als. dip 9 Ziegel teine und hringt al 0 nach
,he ~r Hlchtung hlll benfall ' Vorteile.
Dip lila chinell geprcBt n .' Ieim> bc~itzen auber glatte
Innen- und Außenllächen. Für die Innenflächen genügt ein
Vermischtes.
Zur Frage der Verwendbarkeit von Hochofenschlacke
zu Bauzwecken i't jetzt der 2. Bericht über die Ver uche
der vom preuß.• linist eriull1 der üffentl. Arbeiten . Zt. auf
Antrag de "Vprpins deutsch r EisellhUtteuleut e" eingese tz-
ten Kommis ion er. chienen. Er ist von Prof. Bur c h art z~tänd i.g 111 .. Mitarbeiter llor 1It. fUr .Iat erialpriHung'on de.!
.Matermlprufungsamtes Bf'l'lin-Liehterfelde b 'arbl'itet und in
den ".litteilungen" dl's Amte .Jahrg-. 191!J Heft 3 und 4
kUrzlich v röffentlicht. Die 1. Ver ul'hsreil:e, dir ich au
:I ,Jahre Daupr er tr eklon sollte, ist 191G abgpsehlu .. en wor-
den. Es wurde durch die. e UntersuchunO' bekanntlich fest-
ge t ellt, da~ die ehemischen und mikr;'kopi chen Unter -
suchungen IIIsofern zu keinem befriediU'C1Hl'n Ab chluß "e-
fUhrt haben, al kPine ent. eheidenden mikro . kopi.l'1Hm , I l'~k
male gefunden wurden, dir eine zuverl:t c:ig Vorau al(p
für das Verhalten der ver ehicden n • chlacken beim La-
gern gt· ~tatten. Die IJnter 'uehung n ergaben fprn r. daß
54
dünner Putz, und Iür cli,' Außentl ächen i. I "in Putz üt~r:
haupt entbe hrlich. Die äuße re Platt e kann gegebe~~~ f S
durch Zu atz von teingru oder tein plitt a u natur ICT~~1
Ge te inen, ... tinmehloder auch , teinfarb n be .ond~re " )i
nungen erhalten. odaß die gra ue Betonfa rbe, die viell Ich
manchem Architekten nicht geflH.lt . durch ein n WJi rm~~.e~
Ton er etzt ird. Selbstv rständlich . t ht abe r der Au u 1
rung eine beliebigen Auße nputzes nichts im Wege,. \~C1~;
a n Kosten nicht ge. part zu \\ rden braucht. Feuchtlg ~le~
welche die urigeputzte Außen platt > br-i andauerndem I, ,,
gen wetter od r bei ~ chI gregcn auf. a uge n kann . verJ~';t
wezen de was erabweisende n ,'tege di Innenplatt edlllc I
" . . k 1 'an \,or·zu erreichen, odaß also eine t r-t troe ne nnenw
handen i t. . bei ll'1I
In größerem Umfung wurden .Ih· T'ilztu-r-:'lell1e )1'1 t\ n
vom taat Harnburg errichteten . i d e l u n f! bau die
i n L a n g e n h 0 r n b e i 11 a 01 h u r g verw ndet, wo I
A. -G. fUr B e t on - un d )l o n i er b a~l , Abt. Ham.br~;
4 Wiu. er in Auftrag erhielt. Obwohl eine Pr esse t!i gt~a
.. 0 viel Ste ine anferti g-en kan n, wi ein H i~len~lau vOl~ ~ '):!
7il m' Nutzfläche erfort! rt , wurde n dort. Wip t1 1'> Ahll. f'j' .~e
zeigt , zwei Dr bti ch-Pres en in Betri eb gesetz t~ I?er an:;.
H bel an den Pro sen dient. zum Abheben der t elJ\fo~~n ru;
und auf der rechten Pr e r i. t. ein soeben vo n der 0 d
hefr iter ' te in erkennbar, drauf der nterlage stt l \ IS~r
fprtig zum Wegschaffen na ch dem L~g rplatz 1 t. '. n len,'
gege niib\'r liegenden ,'e it,' d r s Pn- ßt isches ste h t ,!Ic hre-
Form zur Aufnahme d r Betonma ·. p. und ~ ine ..hal~" ren,
hung des .Tis he bringt di ese For~1 unter d ie , Iorte a Di\'
welch dl ' ver. chi d neu Betcnmis chumren el1t1mltet Bung-
Tllti"kcit von 2 Pr o s n bedingte eine , ..hne lle Hers e I' tz
der 't ine, und die g-roß n Steinvorrä t auf \h>m La~~f.~ ~'Il
sind a u..\llb. 7. ,' . f,:! zu r- rsi-hen. 1111 Verlau f vOIl ..1 ci1rcr-
naeh bpend 'ter Pre. ung waren d i :teine gcnug-C11 .Iell
hilrtet, 011a6 mit ihrer VermaueTllng he!!'OImen wen
konntl'. I r" \'-
I>il' r..an~enhorJll'r Bauten . ind in }{ t·ihenforlll 1'~i;;1'
. leBt. . Einp I{pi~t' l~nd .!t'r am Anfan g- t~hc!j(ll' .z.~~ ~ r~ '-­
. I'ho, Ig'" Hau , 1I1d 1lI ,leu .\ I,h. c un,1 !l. :-- . ,)3 \\ It d '] '1-
I!"h 'n. Die Bankett !' wurd('u : I U, Kil'"h(' lon 1 : I:! un ~ft
aufg\'h >nde KcBermau erwerk in Kip,]JP ton 1 : tu ge~tat. u~
\'on Oberkantl' KellerdeckP an " e. teht d , lau rwcr 2:-cnl
Till;ner- ' te inen, und zwar in.l rur di\> Auß 'nwllndeB ~it e
brplte d eine, für di · Branelll1au,'rn stl'ine von 13 cm I r el1-
nur au 'chlackenbeton und für die halk entragenden ~1;011
wänd e ,' teine von 20 cm Breite, ehenfal\. a u' Sch la c~en I'6 c~
h nutzt , während elie nicht lu-la tet\'11 ,' ehei(lewiinde
sta rk au~ Gip 'chlaekenbelon h,'r"e ·t Bt sinti. ler
Zur Abdeckung der Hohl tei7J , und Aufl~. rerun.g- :Ier
Deckenbalken, owie zur AUMt ihmg der G baud e t~1 111-
Hichtung der Außenw:indc wip auch IIher der trag-eF(e sler-nenwand wurden Betonhalken gr. tampft ; ilber den..';:'1Ei-
iiffnun"cn und den Tilrl'n in (Ien AuBenw:hlllen In!! ForJJ1
. enbeton- ' tu rze. Dip • choTll !I' in,' ilHl mit Betrl1 -"turen: te inen aufgpmauprt, und au Ul'lon!Je tehe~ \ le '. dil'
der Kellertreppe .owie diejcnig n der Hau e lllg-11 1 ~7~~u h,"
T' ußböden im Kplll'r und W. ndp unll Bodl'n der AbOfU'" ein"
Di Deeken lIber I('m KpH er und der .\ bortgrube., ~etoU
, utzla.8t von 200 kg/m2 !Jerl'l'hnl't, !Je. tphen au~ }~l 'entz :lU~1 . F 'lIlpu'Die Innenfl1iehen der M:luPfll ha ) 'n ' lI1cn , . I t IYI'.
Kalkm ört el erhalt n. Die AußentJ:ichen wurd en ~I~ \ \'~'r'
putzt, onl1l'rn die ... leitlf' nllr ulll'r mit Zementm ör I'
fug'l. - " l' ] .r .n Bau-l':iner Verw ndunl-( dpr Til gner-. tl'lIle )~'l anl .' I ' ine"
au flihrunlJ' JI teht nicht. im \ Pgl'. Dit' Gll'bel\\an'. 't ,li\'
Ö • B I' l ' 0'('1 Z ' I"Hallenbaue~ d r Firma .\ . Bor. ig 111 r 11.1- er . I~" 11 .
.\hbildun lf 10 und ein I'förtn erhäu ehen d1l' .\ lllnldl t r un,1
In beiden Fällen i. t drr .\ußenputz pb nfaH.. e r~p~rl iko Ol
di lediglich verfugten ,' teinl\ächen machen emen \ 0
OIen . auh ren Eindruck. -
.. lerun;!.da V"rhalten uf'r Ilochoft'n l'hlaek,' (Upfill!,:vpranZu ' :\1 11-
d. h. Zerrie elnng, Zerfall ) in kpilll'm 111 ächhchen ht "faUS
menhang mit der chemi chen Zu_ammen: et zun~ ~t:' . wird.
ein gewi er Kalk - und Gi( ~ehalt nicht iiloe~ ch ~ l t len 1J(I1-
Das Zerri e,' In und Zc;rfallen wird I'Il\'r ph~ . Ikahsc le;~relen
lag('rung -Ersclwinungcn zuzu. chr"ihen ein, da~ ,\uTr"ill-
von Ri sen, fall. I'~ sieh ni('ht um au 'gepro ·hen(' 'lril iell.
I'rd1l'inungpn han(lplt, d"r Einwirk1ln~ .I"r :1110~1.)t~\'r"l'b ­
Aus lIo1:hof usch1:lckf> Iiißt s ich naeh den \ e_r: u(' l~ H~IOIl
ui. s"n ' 1II guter, unter Ilm 't!i!H]en . oga r he,s er';f Ilac].:' ·
aIR mit Kie her tellcn. .\1Ich d"r au z l'rf:~lIeIHl er6. C\:i:;lJIl
bereit ete B ton hat ich als brau chbar erw~e e.n. K:1. 'beto ll •
vl'Thiilt 'ich im 'chlaekenhl't on gl'nau. WH' 111 • If~lbarell
auf " in Ro. ten hat di .'chlacke k"me1l unnllt '
Eintluß. .. . 1 .1 \\' :ih
, ow"it da j·.rgebn i .I,-r :~ -JJihrIfen \ er uc It. sdeh-
ren« ihn'r Durl'hführun~ tr at der \\ !Ill:ch nach lt l~ rohe­
nung auf 5-j1ihrige I aupr auf, und 1', 1 t von den
fahrbarer Kabelkrane von der erheblichen ~pannweite von
172 m zwischen den ilußoren lotrechten Pfoslen der Kabel-
turme. (Vorgl. Schweiz. Bauztg. 1920 TO, 19). Bei der
Anordnun~ der ßctonierungsanla....e sollte ein Iindestmaß
von Arbeil kr!iften zu ihrer Bedionung- in Anwendung
kommcn. D11s Betonierungsmaterial wird im nlerwasser '
kanal gewoDn'cn und von dort mit Tran.portgleisen der
rrchten Seite des Bauplatzes zugeführt. Die Kabelbahn
lIber pannt daher auf dieser eite Material-Depot, ortier-
und Betonierungsanlage mit Zement chuppen. Da Material
wurde in zwei von einander unabhängigen. ortieranlagen
sortiert und gewaschen. Dazu war je 1 Motor von 30 P ' .
erfordeilich. Di' Materialien wurden dann in • ilo fela-
gort. Die Anlage war filr eine Lei.tung von 300 m ge-
baut, die. iloanlage faßte gegen 600 m3 .ortierte Material.
Aus den, ilos wurde das Material dnrch Klappen in Roll·
kriqJt'rn fil' '\ I: I "
r r / ' ' . .. 1 lrg-angl', JP f'1IIf'r zurfil'k gplpl'f. 11 /11 nach~~'(:r~{~rt·n. g-t'p~(Ifl und während die, e r Z<,it b iobachtet zu
rUn' n; Zy e.lIIpr. elnwandfreion Fr I ste llung der Yeränd
I' g dt.r I' cst lgoklllts vcrh!!Itni8se reichen dir Proben all er .~ l~g: nicht au s. Di I nt rsuchungon prs l rc~kt n ich au ch
.uhIHaulII. h zw, spezifi. chp. Gr wicht. Dichtizk eitserad der
,I' 'lr kenkü f ' e- ,...
I 'ff lqwr.:tu the Unte rsuchuni- der äuß...ren BI'·H'la cnl '1 I . , . ,... ,
ni(,' 1(11 . t er IIn I' reien gelag-crlen Schlrick nprohen, auf
11 nd I~[~~h~II S e dt:r Dru cklei tigkcit der ~Ii.ehungcn 1 :'2: a
F' , :.1. 8 ~)\I'l e auf Beohal'htnng' d l" Vr-rhnl teus tll'r.1~ent:lIllagt'n 111I Beton.
1'1 DI{'. E~geb!li .,;c zl'ig u, daß . ich a uch ru ch 5 Jah ren
~' go,erzclt 111I Freren da s Ita umgewicht der Schlac ken nicht\i'rä~d ert hat. Dies haben also kein e phvsikali chen od r
~,lCm!srh en Acuderungen erfahren. : pi 'p durch innere
!.or/;:In
ge, ei es durch Einfluß d ',; Atrnosph är ilien Auch
I 11' I I" 1 .
" 'I .D! -rvion J{e agNlen ..'rhlaek(·/l. phot tpr·P ruhen hab en
. I( I 11I den 2 .Ia hren nicht v rändert .
Wenp auch au s den Fe liJ{kl'itsrr/{l'bnis. en nach obige m;;~ch kein allgemein giiltigl'n Schlüs c gezogen werden
.urfcn. kann do ch darnu : entnonunon werd en daß drin
ZJnz I~en .Fällen Ie -tgt·. tellle Fl' ·t igke it. rÜ('kg~ng nur auf
I·ufälhgkeltcn beruht. nicht auf einer die betreffend e chlacko
1l' ,.ondr'r kennzcichnendon Eigr-nschalt. Im Allgemeinen
\I't'l t. der •'c hla l'k nbeton i. M. br-i \\'a rlalrt run g eint-
i!'lIn '11g't'r ' Fr ' tig-kt'il. l'lIt \ ieklung' auf als bei Luftla gerun a:
;~.. t~pr !Ilagwell ~Ii. dJlIIIJ{ . ind all erding dic ab olute n
1 t',llgkplton dor Luftproben höher als die der \Va ise rpro-
t!l. AI'IIIlIil'!ws ~iJ t i1hrigPIIR auch vom Kic b ton, Wit'
;"1 (jP'r früheren Alt er s tufr -n war die mittlere Fp. tigk pil
c": HlIf'illkil' 'betolls in alleu Fällen ....erinjrer &1 - die Durch,
..hnitt:ff>, tig-kcit dt' : ..hlack ubt'tol~. Berirhl pr taltcr bp-t,~aeh!N das al s pillCII I\p\\,pi8 daWr, daß die , rhlacke auch
;..I~~ISt·h die Erh!lrtullg des Beton . bel'inf1ußI (hydraulische
(lärtl~IIg-). da ill heillt'n I~ille" all e Versuch h<'ding'ung'clI
'!p ~IPICIH'1I war eu u/l(l die Eigenfe.ligk cit der ,'chlarkP
f'tl~r klpillt'r als g-rlil,ler iHt al s di e tl ' . au hartem Quarz b .
h I' lelldoll Hhcinkit,.. ~Iatf'riales.
. Aueh ill drn Bt lonkörpt'rn i. I im \ \ rhalt en der Schlac ke
;11 t1pll hl'iclrl! Iplzt '11 .rahrpu kt'ill e \ ' l'riind run g ('ing tn'·
eil, da , glr'il'he g-ilt vum \'erhalt n dt'r Ei~rlll'inla ' 11 im
BI'toll, sowrit fptte ~IJHChullf!,'ell in Frage kommclI. In der
IIJ: !ipr('11 ML-chllllg' h'll sieh drr Ho.lzu tand nicht merklich
\ t'~i!JH;"rt, jP,lonfall. nil'hl versl! rkt. im Geg ntpil ist teil·
11'1'1. e. 'og-ar pint' Flllro. tUII~ zu vt'rzckhn('n ~t'lI'e Pli. ellt'lI-
o Wh' h('i fiplI !'rohplI :rUH Rheinkil'sbeton.•-11 {' h ,I I' n
A 1I Hf 11 h r 11 11 g p 11 d l' S B e r i r h t l' r : I alt t' r . h I' -
~ '. i 1 i g P 11 a I H0 a u (' h dir :; . j ii h r i ~ .' 11 I' roh I' 11 •
{I e au r1l'1l frllht'r gezogonen , ob n wi ed rr ·
/{ e g (' h l' 11 Pli •• I' h III 8 e. - Fr. E.
t ~er Lehr tuhl fiir Beton- und EI enbetonbau an der
eehllJ ehen Hoch. chule zu lUnchen, ller durch Prof. 11 a .f Pr' Bl'rufullg lIn di l' Landps{!.' II'prlw·An .lalt nach . -.H rn ,
I;"r~ v0,r einigf>r Zl'.it fr 'i gt'\~'ortl.~n i. I. \~'un1r. c r\\'~ l le rt
'I:I~( h .\ orlcHungclI rilwr ~ra .-sl\'bruck('n. t!J t' Prof .. n I.e I z
• I. t'1rtt'1U Arhl'its{!.'t'hil'l ahgogeht'1! hat. dl'm I'lshPrJgcn~1';,'·h.II!~t·hpn ))in'klllr dt'r A.·l:. ))~'('k('rh(!ff~' Wi,dlllann. ,'h'·
h r1.I , Ullir Ilrp dl'lI. 11ipl..lng-..lul. " "lIIrll'h :-; pan I' p n -
I r (! ilht'rtra"en.
. '" . . I"I ' ,p;!ng-pnh"rg, "in g'C'llOfl'npr , ':u·h:p. dC'r Jrlzt Im ' :..'1~:.I:'~n Jahr Ht 'hl. ('rhit.1! spint' fachlicllf' \'orh!ldun~ auf dt'r
I . t hn. lIurh C'/IIIIt' zu IIn'sdpn. wo t'r 1001 dlP Prufuug als
II!Plom.!ngl'nipur ah!rg-te. •Tach 8-j.ihri"t'r Tiitigkpit im
, I,~'n I dt'r ~!tl'lJ.'. ,'Iaal. C'i ('uhahncn und ~\ u. führung' einer~.~:'ßt'rer! ,'Iu(licnn'i~l' nal'h ()l'~tt'rrei('h. dpr '::chwpiz unn
..LIl~rl'll'h trat t'r aIR In(!rnicur bei L1er Fa. Dyrkt'rhoff
11 Wldmann in Karl rnhp ..in. wo t'r ht·rPit. W07 die Stel·II.I~(! dp, Ipchni .rlH'n Direklor. erhi elt . .' cit .\nfan.... l!1l.'a~1 "Il' or in {!.'!t'idlf'r .Eigpn '('hart ,lip •-iede rla. ung- Drc den
tI. Ib'lChfolger deH JPlzigpn Profes or, an dM Jloell .chult'
,I. I' T~ I . Dr.. lng. c: (' h 11' r.
g-enl \\ :lhrend 'inpr Tii t ig-kpit in Ka rL ruh e . inli untrr • pan
B. '\ ~erg Lritung' ein e Hl'ihe h {loutende r Brilckenh..'lUtcn in
tI"n t 11 ent. 1:\I)(j('1I (ll on:Iuhrilcke l 'lm, Ei t'nhahnbrileke fiI)('r
dl'~ B l'('kar in ('anstIllt·), ff'rupr durl'h hf',ondere Trc'hnik
"~'III'IO II Ulld ~pinl' Ohl'rtliit'llPnhf'handhllll' lluSg'rz eiehn rll'
'olltk· JatIP!1 (Bahnhof -," 'heltt'rhallp in I'arl:ruhc*: Garni ·
, '1 I:r~' 1.1' In ! Im*). . owil' !'uppelhautpn (Klo tprkirl'hf' iu
111:' ,I: )('u* Im ,·I'hwarzwald). Was. t>rtiirllll' nnd {!.'roß"
I)rpl\ / rlt'b:I.ll leu 1'111. laudl'n: w!ihrcud ~ p i n C' ,. T!itig-kpil in" ~ I' I ; I' P II . dlt' Z1J:allllllPII mllt lIlil dpn Krie jahr n. haupt-
lpld ,Irh hl'(lPUIPUfl\' lIauIl 'n !iir dit' Krit f!,'~intlu . tri e in . fil-
hat 1.111. rhlan(1. I l'11l r dit' hpn'orragpllll ten dip. f< r B:l.Utrn
1\ t' pangellhl'rg- ill den IhulII pr '1lllmlllng 11 dr Deul chrn
I' on V' " '.. .
'1'1"1' In IIIS wl'rtvollt1 Vortrilg-' geh ltpn, IlJl' zum großenVI': ,ln 1111 , c'rpn ..~litIC'ihl/lg, 'n" ('lIthaltpn ind (dip mit *IlIipr~ 1('nrll ), f",zw. Auf !llzl' \'l'röffenllieht (auch im ..Ar-
ihm .!'n lI,etOIl" ). .\rhl'ill'n Ihf'orpli. I'ht'r ,\ rt linden ich von
Im ..Zpntralhl. d. BlluvI'rwlt;:.". im ..r\rmiprt u Bl'ton"
29. M; i 1920.
urul in der Fesfsr hrilt zum ,,0. Geburt tag Otto ~lollf8. 7.11
des .en erfolgreichen, chiilern er geh ört.
Die T echni cho Hochschulc in )fiinchen f!,'ewinnt in
, pangenberg jedenfalls einen Ingeni eur, der sein Fa chg- -
biet vollkommen beh err cht. so wohl in praktischer wio th eo-
reti t eher Hin icht und der, es weiter zu förde rn, berufen
e rsc hei nt , - Fr. E.
Fahrbare Kabelbahn von 172m Spannweite beim Bau
des lasehinenhau es der Wasserkrartanlage Gö gen an
der Aare. Ueber dieses in technischer Beziehung hoch-
intere sante schweizerisch e Kraftwerk baben wir in ,TO. 2
der "Mitteilungen" bereits einige kurze Angaben über die
Gründung des Wehres mit Eisenbeton-Kaissons gemacht.
Interessant ist dio Ausführung des langgestreckten Tur-
bin enbauses in Beton und Eisenbeton mit Zuhilfenahme
Abbildung 11. Pförlnerhaus in Hohlstein.
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wagen abgelassen, die es der Betonierungsanlage zuführ-ten die 2 .lischma chinen besaß, eine für den Tagebedarfs
mit 200 m3 Leistung, die andere al Re erve mit 100 m 3•Das vorgesehene lIIischun~sverh1\ltni8 wurde automau ehfestgehalten. Bei Verarbeitung des B tons auf der Bau-
stelle wurden übrigens nur Durchschnitt lei tungen von120 m3 täglich und 160 m3 Höchstleistung erzi elt .
Zur Beschickung der Baustelle mit Schalungen, Eisen
und Beton waren 3 von einander unabhängige, zur l. äng -
richtung des Mascbinenhauses parallele Kabelkrane aufge-
stellt, die auf Gleisen parallel zum Werkkanal verfahren
werden konnten. Zwei dieser Kabelkrane mit 13 m hohenTürmen und je 3 t Tragkraft dienten zur Ausführuug des
nterbaues, der dritte mit nur 2 t Tragkraft aber 1 mhohen Türmen auch zur Aufführung des eigentlichen Hoch-baues. Die Leistung der ersteren betrug bei 1 m/~ek . Huh-I!eschwindigkeit in 10stündiger Arbeitszeit 100 m 3• DerBeton wurde der Verwendungsstelle in Kasten mit Boden-klappen von 0,5-0,75 m3 Inhalt zugeführt. -
Lafetten-Wagen aus Eisenbeton für auf Glei en fahr-bare schwere Artillerie sind nach Mitteilungen im .Bulletintechnique de la Suisse romande" ,Jahrg.19::W, '0.10 LJ. 1!)l
versuchsweise in Frankreich gebaut worden und haben die
schweren Proben, denen sie unterworfen worden sind.gut be-
standen. Eisenmangel war auch hier der Anlaß zu den Ver -
suchen. Es wurden4 derartige Wagen gebaut, von denen 2 nurim oberen Gestell, 2 auch in den unteren Drehgestellen inEisenbeton ausgef ührt worden ind. Die Drehge teile wur-den Fahr- und Stoßproben, die ganzen Wagen -lotrechte nBela tangsproben und vor allem Proben durch die Rüek -
stöße auf ihnen aufgestellter schwerster Geschütze unter-
w.orfen. Es sind dabei lotrechte Bela tungen bi zu 1100 t
auf den Wagen ausgeübt worden, obne daß sich ' chädengezeigt hätten. Die ausführenden Ingenieure kamen daher
zu dem Ergebnis, daß der Eisenbeton - Bauwei auch fürZwecke dieser Art aus Gründen der hohen Wider tands-Iähigkeit, aber auch der Wirtschattlichkeit eine Zukunftbevor tehe. -
Verein Deutscher Portland - Cement - Fabrikanten (E. .).
Tagesordnung für die 43. ordentI. Generalver ammlungam Mittwoch, den 16., Donnerstag, den 17. und Freitag, den 1 . Juni 1920, vormittau 10 hr,in der .. tadthalle" zu Heidelberg.
. II e c-L Erstattung de J a h I' e b e r ich t e durch den Vur itzendeu d Hrn. Dr. I u _H;ltRudersdorf. 2. Erstattung do K a s s e n b I' i . h t e durch den Ka i rer der Hrn. Komnler~: 0 r :I1. Kuh I e man n - Misburg. :t \V ahl der H. e c h nun g )l I' Ü f 'I' nach .. 12 d I' ,atzung -n. L'b Hr Il .s t a nd s w a h I nach ~ .I der atzungen. 5. Bericht der I' 0 r m {' n an d - K tl m m i i o n , er t. dun: c.'Dr. K. G 0 s I ich - Berlin. H. Bericht über die T 11 t i g k e i t d c Lab o I' a tor i u m - l U • ~ b ~\. b 0-erst. durch Ihn. Dipl-Ing. E. We c k I' - Bernburg. 7. Bericht über di T:t t i g k e i t d e • (. I' 't!l l\u 11 gI' a t o I' i u In s, erst. durch Hrn, 01'. F. Fra 11\ In - Kart hurst. . Be chlußtae 'ung übe r dir- Er W • I t (I \.ltt rdes Ver e i n s l a b u I' a t 0 I' i ums durch Angliederung einer wi ensehaltlichen Abt iluug, B. TlCh!l:r~' 11-Hr.Dr.Müllor-ltüder.dorf. U. "Aufgab n der t ' 'ment- und .llirtclfor. chung i n \ lÖ' k -scltaftundTechnik". Vortr.geh.vonIlrn.Dr.lIan Kü h l v Burlin-Lichterf IIle. 1U. ~Di F~b~tlget ion s d i a g I' a In m 0 der d l' U t ehe n ZeIn n t f a b r i k nun d ihr A b n der u n g t' n 1 n h. "ODEinführung n e u e r ~Iaschinen und Uf'n 'Y t m e>. Vortrau mit Lidlthild(·rn. ge 'a f t-Urn. Dr. rI ii 11 e r - Rüder dorf. 11. Bericht über di - .1 i t a r h e i t d e V e r ein in d (' I' BI' t' n ~ k r übeCtechnischen Ue.I'llsebaft, erst.xlurch lIrn.Dir.Dr. Knei. e l v ll över b.Hann. 1~. 13 Tle~tl.to'­die Täti~kei.t d,es Do~~tschonAu' ·.hu~ e für Ei o n b e t o n , erstv durch Hrn.•I r. K. Licht-li c h - Berhn. 13..,Z e I' s tor u n ger c h e i nun g e n an Pur z e 11' n - I 0 I a t o r e n . \ ortr. UlÜ rHo-bilderu, geh. von Ilrn. Dir. Rudolf GI' i m m - Gö chwitz .... 11. Bericht de Hm. Duz. Dr. End (,11- u 11 LIteglitz über die ,:on ihm ~m Auftragt' de: ~ert'~n a~ gef. A r~) i te n lJl i ,t k i e . e I ,. ur I' (\ i c b e ,0 ti g-eisenoxydrclcben Zementcn. ~lIt Ltchtbtld'rn. 1~. M eh 'I' Z I' ·htlll'ttprung. fe \Z'LCls-keiten und ihre Beziehung zur Druckft' tigkeit M • Berichter.tattt'r Hr. Dr.I· ram m - ilru,horst. Hi. ~Uebcr Heaktionen beim Brennen von Zementrohmt'hlcn M • \'ortr.gl'h. '()~hie­Prof. 'acken-Greif wald. titLichthildcrn. 17... Die Verw ndung \ on chwf'di eb 11l ~ h"e'fer und vun Oelschief I' übcrhauptM • Vortr.gt'h.vunllrn.Dir.llr.Killig-D gt'rhalIHn l'"-c [ir.den). 1. "Die G -winnung VOll Kali bei dl'r Zementfabrikation M • ·urtr.gl-h. ·onll rn· e u -Holt 'r-Bre\ik ( 'orwegen). 19. "Einwirkung d Zem ·nt. taub' uf den I'fla~~ricbtw u c h .... ortr. geh. von Hrn. Prof. Dr. E w I' t. Vor t. der botan. '.1' uelt. ct tion in Pro k. u. ~O~ ~ n d'über die Tätigkeit des Wir t s c ha f t I ich e n u eil tl '. 'r t. durl'11 11m. ,en.-Dir. t. . I ~ n d u-z y n k i - Uro chowitz. 21."A I' h ei t, I • i tun gen und ' I b t kot (' n i \l tl erZ c n~ ll.)~/ .D i tlS tri e ei t 1914". Vortl'. m. Lichthildern. lYch. on 11m. Dir. I ud. G I' i m m - I:. l'hwitz a. ,. ~~'l' tl I' t·Ö ' te r r. G ü te f 0 I' m -I für hoc h w (' I' ti (' .. Jl p z i al z e m e n tun d d i (' d u t. c ~ nUll g 00\-la nd . Z e me n t ". Vortr. m. Lichthildt'rn, I;(·h. vun lIrn. VI'. I' I' a. m m - Karl hol'. t. :!:\..~. t 111r \ I' t 1°·e r I; ehe i nun gen h 'i n A b hin den d I' Z e Ul n ted ure b I" I' I' m d k ö I' P (' r .1 1D' d I'e ~lVortr. m. Lichtbildern, geh. vonllm.Ik MUI I c I' - Wider,·dorf. 2.t... l' (' b f' I' .. t I' i n k 0 h I e n. 1 n b f t')j C b e~:G e w i nIl u n g". Vortr. m. Lichtbild 'rn, g h. von Hrn. Dir. A h I b ach - Hüd I' dorf. ~;). (J c h 10 JU Il Ib' lulll • ,,-Ergänzungen und Ahllnde~ungend..r T g.. ord~ung bl iben vorb ha!t n. Eintrit kart n zur G ner . r h nidlullgep, ulld. Js. beim Vorsitzenden d..~ Vereltl , anzufordern.. httwoch, dOD 16. JUIll d . J . find t n h hluB d r rmittags 3 hr ein gemeinschaftliches .tittag sen mit Dam D talt. Anmeldungen bi zum 1. JUDI d.• 1 .KaI k bel' g e (~Iark), 5. ~Iai Hl20.
Der Vorstand des Vereins Deut cher Portland - Cement· Fabrikanten (E.
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~A· ",,/I Wi't. DEUTSCHE ~~ ,.1I@;= Wi' BAUZEITUNG (t @;11 MITTEILUNGEN ÜBER ZEMENT, 1
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17. Jahrgang 1920. N~ 8.
Eine Eisenbahnbrücke über die Sieg in iederschelden i. Rhld.
Von 11. J. K rau s, Ingenieur der Allgemeinen Hochbau-Gesellschaft m. b. H. in Düsseldorf. (Schluß.)
Hierzu die Ahbildungen Seite 60.
~~~~~ Ur den Hetnn der Gewölbe wurde stollung erfolgte in der Weise, daß zuerst der Bogenteil
, ,1' ~ll ein ~fi,,('hulIg"l'\'erhältui~ von 1 : 'i rechts odor links von einer, in der E~)cne ~ler ~ole.n~­
in \nweudullg gebracht. Die Aus- fugen aufgestellten Schalwand betoniert wurde, nachlJilI'~'~.~ ' ' . hildunz der cheitel- und Kämp- kurzem Abbinden des Beton und nach Entf~rnllng der~ . ferg"ele~lke (siehe Abbild, a, f. :.) vorhin erwähnten Schal wand wur?e ?a: mittlere Ge'-Mej~ 1 re chah so, daß im oberen und wölbedrittel nach einer Schablone m ornom flachen B~­~nter('n Drittel deo BO<Ten ' eine g'cn geformt lind geglättet. llll.~ eine Bew_~~ung d~r hei-drf'ila<Ti~p Papp~ehi('ht eing elcgt dCII Bogellhälftc~~ h.czw. der Bogen .ulld Kampfer ,;,eg:n-~t!!~.2 wurd:' um an diesen ' tellen dit' oinander zu e.rlllog~l(·hen. In der ~I~tte der GeI~~kfueen~. . U bortramm von Kräften und war vorher eine Elsenbcwehrung von Rund eisen von
II ng- iin: t ig'(' j'auteuprl'l':l:ngen';'u ,;rhindern.' Die Her- so 111m Durohm. auf 1 Ifd. 01 Gcwölhe verlngt : unter Be-

















































































r ück icht igung die r Ei en-
ein la zen beträgt die größte Be-
an Jl~uch\l11O' in den Gelenken
so kq/cm2• w~ im lIinblick auf
den zur \'prarhl'itung ge~om­
menen Beton. der 1::3 geml ~~ht
wurde. nicht groß ist. Die hier
zur Anw .nduug g ,brachte Aus-
bitdune der Gelenke. teilt zwar
keine ideale Kon tru ktion dar,
jedoch ist für den vorlic~.e~~
den Fall di Lage der tut
lini im .heite l und Källlpfer
genügend eenau fe tCTeleCTt., _
Ein Bild der ge :1.mten lt.~_
wülbe-Bew .h rung ZPI"t Abl)l
dung !), •.:. HO.
Auf den Briicken"cwlHue ll
bauen, ich die tirnmaucrn auf,
rlie in Ei ..cnbeton mit niedrigcn
:\Iatpri:l! - Re:ln!'pruehuIIg'cn
nu. ~phildd inrl uml dit' zu-auunvn mit dt'lI FuUW"I!t'1I
und Brii..tunjren ,'r ..t nach dem Au-r ü ICII tll'r U"wöl h"
lu-tunir-rt wurden. l ' eb r-r den BÜ~I'1I . ind di,' :-'tirnw!ind"
a~" unten im Gvwölhr- l'ill~l'~Jlanlllp Krag-Iriig""r au!'I!"-
bIlI.II'I. ~'!ihrPlld ülu-r dr-m :\littl'lpfl'ill'r di t ' :\(alll'rn al!'
frt'I:l1Ifhl'I!l'lllll' Trii~"r mit ülu-rkrnjn-nd.-m Eud, ' au~l!c­
fiihrt wurden. I )pr Auflazvrdruck \\ ird 11111,'11 dllrch
e-
den :\littl'1pfl'ill'J' und oben durch ;~ ZUg",t:llll!l'll aufW"
1l01ll\)]"II. auf welche dit, Kr äft« durch in l löhr dl'r ZUg'-
.lanl!l·1l in dCII Stirunuuu-rn all~,'onlnt'll' lIt1rizollt:~l­
Irii~l'r ühvr t r ajr cn worden. (Yt'rg'l. (~I1t'r~chnil I •\bhIl-
dll1ll! ij in 1 '0. 7 und Liillg'_.chnilt Ahhil .huu; li. ) .
\ '011 den ,'lirnlllaut'f11 krncen oln-u O.!llll wi-it dll'
Fußwi-g« au . . dil' an dt'n iiul3l'r~n Willtlpfll "il1l' 11\:1 . _in'
Hrii. IIIIII! von 10 1111 Wand. tärk« Iral!l'lI: zur lklt'hun~
dp" ,\ 11. ~,'Ilt'u . IIt'r Hrücke. di,o im iihrig't'll "Ilt"prt·ehentl
ihrer Lagt' und ihrem Zweck al ... 'utzhau fa~1 g'allz ohne
:-'t'hlllut'k und ohm- jl'dp Bl'arIH'illlIW der Fliit'hl'll g""-
hlivheu Lt. sind in rlvn Bribtlllll!l'lIl'"')lurl'hhrt,('hUIII!CIl
angr-ordnet. di« durch vinen t'ill"t'It"?tt'1I HlIlld,'i~l'Il~I:l"
t"'! e- • 1
wagTPcht uutvrtvilt sind. Zur YpJ'mpidullg" von HI,,~1'1
vrhi ..ltCIl clip Brii. tUllgt'n all j. c1.'r )lurl'hhrt.t'hullg t'III"
Dchnllllg'. flll!t': dip Ei. toll . Wht' ill c1PIl (l 'ffllllllgl'll "ur-
drll all t'illf'J11 EIl«!t' bt'\\ «'!r1it'h t'illg't'lt'g"t.
Die Hriiekcngewölht" ,.;owil' dito :\Iittl'lpft'ilt'r Wl1l'-
111'11 wm ,'('hulz gcgt'n l'illdl'ing'l'lltlt' Ft'ul'hligkt'it auf
dt'1l IUickcllflät'ht'1l mit ..ill"l1\ zwl'imaligl'1I "\ :-pha!t;III-
. trich 't'r t'hl'll: t'hplI.'o \\lIrdCIl tli.. hintl'f('11 Flill'h,'!1
dpr ,'tirum:lllf'rn i:olit'rt. Da.. iilwr d..m mitll ..rt'll TeIl
der Briiek" ..idl ,':1l11l1lt'lndp Tag','!'wa,,~('r wirt! nach
,'0.
~chadll zugefiihrt wurde. Die Ldlrl!,'ribte der Brücke
standen auf guraunuten Pfählen; die entwurfszemäßc
Höhl'nlag'1' dor Büg-cn wurde durch richtiges Einstellen
der Schraubenspindeln erzielt. die zwischen nter- und
llhl'rgf'riii't eingebaut waren und die auch nach Fertig-
st ollnng der Brücke zum bequemen Abla-sen der Lehr-
g-('riislr dienten. (Vergl. Abbildungen ß. ~ und 11.)
Beim Aufstollen der Gerüste wurde mit einer Schei-
telsenkung der Brücke iufolge Formänderumr des Lehr-
;!'I'rii"tl':::. fr-rm-r iufolg'1' dr::: Ausweichen- der Wider-
lag'pr und dt'~ elastischen Zusammendrückens des 80-
I!rnllf'tolls mit r-iner cheitelsenkung von rd. 10 CIIJ gr·
rechnet. m dip"ps ~laß wurden die Cerüst« im ':;l'I1Pi-
tel überhöht aufg-l',;(clIt.
Beim Betonir-ren trat nun eino Senkunz im Schei-
tel von 2,5 CIII ein: beim Ablassen der Gerüste zeigten
di,' ~Il'ßin~lflIlllentr eine Scheitelsenkung \'011 1.6:i cm.
währeud ein Auswelchen der Widerlager nicht festztt-
,.tl'lIen war. HiprzlI komIllcn d:lJIn uoeh die rnkung-cu.
dip h 'f\'org'prufeu wrnlPII durch llil' La:::t dl'r ~tifll­
1Il:lIlPfIl mit Fuaweg-cn lIIul Brii"tung-cn. dip La~t der
,\uffiillung' uml durch dip Ycrkrhr"la"t. Ei' i;:t jedoch
vorau"zu:::l'hcll, daU t1ip durch Hpchllllllg' cflllittl'lt :-;en-
kling' dpi' cllPitl'ls in Wirklichkeit uicht ganz ,'r-
n'icht wird.
Da;: Bptonir'reu der heiden BÖg'ell t'ffolg'tc in ein-
zplucn Q\Il'rlamellen in eilu'r hl'~timlllten Rf'ihrnfolgl'.
Ulll eiu(' zi"mlich 1!'1"iehmiißig'p Bpla"tllllg' dt'f I.rhrg-!'-
ribtl' zu prziph'n lwzw. um \'prdriickullg'"n der~l'!"l'n zu
\'Pflnt'idell: das Iktolllllalprial \\'lIft!(' :1lI;: 1 1', il Zl'melll
uud 7 Tl'ill'n I' ic:, lIud Sand g'..mi~cht und erdfeucht auf
die Schalung g't'hraeht, nachdem vo:her t1as ge:<amtn
Eii'eng'crippe verleg't wordpn war. DIl' Au~riistung er·
folgt!' nach 40 T:lg'en. \ ohei die vorhin ;:ehon erwiihnte
Selll'itplf'l'nkung bl'obaehtN wurdr.
Dip "e,,:unten Briiekcnarbeitcn \\'unlen im 'eptcm-
ber vor. "Jahrcs heendl't: die Inlwtricbnahme erfolg'tc
er;:t im Friihjahr 1920.
Dil' \ufstcllung' dci' Entwurfe;: und die Au;:fiilJflIllg'
df'r Hriickl' r'rfolgtp durch dir ..1\ 11g' e III I' i n P Hoc h-
"a u - t: " ~ (' I I " I' h a f t 111. h. H. in]) ii " ~ (' I d 0 I' f"
IInter tlpr I. ..itllllg' dl'" Yprf:l~;: ..r~.
dPlli ~Iitldpff'ill'r or "1 I' ,Hollrl('I'!1 : ..,t' 11 rrt UIII t1Il'13t VOU hier durch eine
lIW III di' "
ron Teil .., I '. I('I! :1 h: ci:!. über den boiden äuße-i-n If'r B .. k .
hilltl'r di' W' I 1 rue 'I' :<Ieh . ammclndo Wa::::rr läuft
dpr 1'01'1
1
1( er ag'l'r und ver, ickr-rt dort. Zum, chutz
. erune "l'orl'll I' I" I' I . Hi f 1Id('r Brfi'k '" ". e- J(':«' lac II!'UIlg'1'1l l('lm r mn-r ii 1'11
UIU orl''' ~ ': ~IIII:I h hOl'h hernhlallendr-s Fülhnaterial lind
.., "lU, c lildell (I I I" . k 'hl,'1111 't r urc 1 vuiwir muren der \\ erkzcuec
op PIl der ('I '.' " ':Biick' 11'" ' Pl:<1' gl'~I('hert zu sein, erhielten dlt,In .ll hell dl'r (' "li I'I'illpr tr -k '1'\\'0 1(' nor I I'lIlI' .\hdp('kung' aus
f) ,lW .t"1l \'I'rll'g'tell ~ddaekl'll~tl'iu _ Flaeh:<ehidlt.
Wllr I I r ~llttl'lpfl'iler und dip Widt'rla"Pf tlt'r Brücke
I l'll auf fr~tplI 1:1' "I I' <' I " I R
. Ilrlll" I' , es g'rg'flII11 rt: I It· W(' 1:::It' can-Hllior I I' I'· 1 I .
I' ..., . >.lUl{rlllH
I'~ ir-tr'l "t ·1 '3 kl( cm'
WIlIl Ih U I.. 'I' .' e- " f •
. 'PUlldw" ' (I s .1 1tll'Ipfl'dl'rs war da Ramm in \'011
w», ,lIltlPIl ,'rfordprlidl (verg]. .\hhild 10 :-; (jO) cll'r.ls~l'ralltlr'lllor " .' .'. ,
111'111,.1. :.., war :0 stark, daß cll!' Hausruhe nurZWPI Z if e-
I, I : pr A'lItfi lwalpulJIlll'n von "')0 und 1')0 unn
'OIf\\'(Htl' t -kr- e- -" •tPlI f '1 r~)1 III g'1'11a1t1'1l werden konnte. Dr-r .\lIt-
I 1'1 vr "rllldt· ! I" .
""I' '1llft t an ut-n ~ lIekentl;lehen zur AufnahlJl"
, rl' I'lldP11 ZII . B
.) I' !' ' g'~paUIIUllrrl'll "llle I'\\'phrlln rr vou
- 'llIll I'I~I'U \. 'li) I"" '"I, . . ou. """ lurehm. auf 1 Ifd. IIJ. dip iu l'fl'i-
, rUlltll' "I' ·toll . I
"'r'f "', ,('11, IIIf lIlId 11111 Ilaftläll"p iillf'r l'ill'UHlt'r
" 1'11'11 /)' r" ,...,bl·' I' It: ',I~t'lI ,lIId Il:wh d,'r andl'rell Hiehtlllw hin
. I lIrdl lh' ".. f ,.111'11 ( \alllp I'rg'plt'nkt' drr Bö"en "('fiihrt uud(f'1l hier" 'I' . , ,."
\11 '11 ( 1III'lI pli dl'r l"'ll'nk-Hl'\\'dlrull" (\'('r"!.
. J!I I lIU tr (') I" <' ,...
I · ..,). 'PIlU rl'l'ht"n \ridt·rla"l'r I'r""lbeu ~il'h1f'1l1l B' . ... ,,' ,
""rh ,llI In:off'~11 .'1'11\ i,'ril!keilt'n, al: da ;!auZ!' n"i-
Illllr,it~l': "1.ltl'~. t'lIIpr Wl'i, a,nlagl'. dil' in Bt'trirh hlt'il)('u
all' f" .1lI.:<zlIfllllrt'u war. b" wurdl' d:dll'r \'om .'irg-lH'tt
all:' J~r ,"I,'r hf'stl'llI'lIdl' ~liit~lIIau,'r dl.lf(·hhrochen. wil'
I IlnldulIg' 10 Zll f'r:f'hell I~t und diP Ball"ruhr ·tol-PII'trt' ' • ,....
fI fl' 11{ IIUtl'r dl'n Ult'isen Iwr;!l' tl'llt. Dl'r \\'a~"('rzu-
lI, W'll' be' I I' I \\'. I I "[' ' .1 (CII H'II t'u 11 ,'r 'I"l'ru lIur "('rm" li'l diPurlli) I • t"" ~ r-o.' .
't" (11 1{1'g'I'U da. •'i"g"llPt t durch dit' \'orhamlcnenj, .~J(zlnalll'l'II ahg'l'diimllll waft'n. ill'r Bl'ton Jrr \\'idpr-
1·I..,t'r IIl1d dp: Pfpill'r: \\ uftlp t
pilWl'i:f' 1IIlt('r \'prwl'U-
'lIII" \' I . .
:tpJ{" Oll lIf'rZII g'l'I'Ig'IlL'tcr JIol'hofl'n~eh/;ll'kl' hprgl'-
" t lind auch ill <I"u Fnudament. ohlt'n im Trockllen
( IIwl'hr'II" 1 Z I' Z k !' I I'
. I" , I. ,lI I Il'SI'III ,Wl'I" ,'r 11" tpn , It' B:lII;!rnhf'lI-
"
0111'1l l'inl' /)raiulltr(.• dip in t'infa('h"r n"f'bl' au: "ro-lf'm K'" ,...d II'S hl'rg',·:tl'lIt warpu uud dnrl'h dip da,. \\'a:<:l'f
"111 ,Pit lieh VOll dl'r BaU;!rllhl' ang'l'orduet"1I Pumpen.
5!J
Der Erweiterungsbau des Gaswerkes Dresden-Reick.
Von Dipl-Ing. Horn m e I in Dresden.
Cc Erwpitl'l'Il11g:,hau dp' ;:t:iilti,.chcn (;;1. wer· tcc an~pordlll'tpr ~ehntz,]pekp und iushl':,onderc dureh (h'n
k,',' DI'P,dpn-Hpil-k, dpr in dcn .'0. j und (i ht'- aufzllJiehmr'lIden \ririlldruek. Da lläm
lieh «las nfenhau" in
n.il· ill ,eiIH'r (;1' amt;lIIlagp hl':proch,'n wor \'ullkommclI freh'r Lagp erl'iehtpl j,t. so hi~,tl'l da: (' m
d"n i..l. wl'i~t zwar in . lati~clll'r lIin,irht k"in, lang-p und ..in,,'hl. /lach ::?I<.IIJ hO~Il' (; ..h!iud.. I'III~' g-roUp .\n-
Ill'l"\'olt I'l'! ..nd('n •T,·uh ..ileu un,1 Bc~oll']t'rhpi· g-riff:tliil'he. Wag-rechtt' \ (·r,.II'lfun1!en ,Ier t mfa~"un!!en
"t'-,-="'.~~~ tpu allf ... r hil'lPl all/'r in Bt'zul- auf -"in.. kou· "illfl au(\cr IlclI Bind..rn lIieht vorhanden. Der I!pkl'nllZclch
.
rlllkll\!' Ilurrhhildllncr ..ilI,' "'rnz.. Ht'ih.. \'on \lIn"'\'n"t'IJ, Iwlpll B..auspruchung d,'r
I'.fril,>r cnl,pI:~'I'I!PIIImuL\tcn aurh
' .. 11' Ill'i ElrichtulIg' iiIlJ'~khpr iLII~\'erkp ,!t'r BI';;chtu~1! ~"rt deft.n FlIllllallll'lItc, trolz ('lIll'r ab ZUhl""11! er. ehtetell 130·
i:~ld ..• ·...int..\u ..fiiltl'lIng- lit" in di Kril'g':jahr.. 1!1J(i-191. Ilenhl':lIl;:pruchulIl! \'011 :1 kl{/'·'~l". hctriid~llichl' .\~lIJll'S'UII.l!I'
U
H:rllllt I. t ,...hon aU'I!"driil'kl. ,laß I'b g-alt. llll Ko,ll'n 1II1t1 erhaltcu. Es wilre konstl'Uktl\' und wlJ·t;:chafthch zwelfl'l-
Ij;,',:I.,toff~'n zu ,pa ren IIntr-desl,.alh ,0 wirl c~llIftJich. wit' mÖI!- 10. yortt'ilhartl'r !!"WI' ·cn. wcnll anch dip Billocr au~ Ei;:cn
.... 11 ~~I kOIlSI,l'nlt'r'·II. "'pnn. dU'ti gl'lunl-.pn 1"1, '0 1,.1 e~ wt'- Itelon hilttru hrq!t'stpllt wl'rden künneu. sudaß au ' dit's<'n
I . \II~ h d..r Zn. alllllll'narh..1t \'on _\rphltpkl. Ball- und B·- uud dl'n pr"ilpl'n Hahm('n I'nltitandcn wiirt'n. Lt'hler "tan
-
I fI,' J. IlIl!eni..ur zn dankrn, f l"r er~I('n' haI hei ,dnen 1'111- ,!r'n ,km I!rwiehtil!t' Uriind,' pnt!!"g-<:n. ill'hp,.ond
prl' .Irr.
1Ung"n alll'nthalh"n fltr di,' Ih u}itt r'l"tr ile oic \'om 1110'(" daß die in der Halle vorg-p,.phenen (;asprzpul!u
n:.rsüfen drin-
:11","r "rll"'h'll'I"n ~lirHII'..tahm;'"sllll~':;1 ZUl!flmdl' !!elp~rf: "end g-ehraueht wurtlen und dpshalh ,0 friih ab mii'!J'lich in
I:!H .\I',·hit ..kt und Konslruklpur hah.'n auf dip ErfonIer- lll'lrielJ g'etipt7.t wprdpll
solltpn. Da ihn' H,·r·telh~n:.rszeil
fll. :" de B.,tril'h ..., \\·..il"~1 freIWild Hiil'k, kht. "l'nommen..\Is anf wcni!! tcns !l Monate hcrechnet wurde. so ' ollto ih
r
",~u'ltOff i"l Eis.'nltl'lou irl ulllfang-rpi..h~ll'~ "'..b .. an!!l'- Bau glciehzl'ilig mit rh'm des, Hauses \'on "tatten !!ehen,
\ .111' t u.nd nur an d,'n :'tl'lIpn dureh Ei"l'n l'rs,'tzl word('n, uUtl "ti war aus!!pschlo;:spn, :-;ehalunl!sl!crii
:tl' im Inll,'ren
d'.~:1 I.',','tlll~/JII" Uriil.III •. dafilr ~·orlagl'n. ~Iau"f\\t'rk j"t. hl'i d,," Ul'hiludl' aufzustelleu. Es mußtr zur \'l'rwendung' ('iser-
ZUr ZUr \\ ,'rks('l'wplt"l'unl! prrll'hll'tpn j \'ulJ:lull'n f:bt llIeht IH'C Billller g-egriffell wpnlt'n, dip an l'illl'/JI
Endp (!t'r IIall"
"I'",,:\U:fllhrunl! g','lang'l. \'011 di..spu Bauwerken ,illlI di.. ZlIs:rmmen!!,'srtzt. hochg
pzog'pn und mittel~ cine;: au deu
Fi .11;JII.'n"\\·"rtl'Sll'n: das IH'UI' ('fellbau". "iup Iloehhahu fiir l'mfa, slIng'cu pllllanl! laufendeu BoekkrallP
s hi' zu ihrem
I:' I'n .ah,Illptril'h, der damit in Zu. aIJII1lCllhanl! stl'hendl' :'talldortl' !!l'schafft werdl'n
konnten..\u dip Bindr'r wun],'
I.ttl'rl~au ,'iu ..r ~l'hit'h,'hiihul' und di,' Trag'koll~lfllklio'l fiir danu "ill .\r1wiL'w·ribt aUl!ehiill!-rf. ;:odaß \." lIIü;!lich war.
alnp, ./,.ll'ktrohiilll!"hahn fiir Kuhll'nfördt'flJllg, dip zU1!lcien dcn Aushau iI"" \)af'llg'p"l'ltos,'l's. in;:hcsoud"re die ~lolltag-l'
,. '>llIf1'ahn rilr PillPlI Krall \'011 ml'hr al. .;0 IIJ ~tiilzw,'il" tipI' Kohlenhllllkl'r' IISW.. \·orzlllwhlJlcn. ohn,' tlip .\rhp
it<'n alll
• "'nl'n "oll. Ofenhan zu stün'n.
J" /)a. vflrlillllig- IIl1r zur I!riißerell WlIft., "rhalltl' (, f ('11- Dil' .\IlUcllwiilld,' dl'r J);lchallfbautpn
,owie dit· .\h-
\(;~ ..~. ~vl'rl!l. .\hhildnn;! ,'. 31' ill • '0. ii) i'l l'in,' /lall,' \'on til'hIIlLlwiiIHI,' tlps Bunkl'lTaullle: ;:ill~1 ill ~Iollit'rhauwei~(' an:,·IiI,lJ~ 11 JH'I.ltl'r Wpil,' zwisl'hen dplI Umfa, nlll!l'lI ulld li,tl lIt !!cfiihrt. .\us Griilltlpn tlpr Fpuer,i"herIH'it komm"l1 fiir tla"
F', ,'r Höhp bi. Billllt'I'lIllI,'rkallll', Die pl\\a I m hohen Zil';!,'Idach statt hiHzprn
pr :'IJarr n IIlld LattclI EisenproliJro
.1, rnhf't I I f" . . Q I' \ ]nllf . ) Ip el pr wpl.pn "lIIell IIpr,(' lIutt VOll WO' 0 CIIt zur 1 IIWl'nl lI,n::. \.on d~n LTmfassllllg'l'n wurdl'n au
Lier dl'lI
In,,', IDI.I"I'I' wllrtl" hf'dillgt l!trrch die ~"hr ,·rlwhlich·1I .\uf- /laupttrag-pfr'I!r'rn nur diP llnteTziicrl' zwisehen ,Iic~en un,1
,.,' n rlu'kp I' /1' I . I K I1 I' Z . I "J
,... 1
10illrl ' ' "r "I. ,'rlll'H 111' ,'r mit anl!l' liilll!tt'1I 01 1'11- 'Il' ,WI;:\, IPlIsau pn all
Ort 1111,1 ~tt'lll' ill dpr ~('ha'"ng' 11'·
,la .. (;'.~i~' dun'h di,' c.·zl'utrisl'he IlpJa"lulIg' ,,'itt'lI. d"r um tOllit·rt. Dil' /ll'r~tl'lIulIg' dpr piug-ps('holwllell. li CIIJ ,t:irkpl1
,.lud,· hl'rUIUlaufl'udl'1l 1':I,'klro-Willg'l'hahll mil darun· Ei:l'uhl'toll''''alltiplatt''11 prfolg-t
l' ill Formell. Um da, ,.piltprt·
12, ,Juni l n_o.
/Abbild ung 9. Be\ 'ehr ung der Gewölbe.
. . "k
·owohl uachI!l'hl':l('h t l' leicht e l'I,t'rnt' l' rvppen cuuu ut mau ~ ß t'm\i ie ~t' r :' ehut zu ('ek l' wie auch nach U('1Il Da t'hge , ehO
r · enj('d erzeit zu den F~u~t prn d er Hall t' /!ela ug~u zu \J~~a -'
wurden unterhalb d er elben • n dr-r Innen . t'l tI' der \ fUh-
sunjr ebe n la ll . chmale Galerien a ngeord ne t . Ih re " us en
I'IUI" war weuen der Verhind un e mi t d en ei. erneu ~ repJl I
... "
.... h " hdl un .und den Gah-rleu der fl l'fen ers t n:H·h t rli/! l1.c moa "1I" 111'
so e rh ie lten le eine eiser ne 'I ra gkoustrukt lO!1' I,>er u .' Id('uHirrelblechhela O' wurde aber so wohl h ierbei wi e he ll Ie- • f 1 -hse I nl'Lauf t egen, B~(I1 l'nun /!:jlodesten ,'.1 w, as t n urc e-,. et l,t.durch 111 d er Form herg estellt e EI ~rnhet onjll att e~ (L:· O'rDa s Oienhaus wird im au . !reh aut n Zu,t a no r- ine .1~IC"'11
.
. I \ !T\P I .von 1~4 m hahen. E~ war deshalb l'rfonlrrhc I , . : usg eulugen v orzuseh en. .lit Rück sicht auf d ie Betnr~) , :1I~l a~l i o '
e rgaben sich al s di e r inzi/! möglichen :,t('\len lu ('r fiir ~I't .Anschl ü e d er beiden Seitent eil« de G('häude ' an uenl'l-'
, 1 I' her 111'telhau. Auch 1II .a u IC I"
. I' I .. unc l IIsieht war I iese , 0 . e- ~rt -
lw . te. da v nrl äuflg I!ur d er : ('lU'
telbau und <i rr lI. tl iche , ('It
t eil e rr ichte t word en ist . I
Die filr den .\nt rans po rt l er
- . E' I hllwa O'l'UKohl r mittel : .I. en.a . ' r:F ·
hl'lIöti<ne dllrchO'l'h cnds 1II .1-l'Uhl't~U' au. (T(.führte H o c h -
e- 1) vpr-h a h 11 (verzl. .\ hhilduug' Iläuft parallel zum Ofeuhalls...Ul~~
hat r-ine Lärure von t' twa 1,0 .
Sie i t durch Trruuuu/!~f~~g~ll~
in 5 bi s zu 3 m lau!!" ~tu(' I
" l't l'ilt di r J' e (1 TraO'IJfril er uu le- ~ e- 7 111jP 5 fl erruuugl'U v on et wa. ,
l ichter S pa nnwei te a uf:,.pI . I~ .
• I I' I ' t"ck I- t \\ t -, ur t a . : t ic I t c ::i U ' , 'Ik
gen d er . ehräzcn I 'e h rb~llIt~
kurur eines vorhand enen !' I, u
I I <T(' 11 -<rrabens ver änd ert uurc I,.. • I~et worden. WährPllll mall "'~~~heim Ofenhaus damit bl'gnu....
lIIul.lte, an den .\ u. gl t'iehfuj!en
Deeken und [nterzül!(' hew':.c'j;
lieh aufzuleO'en wa bekanntlt<'
Yielfach I~it ' k onstrukti\:eu
::;ehwi eril!"keiten v erknUpft lot.
konnten bei d er Ho chbahn D~P'
pel stützen anO'l'ordnet und (S'
mit r ine vollstä ndig't' TrelluUI~.
his zum Fundam nt IlI'rll Ut.
r rrr ieh t werden. Die :'tlirke d;~'
s ' r ,' ti lt ze u llt'trH <rt 30 <111 . l 11'
der Ubrigpn 50 <m," d ie Stütze.n-
hreite 5;' <m. ~ie , inll auf~l'IÖ~~
in ~ oh('n dur'h einen l'nt('r7:t~~r
Vl'rhunll t'n e Ei enlJl't onpfl' ll f
un rl :lplwn auf einpm ,' ta mP-
II ter'I,t'tonfundamrnt. Zur n I~tützunl!" dl'r heid 'n :,chil,ncl
Iie. Gll'i e. dienen tlurchla ll-
fende filr Ilrll vorgt',rhriru,'neJl
La. te;lzug' Ill'r 'eh ll('\ t' ntl':'
ZU!!"l'. ~il ' tragl'n zu/!It'kh dl t'
Dt'ckl', weh'lw . ich an tlrr Ofen
hau8,eitll auf rinN\ Hallllijntt'r'
7.U!!". an tier .' eitp naeh dt'Jll
Kohlcnplatz auf di e Ei lI\hrtoJl'
Ah:chlnßwand tUtzt. LetzterI:;
hat den Druck drr hL zU
IWhc I!"e . chütteten Kohl t' aufZlr
nl'hmcn und i t 111' balb a S
tlurchlauf nd er auf di e Brücken-
pfpih'r aufgl:lagerter Träg 1
wa"rl'eht h('w('llrt Die unt t•r
111'; HOt'hhahn 'cnt tand('ueJl1':lumt' . ind 7.Il B tril'h~zwt'l'kt'n••\borten us\\'o ausgeuutzt.Ihre v(mleren Ah chlul.lw!lntlt' be , tehen ~'ie die .I e~ ofenh~u, e, all . nichttral!"endl'll Zwi~clll'n.äulen mit ~ eitlieh~':l
. uten, i l~ wl'lrhe tlit' \ anllplattl'n. Tiln'n und Fen. ter ,'1\~(; t'tzt smd.
.
Die 1)l'ekenoherfiäclH' hat <reriffeltt'n Zenll'utr. trieh mitUpflllll' nach IIt'r ,littl' hin l'rhl1ltpn. nil: .'l'hiplIl'n la)!rr ll
auf n'ehtl'cki!!"('n Bl'tolllJ\lekl'ln mit <'in!!"t ' et zt pII HarthOlzkl1jtzehrn zur Aufnahmt' dpr ,'chipuPI\. chr;lllh '11, odaL\ 0:1"W.a. , ('r ungehinllr'rt untpr illlwn rlureh na eh den in Briiekl'n -mltte,"al~/!t'or~lnet~n ,\ bl, lIfr n I!"rlanl!"('n kann. ",blllge :--rhwlPrigkcit ht'r it tt, dpr Eiuhall VOll z"! I'~a l!" l!":! llwa l!l' ~ (Abhildllnl! 2) i~ dip Ho 'hba.hn, währeud l~~:dll' bl [den /!rol.lerl'u Bunk('r 111 wekhe \,pim I' nt!eeren d .I~ahn Ill;en. n~.itll'l. de . Wa:'l{onkippt'r, (.\hbildunl! 3) d l.':Kohl(' h lI\l'lfI fallt, ohnl' wf'itf'f('. mit ul'r Hriickenkon truk
Abbildu ng 10. Gründung des MiLtelpfeiiere und Transporlgerüsl.
Eine Elsenbabnbrücke über die Sieg 10 iederlchelden I. Rbld.
nt'llT:IIII11 pinigp Kokshunker anl!l'onl net. Da dip, eharfklln-
ti" '11 Kuk sliil'ke Bl'tontlächen stark angn'ifen.. 0 w~nlt'nlire Inneutlllchcu ,Iip,,'!" EbenlJl'tonIJllnkt'r mit Klinketplat -
teIl ausgt'kll'idl't.
I'ntl'r der um das Ofenha u: außen hl'rumlau[ IIll'nlHinl!"l'hahn ZUlIl Kok"trallsport (vPrg!. (Ien Quprsehni& AI.-hi\llullg 4 in . TO• ii uml \ hhiltlun rr 11 in ,'0.6), df'n'n • chie-
nen VOll ei l'ml'n. in dip Jo:i.enlwton.l'hllfte einge ptzlenKon. oien I!" tragpn wl·nlen. IIIUßtl' als ,'idll'rheit /!I'gen hrr-
abfallende roh. tiirke eille .'ehutzdepkP vorgl'seh n w('r·
,Il'n, welelll) !!"!l'ir'h1.l·itig den ZUl!"a nl! hei ptwai/!en tllrun-l!ln ,Ir Bahnbl'triphP" l'rmö,::lirht. An den Pfeilern an/!e-hraehtt' Eisenht'tonkonsolen hilden dip 'LTnter,tiitzl nl! fül!lie in dpr Uf'häutlelllnitsriehtun!!" !!"espannll' DCl'kenplattp.
.\ 1. äußI'rt'[" Ah. chluß der flalprit, !lient l'irlt' 10 cm stark..Ei,,'nhl'1on·Brlistung. Durph im l nnr ren <1(' U[pnh:1I1~I'S an·
r-------------------:------'.--~----___:
Einset zen sowo hl di eser Platten wi e auch der eiser ne n Fon -
st r be wi rken zu k önnen, e rh ielte u di e Haupt- und Zwi sch en -
sä ulen lotrechte. e itl iche Nuten, Die Trennwand zwischendem Ofenhaus utul d ('1\1 Gen eratorenanbau ( an eine r Längs-
se ih') wurde lla gP!!"en a l. 10 CIll st a rke Moni erwan,1 zwischenden Hauptpfeil ern ausgetührt. In e r wä hnte m Anbau wird
rlas Da ch von Els enbeton- nterz ügen getragen, Die geg ndi e Anwendung von Eisenbetonbindern bei d er Ofenhall e
maßgeb end ge we ene n Gründe fielen hi er fort. Da Dach
elbst mußt e aber al s Pappdach auf Holzschalung berge-
stellt werden, weil die Generatoranlage als Kesselanlage
a nzusehe n ist und d emnach den einschl ägigan beh ördlich enForderungen ents prechend mit leichter Bedachung zu v er -
se he n war. Zur Sp ei sung d er Gen eratoren sind üb er d sm
ebe nfall im Anbau untergebrachten und durch ein e Ei en-bet ondecke und Eisenbetonwände abgeschlossenen Ma chi-
0 . 8
V?n, \'prlJiJHh'lI ließpn. Ilie ober» Wellt' dieses Kippers tiu-
; (t Ihr .\ nflagl'r anf zwei 01>1'11 verbundenen kr äft igen Ei- in-
H'lonbikken. F ür die Wagen, den KipJler und andere klein e
Olenhaus lind heim Abschluß der Räume unter der Hoch-
bahn an: Eisenbetonsäulen mit dazwisch en ('ing-e5l'IZII'II
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Abbildu ng 4. Schiebebühne.
Schnitt 8 - b.
Schnill c - d.
----- - . '2,8 - -----
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I Ahbildung II (rec hts).
,ängsechllitt durch den Waggon-
Kipp er.
Der Erwelt rungabau des Gaawerk a
Dreadell-Relck.
;~lI !:~;rl' lI mit IllaAl'hi lWIl I'm Hr-tril'1t , ind H,'dir'nuug-.-häll>ol1Jll'll
n c lt l-t \\'ordt'll, deren Wiilll!r in i hnlicher "'I' b l' \\ ie ),pim
12• •Juni I1I20
!Iir' T r a I! k (I n s t r u k t i u n f ii r d i l' Eie k ( r 0 -
Jl ii nl! I' h a h n ZIIr Kohll' lIfiirtll'rllng- ist in Ihn- rn unt-reu
li l
Teil mit d,'r Hochbahn orur verhuudeu. I'I eilr-r UIHI Fuu .lu-
mente ,;ind vereiulut IlIHI "dip Au 'l!h-iehRh l/!en in gleit'hl'rW"i~e durchrrl'fiihrt (vorgl. Ah1Jil.lulIg' 1). Die durchbroch«-
neu I'Ir-iler h~ItPII ohen lI~ch beiden :-,pill'n aU'g'pkragt e Kou -
snlen zur Unterstützuuz der :-'ehutzlll'ek .. unter der Bahn,Die :-chielll'u der 1t'Izle;en sollen durch in die Kon oll' ein -
"",ptzt\' l'i ..r-rm- (:alg'pu g't'lrag-l'n werden. Ilvlu-r (11'n Mitten~,-r Pft·iler eutlaul! läult r-ine Liillg'ssehwellp aus Betun, lH'-
stimmt zur Aufnahme der Lauf..chion e ,1(' über den gnn-ZPU Kohlenplatz hinwejrrvicherulen. Iahrbaren Kranes \'011iiher :iOIn Spannweiu-. Il il' durch diesen hervorgerulen eVertikalbelastung ist ziemlich erhehlich . :-,i" he stoht aus
r-inem Lasionzug von 4 Räd r-rn mit jp :!R 000 k~ Druck. Deru-
nach war dr-r unter (11'1' Längsschwell« ang,'ordnl'l" Unte r-
zu o' zu h rechnen, was, wie für die (:Il'i~uuterzUg'1' .lvr 1I0eh-lJahllltrückc. mit l l ille von Eint lußlinien g-l'sehah. da ps 'i!- !I
wie dort Ulll einen durchlauieudon Träger hand elt e. Für dipIlimcusioltierllnl! ,Ipr P feiler kameu auller ,Ipu Verlikalla 'te n
auch wagon-eht.. Kriift e iu Bl'traeht. .JCles Kranr:lll kamll'illP ll orizontalk ra ft \'on 2700 k~ hervorhriugeu. und npheu-her hiet!'t dit' llIaRsive Lnt erkollslruktion mit upr iih!'r 7 '"hr eiten Dl'cke uud dem 1.2 m hohe n. mittleren 11ntcrZllI!"piuc hpachtensw('rte Ang-riff IWeh,' für ,leu \ \' iuu. Lm ,las
_\ bschUtl en der Kohle \'on den ll iin/!poahnwa :<eu in deliBunker unterhalh dps Kippl'rR ZIl l·rmiigliehell. sinel zu hpi-den :-:"iteu dessl'lhen zwei mehrfach I!ewun<len!' Ei:enlil'-tou~('hUillehe \'011 l'\wa 90' 90 cm Quersehuilt mit tricht"r-fiirmig,'r, oltpfl'r Erweitenl1lg angeonlnl't worden.
. -ei ent1ct'f leilZur uh-ichzoitier-n Bt'fiinl ,'rulI l! von ,l" Z\\ I'jlll'r
...... 11 1 I " ke qu erKohlenwazen vom End e der Hoc 1 ia III )rul' , . I , ~_e- GI' I '" Jen eit I , .den I' ohlenplatz hinw eg' nach der • eisan ~e-e '.j 'deren
seih n dient e ine :-: (' hip h e h ii h n e ( .\hlnltlung' ~: '-I
. . I" I t 'llI" ,Tefllhrl I. 'lnterbau ..henlalls vollst ärull z 111 ·,I"pU U' un : . ... 1 I• ',. . ... . . (' -- m \ ""taU' .:-:ip hesteht au s zwr-i H..ihen Pf vilern 1II 1. 1:1 • Itl leuI ) I' '' ~ '' trauen lnterz üue auf den en di e Lallfsl'lucnen ur 1'1- c " • " • , • ' Pf eilenI'l I"pi ..rnen :-'chiphehllhu('uwa!!en ruh en. 1)11' euu- ("111" "•
"T I"tun""ist, außerd em mit Konsolen versehen zur 1 nt er.s 11 Z ," -:chil'-2 In br eiten. Re it liehen Laufl!'~ng-~ R. In der ~Iltt : ,l e~ 'Hoch-bebühnen-Unterbaue: 1111,1 ~'Pl se inem Anschluß ,11I d~e undhahnhrücke ..ind .\ u, g'll'H' hfllgen I!'p la , se n \\ ord I!j \'011_
zwar in gleicher Art wi .. lwi der lotzt eren .•1. h.!TU \11 -Rtiln,li" rr Treununu ,I..r •' tii tZI' U bi, zum FUl\llam nt;r ' '11-
... e- l' I' \1 l' I t 0' (kr reschließend sei noch bem erkt, da ,I i 11' . II 11' I UI1... Z' k-
. k I I kf l" U' 'h,"'('Ul' ,111nun/!~fllg'el1 111 den I)..c · ..u , urc 1 . ae ' lrmlg' ,,' e-
hlech . tr eifen mit Blpit'iulaj!p I'rfoll!lp., . ', n-u«)Iit den vor. rehend kurz he,ehnl'henpu ist dl l 1
,Ipr hei dem (;aR('rweitt'ruu/!.'hau ang-I'wan,lt eu B(:~on- II.'~~.
.. k k' . It I" ft I: ' "l' llOrt u \\LI1',I,eulJl'tou ' ou, Iru ' t lOnen 1Il1' I I'r,e!Op . ,0... • k It(-r
11 '1' I \,('rWIl' eter dazu l'illl' g-anzt· .\I11.a I. tel wel..p , I' Ir . B 'h'il -Fundament<, für (~eu ratoren. W:beher. )Ia chll1pn. II~ "'I'ler. Ocfen un<l Hohrlt-itunI!Pu. f('mer KHlI'l!ruhen: Dure If 'l~~t'::-,tUlzmaul'fIl usw. Die l\ u-füh runjr 11"r _\ rh ' Itel! .erlo.t u .
,lun'h dil' 1\ .- ( ;. filr B l'tou - ultd )Ion't r'l l' lit'Z w I- i I! u i " <I e r I a .. u u I! Il r I' s d .. n. IIlHI <lun I IFirma E. ,J a k 0 h . •' it'<l I'r..",lIitz-11n- . ,It'n.
Erhöhung der Widerstandsfähigkeit hölzerner Zugpfähle.
Von tadtingenieur Alfons S ehr 0 e t er. Berlin.
,
\y . n dll'h· in gll'khnamil!l'm Auf~alzp in ,r n. a (h-r whler,I:1I1l1 piuan,l ..r I!l!- ieh I!ro (~ anzuu rhll\l 'n. llkr'lfll'"Miltpilun gpn" Yoraug'r sehiekl.. B"urtl-ilungs- Erkliirungpn fiir ,Ih- ein pm Zllg'pfahl wi,l r rs~..Ilt'JIllt·n ~.,'r­w"i~,- r1rr Wif!"rstan(bkraft g"ramlllter }'fith\<o h..i f!('n ypr,ehi ed,'n,'n Bparl, ..il('rn (1, -, 1111 '\I1a, ,0 l'll~"p"eu I!prausziphpn hedarf einer Berichti- sdli",len, · . in,!. so Hn,lprt ,li.. nil'hts an dpr Tal"aZeh(-. ':11,... ... .
. 1 I u"- ,gung-. Dpr an (Ier (:ntzkowsky-Briieke vor- pille goroLle .\nzahl ZUg'vpr. udw (,111 1'11 lÖwrPII ',{ '"clwgpnomm('ue Z i ehvpr ~ueh sowi e dip Ik (!t-u- nruekwi,lpr~tand hattPII. so uaLl si"h ,I p~ . Bn'J11 I ~'1 'T~t')ipl 'tung' \'011 nallirlil'hpu o(lpr künstlichl'n Erhiillllllgpn an dpr Wprt in "ilwlII all<- FilII,' umfa . ~('n,lru :--ldH'rh .'t~"t.ich~-~)fal,llohe.rfliitilP . ollen hierh.,-i IlPsproehen w,-nll:n . Der hl'wl'g't. sohal<\ Bo,ll-nart., :-:t:irk,' uJllI L;~n g'r .de~ \ l'r~ \annJPtZIg'P ~tan,1 de r Pfahltpehlllk soll maLlg'ph"ud SPill. 1)ruekllfahlt,s f!pnen dps Zllg'pfahl e~ g-h'leh '11Il1:)\. . "'; -1 UtT-Zuniiehst ~l'i der angefiihrtpn Ang-abe Brelllwek,'s g'P- di .. ErkHlrtlllg' dpr hohen ZUg'wid('r,tilmll' 1.\Ur III dl'f ~ ' B~'­folgt, daß der Zugwiderst:1I1l1 eine Funktion (f Ili a/4) ,h'r wirklllll! (Ips kolbenartil! g'rzog'pu('n und III luftar~nr,;\ derTrag-fähigkeit ist. E~ wird hierbei vorausge:;dzt. daß Iil'im den,ehieht en ~tphel\(h-n Pfahl· ' I!dllnde!1 wt·nl en. :--t, \cherZi"hen u n ,I Driiek ..n llpr Heihunl!swidersland mal\gpbend Pfahl im Wa ', pr. iRI der Bo,I' -1I klehflg' un,1 .VOII : 0 1\,'1\ist 1IIHI im letzInen Falle pin yerhiiltnism:Ißig I!l'rinl!pr kuhisl'1len \'pnlriing-ung. fp"lig-kpit. flaLl ,Ier helll~, H~~1\1 h' -ZUHelilal! rur ,h'lI Vpnlriillg-ung-,wi,lpr~t~lIul all (\r-r I'fahl - "lIt~teht-lul{' HpihUIII!,whlpr. t~llld nalll'zu \'011. tallt1J~, ,heUspitze an7:~lr,pehl~PII i~t. Dalla('h wHre a~~o zun:l,.h ' t . ,lip ~tphell IMiht. , ~J win.l .Ipr \\'il.~l'rst;lII,1 g'Pg't'lI. lIl'fau~~;a. bI'fah!,tragfahlg'kl'lt aus deli Hamml'r!-(pllllltitil-II lIaeh ellH'r am !!rößtell ·PIII. , :--oll'1w ~ ' fahle k~lIllltPII IJI der kerllul!der alteren (Hier neuer ' 11 HammforJI1P11I zu prn't'1l1u'lI und hHllfll! lIur lIach !~rsalz g','rl' 'pnpr Kptlell und Loe wer-der ~i~!IC~h eit~gra<1 j,e naeh der ,:o rliegPlHlclI Bouellart ulld <lurch starkps KI~Jpf(,1I in ,If'r l{ammri('htl~lIg' ....,.Z~Ftl~I'.ll1u ­d' -II\ l.ulllgkelbl...rl' lch ,ler g' -\\'ah lten Hammforml'1 allZIl- .1('11. llie, allg'wlrkulIg' war oft g'l'IIU/! h...rl' ~1 \\,1 Ir 11'f'.~f'tzell. ~od:1l111 llip t' r~la ~t~ 1I1' zuHls..ig~' llru~k l ~e la ti.t ung mit har wir' l'twa l,pj ('ill"r un(lie~lt g.,-wnrd"l1 11 Kol1>;II.p~I\U\l1.1/ Iozw. 3/4 zu multl l'hzll'rplI. 11111 <111' zuHb:'lge Zuglo pa tl- Il ip :--all"\\irkutlg' winl lIatiirlll'h J" lIal'h ,I"r BlHI' 1I.1r 1"1 -'l'rul'lll ll:g Z~I "rhaltl' tl. Im lIi llh\iek aU,f die !-(tin. I~l!ell, ein- F,-u('hti;kpit g-riILl,'r oder kh'iIlPr. B,-i,ll' .Ei!!,,·n, ' t'1 t:l f ~ ( ' I:1 r ,:1-\..:Il\tlfrf' I~'n ZUg'\·" r. lI('hl' 1111,1 uen Iop rellR Iol' ri~l'ks\l'htl/-:tl-II gie rPlI :tl,cr rl'lativ zum Tral!- wip ZI,IIIl ZU g'w u1to r~t . ~ " . , .\11 -:-> 1.~· lw rhplbr r:ll l kann ma ll. ot(:.t ' .dr'", olol'n'lI l ,rell?,\ l'!t X ,lall alll-h VOll dil' , "111 :tanrlpullkt, diP IIft'n~I,I'ekp ~~!1t li"l!I~~'ahlt-II. \ Orall.",;tzllllg' hlP r~llr . ~"' t Jc <l(~l'1I, ,\;~~ , II~' K r:~ft- /!ah" tlurehau, im (:ehi"',' all,n'leh"IHll'r :-;\l'IH'rh( It .. ,I,"ul,prtragulIg' am I fa lill'opf mll :-> leherhl'lt /-:"wahrll'l t"t 1,,1. ulI,1 k"in,- 'prallla" 1111" zu . prulIg'haft"r lI"ralo~..tzl,lJ\ ...Il i e~ ~ ..t i,n <ler 1' 1,,~ _ 'i ti durchau, lIieht. illlmpr <le r, Fal l. "'i zuliiti. ig'PII ZIIg'widpr 'ta';I(I(" Ilt'i !{a lllmpfiihit' 1I vurlll'l!\'er_,-, 1'1'1 n -mer ZU !-(lIh" rtr:U!UIIg' " ,Ier hel 1I01·kverh llltiungf'lI. Oh 1I11n lH'i Tr:l"pf1lhlpn ,I('r Ih 'i1I1I11 "" ""rt ,1(',L,·tzt"n- z"ig' '11 eille h~hp ETI~p fi Jl( I,li e h k pi t g"I!I'1I Biegullgti- ,lrHng'ulIg':wilh'r,Ialltl; ;"h'r ,lie lIa ft fe ~tiJk p i t all ,1t'r. ~I~:~r1:"an~pru('hlml!ell"II('f('!1s 1)1'1 !-\,prlllh'S~e m .:aehg,'1)I'1I l~'-" t"IfHlelw odpr ,Iip Klr'hrigkt'it ullll Iod ZUh1Jfilhh'n" :1~~~Ul!:->l'Ilrag'pfahleti. I' ur ,lw. p UII..lcherhplten 1'1111'11 .\u~glpleh (1"11 "I'lIallnl('1I Fak lorPII pinp ullvollkommrllP , allg'\\ 11 k I"Iol'im :-'il'lll'r1wit. gra.1 tI,'s Hammpfahlr-ti zu wiihlell untl au.. ,\PII ~,." , '-lItlil'lH-n Einfluß auf ,la Fl' thalt"n .1,-. I' f : ~ ~ I ' ;I ~,li,-",pm "U...un(~p von pinpr hcdeu~enfl v(-rm,iJl(Il'rten Widpr- ausiil,r'n. j ..dl' blll'kplartig,' Erhllhung- an ,I,'r . la nt.' If1 :1tbi"stallll"fahll!kell ,I('~ ZU!-1 ,fahl.es 111I \~e r~l el e h, zun.1 DrUl:k- muß tli"sp haltt'n,ll'n Kriifl .. ' t'rm in,\(' rn. j '11,' \'on lI~"'I\'pr_I~fahl .zu ~Jlr~ch" I,~ ' I:;t \~ohl IIIch.t angiln/!Ig-. bs .wml I dll-(- untpu durehg"llPn <lp F:rhl\hunf! alwr verg-rlIß(·rJ,l. Ihe I"'ilIeh eme welt gToßere orbTfalt 111 dPr kon~truktlYl'n Durch- minllPrlllw winl illl kohii ' ion, rt'irh tl'U Enln'lch und ,hildung' ller Ul'hertragungsmitlel anzu'-mpfphlpll sein . Dann lit'f Ipr L'll!l' (It'r BUl'kl'l o.lpr KnagJ!f'n am J!r1\ßtl'n Sl'~~:kann der Zug-wilh-rst:uH\ voll ausgenutzl w\'fdt'n Ullt r ht,- ,la tli.. in ,h'n 1I0,1'-n gt'prpßtt' grl\L\tt' I'fahlforlO (Q.llt,,,.R~l.'~de..... r Hp~iit'k ..iehtil!ung- d"r m..i:I nit'hl h,·achl..~en ,aLt'r . tI.mill ) h....tP!Il·1I hh·i).'t. so,lal~ (IiP Kn: I!gt'!~ Olll'~ HII;irl_\\ Il htl/!ell Bll·/-:ung,spannung-pn . Auf letzlpft' hat 111" I fahl - ht'lm IIl'ra u, zlt'llt'n kt'lIH'n I",nn ..n, ('rt ..n \\ Hkr~t.IU,1 :11'" "ß I f I 'I' I Z ' ,I •
.• 1" 1 "'-l1lt' I
,lIlg'e rillen \,('r::.ro pnH en::tu , ..n" rag- UU( ,Ug'wlu,~'r - <1"11. 1,~ e ll ~1 f'rst~'l1 .\nzll'hf'1I wll'll nu~ ,1r'r , ,, '1 HilI : . dPlIlslalld t'henfalls ellH'1I vprl! rößern(ll-n Emfl uß. wrshalb 1IIog- bzw. diP :->au/!wlrkullj! lll's knrzpn :IJltz,'nl"II..~ Ull\l r . ,Iliehst kurZl'. dafü r aher zahlreichen' Pfiihle stetti l·ine grll- Hing' wider~tl'iIeIl. Fa",t auf d..r I!anz,-II I' fahlli\IIg-'- 'il~\ ­llf'f(' (;t'samtlraI!Whig-kpil vprsprechl'n. ~iimtlil'hp w('s('ntlich('n Wi(h'r . Wild!' \,(,j ~,(t'nanntpr .BOt ~ ~L 'E~ g-eht al. 0 Ilieht all . ,laß r onslfllklionRulIZlllilnglieh- art aus/!('sehalt ..t. 111I g'Unstig-..tell Falle kann 111'1 ,~oll',"k..itell ihrt'n .\ u g-Ipich ill einer willkiirli('hpn Hr rak ptzullg sioll ..lo"ell Bo,lenart,," von t'i'H'1II /!pwi spn n\l'..Jt:llll~rtlltl.., ZUl!willf'r 'ta ll,lps eineR Hammpfa hlp. auf 10 I fiIHIl·lI. VprhulHI infolgl' KlIal!"ellanor(llIuu" g,o,pflwhen ,w';n ;,,;no('h wpnig'er, daL\ dip,p 10 l dann al: \'\'fl!leil'h..gnllldlag, - (11'1' dit' \', 'rminelprt" . '; ,1"\ irkull/! ~n,1 d,-n \ prnunt ..r \1>fUr ..illPn g'1'sl'hiifllieht'lI \' , ' r ~ u l'h aufgl':,U'llt werdell. llil' H..i1l1llll!, alltf'i1 ,1,- , Yl'rclrll1l/!IlI1", wi,lt'rstallllp t'rsl't1,~·' . rz~dllrc·itlH·u . .mil wi,:" "lI'I'haftlidll'r Uriil~tlliel~kejt aU.'gl' - gü.nzli.,·h, \~'ifll :r!lr \,pr , ehi"dpn~ IIIHI Z\ 'a r 0\1':10 , g't'r.I;:,~~(_!.uh rtPI~ IlIIlI 1,11. ,h-r alten'lI un,1 nI'Ut'!'l' n I' aehht"ratnr v..r- . ('11I. J" g'röße r dir' Y..r,pallnulIg' llt-, Bo,It'I~' ,1~lrc,l,1 k füroffl'nthehtell ZIPh\'l'r, ul'hl' Ja SI'n s..IIo , t ,\t'1I \'on BrelllH'('kp l' fahla"- liilllie i. t. \\'i,' will mall ah"r .h,' (... \\.lhr pli.Plllpfohirnpu oh"rpn f1 rrnzwert al , zu nipdrif! gr-wühlt ..r- t'iupu n,jhllllg,\,prmin,1r'rl"n Knag'I!,'upfahl ill'I'rll"11l1 ('k, (: I H' i IlP I ~ . BI'. mal'ht dallt'r auch dit- Eiu. ('hrHnkuu/!, (lall (l,'r außpr (11r Zu/!I,,'a ll. prtlt'hung' /!t'h'''t'!ltlidl alll'h I, l ~~, _ r_(hp:l' \\ prl .. lIur g'eltl'll ,ollpn. W('lIn ,(Pr l' fa hlkopf nieht allf:t.ulI,·llIIll'n haI wi.. t,,'i Kaimau"rn 11111 ,tarkPII \\,1.mit \1,,,11'11 iiloersl'hiitlt't i..t. SUII~t sinti \l ru l'k- und ZUg'- s..iti/!"n l'rpllkr~lft(-n ulIII Kralll ...la,t\lng'~
No. '
Fr. E.
Einspannk rüf r.« a uf ganzpr I'Iahll äncr- hes te ln-n. 111I ühri-
gl'n "i11 rl Knag"gpu\"prRUirkulIgpn 1)('(Ufl'rJlJauPfII d(' ~ Ruhr-
ort r-r Hafens hereif.s austrefü hrt (Y..1 Krev Erddruck
Erdwiderstand u w, 1!J18, ~\ hh. 34a, 8."'75.) .: , ,
Auf dir vorst ebendr-n Ausf ührungen nur zur Erwi.le-
run g', daß die kurzen Einl ei tun gsw ort e in X0.3 wohl miß-
verstanden worden sind. W enn dort. von eine m hohen
, '! cherhpit ~k ol'ffizient en für Zugp fiihl ges prochen ist. falls
d.1C Zugwid e~stiind e nicht durch Versuche na ch gewi esen
s!nd, so sc heint uns da s durchau s !!,erechtfcrt igt. Denn ein
\ e rsagen von ZUg'pfiihlen kann für Ila" Bauwerk kata st ro-
phale Wirkung hab en, wiihrcn(j selbst stä rke re Setzun-
g'pn überlnstcte r Druckpfähl« das Bauw erk noch nicht
zu g'rfiihrden brau chen. Die Fraeo der konstruktiven " er -
bindung der Zug-pIiihle mit dem" Bauwerk. die eine \'0111'
AU SI.lIl~ ZUU g. des ZU/l'widerslandeH ge wä hr le iste n IIlUß. so llte
damit 111 keiner Weise ber ührt werd en.
Was nun die \ uffa ssung "Pt rifft. daLI (1 1'1' Kna ''''1'11 -
pfahl in Bezug auf den oberen Pfahlteil dir Reihun O's~~llId
:-::au g"wirkung, d ip den Zugwid rrsland erzeugt. aufh~I)('. so
ka nn für die Bodenarten. bei denen solche Pfählo mit Riick-
sie ht auf die erhöhte Ramm schwierigk oir sich überhaupt ver-
wenden la ~sen, doch lIur vou einer Verr ing'erun g- diese r Wir -
kuu g"en die Hede ~ein, dafiir tr pteu danu die bl'~ondpreuWi-
( Ip r~ t ii ude der Kua ggen hiuzu. die uicht uur auf Heibung uud
:,augwirkung heruh eu, .,olllle rn au ch auf \'l'nlriin!!t1l1 "" -wi(l er~talld (hr im Auszieheu). Die vorlic<rpndeu \'P~~IIl;'Il'
zpigt>u jedpufall ~ fiir llpu hest.immteu r:~1 eiuen (;ewiuu
au Willpr"l:lurl gPg"pu Auszipheu. Aus t.hpoft'tb('hrn Er-
Wilg"IIUgPU Iwraus deli Vrr, ueh eiufaeh als 1I11Zl1trpffeud Zll
hpzl'iehu pu. ('rs('he int 11 il'ht. augiinl!ig.
Daß Ei enheto npfiihle mit derartig-en Kuag-g"euk oll~truk ­
tiou eu sehou heim Bau des Huhr ort pr lIafell ~ allg'pw;lIldl
wOrtlpn ,'inli. war 1I11~ wohl bekanut (vgl ,Iip Yl'röffp11 t-
Iiehuu g- in ..Deut"l'he Bauzpitllu l!", ./hl!. 1!J09. :-::. ;{4:?). ;;;ie
"iud dort au s deu"ellH'u Erwiiguu gen hl'rau~ zur An\\"l>n -
llung g-ekommen. dir deli Cut.efll l'hu1l'r. drr au ch IH'i (leu
damaligen Au~fiihrungen hl'teilig-t war . zur [ ehertraguug"
dieser .\ ushilduug- auf /Iolzpfiihlt' ge fiihrt halll'n. •-ur
die P ~olIten hier hpspro('hen wpnl eu.
Allf weitprt ' Au"pinaud er~et.zuugl'n iihrr dir' Fm ge ,kr
BczidlUIIg" zwi"l'hen Haml1l- uud Ausziehwid erstaut/ mii~sPII
\ ir an dip,,!'r :-:t('lIp verzi ehten. -
\"orh~):~: ,II1,itgf:tpilt PII \ ' pr~uph ~f 'r~phl !i~ ~p lII il.."ell nac h dCII
t " e1Il Il<l11l AlI<ll 'UtUlIl{PII '1I " 1I11t <11'11 \1' 1 '''PII ''d J'd tlich
" rr'lIg' durchgdiihrt plI frilh l'r; 'I; Er"p llIli'''t' II' i';1 ,riller-
. Jlru('h ·td le I I . I "
I LI '": 111 lPZPI(' Inpt. und dif' \ ' 1'1' u('hsdur('hfiihrungI~;~d ag ulf:ht cillw:llld fl:ei allg'l'zw ldfplt werden, BI'kallntlich
I 't /1' I',nl wnrf "arl ll'lt plI <I n hcwährte und mit :-:: idll'r-
leI " ra I I au s t , tt l ' f -T . rC: . '. ' ges n ete ', 1' ahrungsw cr t VOll 3;>--40 kg/cm'"f~t; t,t1ll gkf'~1 Z~I (:ruIIII(' gelt' gt. Die zuläs ig-e Gesamt-
mit' 33u lI~ für t'IlICII :{,? cm .~tark plI Hundpfahl beträgt so-
zul. , ..,7 I, d er Pfahl se i merst mit Hoden übe rsc hütte t . Die
(ia ,1 ~ slgr, Bt'aIlSJlru('hulIl{ ein es ZugJlfahlr " ohne Buckel i"t.k;I~'~"lIach, Brc/~!IC('ke x : ~:j, 7 =. ::?5.3 1• D!lr \'c~.uch ~­
"'1t g "e ll p f~t h l \1 irlersn-ht hel zweifuchor Sicherheit mit~' , .' Der Zweckver uch muß indessen beso nders wezen
"1J)(' s 'tuß' I tll I .. e-fa('h : ' vror: ' 11 IC 1 ung'iill~tigl'lI )<,r"ehni~ sc s lx-im ein-
z ' .' 11 HUIlt/pfahl und au s den aUg'diihrtpn Gründe n recht' ~\ I'lfl'!I.I:I It pr"c hl' inpn. E" wäre übers lchtlieher "e we"en.
"\ (:1111 sll'h dit ' )lit.lf'ilulIl{ auch auf die HamnH'r"eh~d. " l' er-
. I 'ekt hätt e. "
B . 1111 kon . t rukt iver Jlill"i('ht türmt sich eine Anzahl von
f»' I 1'lIkl'lI aufvinnudor. Eill 1/olzpfahl von 35,'m mittl erem
1) Url' llIlWs"I'r hat ohclI etw n 45 cm und UUt l'1I etwa :'>5 cm
".url'!un c " er , Bf'i [, CIJI Eink('rhull g Iiir t/I'n Hing' bleibt2~nt ~o~kprn \'011 I;; cm iihrig, wel cher naeh der )Iitt pilung'
Z " ~u" aufuphmcu soll, s(Hla ß da s Holz, wl'leh ps mit. der
:1 Il. IIn Wa"~('r wri ('h wird, mit. 130 kg/"m' auf Zug IJe-;t~~ 'II~rll('h t wird. .\ lI('h Iiir t/l'll Fall. daß pill Reiblln g~au ­
, I I,.. 'r."tt'ht. U1)('r~('hrt,it"11 dil' auftretpnd ell • ImnllUII g-ell di~
~:~ a: ,'Ig'p (ln'lIzl'. wpll'!1l' :1\I(' h mit Wiek . ieht. auf d ip . 'i il\!'
k
r Hallllll. I,itzl' 11111' Illl i .. Jjeh"t lIiedri " all O'r ~etzt w('rdell
"111 I " " ,..I' 11. )a, AhplatzPII dl'r 1I1Ir 40 ,'11I hohell 'c ha le unl pr
li::;n Hin/-:' i. t in deli mf'i:!l'1I Filllcn !l'ilw ('i ~ l' odpr I!'ii nz-
H' 1 • ('!IOIl bpilll Hamn\!'11 Zll prwart pn. wodurch all ~ dplll
I I!II! pm(' ~lan ,l'!l ett l' I'nl Ipht. F('fIIpr i. I der Qu('r~('hnitt
'1' 1 ('-tl r in g'P1iihrde te r. Hpi j'a inw!If'fII, \\'0 Bil'gu n!!,,-
'.I)Janl" ulIg'pn iu tll'1I I'Iilhl ('u uu\'prn1l'idlich "iud. wird 11('-
, I U( prH I . t I I I) I I .F' ' )(' 1 I!'ut " (' Irn l pn ' O( rna rte u (p r Bel!'lIln rler
a;::I '"annun l!': ,'tf'/le Iwi ('-d an zlInehml'lI :ein. tI:1. hpißt
'li f g'pschwiil'htl'u QlIl'r~('hnit.t. Trpteu Rammhind (,fIIi ~> p
'I Z Il' .hi'/'I " , . PIU e,' zpntrl"l'!1f'r .\ ufpra ll. "0 hp,teht r inp er-
'I'; \e (, efahr uP, .\ iJbrechen: rlpr Pfahl. pitz e bei p- d od, 'r
fiil:rl ,H l' h ol~, an t/P.r Hill;,;-ullt('rkautp. :\ u;~ drn If'lZt:lIlg'I>-
(' t( u (irlllld"11 , md HIIlg"knag"gl'u hel EI. enh r\ onpIiihl('u
Illpfl'hlplI 'wprler, jpdodl hll'iht dic \'erlllind l'rung- der
- - - - -
--
rung- unter feuchtem ~and ius Wasser gebracht, die andere
Hälft.e erst nach 1 .Tahr. Es sollte damit der Einfluß der
Luftlagerung auf die Erhöhung der \YiderstandsIähigkeit
gegen die Angriffe des See was ers tudiert werden.
Das chlußer/Z'ebnis der ganzen Versuchsreihen ist schon
in un eren .Mitteilungen" 1919 dahin zusammengefaßt wor-
den; Um widerstandsfiihige Bauten in ueewasser zu er -
langen, ist es notwendig Zement zu verwenden, der mög-
lichst reich an Kieselsäure, dagegen arm an Tonerde und
Ei eno. yd ist. . ,oleben Zementen kann man , wenn sie
nebenbei kalkreich sind, durch Traßzusiitze unter gewissen
Bedingungen filr 'eebauten gr ößeren Wert. verleih en. Ent-
cheidend filr die Haltbarkeit der Betonbauten im )[eere
ist aber die Verwendung mögli ch t dichter, filr das See-
wa seI' undurchdringbarer Mischungen, wie tunIich t aus -
reichende äußere Erhärtung der in See zu bringenden Kör-
per in Wärme und an der feucht.en Luft, bevor ie den
Wirkungen des :"eewassers ausgesetzt ind. Beton, dessen
.fürtel mehr als 2/3 % Teile :"and ent!Jält. wird im flllge -
meiu en uicht die erforderliche Dichte aufweisen, um den
Angriffen des Meeres lange Zeit Widerstand zu leisten.
Der Bericht enthält in 3(J Tabellen und zahlreichen
Diacrralllmen das Ergebnis der Versuche im Einzelnen ,j)a\~on entfallen 19 Tabellen auf die Festigkeit. prilfung-en .
Die Unter uchungen erstrecken sieh dabei auf den Einfluß
der Art des Bindemittels auf die Mörtel- und Betonfestig-
keit, die Wirkung der Traßbeigaben zu den Zementlllörteln
auf die festigkeit, das Verhalt.f'n von Traß - Kalkmörtel
und -Beton in Vergleich zur Festigkeit der Zementmörtel,
ferner auf das Verhalten der Betonblilcke in den Buhnen
und schließlich auf die chemischenVer!inderungen der Blöcke.
Aus den Festigkeit.stabellen sei hier nur die eine mit-
get.eilt, in welcher die Quer umme der .Iittelwert.e aller
Alterstufen einer A1ischungsreihe des Beton gebildet wor-
den i t, um alle zufälligen Schwankungen und Abweich-
ungen möglichst auszugleichen (vergl. f. ". ). Bezü"lich der
Fest.igkeiten bei den verschiedenen Altersst.ufen s~lbst sei
auf den Beric!Jt verwiesen,
Danach hat Z~ment. A! wie nach den Normenprilfungen
zu erwarten war, 11I den Ah cbungen 1-4 durch\\'eor höhere
Betonfe tigkeit eu geliefert. al Zement mit zunellm ender
)lagerkeit der .\I ischung dreht sidl ab~r das Verhältnis
um. Aus der Tahelle licht ferner hervor, daß die liingere
• and -Erhiirtung die Dru ekfe tigkeit des Beton giinstig be-
Vermischtes.
BI' ,Oer chlußhericht über da Verha lten
hvdraulischer
11( e 't 'tra m. tel im lIIeerwasser nach Versuchen, die im Auf-
(11' I!i de preuß, Iinisteriums der öffentl. Arbeiten auf
r ' .1' ,11seI• 'ylt vorn Mal, er i alp I' Ufun g sam t. Bel' li n -
111: c h t. e I' fe I cl unter Mitwirkung der Wasserbauinpektion
k'l l U
lll} 1ßd des. V ins Deut eher PortIand-Cement -Fabri-
.':t1 lt 11 (htrcllgefilhrt worden sind, ist. jetzt in neft 3/4
('; ~I!: 1919 der Mitteilungen deR Materialprüfungsamtes
llilf lIenen . Der Berichterstatter Prof. Dr.-ln2'. G a r y hat
sehe del~ \'orJilhrig-en Hauptversammlung de "Vereins Deut-g-ehn~s 0~t1and '9cment-Jo'abrikanten" hereit ilher das Er-
Sllcl dl~ er IJl8 auf li'i Jahre Dau er aus gedehnten Ver-
.Iah: r 1;?rJchtet und \~'ir hahen in unseren .Mitteilungen"ersta~t .)J9 , ? 14: " 9.ff. au der Fed I' de Bericht-
Mol' "ers herelt ellle kieme Ver öffentlichung Beton im
Vpr I' febracht, die Uber Umfang und Durchfilhrun der
gahe::(' re, sowie das ~~nd~rgehni bereit die \ 'ir ht ig t.en An-
F el~acht hat, lho Iller nur et.was ergänzt werden ollen.
Illn l~1 sei zunilcbst noch einmal kurz el wähnt. daß es sich
rato' tel' uchung' von Mörtel- und Betonproben im 1abo -
'rnlln . ,die iu ~ , SOWI,~ um V~rsuch von großen Blöcken im ,feer,
zWt'i 'tra.nt/huhnen e~ugehaut. wurden, handelt. ,sowi daß
ihre ~,l1l!hchst ver8chICdeno Portland-Zemente bin ichtlich
wellli "haltC8 an Kalk, Tonerde und Eiseno,'d zur Ver·
Un" "ek . d d' dv(> rscl . ...... ommcn 81l1, le ement pr echcnd auch sehr
A an K~deue Fe tigkeiten zeigten. nd zwar z igte Zement.
I<alk 6510 ~ISilu~~ :!3,74, .an Tone~de und Ei enoxyd 7,6, 3n
21 7a ;J' Ir, w,thrend dlO bezüghchen Zahlen bei Zement. ('Z,/'~.: :i}7.: 61,G( % ware~. ~em~nt A hatte 31,4 kglcm~
2 Ta _.1 g ,CIJl2 IJruckfe8t.lgkelt bOl der ITormenprobe nach
b 'Zw f1,~I~. wUhr nd die Zahlen bei Zement. C ich auf 25,1
ZelJle'nt (.: kg cm2 t~lIten. Zement. A war al 0 kalkreich,
llIischu tonerdereICh Es kltmen 8 verschiedene lörtel-
atz otngen, mit reinem Zement, mit Zement und Traßzu-
Sllcl:un ~ne Z~ment nur aus Tratl und Kalkteig zur nter-
teile M~ t l~c I don Botonkilrpern wurdo auf je 0,5 Haum-
()ranit I' 0 1 Haumteil Steinscblag au chwedi chem
Zug. unz;lgegeb n. Aus den MÖlteln wurden die üblichenVl'rsurh~ Drlll'kproben, aus dom BetoD Wiirfel zu Druck-ginba~ i:1 V?n :10 cm Kautenlänge, bez\ . Betonquader zum
Proben I dIe Buhnen hergest.ellt.. Die Mörtel- und Beton-
I/nu zw,~urden teils in i'ilß-, teils in • eewa. •er gelagert,
12 'wurd je die Wilfte . chon nach !J Tagen La O'e -
. Juni 1920.
Süß- See- I sue- I See-
w~s!ie~ _ wasser wasser wasser
M· h Q;l ... Q) .... \ CJ I ... c;) ...ISC ungen ~ -; ~ -; :f -;; ~o .c
E-< ..., E-< '..., E-< I ..., E-< ...,
0'>_0)_0_0) _
sander- Isander- I ander- Sander-
I härtung bärtun bärtune härtung
1. - - 1Zeme~t +2Sand 425 474 1417 4 9 529 54~ 1-;3QT51
2. 1" + 4 " 286 319 1265 339 262 303 2 8 332
3.1 Traß + 1 " + 4 " 355 (378) 356 445 373 3941374 1.119
4.1 " +1'1. " + 6 " 371 427 382452 413 427 415 463
5. 1 " + 1 " + " 1921 230 1204 256 199 216 204 227
6.1 " + 1'/." + 10" 239 278 235 297 (1 8) 221 1(1 9) 240
einfluBt und daß die Seewasserlag-erung den Betonwürfeln
zuträglicher gewe en ist, als die Süßwassererhärtung, wa
namentlich bei Zement A auffällig hervortritt. E. sprechen
hier nach dem Berichte vermutlich besondere Verh ältui se
mit, die einen Angriff des sehr reinen üßwasser auf den
Kalkgehalt des Zementes begünstigten.
Die Wir k u n g der T r a ß z u sät z e war folgende:
Bestehen bleibt eine Ueberlegenheit des Zemente A in den
fetten Mischungen, dagegen bleibt er hinter l' zurück in den
mageren Mischungen. Der günstige Einfluß der längeren
Sandlagerung auf den Beton bleibt be tehen. Bei Er atz
vo~ Zement durch Traß in den C-Mischungen ergibt ich
bei den fetten jlischungen- eine Herabminderung, in den
mageren erne Erhöhung der Festigkeit. Wesentlich stärker
i~t die Festigkeits-Abmi.nd~~ungin den A-Mischungen, (d ie
Sich trotzdem auch mit I rußzusatz im eewasser weit
besser gehalten haben, als die ( '-.lischungen). Gering i t
der Unterschied zwischen. eewasser- und Süßwassererhär-
tung. Erstere lieferte i. Allg. höhere Druckfe tigkeiten de
Betons (vermutlich infolge Porendichtung durch Zersetzung -
produkte).
In den in den Buh n e n ein g I.' bau t I.' n B e t o n -
b 1ö c k I.' n kommt die verschiedene Widerstandskraft der
Zemente C und A noch deutlicher zum Ausdruck. Das zeiO't
sich besonders deutlich bei dem fetten Beton mit dem 1 ~2
Mörtel, dessen Blöcke sich bei Zement A die 15 Jabr lang
fast unverändert erhalten hatten, während die Blöcke au
Zement C chon nach 8 Jahren teilwei er oder völli zer
ZerstöruIl;g anheim zu. fallen begannen. In der mage~en
Zementmischung 1 : 4 sind letztere Blöcke naturgemäß noch
schneller zerstört worden. '- ie waren nach 10 .Jahren timt-
Iich vernichtet, während die Blöcke aus Z ment A, nament-
lich soweit sie vorher genügend an der Luft erhärten
konnten, 15 Jahre lang z. T. unverändert, z. T. nur verhält-
nismäßig wenig von der Oberfläche aus Besch!idigun/!en
erlitten haben. In den mageren Mischungen kommt infolge
der Traßzusätze der nter chied der bei den Zemente nicbt
mehr 0 deutlich ZUlD Ausdruck. Die Blöcke, die vor dem
Einbau in die Buhnen 1 Jahr lang unter feuchtem Sand,
also unter LufteinCluß erbärten konnten, haben ich i. Allg.
bes er im .'eewasser gehalten, als die nur 3 Monate 0 goe-
lagerten. Die Ausnahmen sind vermutlich auf Fro. t- od r
Kälteflinwirkung in der ersten Zeit der Erhärtung zurück-
zufUhren.
Die Mischung 1:4 hat sich selbst hei Verwendung des
bestgeeign ten Zementes A als zu mager erwiesen, um dem
:eewa sor länger erfolgreichen Wider. tand zu lei ten. Wird
in der ~Ii chung 1 : 2 ein Teil des Z mente durch Traß
er etzt (Misebuno- 4) so erhöht sich die Wider tand fi hig-
keit in be ondere bei Verwenduno- de an ich wenig ge-
eigneten Zementes C, und or~etzt man in d r mageren
Mischung 1: 4 einen .T eil des Zemente durch Traß
(jlischung 6), so tritt diese günstige Wirkung noeb stHrker
hervor. Die Widerstalldsfähigkeit wird daher durcb den
teilweison J<:rsatz deR Zementes durch Traß in dirsem Falle
erhöht. elbtlt die Erhöhung der Traßmenge uf mehr al
2/ 3 der Zementmenge ( Iitlcbung 3 u. 5 im Vergleich zu 4
u. 6) scheint unhe ehadet der Haltbarkeit ge chehen zu
können. I!er B~ricTht hält es jed~nfalls für zulä ig und
zweckmäßig, bei ,euhauten den Zement bis zur Hälfte
durch TraU zu er etzen. Auch die heiden verwendeten
reinen .Traßkalk : Misch~~gen (150 Traß + 100 Kalkteil{
+ 50 ~l1d, SOWIO. 160 I raß + 100 Kalkteig + 100 ":and)
hab~n III den. Uuhnen bemerk(H!swert la.ng Widerstand
geleltltet u~d sllld nur von. der Obere I, rhe aus ang-egriffen
worden. 10 fallen allerdlllg schneller als die Zement-
beton- Iischungen der Zertltörung anbeim.
Die im Vereinslahoratorium in Karl horst durchge-
führte c b e m ich e U n t e r s u c lJ u n g von Proben d r
Blöcke HIßt erkennen, daß die rhältni mäßig gut erhal -
tenen Blöcke, in besondere di au den f tten Mi chungen
1 : i auch chemi eh nur geringe Umwandlungen erlitt n
haben. i:'ellJ t in diesen fetten Misc ungen findet ci ne Um-
64
Zement C Zement A
. d war in der
etzung von Kalk und •f.agne!'lll t3;tt un . z I misch
• chale . t ärker al im Kern. Erhebhch ,tärker c ie Traß
angegriffen sind bereits die li chungen 1 zem.e(~. 18eson:
4 and und zwar bei Zement A mehr al . bei . Blöcken
ders stark i t die chemi che Umsetzung III den konn-
der . l i chung 1 : 4. Bei ein m Block au Zemen.t mebr
ten Unterschiede zwi chen • chale und Kern, n~cht dieser
festgestellt werden. Ueber die Hälfte de Kai e~ hwe-
Blöcke i t berausselö t und im we entlichen durc c un-
felsaure lagne ia" und hlornatrium er stzt, In .fleIß die
dichten. li chungen vermag- auch der Zusatz von ra hun"
Zerstörung nicht aufzuhalten. Die hemische Unte~~uc icl:t
läßt, wenn auch sehr weitgehende Schl üsse aus. I Ir f der
gezogen werden dürfen, doch erkennen, . daß die r rö'
.lischung. die Gleichmäßigkeit der VerdIchtung un~ gne
ßere oder geringere Poro it ät d r Obertll ehe ~n(I,.dde t e~d -
der Körper von ent eheidendem Einfluß auf die W I er a
Iähigkeit de Beton im leer ist. i "e
Die Zu ammenfa ung di er \'erschiel!enen Ergebnl~~'
führt zu der oben schon vorau ge chickten ~blußfoIb I
rung. Im übrigen sei auf den wertvollen Bericht se,
verwiesen. - Fr. E.
r • Deutscher43. ordentI. Generalver arnrnlung de ~ erel.n f die in
Portland - Cernent - Fabrikanten. Inter Hin el au volll
.'? i veröffentlichte voll Yln.digc Ta~e .ordnung derd. jl.,
. h t t woch, den ie. d. ,f. bi ein chI. Freitag, denI\1 'ptver-
in 11 I.' i dei b er" tattfindenden 43 ord.entl. l. a~drück'sammlung de Verein machen wir noch elD~a aus ant.eIl
lieb aufmerksam auf die dort zu erwartenden lIltere. h auf
. I SH'Verhandlungen und Vorträge. Letztore bezre 13Il FintlUß
I'estigkeit - Eieen chaften des Zemente. auf . cn(;n des
neuer Fabrikation - Methoden, auf die Kon utu I
Zemente und Fragen de Hetriehe. -
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dichten K alk teine: • chlämmkr id • Tuffkalk u~dßI"'h der
kalk' Dolomit, Ma~nesit und lIIergel und schhe klc Imen,
Gip ), sowie cl n gebrannt n Kalk in einem Vor o:odelt..
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Durch zahlreil'he Literaturangab n erd n wert 01 e ebe ll •
wei I.' zu eingehender m .'tudium von Einzelfragefr~~'fnitteI
,0 teilt ich die Arb it : I ein \ rt\'oIles (Kalk- In-
zur ra chen Unterri 'btung über un er d ut cbed loffent•du trio dar, wie ie vor dem Kriege bl.'. tand un. I _
Iich in ab ehbarer Z it auch wieder aufgelJaut WIrd.
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1920. Verlag Juliu pringer. Pr. geb. 10 M. - 't te Aut!.
Il an d b u c h für Ei 8 e n bot 0 n bau. 2. neubearbel (~b _Brt.,
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eubau de Warenhau es Theodor AlthotJ in Leipzig.
Von Dr.-Ing. Karl Ge r u n y. Obering enieu r der Firma 1I1ax Pommer in Leipzig.
(Hierzu die Abbildungen . 68 und 69.)
~~!i:~~ a s im I'rs ten Kri ('~"jahr fc rt i;.:- Vr -rwr-udung besten ~(a lt'riab ,1ul'\'hgl'fiihrt en Aus: tat-
g'est l' llt l' " ':t I' I' n halt s T h l' 0- tung s"incr Hiiulll e als ein in j"d"r Hinsichr wohl g'f'llln -
,10 r A 1I h () f f in L (' i p z i g- g'l'n l's Werk zu hez"ichlll'11. -
ist e in so wl'",'ntJiehcr Bestand- Der archit ektonische Entwurf für ,Il'n • ' ,' lIUa ll
t r-il des Stadt hildos g eworden. "lammt YOn Prof. Wilhl'!1Il Kr e i s in Düs eld orf, dito
daß "in naehtriigJicher kurzer Be- Ohl'ruaulcitun" Ja" in den Händen der Sonderfirma fiir
richt ühor di osen . ' puhau wohl \\':trcnhallsh~1I7 1I~(1 \\'arenhaus - Einrichtung Gehr.
g,'n'chtfertigt ,'rsch pint. In dem ~ I' h 0" 11 d 0 r f f A. - U, in Diisspldorf. Dit' g l'samtpliI~~~~~. ~ Brennpuukt d es s tä d t isc hen \'er- Beton- und Ei enbetonarheitclI waren d er Firma ~(ax~ _ . _~ k ehres, an zw ei Hauptstrußcn, dr-r I' 0 III 111 0 r in L ipzig' iiuertragcn, Ihre Ausführune.
1'I'II'rstra[,\1' und d em Nl'lIlIlarkt und eine r Qu cr:<traßc, wurde von di eser trot~ der ungünstiiren .Iahresz eit 1I11d
d,:m Prl'uL\urg'ii: sc!ll'n g l' lpg'r u , ist di eses Warenhaus der infolge de s lebhaften Vnrkehrvs in den engen tra-
11111 .'l' iJ1( ' r k ünstleri sch vnrnelnnvn, durch di e un gr- ßcn sr-hr prsell\\'Prtpn Zufuhrwrhiiltni ssp ::: 0 g efördert ,
hrol'hl'lIl' .'enkrt'eht e dl'r Fl'n :::tf'Tpfpil l'r typisch Jl Arch i- daß in jl'dl'll1 ~[onat ein (;pschoU fl'rti g gcst l'l lt wurd «
t ..ktur (vvrjrl. das t:" samthild Ahhildun jr 1) und mit der und der im Jlt'rhst 1!l1:~ umfnngrvivhe h,,!!tlnl\ ('I\,' Rau
klarpl\ I phpr, ieht liehkoit sr-inor unt er :lu .' ~chJi,'ßlichl' r 11I'rpit~ im April !fl14 untr-r Dach ~phl':H'ht war.
dor Bebauung einstweilen au: genommen werden; lhrr
sp ätere \ngliNlerung i. t ah r durch di r Au. Iühruug der
An chlußgieb el in Form von aurwechselbaren 1'\St'f1H'1I
Fachwerkwänd .n vorgesehen worden. ."
Da (iphiilldr, das Abbildungen :~ und .t III Lang--
lind Quorschni: t zeigt, umfaßt Kr-llr-r, Erd- lind .t Oht'r-
I ~ -t'- -~ _ J



















Der Gru nd riß des Gebäudes hat die Form einp,
unregelmäßignn, 101 m langen, 52 m breiten Rechtack.«
lind wird durch 3 große, symmotrisch angcordnete Licht-
hüfr gegliedert (Abbildung 2, hierunter). Da PS übr-r den
Ankauf des Hau~(" Ecke I'eumarkt und Preußergäß-
chen zu keiner Einigung kam, mußte diese Ecke von
Abbildung 2. Gesamt-Grundriß des Erdgesc hosses mit Angabe der tützen und Deckenbalken.
~F~KeII~ :lehnill 8 - br--- ~ ------- -------r




Abbl1dung i. Teilgrundriß der Fundamente mit Schnitt durch d
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in den Prlzaufhewahrung~räumel\ speisen. HiN hefin-
den sich Iern er die Aufzug ma chinen und Elektromo-
tor 11 für verschiedene Zweck und schließlich ein ~Iiil1­
verbrenuuugsol en.
Der kon ,trukt ive Aufbau do~ Geb!iude, i..t <lnz ill
::5tiitzcn aufgelö:t. di(' den Gn~ldriß i~ fa:,t. qU~,dr~::ti~('hr Fdtlrr von im Allg. rd. 6.:J zu 6,2:) m • f'ltenl,m,..
6i
JI,.5 • ~- .
r-
J - ..-3 IL -~ ~r- ---,
--I -:-J
"- - - ~ ~c-<.{ - -
-_.L
\6 -
(I,P.II. hpziPllllllg,'\\,pis im vier ten Olu-rgeschoß filr den
Flio..enbolag bildet.
s . Dip ,:tnfen der Haupttrepp n hab n einen 5 em
. t'l.rken Eichenholzhelag, die Wände sind mit schwarz-
\~eIßl'.m Marmor verkl eidet, Die J. ' eh ntrepp en .ind mit
X.~lohthplattcn belegt. Sämtli che cha u eit n des Ge-
haud e.. . ind mit hellem Muinsandstein v rhlendet. B - ?' J - .' ~ "'.. ~
IIlPrkt spi 110 ih, daß im vierte n Oberg esc hoß "in au- -2 ,!",a f ,~i !j'0 I~ f;;~"'_' ]
..tarken, mit dopp elt em ngma schigc n Rund ei .ennetz ~ '" s 'ji ~ "" I ~
yprsolll'n ' 11 Betonw änden Iwst ehend r Tre .or einge baut ~ J '
\l'onl en i..t , dpr Iwi :llll llii1w einen l;rUlulriß VOll 3,3 .....~ - !o-.t3 - ~ ... - 10->,2 -4 ~+,f-, Io-~ I
mal ~.2 In b '. itzt. r ~l~;:-:~~;;;;;;;!~;;;r~;;;~~;;;~"t=clJ~=:;~'
, Upl)('r dip Verw endung' der Hiiumliehk eil 11 sei ~ ~ ~ 1\
I' olg-clldes mitget eilt. Das Erd - und dir ;-\ oberen t, tl- ~:::...= ;\- - - r--sch o~sc dienen al s Vorkaulsräumc Iür die ver chiedcn- 1 \
..1('11 War engattungen, im .1. Stoc k ist in den Häum n "t:l - ---"t -=rrr-r
um den mittleren Li .hthof lu-rum ine Lebensmittel- ;; ~ i 1J





~~ H~l~mp fUr die Gl' ehäftsleitun g lind \,pr.'(·hit·dellt'
.f'rk tättell, durunter auch in gr ößere Buchdrucke-
~n.1. Im 2. berge..choß i '( -- die ganz Front um ••cu-
\i'r~t ent laue "in ,:rroßpr Erfri chun r , raum (V rgI.;'1 1 )lldung' H) mit einem anschli eßemlen klein ren Tl'l'-
t ' um unt l'rg 'bracht. Da Dach e choß enthält - ne-IClI d I . ~P.twa en ner unt sr y bra 'ht n Rp. ervelage rn - - fiir d:
K. . 1500 Angestellte zählend Per sonal eine große
,(ntme. Iür dip ehenso v·ill Iür d -u Erfrbchung.·
~tlulJl urul dif Leben . mittelhalle in igene, mi
ricr~ m.odl'rn\ln da. chin n nur g . tattot Küch inge -
W. I t I t. Im K lIer ist sozu agen die .la. chinerie des
Ze~~~~~hau~('. Vl'r~inigt. IJif'r si.nd 6. große Kl'.:; lf ~lr di,'
d' al - J),lII1Jlfhplzlln~ und dl \\ armwa. rrb reltun!!.
I I~ m chalt. t ' 11 filr 50 gl'tr nnte el 'kt ri 'eh Zwei~-
~Iufg n.. .'owio die Kälterna. chinen lInt rgebrachl.
c I dIP KUhl ehlangl'n in o"r L hl'n~mitft'lhallf' und
In.•Juni 1920.
ti-ilen . In .\hbiltlnn~ 7 ist «iu Tl' i l ~ rlI ll d r i l~ dl'r Fuudu
mente darge-tollt. Dip Gründung der IIIfa:::sung..:"tützl:1l
r-rfolztr- durch auf r-inem durchgebenden Bankett die
der Inn -nstützen darnach Einzelfundamente unter H,,-
rücksichtlgung PiIH'r grüßten Bod eup rc ssu ug von :Hi
k~/cm". DI'r Keller. d"""l'n Sohlt, :1. 111 unter Ul'lII Ge-
Iände liegt, ist durch eine Ebcnlwtonwallu III11"chlo.-
,:cn, die ab zwischcu den •'tiitzcn durchgl'hl'ndl' Platt~
für Erddruck lind I'in,' GcWwl('\wla,;tllng von 11100 kg / m-
berechnet wurde.
nter dl'l' Kellersohle ist längs durch da:, ,cbä~~ll'~
r-iu Frischlultkunnl VOll ~,()i'i m Breit!' lind 1, m Höhe
i. L, mit Sohl«, Decke lind W:indl'n aus Ei:,cnheto:J
durchgvlührt. (:5chluß folgt,)
Der Bau von Eisenbahnwagen aus Eisenbeton.
Vo r t ra g auf der 23. Hau ptverssmmlunz des " D e u t s c h e n B e ton - Ve r ei n s" in B e r li n, Mai 1920,
von Prof. Dr-Iug. A. K 1ein 10 ~ e l , Darmstadt.
l :"'ll vr Gedanke. Eisenbahnlahrzeugu aus Ebl'lI- E" steht fe"t. daß die Untvrhaltunjr 11110 nameutlivb ditoln-tun 7.11 bauen. ist durchaus nicht ,0 neu, wir- Außr-rbet riehssetz nnp' VOll eisernen Wagell infolg-e H~)~l lI,n'l,lip..; auf ,11'11 ersten Blick scheinen mag. In seinen Folg-1'1I einen g-allz erheblichen Kostenhet rajr Jilhrllt'lI'.A I ltalien \~'ll!'(len bereits \'or, .1('111 K r i ( ' ~ rler- l;~fol'tlert. .\Iwr nur durch t:II!('lang-c,; B 'ohal'h.ten ,h'" I{,~~)­~ alllg" \\ agen g'ehant - hel UIIS uml m den i!11'1 vi-rkehres unil dr-r damit verhundeueu ~!IL1haudl,UII,.I."I!L"':::;~~!E!!!' anderen Läud-m. wie jetzt z. B. auch in Oester- des rollenden )Iaterialt,~ ist einigerrnaßeu ein Einblick 111
reich. setzte die Ent wicklunjr. g-efönlt'rt und anzetrieben die Ursachen der verhältni miiLlig- I'a s I' h vor sich g'1'hf'ndell
durch dil' immer Iühlbarer werdende Materialnot. erst in Zer törungen inlulge Ho. t zu g-ewinlll'n. Die bekannten ~'II;
neueu-r Zl'it ein. Hr-merkonswcrt ist uher, daß Il a c h dem außen her kommend n . \ng-rifft' ,lI'''; Ho. tp, dürftt-u IlIl'.1
KIipg- nicht nur in neutralen Ländern. sondern auch in geniigeu, IIIU dir- tutsächlicb lu-uhar-hteteu Zt'r,liiruul!cn 111
Abbildung 6. Erfrisch ungs raum . Warenbaus Tbeodor Altbon In Leipzig. Architekt : Prof, W, Kr e i 8 In DU eldo rf.
.\lIlt'rika Ebl'nhl,ton.Wagl'1I in deli Verkehr g'eloraeht WUI'-
.len. I'nd da g-l'rallt, Amerika am WI-lIig-"tt'lI mit einem , lan-
g,-I an Eisen und :'tahl zu kä mpfen ha t . so g,' ht a u: ,[pr ('r-
wilhntpn Tabaell(' IU'I'\'or, daL~ lliPjl'uig-p All, kht d i,' rkh-
tig-" ""in (liirfte, tlic ill der Verwenllnll;! VOll ELl'lIhpton auf
dt'm Uehit't d"..; Wag-l'nloauc: nichl nnr ('in au, der ,'01 dt'l
Zl'i g-ehorclI\" voriil'Prg- 'hf'nflps BI'helf. mittPl l'rhlil-kt. ~on·
dl'rJl vit'lmchr den Ebcllhl'toll lIudl hier al. milld ',ll'n-
;!It'iehwl'rtigl':;, wenn nicht lihrrh,;!t'IIP, .' I' u- ~I a t I' r ial 101'-
tra~·htl'l. da~ :;l'ille eig-l' lll'u Ut'~Plzt' hat 11 11 '\ I'inl' t·igeut· thl'o-
rptl,'..he. kon,'truktivr ull,1 Jlrakti,'e!H' Bl'handlllnU' \'('rlan"!.
L:eher dir allg- mpinl' I~ i g- nun g- ,I" sEi,' I' 71 h t' t () ~ .
ZUIII Bau von Ei. t-lIloahuwagell kann ich mich hi,-r kllrz fa.-
";I'n, Die Trag-fiihigk ..it an ,'ich diirftt, ir"Clld t'illl'll\ Zweifr l
lIi..ht lll'g-l'g-ncn - d it' Ho..;t - llIal J-'em,7sil'IJI'l'I lI'it. dit' g-"
rillgt' .\hniitzlIlIg un,\ LTIIlt' rh:lltuug-, ,'owi,' flip ht'li ,hi""
Formgl'huug ~illli Ei/!l'n..;..haftt'n. dit' auf (; rllu,1 1111. I'~-r
";011. tigl'lI lang-jiihrigell Erfahruu;!ell l'iuwallllfrt-i 1ll'Il'·rt . iud.
Eil lIal'h,tphl'lHl kl'inc,'Wf'I!S IJl'ah:;k ht igt. dl'1I I':b cnht'-
tOIl-Wag-eu l'lwa auf Ko, tcu d('. ri,P rIleu Fahrzcul!t'.· bel
:::OIl1!l'rs lH'raunuht'heu. de nn hridl' haheu ihre. 'achtl'ilt, -
ahf'r l' i..-l immprhin !t'hrn'il-h. l'inigt, .\ lIgenhliekl' llt'i pipi..:.
\\'pi,t' 101'1 deli \. p rI'O ..; t u 11 g-. \' 0 r g'il u g- t' U i 111 Eis t' n
1.U \·erwl'ilplI. I
fi
\,,,11"111 l'lJIfalll! 1.11 i-rkläreu. Dit' ,h'lI \\'a;.:ell 1.ug"IIII1I,'tt'~1
,'toUe sind "rt a uüerurdentlich . aht'r nuch tlil' "gl'lI, 11"1'
mah-n Erschüttvruiuren ver ur 'al'1H'1I I'ill lan/! :llIlhllwrlld t-,
Erzittr-ru tll'R Fllhrg-c tp\1c' IIIIfI ",'illt'r t'iIlZ,'11I1'1I T,'i!e, \~('
mall, kh leicht dnr"h I1a llll11 lJh g-CII iil ...r1.l'll"t'lJ kanll. I l~;
gelllal'btt'n B~ohaehtllng-cn eh.einen tl; I,l'if hi,~w,\lo!ltt'Ii..tl;:~
lIulI'r fler \ lrkullg- '(I'r zahlreu:hclI uu,1 hallhg-pu 1'.1', ,hut! ,
rilligen allmilhlieh pine .\rt \'ou illllt'rer l'mlag-prung' tlt.
~[a ll'r ialc . :;tal itilllll'l. Di,' 1.t'r, tiirll'lI o,lt'r :lIIgt'g-riffl' II PII
T(-ile mae1wlI den Eillllru"k, al..: 01, e, I!l'\ i prmaUl'n 1.11
(·iner Bihlung \'011 l'illZehlPn ,'chil'htCII im .laterial kOl1l1l11.
die in ihrpm "l'''PII. f'ili"pn Zu alllm nhan" laul!~all1. :Ib"/
immer m hr '~'lr.ekl'rt ~'rrdcn "otlaß dt'r'"){o,1 Ilalln 1.\\,
. ehen tlil'~l' '~I1'l.f'h ...n ,'ehieh 1"11' Ta 'eh IIntl ,iel...r Eilll!:lll~
Ihlll!'!. E. wiil'llf' . il'h al'o riuer;pit 11111 dit' ilhlie ~1lJ ,~I'~r~törunl! infolg-p Ho..;t v"n ;l1IUPlI lH'r h:lIl1lelll, :lIltlt,n'l'lt- ,I H
IIUJ f'irlt' Z,-!" törllll" infol,(' Er chüttl'rIlIIg' uu d Ho.-t ~'II;
illll\'u her. wobd i;'1 !t't1.tt·n'n Fa\1 .lil ,'1' t.' l'l',al'hp .~lf' I,
im Ho tangriff. ,ondprll ill dl'lI 1-:r,ehiitl"rIlIlg-l'ulieg-,'n.,llIr l~
Bl'zeichnend i. I audl, tlaL\ all ,IH r k,' r I!chaulclI CJ"prn~n
' Va g-1' 1I .0IPhl' Ersrlwinllug'PII viel wf'nig'l'r oft :Lufl rt'l' 11,
jP,Il'nfall. vipl lano- amt'r HOII n I!t'\\ illll\'u. l'm dl'lI Bpall-
l,rul'hllll"PlI ,h" l~ellti"t'1I a\1I'l'Ilill",' rl'ichlich a u ~!! I'.a I. ~ .. . ~. I' I FI:'I'nt t' t I' n Ba ug- it'I'\' f'rkplIrt, Zll /-\,pn ligl'lI, I·t ,l'I • eil '
No. 9,
Abbildung 5. Lichthof.
Wareohau Theodor AlthotT In Leipzig. Architekt: Prof. Wilh. Kr eis in DQsseldorf.
KürJll'r odor billd I)pide Körp er allch in ihr('(' Form hieg, :l lll.
~o w,'rd,'u um ~o w"lIiger Zer lö rullgell ('illt retell ulld 11"1'
:-,toLldruck winl kleillcr. Da I1UII die EI; ti zitiit der .toLlI'II -
"I'n K iirppr durch die Wahl de' Ei ('111)('tons g-eg'oben b t.
o IIlUß :l\Ieh einr lIlöglich t bi el!~allle Form angol' tr pbl wer-
den mit Beachtung derjenigen Greuzen. w 'leh e in tier 1I0t ·
wenllig'cn Fe tig'kpit der Kon trnkli on liegen. Behillllprt
In'nlen llit'81l Bc:;lrehung-en alIeniin!! ' dur('h eint' R ' ihe inl
Ei:Pllbahn1lt'triplJ einzuha1t(' nd,' r )laL\l', - (,'chluß folgt.)
ha1111 \'(' r W 't l tuncei I 'I ' " .' , .
, k ' ' .., I. Il'r el ' s ' It {,1Iuger Zelt die Richtune ZII~~ , ( nll('n. ,'/pl/'hl' 1In Bau kr iHli/!er l'l' und da mit "ch \\'e ~' rl'r
J 'i(g~n zum Au idruck kommt. Ili e vhen unzede ute ten " er-
1,,1,1111 ':'(' ab(, ~ filhren ganz von ;elh t dazu in dieser Hill'
1(' i t PI ~I I . I . . ,l: , n : a . n u mit al hr- nnde r. ;!('f' i~JH'1 ' rtieheinCll ZIIjl: ,en: da , , 1'111 g'rößrre Heharrung 've rmöge n aufweis t und
',en )',r:dllltl erun/!I'n mit seinem " rößI' rl'u Eize uzc wicht
1',1.1 '1' ;:, wa eh scn is t, und da " ist d ,r .e- e-
I" I ~ I' n l. I ' t o n,
I)it, S tat i k d e ~ E i s e u b e _
t " n w a /! I' ll ' ist sc ho n deshalb "Oll
''.Urnhen 'in mit. hesondr-ron :'ehwic'-
l'Ig'kl'i"'1I verbunden. weil ,Iir auf-
t r,:II'lldpu Kr äft « nach (:r/\I.l e un .l
Wlrknng'~'I' pi ~ e nicht einfach "1" ' P.
111:n sin .L sonde rn ~ozl"agen'" I;;,t
1,!llth'lhar au s Bpohaehtunl!• •\nniihp-
IlIng 'f\'('hnun;! und aus \'l'r~ueh(,11
"l'milt l'lt, wvrdi -u m üssen . .\ hg'l' ~ e h l' n
' ~ a \'I II I . daß p~ his jrtzt dn,' t'igl 'lIt-h~'IH ' S~at ik des «iserncn Wag'l'lI ~
~lIeht. g!ht. indem di c~, ~ W:I/!('II im
,11l/!enH'lIll'n nach Nurnralien - BIiH-
t,~'1'11 /!~'hallt werden, dir aus lallgjiih .
11;.:'1'1' j'. rfahrllllg hervorgcgungcn sim].
S ~I haI p ~ ~il'h sofort g'l'zeigl. ,laß t '~
nll'hl. miiglieh und auch nicht rat-
':lIn ist, I'infaeh untr -r Bl'aehtulIl! di-r
Ua, tiziUit und Fe ti;!keil de: neuen
Ball:toffl', dil' Form IIl1d dit' h·
llll' , 1I11/!I 'n dl" l'i~l'rn('n \Vag'I'n , a IIf
d('11 Ei. t'lI" ptonwag'('1I zu üln-rt ra-
gl'lI. \ 'on dvu verschi..denen Teilen
:t l'llI hill'iehtlil'h d,'1'Bean~Jlrllrhllll;!
"IIfI'1i La 1"11 unrl SWLI, ' "a , l ' 11 t (' 1'-
gl' , t p I I im Vordr-rjrrund. Dil' Rad -
, ~ lt Z I" dit' . \ l' h ~ h a lt l' l' 1111" Lag','r. ,Ul'
" I'''f'I'U und Fv.lcrh öcke. dir- Hrems-
ulld Zug,'orril'hllln""n "i, ' Puffer~O\l'it, "il' Sil'!lI'rr.,'il~kl'ttl'lI. ,li"
lIallll;.:'l'iffl' und ,Up Tritte. kurz allr-
H,','rhla;!tt-ilt, lu-st ehen 1'1"-tver-
,'liill"lieh nach wie vur a;l~ Ei cn.
\ ! II" an"t 'n' a lu-r. l'in~l'hUpßlidl' dr~
1\\ag,'uka~lrlls kann aus Eisenln-ton
I~ 'I';.:'I', tvllt \I I'l'd('I1, •' atil rlich kann
" .1,11 \\'ag'el1 da11 11 1I'l('h llieht al.
1'·1. '1'11 hetOIl 11ag'1'1I allg'.'~ llrol'hplI 11','1'-
;1"11, II't'lIl1 11111' fI,'1' I' a~tl'1I au~ Ei:l'u -
I,:toll, hl',tl'hf. das l u t l' rg't ' ~ I l' lI aher




. !)i" rill' di,' H"l'I,,'hIiIlUg' l'ilH':
I Ull'l'g'I',II'III" ill IIt'lral'hl kOmllll'lI '
"1'11 iiuLl"I'l'n Krilfte ~illd:
I. I) i I' I 0 I 1',' " h t "u La " t (' 11
au, Eig'l'u/!l'wil'ht lIud •'ulzla~t.
. :!. I) i I' 10 t I' l' (' h I e 11 I ii ß c ,
;111' "url'h "ie (Tupb"llhpit dl'r F: hr·
lahll "III:lt'hl'1I IIlIll lll'illl Bpladl'1I
, Ol'kOIllIflI'II .
1 ' ;~. I I i,' wal! I' l' I' h I I' 11 " löß ",
/11' 1111 Hl'friph ent "" 'hl'lI.
, l. Jljl' \\' il' kiln)! "" I' F I i I' h kr ii f I (' oll hi,'r lIur
kur? "l'\lithlit. \I'('r"l'lI.
Ili,' Er"ehlli::p d, 'r H"l'hnulI" ~lilllllll'lI mit dt'r Erfah -
rillig darill il "I' I'l'ill. "aU dit' "pfilhrlil'h Irn Bl'an.prul'lllIll
g':11 ulld di,' weitall~ ml'i~tt'lI Z, 'r,Wrulw"1I ,lurch "ir .\ U"·
\1'1 k " ... ,I I' UlIgl'lI ""I' 11 a I! 1',' " h I " 11 :-' t I'> LI, ' lind drr damit ver-I:,IIJHI ~II"II EI' 'l'hlitt l'I'UlIl!plI I'llt:tl'hrn. E~ i-t IlalH'r lIot
rnl'll"!!!. di.' gallzp KOII:ll'uktion hl' 'on" l'f aufnahnll'f!lhi;!
I' rll" ,.' ZlI ~e, laltell .
Stüf,\t e in un ela sti scher KÜI'IJer auf eine eheusoh-he 1111 -
pla .t isch nt erlagc. so wird IUO im stoßeuden K örper I'U ; ·
halt ene lebendige Kraft derar t verarbeit et, daß an beiden
I" ürpern Zertr ümmerungen eint reten. I t der roßende K ör-
per au s elas t ischem )latel'ial. so erleidet er größere Form-
Aenderuugen. die nachher wieder zurückcehen, ohne da Ll
Zer. t örnuzen nuflreten müssen. I t der eine der beiden
Beitrag zur Berechnung von Stockwerkrahmen und sonstiger Rahmentragwerke.
Von Dipl,-Ing, E. T ra ub, Oberlng. der Firma Wayss & Freytag A.-G. in .'eustadt a. d. H.
IIUr die nachfolge nde n Ausführungen wird die linien -Abschnitte die Momentenli DieD für lJeliebige BelastuDgKenntn is der Theorie de durchlaufeDdeD auft ragen zu können, Besteht jedoch tur die KDoten-T ril/!ers nach Prof. W. Hittel' (Graph. tlltik punkte des Hahmens irgendwelehe Verschiebungsmöglieh-BtI. 11 1) vo raus"esetzt, welch VOD Dr. t'uter l ) ke it, 80 t reten auße r den vorerwähnten bei unverschiehbarund Btraßner 2>", tu r die Bedürfnis edel' P ra is gedacht.en KDotenpuDkten berechneten Momenten Doch wei-(j' wei te r ausgelJuut uDd insbesoDdere auch tur tere Zu atzmo~lente hinzu. Die Berechnung YOD i'tock-
I I~ B.crechnung de r im EisenbetoDbau lIblichen RahmeD werkrahmen gliedert sich demnach in 2 AbschDitte und
In '. toekwerk rahmen vorwendet wurde. zwar He c h Dun g s a b s c h Di t t I, lJei welchem die
1" I K/lunen die einzelnen KnoteDpuDkte de tockwerk- KnotenpuDkte ZlIniichst als unverschiebbar angenommeni:t li~l,e.n, ~Abb: 1) als um'er chiebbar angeDommeD werden, so ',:erden, und He c h nun g s abc h n i t t H, bei welchem
za ll h~hch dlC ~erechnung der )<'estpunkte und Uebergang - dIe gedachte Unverschiebbarkeit der KnotenpuDkte auf-
I n notweDdlg. um ohne Weiteres mit Hilfe der Kreuz- gehoben wird uDd nun durch die in Richtung der Ver-
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schlebungsmöglichkeit wirkenden Auflagerkräfte aUR Rech-
nungaabschnltt I (sog. Festhaltungskräfte) Verschiebungen
der Knotenpunkte entstehen.
Bei senkrechter Belastung genügen meist die aus
Rechnun~ abschnitt I gefundenen Momente, denn die wag-
rechten festhaltungskräfte sind hierbei im Allgemeinen so
gering, daß die hierdurch hervorgerufenen Zusatzmomente
aus Rechnungsabschnitt 11 gegenüber denjenigen von Rech-
nungsabschnitt I vernachlässlgt werden können. Diese
Zusatzmomente verschwinden bei senkrechter Bela tung
vollkommen, wenn Rahmen und Belastung symmetri ch
ausgestaltet sind, da sich dann die Fe thaltung kräfte
gegenseitig aufheben.
Handelt es sich jedoch um eine stark unsymmetris ehe
Belastung oder ist der Rahmen unsymmetrisch au ~ebildet
oder liegt insbesondere noch eine wagtechte Bela tung
vor, so würden wir bei ! 'ic.htberllcksichtigung der "er-
schiebbarkeit der Knotenpunkto (Rechnungsab chnitt 1I)
einen groben Fehler begehen, denn die Zusatzmomente
können in diesen Fällen ganz bedeutend sein.
traßner s) hat nun in seinem Buch ein Berechnung -
verfahren für wagreehte Belastung bei mehstöckigen Hab-
men unter Berücksichtigung der Verschlebbarkeit der
Kootenpunkte angegeben. Dieses Verfahren wird jedoch
nur Wenigen infolge seiner etwas unklaren Darstellung rich-
tig verständlich und deshalb wohl auch selten noch prak-
tisch angewendet worden sein. Außerdem i t das Ver-
6 eine beliebige Verschiebuugsstrecke (mei t zu 1mm
angenommen), i
fJ den Drehwinkel de Stabendes infolge Belastung \ e:
,lomentes M = 1 am gegenüber Iiezend n .' tabende un e
Annahme frei aufliegender tabenden (Abbildung 4).
Bei kon tantem Trägheit moment IIber die ganze. tab-
I
länge i t fI= 6 E . f
Die WeiterleitunO' der lomente Jl~ u. J[~ IIber de~
"'. ..... \V' mitI!'~nzen Rahmen geschieht dann, lD bekannter ~!selbst_
Hilfe der Uebergangszahlen und f es!punkte. wo~e.1 seI e
ver tändlich die übrigen tabenden Ihre gegenseitige ,ag
beibehalten müs en. I
Bezüglich der Bestimmung de.r Fe tpu.nkte und u~~e:l;
<Tang koeffizienten. sowie der Ableitung obiger G1eIchu ".
rür die Berechnung der .lomente J[~ u. J[~ wird auf die
BII her von Ur. 'uter und • traßner v rwie en.
Die infolge der Verschiebung in den einzelne? 'tä~le;
auftretenden Querkräfte ergeben ich durch Add~~lOnILJen
Absolutwerte der beiden tabendmomente, wenn Iles~eren
entgegenge etztes Vorzeichen haben bezw. durc I divi-
Differenz, wenn sie gleiches Vorzeich n h~ben u~d) d h.



















[ l[ /1] +['I h] \'orzel'cben der
• t;. .> t;. bei entg genge etzten
Q= - -/- , tabendmoment
und bend-[Jra] - [.'.1 • ] bei gleichen vorzrichen . der Mt~Dleote
Q = ~ - t;. momente, ob i die ~ Iden n sind.
I mit ihren Vorzeichen e1D~uset;\nigeO
Au den Querkräften I en sich schließlich dleJ bOr-
äußeren Kräfte ermitteln, welche die Verscbiebung
VOITII~n. n DlÖr
Um nun das eizentllche Berechnungsverfa.brc on eio'
lich t leicht verständlich zu erklären, gehe~ wg. :'irkung
töckigen Rahmen au und unter uchen die In
einer wagrecbten Kraft auf dens Iben.
1. Ein t c k i ger Rah m e n. hAb-
Auf den ein töckigen, dreistieligen Rahme~ (;e~enki~,
geme sen, bildung 6, de sen tIltzen unt n f t I('ela.gedr wirkc die
, ela ti eh oder vollkommen ein' pannt) SlD ,
wagr ebte Kraft H m oberen u~rbalken.. Vcrschie-
Die e wagrechte Kr f H bewirkt nu~ eine d zwar





I) Dr. Suter: Berechnung de kontinuierlichen B Iken ,
') Straßner: Neuere MethodAnzur tatik der Rahmentragwerke.
') Straßncr: Neuere Methoden zur tatik der Rahmentragwerke.
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fahren "nur durehführbur.e wenn der :EintluL\ der
Kräfte von einem Stockwerk auf das andere sich
derart rasch vermindert, daß uur die Kräfte de
nächsttolgenden tockwerks (nach unteu und ob n)
berück ichriet zu werden brauchen In den mei ten
praktisch vorkomm-aden Fällen trifft dies jedoch
ni ht zu. Das von traßner anzegebena Verlabren
kann deshalb nur mit großer Vor icht angewendet
werden und kann keinesfalls An pruch auf Genauig-
keit machen.
•'ach tehend soll nun ein einfaches Verfahren
für die genaue Berechnung von dockwerkrahmen
auch für wagrechte Belastung unter teilweiser Ver-
wen?ung des von traßner einge chlagenen Weges
gezeigt werden.
Wie bereits erwähnt, handelt es sich hier um das
Beredmunl('sverfahren für Rechnung, ab chnitt II, bei wel-
chem Yerschiebungen der Knotenpunkte ent tehen. Eist
de halb zunächst zu untersuchen, welche Momente eine
derartige Knotenpunktverschiebung hervorrufen. Bei einer
gegenseitigen Verschiebung der beiden Enden eines 'tabes
senkrecht zur tabachse um das Maß .d treten an diesen
beiden Endpunkten die aus Iolaenden Gleichungen zu be-
stimmenden ~[omente auf: (a, Abbildung 2-4).
M;'=k.a !.M~ = k·b (I)
.d
wobei k=-- -- --
fJ· I· (/- a - b)
hierin bedeuten:
l die tablänge,
a den Festpunktsabstand des. 'tabes von A au










































nun c wieder auf indirekt em Wege vorgehen und zunächst
für "eine angenommene Ver schi ebung die Momente und
Kräfte aufstellen .
Entsprechend dem zweist ückigen Rahmensystem haben
wir nun 2 Verschiebungszu st ände zu bild en.
Bei Verachi ebungszu st an d I wird nur der obere tock -
werkbalken um .J (= 1 mm) verschoben, während der untere
tockwerkbalken in seiner ursprüngli chen Lage festgehal-
ten bleibt (siehe Abbildung 13a). Die Momente für diesen
Ver schiebungszustand lassen sich dann in glei cher Weise
wie bei 1) berechnen, indem wieder für jede einzelne
Stü tzenkopfveracblebung für sich zun ächt die Momente
M;' und J[~ nach Formell) bestimmt, dieselben weiter-
geleitet und sodaun diese 3 110mentenbilder addiert wer-




ilußeren Kräfte, welche diesen entsprechend dem Verschie-
bungszustand I deformieren, erhalten wir (Abbildung 13 c)
am oberen Stockwerkbalken
EI - Qs+ Q7 + Qs,
am unteren tockwerkbalken
KI ~ Qs + Q7 +Q +Q, + Qz +Qs,
an der unteren Auflager teile
.AI = Ci, + Q2 + Qs (Abbildung 14).




fist ddas Maß der Ver . chi
ebung be i sämtl iche n Stü tze nköp-
en asselI I dl .Q I Je, ua 10 bWtzenköpfe durch eine n eemein
sameu
uer ialk " .d en mtteinandsr verbunden ind und der Einflußn~~hJT:?r'!1(~lkrä,fte bei ?erartigen Rahmenber echnungen ve r-
W' k .lsSI"t wird, DIe Gr öß e der Verschiebung lntol ge
1 Ir ung der w~grechten Kraft Hit un nicht bekannt.' ,~( och I se n SIch mit Hilf e der Formeln ( I) für ein an-
g nOlllmen e,s :-laß der Verschiebung die auftret enden Mo-k~~nte be,stlmmen, woraus sich rückwärts aus de n Quer-
ie .I,ften ,dIe Erzeugungskraft. E der Ver chi ebuog, d. h. die-
J. mge K raft, welche die an genommene Verschiebung her-
\onufl , berechnen läßt. Durch Multiplikation diese r Mo-
ment e mit dem Koefli:denten ~ ergeben sich die gesu ch -
ten Momente für die wagrechte Kraft H.
Der Gang der
Berechnung ist al so H, •
folgender: - -r-----.-- -
Nach Bestimm-
Uog der Grundgrö-
ßen 'für den anzege- ~b~nen, dreistieligen, -"'-/"-----,f----J
elDstöckigen Rahmen
d. h. der Festpunktefnd Uebergangszah ·
en (Abbildung- 7),
werden der Reihe










, organgs sind neben- 4bb
stehend die einzel- . . t.!! J? e112n~n Momentenbilder ~-F "2
~It den zugehörigen ~ß.AM r«
erschiebungszustiln.
den darge8tellt, welche je einer :-;tUtzenkopf\'ers~hiebunge~t­
sprechen und eigentlich nur als ~edachte Zwis chenstndien
aufzufasl'en sind (Abbildung ). Die Bestimmung der Alo-
me~te der Heihe nach für jede einzelne ~ tützenkopf-Ve~­
scllle,bung ist de halb arforderlich, weil nur d~nn ?Ie WeI-
terleitung der Momente in den einzelnen Stadien .über den
ganzen ,Rahmen möglich ist, indem die gel!en eltlge Lage
der UbTJgen Knotenpunkte unverändert bleibt. I~ unserem
11,811e des dreistieligen Rahmens ~lDd a~Ao ~Ie~ .!n de~ Ab-
hlldung angegebenen ~Iomentenbllder für die tUI~enkop~­
':"ersch!ebungen 1, 2 und 3 n?fzuzeich?en, ,Erst die A~ldl ­
llon dU!Rer drei Iomentenbilder ergibt die dem gleich-
zeitigen Auftreten der drei. tUtzenkopf- Ver ehi ebungen ent-
Rprechenden Momente (Abbildung 9). Aus die. em g eAaml-
I~omentenbild In. . en . ich die Querkräfte in den einzelnen
. tUtzen berechnen
'E rM .... + J[H MO+ MD M3"+ M .,
Q J 1 :1
:1 _.
1= - -1 ,Qz - / - -, Qs- I
(), I '2 S Ile Erzeugungskraft E, welche diese Verschiebung, (es
Itahmens hervorbringt, ist nun jrleich der umme dieser
Querkrilfte d. h.: E = Q\ +Qz+ Qs;
denn denken wir uus den Rahmen in den Momenten-Null -
r~unkten der ,-'t llt zen durch. chnitteo, dafOr die an niesen
. chnittAtcllen wirkenden inneren Kr äfte al. Äußere Kr äfte
angebracht und die allgemein gültigen Gleichungen ange-schrie~en ':H-O, ..~:V-O und ~M=O,
. 0 rglbt !lich hieraus ohne weiter s
E ' E - Q. + Q,+ Qs (Abbild uug 10),
ISt al. 0 diejenige Kraft, welche die angenommen~ wag-
bech,te Verschiebung des Rahmens bewirkt, wobei die oben
estllnmten Momente ent, tehen. Für irgend eine andere
wagrechte Kraft H . ind demnach die lomente im Rah-
men ohue weiteres gegeben, indem die für E gefundenen
.Iomente mit dem Koeffizienten H multiplizier werden.
2 ' E
, Z w e i R t ö c k i ger H a h m e n.
, f'ür den zwei. tiickigen Rahmen nach Ahbildung 11,
~elen die Momente unter der Einwirkung der beiden wag-
rechten Kräfte H, und Hz zu berechnen,
I Infolge dieser Belustung verändert der unten fe,lge-
r~gerte Rahmen, wie in Abbildung 12 angegeben i t, seine
or.m d, h. die Knotenpunkte der Stockwerkbalken ,-er-
. cllleben Nich in wagrechter Richtung, Da uns die Größo~)er Wagrcchten Ver chiebun der einzelnen • lockl erk-
lalken nicht bekannt ist, so mUs. en wir bei der Berecll -
19. Juni 1920,
Bei Versebi ebungszuatand I1 wird der unter e tock-
werkbalken um das Maß J (= 1 mm ] versch ob en, d abei
muß jedoch der obere tockwerkbalken di ese Verschi ebung
ebenfall mitmachen, damit die Bedingung für di e Weiter-leitung der Momente, nämlich keine gegen sei ti ge Verschi e-bung der übrig en tabenden erfü llt bleibt (Abbildung 153.).Nach Be stimmung der Momente (Abbild ung 15b) ergeben
sich die d em Verschiebungszustand ent prechenden Kr äfte(Abb ild ung 15c):
am oberen tockwerkbalken
K l1 = Qs+ Q7 + Qs,
am unteren . tockwerkbalken
Eu = Q6+Q7 + Qs+ QI+ Q2 + Qs,
an der unteren Auflageratelle
Au = QI + Q2 + Qs·
Die Kraft Eu kann hier wieder als die Erzeugungs -
kraft bezeichnet werden.
am ob ere n. t ockwerkbal ken Er- Ku·
a m unter en Stock werkbalke n - Xl + Eil '
an d er Auflager teile - Ä] + All'
ferner di e loment e 1lI] + 1II11, .
od er wir können au ch Belastung b ild 1 mi t ei ne m b.elte -bigen K oeffizien ten <I lind Bels tung b ild JJ. mit emCl::Koeffizienten (J mul t iplizieren und beide addle~en , dar )
entste ht wi ed er ein neues Bel a stungsbild (Ab bild ung
mit den Kräften:
•
am ober en tock werkbalken n - E1 - ,8· R11'
a m unteren . to ckwerkbalken -" . K] + {l· EI/!
a n der Auflager telle - " . A] + {J• .A]]l
und d ie zu gehörigen Momente /1' 111] + I~' tll tt :
uchen wir al so die ome n t e filr e ine n ga n z be timm~













( b ' ld 1(1) so bestehenAb I u~g " '0" der Koeffi-z~ r Be ummuuz d' be iden
zwnten " und rI ie
Bedingung O"l eitun.!e+ BIt-__-+__+K_-_O + tl • EI - fJ ' 1/ - H
_ " . EI + {J ' EI/ 0== + ' I
. I di e dem ge -worau Sich ( ann ild enl -
suchten Bel astung bl er"e-
spre chenden Momente "
• ben zu
Mo? '[ . tli + tI.lII lI ·
" . """ /I 1 I' d'CIn der. Praxis empfiehlt es si ch mei t, zU,!1ii ch~t'er~_Momente für die wagrechte Kraft I an jed em ~oc~" Zu-balken für sich aufzu teIlen um dann für beliebIge
sammenstellungen von wagre~hten Kräften di e fom ente un-geben. zu k önnen. Ko -
Die Bedm"ung g le ichu ngen zur Be timmung der
effizienten" und p la u ten dann' 20)AngrifT kraft 1 am unteren tock~verkbalken (Ahbildung
al' EI - PI' KI/ = 0 ,
- /11 • EI + (JI • EI/ = 1
und .MI =- /11' I + i/I' t 1/' 21)AngrifT kraft I am ob eren to ckwerkbalken (Abb ild ung
"11' E I - {J.l· f(1/ = 1,
-a,'EI + !Ja. EI/ = 0
und M2 = /12 • tII] + {J., • t111/•
( chluß folgt.)
h 't 310r e c nung de I' Grundformen 343 S. Text ml euTexta~b., 24 Zahlentafeln und 2 • Zablenbeispielen. I1Snbll.bearbelte~e Auflage. Berlin 1920. Verlag \ ilh. Ernet & 0Pr. I( h.:'O .
. seitDie neue Auflage i8t gegenüber der 10. Auflajte, die beie~wa 1'/. Jahren ve.rgriffen i t, wesentlich verlIndert, w~er_die neuen bebördllcben Vor chriften und die neueren nd'suche de . Deutllcben Au cbusse für Ei enbllto n" g~lIt IVlegend waren. Auch Ab chniU Il (Baustoffe) owie Ab8cbnlt eu(Bauau8führung) zeigen Veränderungen u~d Verbe8ser~u~e~Du!chgreifen~er Art sind diese namentlich im th or tri~r.eo)Tell, Abscbnltt VIII ( chubspannungen) X und , I ( t
und X11 (umschnürter Beton). • . he 0Zur Klärung der Knlcktbeorle bei Verlauf der elas t lSC 8rt.L ' . . d E b d f t VonInle In er ene er wirkenden Krl e. Auge-Dr.-Ing. Ludwig Fre ytag, Ob.-Iog. der Ma8cb.- Fal\r;i t jte'burg - Nürnberg A. - G. Werk ürnberg. Al8 Manu8kh ~F/l.br.druckt. •'ürnberg 1920. Herau8g geben von der Masc .Aug8bur~·Nürnberg A.-G.
. ktormelDer Verfas8er legt dar, daß die Euler'8che KnIe IIchll ngaut einem Trug8chluß beruht und gibt durcb Unt~r8ftlicbeobe timmter F lIe Richtlinien für den 8treng \Vi eD6C aAusbau der Knicktbeorie. -
.--:-
---:--:-::---:-::----:----:----==---;----==:----=--;-;;-;::-an;· Leipslg.Inb1l1t: Neubau des Warenhau es Tbcodor Altbo Bn'trag zur
- Der Bau von Eisenbahnwagen aUB Eisenbet~n. -R I~~eotrag­Berecbnung von tockwerkrahmen und sonstiger a
werke. - Literatur. - Literatur-Verr.eichnI8. -
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Eisenbetonbrücken. Von Dr -Ing. K. W. c h ii c h -t I' I e in . tuttgart, Aus .. a m m I u n g G ö : c h n. 2.
ve rhe se rte Auflag«. Kl. 8°, HiG S. T ext mit 106 Abh, Ber-lin und Leipzig 1920. Vereinigung wi ssen sch. Verl eg er Wn l-t er de Gruvr er & Co. Pr. l ,nO )L + ;'0 %. -
• ch riften d er vorliegende n Art , di e in kn app. t r Formiloch eine möglich t all es Wi chtige erschöpfende Uehcrsichtüber ein verh ältni smä üig' weite: Grhit't. g"f' llf'n . ollen, . ind
nur dann von Wert , wenn s ie von einem Fnchmann vor-faßt s ind, der das Gl'hil't th eoreti sch und prakti: eh in v ol·h'Ill mlang- hrherr. eht. Daß f'in Rolehe r hi rr gea rhe ite that. zeigt . ich in allen G J\ h. chn itt n de. Bu che. da: inI:rundlagcn dp. Entwnrfes und der Ber echnnng, Brück en
mit gerader 'frag;konstruktion, Bogenhl'i1ck en , Erlahrnn gcn
an an . g-efilhrtcn Bauwl'rken, Bauausfiihrung, Bau · un tlC"ntf'rhaltungskostell geglirrlrrt i. t. Die kl ein e üb erau. kl ar
nn tl verstiindlil-h g"eschri ehcne chrift giht ein e ausg ez eich-Iwt r [Jeher icht iih t'r da . Ut'hiet. Zu hPllau rn i. t nur. d a ßda . kl ein e Format der f;ammlung' bei tlen Kon truktion~ ­7.eichnungen z. T. zu . 0 sta rke r Vt'l'kli'inl'rung; zwingt, .larldarunter dil' 1ll'1Itliehk rit It'idcL - Fr. E.
Literatur-Verzeichnis.
euerscheinungen. (Be8prechung bleibt vorbehalten.)
Der Elsenbetonbau. Ein Leitfaden für Sebule und Praxis von('. Ker. ten, Ob.-Ingenieur. Teil I. Ausführung und Be-
. Es sind uns nun Iür 2 Belastungsbilder des Rahmensd!e ,fomente genau bekannt und zwar ist das Belastungs-bild I welches SIch aus dem Verschiebun"szustand I er-geben hat, als das elastische Maß für die ~'agrechte Ver-
schiebung der oberen Stutzenreihe anzusehen während dasBelastungsbild Il dasselbe für die Verschiebu~gder unteren
• tützenreihe d arstel!t. In .de n heiden Bela tungsbildern i t
also das ganze elasti sche \ erhalten gegenüber der Wirkung
VOll wagrechten Kräften ausgedrückt.
.fit Hilfe derselben sind wir in der Lage, für jede be-liebige wagrechte Belastung die Momente anzugehen.
für Belastungsbild I seien die Momente mit In] und
für Belastungsbild JI mit tIIu bezeichnet (Abbildung 16).
Addieren wir nun z. B. die Belastungsbilder J und II,
so erbalten wir ein neues Bela tungsbild mit den folgen-den äußeren Kräften (Abbildung 17):
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17. Jahrgang 1920. ~ 10'
eubau de Warenhause Theodor Althoff in Leipzig.
VOll Dr.vlng, Karl Ger u n y, Oberingenieur der Firma Max Pommer in Leipzig.
(. chluß. Hierz u flic Abbl ldunge n Se ite 7;'.)
B~!!I eher d ie Einzelheiten der kon- . . 1 ( [( + 1\'1)s t r uk t iven Dur chbildung ol l''' b ,,,I st, = - i!. (I + 11) 1 /1 'Baue. in Eisenbet on seien noch worin h' = _.P a (12 - a 2) und K I = _.PI al (I; - a) .
die nnch tehend en kurzen An- 2 h a'
ga be n gema cht. , Für die Dreieckslast ist d P = 11 d x , !J = 1 von 0
Es ~\'ur~le chon au geführt. I 2 h (I -.r) I
daß di e (, e s c haß d ec k e n bis und y = on hi, l.
durch die Stiitzenan ordnung in :! . I :!
nah ezu quadrnti ehe Felder I~~~~Iaufgelöstwerden. ie ind i. Allg. Demnach /1=t!'/lrl, r ", (U - ;r2J=
1" fiir eine ' utzlas t von i)OOkg/m 2.
(Ie Deck e unter der Durchfahrt ( fü r leichten Wagen- 0
verkehr), sowie jene unter der Druck erei im Dachge- ..,..---------....,~Choß für 1200kg'1II 2 Nutzla st. berechnet lind teil - al ein-
hach, t 'i ls al kr suzweise gespannte Platten ohne , leben-
, lken nu: gefiihrt word en.
B ,llmtliche UnI e r z ü g e , deren Au bildung und
b e~'ehru ng keine Be ond erh eit n z igt , wurd en :~5cm
I reit und G5cm hoch und ohne K on 01 an den tützen
lerl?e teilt; die e Beschr änkung d 'r Kon truktion höhe
rrwl ' ich infolge der dadurch bewirkten hoben Schub-
lannungen in statischer Hin icht als eine wesentliche
'.r 'chw rung.
räß Bei den durch die zurückg . tzt e Front im Pr ußer-ä ch~n, tark bela t ten A b f an g e t r :1g e r n wurd e
V r heHler eit einmünde nde Front turz durch he onde re
. . orkehrung m zur Aufnahm der chubkra lt heranze-;;hgen: Abg e ehen von der durch dir turzbewehrung
zu ~e~lIn gpg'ebencn tarren Verbinduns mit dem Unte r-
" 'lg ~ urrlen ungefähr, wie bb, l . • ii) zeigt. :10cmvordem
t '. u ollfuU beginn end (i nach außen ich verbreit ernde.
r1angelfö ' b Iüb> rnllg ge ogene Rundelsen von lljmm Durc 1111.(~uer ldelll • tiitzen:l.ufIager verl egt und miteinander durchkn~r lllg-eJ v.on 8 111 111 Durchm. in wcm Ab tand fe t ver-
eise Pf~. BOI einer Verbreiterung die er durch Hund-
:tuf ne:nlag~>n zur Schubaufnahme herungezogene ZOllt '
span rl . 1•.14) m kann hei einer höch tzuJässigen ehub-
!'in IIUng von t:! kgrcm 2 lind einer Trägerh öhe von üi)cm1Il)~ (~uerkrart (l = I;W , 12· O,!I· lil = f)OOOO kg nufge -
Illon Worden.
IIUlliJlr V >reinfachllug der etwa. UIl1 t ändlicheu Berech-
BaU{ er nach Abbildung!) mit Dreieck Ja t n bela tel n
Ia I r ll Wurde mit ein er gleichmäßig- vert ilt en Er. atz -Ilur(>~freVhnet. deren Ableitung für einen über 2 Feld er
au enlll'n 1'rilgrr angeführt .. i. Abbildung 14. Von der Ausführung.
i t be i beide r-
= 2t Lj~X2 (/ 2- X 2)fl X+J '·.e(/-X)(/2 - x2)t1 X] .
o I
2
Dara us ergibt sich K = 5 h /.
32
~[it h = 2/Q und gleichen T rägerlä nge n
'0 0Der Auflagerdruck A = _ + 9630· Ifq - 36~5 kl::
6.90 -
2 3,45 2.2645 ' . .
nach x = = ~l 0 lie gt d r Bruchcluers ch Ultt he l
1/ 2 · 9ti30 '
30 -! 15·903,0 • k"J: = " m von A ; ol _ 3645. 3 °__ " = 72 :> rr .. ,
m. . , ~452 3
Für gleichmäßig verte il te Belastung i t
'I P 450 1 I'
... = (0,07 9 + 0,095 P) 12: I ür = '" 0,45: .\f = Q" q "
9 1016 1 ~ ,3
oll'
"'I
Schnitt c - d.
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daher die der Dreieckshelm tung g le ichwe rt ige La st ~r Jll~
öB L' I J 72 5· 123 I 4~r e "I' nmoment fJ = t = 1880 kg m =:1 I '
ü,9U .:..--
Die im Niveau der Pet or traße angelegte K el1;r:
d e c k e i t - au ch unter den Lichthöfen - ohne ) J:'r
lichtunterbrechung durchaus geschlo sen und a~ ,
• teile der Auslag b üden um O.245m bezil'hung wel5e aJ~
Xeumarkt um 1,245 11I erhöht. Der l,om betr:Jge3el1
Il öhenunt 'r chied zwi ch cn dem Erdg-e"choßfußIJO, e
und dem . tr aßennivea u d ·l·umarkt ·· ist durch dln
Diflerenztreppobeim Ein gang am , Tl-umarkt üb erWlll1 ell,
o. 10-74
Abbildung 11. Dachbind er am _'eumarkt.
, , . Ö 12 1
sei ti ger ; ' utzbeJa tung MI = - - · 2 h = - - (J l
1~8 64 '
Als gleichwertige gleichmllßige Belastung' ergibt sic h
dann aus - 1 Q 1 '1= - 0,125 q /2 : q = Q = 5 Q ru
RA 081 4 / r
das /!rllßte .. ttitzenmoment. '
FU~ einseitige., T_utzheJas t ung i t mit den Werten
Q -= 9630 kg, Q. = a310 und 1 = 6.90 m
1
MI = - 12,8 (!l630 + 5:170) · ti.90 = - 0 0 mkg,
Di Ei e n b ot ~ I h ' .ge cboß '. 0 n 8 <. U n egrnnen Im Da ch-
ken ich ~llt ~1lI m (~~ er chnitt von 35 3J cm und ver. t är-
ni für I <lt~ , h.)clIl Im Keller. Da . Ii~chu ng ve rhä lt-
Und d <~~ I to~ d I' ?eck sn war ein T jJ Z III nt zu -1 1, 2
~. u. en ern Tell Zement zu 3 t l Teilen Grubenkies.
gan " IODdlC sämt liehen Geti hoßdecken ind auch die
Un ~en Ab~:hkon truktionen in I~i , nb ton ausceführt.
dei reD ildungen 10-13 z .igen ine Reihe ver chi -ier achbt d f . • .ID I' ormen (v rgl. hierzu den .runrlrlß.
Abbildung2 und die chnitteAbbildungen 3u.4 in [To.9).
Die Zeichnung 11 bedürfen keiner weiteren Erläuterung.
Für die Dachlatten zur Befestigung de Falzziegeldaches
der chrägen Dachfläcbcn wurden Holzdiihel in die Be-
tondecke eingelas sen: die wagrechten Dachflächen sind
mit Holzzement abgedeckt. -
ac hsc hri ft der Schriftlei tun g. Bei Drucklegung erhalten wir vom
Verea ser in Berichtigung seiner ei,::enen Angaben in .'0. 9die ~Iitlei­
Jung, daß de r a rchitek tonische Entwurf nicht von Prof, K r e i s, son-
dem au dem Atelier der Fa. Schoendorff in Dusseldorf stamme.
Der Bau von Ei enbabnwagen aus Elsenbeton.
\' 0 r t rag auf der 2:.l. Hauptver ammlung de D e u t s c h e n B e t o a - Ve r ei n s· in Be r li n I AIa i 1920.
m
VOll Pr of. Dr.-Ing. A. K lei n log e I. Da rmstadt. (Sc hluß,)
. an kununt l!PII stut.ischcn lind dvnarnischen Beim Durchfuhren VOll Kurven muß hekauntlich die
~ ~ Verh ältni. seu am h stvn dann näher. wenn Hidtlungtiiinrlrrultg' des Fahrzeuge-, durch entsprechende
" IIJ;~II dIll \'('1' schiedeneu jliig-Iirhkpiten in Ein- Kräfte bowerkst elligt werden. Hierbei tr eten dir sog en.
, lu:ltl'u VOll in IDl)l) kj{ Pufferdruck untersucht. Z e n 1 r i f n l! :t 1k rä f t f' auf', dpl'pn jl o\llr ntp »benfall« 7.11
DIt" :-'tol,lrlrikk,' können r-ntwedvr nuftrr-ten al< heachten sind .
oder .t! , . g,1~ll'hw,'rtig(' :-'t1\ßI' auf Iwide .Puffr-r ZlIg1 pkh Ferner sind nuch diejenigen Bean pruchungeu zu be-














Abbildung 12. Dach binder an der Peters-Straße.
gebrem ten Wagen auf):'efaIJreu wird. Diese Bean pl'uchulI-
/!(u kommen im wesentlicheu ,1Plljpni/!en I'ei f'inspiti/!t'lll
Pufferdruck l!lriclt.In.. ~~rwägung die er \ ' erM ltni. e und nach Durchrt"ch
nUll/! all,'r 1lI1ii!lirhf'n Filllr wur,)" an drll EIII' urr rle~ pr 'tl'lI
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Abbildung 9. Belastung chema,
Ocr
cubau dca Warenhau ca Theodor Altboll
in L ipztg ,
Fall t ' ,
nichl ~Ilt da 1111 Ullt: 11rll!1 einer der Pnf.f.er
kn
n,
III 9r<lnung' 1.1. Oll' tiröße und \\ Ir
r1l'J' g ~\ CI C drr 'WLle LI :lhhiilIg'i~ von
ti ',tt'lluug' I'iul' \\' a " t'II' innerhalh
ne, Zuge" 'I' ß . e- ! .
al le • - 0., t 1'111 rolh-n . er \\ a lT . ' 1I
Pille H . I e-l<ebrcI I e I tl' ou. tehendeu, nicht
dem n: en Wug-eu. ,0 wil"h. t ' 0 11ohl in
\\T
a
tOLlelll!t'u als in dvn ....p toßenen
"en I I) l-Bö ~, Il'r ufft:rdruck von ,TU U bio zumi n n~~~.I ~Vel't. Die dem rollellden Wa O'en
dUr I OIlH' lIdo EllcrKie wird nuf"cz 'hrl.1 \1 r~ l: d~e n, Wid(' l'stalld der P nffen ,h'rn.
Unter ."IC ,mn I' For miinderullg- 'arbrit ,h'l'
IVitll'J'1stello lInfl du rch dCII H t' i hll ll g-~ -
tig- te lintl auf dem Gh'i.. Dil' IIngtlll-
dann n f Be. n.'p rul'!lIlllgeu trelpu abl'l
lende ~~:' \I ' nil oiner oder mehrere rol-
W;tg-el ag-en auf einen einzeln stehe ndl'lI
Reibu 1 ,t<!Llen. d,', ,'(' li l'u ffl'l'fpt!cr- UII.I
I{rößI~I~ ~~ l d e r talld nur g'('J'illg' i. t. 111 .lif' . em Fall muß der
1 11 d. PI der toßenl'rgil' tl ure h cl i \' i 11 11 e ren f· 0 r Il\-
n n ,,:; ~ 11 ge n d e [ I n t (' r g' r, 1 " I I I' . i JIl g'e < t 0 ß I'
t rern hIte. n erarheitet \\'1'1',)1'11. \\ um it n1l I ii rlil'h ill 11'17
2 r ' IIClJl B an: prUl'hulI/!1'1I a uft l'I'tl'lI.
6. ,Juni 1920.
Abbildung I. Prellbock fUr die Zer8törung8versuche.
Abbildung 4. Ei8enbcton-Ge8tell de8 GUterwagen8.
Fertiger Güterwagen in Ei8enbetoD,:Ahbildung :i,
hilldl'lIdl' IIl1d \'I'I'>I"ifrlul\' Bodelll'latle. soudem , , ~ wurdvn
auch (Iil'jruig'l'u YPI'~liil'kullgl'u dpl' IIaupt-Liing-8triig-1'1' \~p;!'
g'pla'~PII. dip mit r-im- Eig'pual't mr-im-r gl'<ehiitztcn KOIl -
strukt ionen hihleu. (;I'g'PII .iiesen. mit Puffern \' rl's ehclH'1I
I'rohpkii\'flPr wurd» nach g-pniig'I'lllh'm Alter ,le~ Hl'lon: (I~'r.
art mit «iscmen \ragen ang"pfahn'n. daß deren (;r~chwlll­
tlil!k"it mohrüu-h g"pll\es~en und :0 uus den: Iwkannten :-",
wivht IIIHI dpr (:"~l'h\\'in,lig-kpit dip In-im .\ uft l'" ffell \ 1II -
halldplIl' lf'hplI,Ii"I' Kraft heJ'l'pllIlt't \'.'1'111'11 konnte.
Das Ergehlli., des \'1'1'.uvhes konntr - sr-lhst den an dil'
\ridl'l'stallllsfilhig'keit \ll's Ei 'Pllhl'l ulIS g'ewiihllll'lI raehlllall ll
ülu-rra .chen: ,11'1' g-anzp ;~fi t ~eh\\'I,rt, Prellbock und der !lltr-
Iahtende \ra!ren wurden hl'i den knallartigen 1;1)\~'altll!ell
:--lößclI UIIl 10. bez w, :!o ('11I ~,'hohclI, Da ' aus Profilei eil 1I~'­
str-hend- Lndejrut des «isi-rnen Wag-I'II~ durch 'chlug' .111'
\"'1'. tiil'kung-s,'isplI der Kopfklappen und schoß etwa :1'"
\'01', ,'tiTlltl'iig-I'r. I'lIffpr und Liillg' ' t riig'I' r ,I , Z~,IC~~t \'1:l'i
wrndetvn isr-rnon Wal!l'lI~ wur-len derart Ill'sehadtg-t. daL
I
''''I' "'lzl"l'e sofort uuhrauchbar wur.l« und au~g-ewl'I'h,el
wvrdeu ITIULlII', ~iimlliehp Pufferfcderu. sowohl tliejell il!l'lI
t11'~ allpl'alll'lId('1I Wag'PlIs al~ aur-h clip .un Prt-llhock W:lrp11
g-pri~srll, AIII Yl'I'~IIl'h~ki\I'J)f'1' zl'iglplI sieh zunllehst nur all l
:-'til'lltriigl'l' fdllp Hiss«, wolu-i dahillg"e tellt bleiben darf.
oh "ol('h,' Iwilll Vorha udensviu d.'r Bodeuplattr iilH'l'hallpl
l'illg'pt rpf PIl wHrPII .
. ';ll'h Bprl'il~11 111111;.:' pinps Z\\ i!PII pi~I'I'III'n \\'a g"1: 11 0
wurden Ili,' Versuche forlg-I'~I'I1.t. Auch diesmul zl'ig-teu ~Ieh
dipsplIll'u \'ol'giin:rc: unter dpl' Wucht der ,'tÖßI>, wunl "
.uu-h dpl' zwr-it« I'i:ipl'llp \\'ag"1'1I uuhrauchhn r. die HtSSl',l1II
Vr-rsuehsk ürper vprgriH.l '1'1('11 sivh (Ahhil-l, ~) und schlll'LJ·
lieh t ra t ,lip EI':il'hiil'fulIg' di-r \\'idprstallt!'kraft durch AII~'
k lIit-kl'u ""1' ii1113"1'1'11 Liiu:r~t riig,'r eiu (,\ hhillluug' ;~). ~n'1<'hl"
wil' hPl'l'it, alll!p,ll'utt'l. hi"r IIl1tl'r g-auz außprof(lentltch 1111 -
l:ÜII,lig'('1I ,lali~1'I11'1I \'el'h:iltui,'clI Zll al'hl'itl'lI g-ez\\'uu/,."Cl:
'war"II, Ilip hl'i dplII \'''I',llI'h allg"p. tellteu )h"sung-eu III~(
lI"oh;\('ht UIJl'pU ,'r"al'\'11 wl'l'l \'0111' .\uhalt:l,ullkIP für .11"
,... .., f t IItl'or---- - - - - - - - - - ----- ---------------- ..., Bralleh"arkl'it tipI' all g'l':i ': ,
TIII'oril' ül,,'r clip \'l'rarhcltulI)...
dn 1'lIff"I'"tiHI" illl 1':i~t'II"t'lOII­
Kiil'pc'l'. für di,' allftl'l'leUtlpl:
griiLJt "11 FOl'IIIii IIdpl'uul!l'n , 1,1I1~"
d"l'l'lI .\I't. 'o\\' il' fiil' dip (.1'0,'
"1'1' :loLJ"lIdl'lI Kl'iiftp.
s.'holl \'01' der lJurl'hfiihnll~f
dps pl"'1I "I'wiilllltrll Zel':iIO
l'ung"~\' ..r>III'hl" wurde als erslt'l'
\\'a"('u I'ill off.'J\('r :20 LKoh1t'I,l'wal~'u ohlH' HI'pJJ\ "I' für dll'
1'01' 1 lall"1.elll('u I wl,~k"
11 (' i d " 1" I' r,g' - )1 a u 11 h (' 1 111 -
:-' t 11 I 1 gar t ,\. - C:, für deI'! 11
pi,,'plIplI nphraul'll "l'haut. prr
\\iag'l'1I wirkt liul'eh":irilll' hohplI
BOl'llwüutll' ptwa:-: kurz HUII ~"
drllllgl'lI, Dil' EllllatlllUg prfolg"l
dureh :il'itliehp KlaplJl'lI ...11'1'1'11
;\ ~irh auf jeder :-'eit.' hl'hudl'n.
~Iil ,\u:iuahllll' diesf'l' napl!,en
i~t dl'r g':l1lZP WlI/rpn \ oll~t:lIl
dig- au, I'j,pul",toll: dl'l' ,\l'hl'll>
horlPII dl': (lntprg"l' Il'llp~ i"t 1.11111
,'I'hul1. "p"rn IlIp('hani,ehl' \10niitzllll"""II~d """1'11 tlil Eill\l'll' -k\llt;",,~ "1'1' h:.~t1I' mit ..illl'lIl
illlpriiglli('rtl'1I :-' I .. h I hau I
I I' h ': I' z ~I g' \'1'1' '1,IwII, \', ""li
B('I d 11', 1'111 1'1'. teu \ :1,...,
illd .Ti.. \lIu1l', "1I1"eu \'ol"lch,t, -
,... , hltehha 1Ill' I' u')l'h ziplIlli"h ~eJe ,
a 11 "I!l'fa 1It'1I , flip Er,!:rhul"SI' d,'
Z"I':liinlllg', \'1'1', IIplH'~ 1!..~latl;'
lplI lIal'h wh'd"l'holt,'r Pun' 1-
n'dllllilig- 1"'I'I'it' "ilI" 11l'1I11"1I>-
\\ "1'1,' \'I'rlltilldpl'\11lg. ,
\hhil""11" I z,'i"l ""li Z\\'·'
1"11. \'011 d"~ ''''I'I'i!''' "rwiih~lll'lI
\\'a""olll'ahrik Y 11 I' h> - 1I1'ldl'l~
1",1';;:"'" I'haUIl'1I \\'a!!,l'u Ulll'h ,\l'I
,\u;'''l'halun'' lIud ual'hrlem d:l'
,... Ir H "e'll 1It1'l'g,'sl,'1I :11I1' di,' Hiidl'l' ge~ ..tzt WOI'(\PlI wa~'. ~" 1I11~. il
,illli lpil~ ;III~ Ei~"IIIIPllllI, kib au: Ei~l'n. da 111 dll,".pm I ,I
I"" llll,lpl'l' (; rü IIdI' \'OI'lag-I'II. d il' Tilrell :11I d"11 Lang'~Pltl'lI. ~,.
, I' " kIll I' .. Ikh 'illp h,'l1l1\\ I" I 11':-;(11'Il ' appen ~o zu g"",ta tI'lI, 1a ,I WOUIIlg- , ,
l'i"'l'IIt'lI \\'a"l'n "P\\'olmt,,!: nllrmalt'lI T,'i1t' \'Pl'w"lIt!lIng- 1"11
,... ,... • t I I 'I 11 ,tuf ~l'IIWdl'lI kUllutpu, .\"h, r; gihl d"11 fl'rllg','n .a Ir J('f('1 ' " ' .. I"
LauWihig-kl'il 11I'n'it, VOll der hadi, ('JwlI :-'taat.halru-Beho~1 J~
'lh"l'nlllJl/llflll"ll \\"Ll'I'U Hpi d"/ll BI'>l'hanl'r darf wolrl ,I
, '" " ',.., I Ll I' 'l'1Ilprpr, Ipl' EilJlll'1l1'k Ilip ,\lInahlllp \','rnlUtt'l \ ",'drII, (:1 1.1' " ..'
I!' ~tl'l\ g-al'llkhl au Ei~t'lIh"llIlI. ""lld"n. wio' iiltlll'h 1111' 1'1,"
\\'al!f'lI' hel"lIll:l'gang-1'1I lIuII P, wurden .la nu die haupt -
,i,,·hli..hsten ,\hßlPs~un;!pn fe~lg-pleg-t.
1'01 aber das Kräftespiel hi;; ins einzelne zu erfOI';;I'IIPII.
11111 namentlich ..inon zahleumäßljren Einbli ..k in die (;riiLJ,'
d..1' nuftrt-terulen Krä lt .. zu bekommen. :"wie 1111I Ieruer dit,
:.r, ·wiihltl' Form und die vorläufig fl'~Ig-l'Il'!!,I('n Abmes .umn-n
zu prüfPli. wurde r-in lu-sond '1'1'1' Zer;; t ii I' U 1Ig' ~ - V ~ 1' .
, 11 (' h vorueuouuneu. (\pr so allg'p!r)...'i war. daß dr-r Eisen -
11('1.'11 11111,,1' .Irll dr-nk ha r IIl Ig'ÜII~li:.r~I"II. im Ebpllhaltlllll'-
Iri, It lIi('hf in oIi"~"'1I .\u~llIal,llIlii;!liehen I:\'dillgllll;!'.'n arl"'i
h'n llIußlp, Ilip Wa:.rg-onfahl'ik 11, F UI' h ~ ,\ A ; , ill 1I,'idl'l-
1t1'1'g' prkliirtl' ~il'h in "lItgl'g-pUklllllllll'llIbtpr IIl1d w,'itltli,'kpll-
,01,,1' \\'I'i~l' IlI'l'I'il. I'ill('n ~oll'hl'lI \"'I"III'h aul' ihn' "",'lplI
un,\ allf ihn'm (;,'\;Indl' "url'hfiihl'l'n zu la:srll, E: wunlp
ZII dil'sPlIl Zwpl'k eill npUI'I'. 3.) I :1'I1\\f'rl'r I'I'I'lluo..k au,
Itl'wphrlpm Betoll lI;lt,h ,\It"ildllng- 1 "I'. tpllt. iu weldl('11
g'lpi"hz"itig' das \'111'111'1'1' (Iritipl pillt': Ei'I'nhP\oll-Cntel'g-p-
td"'~ tal' I' ping-p,pannt \ 'uni", ZII 1,,'~,l'I'PI' J'lar!p!!'nn:.r
01.,1' auftl'l,t ..udl'lI Flll'miilld,'rUII;!'PII wnrd .. lIil-hl nllr di,' V"I'
7li
\ ipl ..hpr "T1uli"lil'hl - -ondprJI die Ei enh lonw3g-.'n \I pr-
dpu ich ht'i fabrikmiiLligem Reihenbau an l'h 11 r 11 n e il "
w r I' t hili i g I' r sIelIen als di e ei ernt' n. Die grölJer f'
Wirt ehaftliehkl'il ries Ei5PIIUl'tOllwagpn" i. t. ah er lIi..ht nur
in deli g'priugel'ell Hrl'si elluu/{ ko ten hpgriiIHlet • . 0 n d f\ I' n
11 alO e n t I i (' hau (' hin Ul' r v er mut I ich v i e I :r e -
I' i u g p r e n H .' par at u rb CUii rf t i g k p i t. Datl 11 reh
wirr!. d er Ebenlwtonwagt'n t1prn Verkehr viel wenig-er oft
IIn(1 im l!anzen vi,'l w niger I,mg ent zolTcn. 1'1' lei:t pt also
\'Ol'a ll. siehtlieh viel mehr, linanzir/l nut zuare Fraehtkilo·
IIll:'ter. Dur ch diesI' :aehlagp t1iirflc"'der •°aehtpil d er dUl'I'h
da . g-l'ößCI'CGewicht rntstl'llCntlclI höh rrpn Bl'tl'if'h"lI1lko<lell
rl'iI'ldich ullfg'p\\,ogPII \\'I'nlt·n. -
Abbildung :l.I IZer8111rung dur rh Au~knicken der äußeren U1ngsträger.
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tirn- und LAng8träger.
I"'rlarfp" de - piS"rJlllll \ragplI", ' )a " I' I' o i s v P I' h ij I t 11 i"
i. t aber noch viel giins tigl'r. wei l das a bgehogenc HIllIf!pisl'Il
nur ei nen kleinon Brucht eil de>< . cn kostet . was Iür Ja , ZII ·
g'eriehl.etr Profi leise n aufzuwenden i. t. Aurh der eben pr·
wähnt R undeisen ve rbrauch diil'ft" sich mit de r Zpit noch
weit irhin verr ingern 1:1 ;;8('11 .
Die e r i c n III ii ß i g t' H r s t el J 11 n g' des Eisenhe-
tonwi ge n ve rs pric ht e rhebliche wirtschaftlk-ho Vorteil!'.
Nich t nu r, d,18 der vie l g-e rin rere Ei enverbrauch an sich
rlen Bau soleher Wa g-f'n unter de n heurigen Verhäl tnisseu
Abbildung 2. Zer tOrungen an
11 1'11 Profilpl h I I I ' " .
J' I Y I P. " H'. >JI' KOIl t rukt iuu kann '11, ", 'fälli "1', Pli al l , . I . • . ,.. , - '
, f I s 111" Jl ,d, plump ,I11 "l'slJrfll'hpn werden wohei aber
,111(' I lir I ,., , . .
no 'I ,. .r nac 1 ~n lspn'e hCl\l le l' Bewährung' 11 l1 d Erfnhrung(\~.ellllgl' Ge wl('ht. pr, parn iss« in sicherer .\ 11•• irht stehen .
:n t! ' I.as lI11n ,.laH !~i g" 'II g- , ~w i ('h t d e r Ei c n be t o n wu zr-u
'I ,1I 1g-1,"o I tdH 'Hnallll'gelJliifl rrl' i\ßI'I' ·t!s lx-imeisernen W'I';.!PII lind I' . I' . . . ,.. , . ' . . .
. I uerrn legt em nicht ZII louun eudor aber viell icht
.IU('I rlr- ' . ',.. • •11. (I' f'IIIZIg' , wohl nieht re..tlo: zu he eitizende •T, chtei l
'rlH'upnlhll \\· .. · V IR f i ':'1,, ' V a uwr rse , 0 I' a u I g-mllß ma n damit rechnen . da /.1If~/ , . f1 rwpn~ l u ng vo n v(lll~ewieh tig-PIIl Kiesln-ton "in Eiseul«:
1\\ .Igen im 11nhnlarlen en ZII.
, la ud «t wu 35 % lIlf'hl' 111\11 im lu--la~lt'lI pn Zilstalld pt wa 10 % mehr
WI <;g- t a ls «in pisl' rllt' r \\":I'"t'lI
g-lpH'her ,\ hIlH·SSIIIIg'(H!. Bpj \' pr.
WI:II ~luII g- VOll Leit'hlhdoll er -
IlIaßI/{('1I ..ich diesi- Zahh'lI au f
pl wa 22 % lu-im IInhplad ell t'lI
IIl1d auf pi wn 7 % hrilll hpl,lIl, '.
11('11 \\'
I ag l'n. .\l N·1' ah" I'...·IH· 1I
, a \'(111. da LI a u dvu ,\ h~H' S ' 11\1,
;':PII mit rlr-r Z,'if wohl 1I 0('h \1'I' i.
't"l'hi!, g'pspal'l werd en kann. i. t' :~,hpl ZII hl'a(·htt'lI . daß dir- r-r-
lI'ahlltl 'lI V,'r "l uit'h e SI"' II "11-u'[ I ,.. .. , <.
I : C I ',I. 11111' au l WauvII VOll \'1'1"
l:i!lnIMllliif.lig- ~ ' l' i ll A"~ r Trag-filhig
k"!f hl'Zit'I"'II. Wir mii '''1'11 j. ,
,I'wll ' I" I .I 111I ', I~ \' II lahll -Bl'!r lf'h ülu-r.
laupt. illlllll'l' illt'hl' dahiu kmu -
lI~ell,. eliu .Bdi\nll'rulIg' dl'l' ~Ia :
. I "!!lit.·\, 111 g I' ii ß I' I' I' U E i 11~: f' I I P 11 \· OI'ZIIIl'!UII""..11' I!'l'ii.
(:1' aher di p Latldiihig-k uil g'l"\~':lhlt. wird , UIII sO wirt svhaft -
li 1'111' I' und im (;"wil'ht UIII .0)
Vortl'ilhaYll'1' wird s ich (11'1'Ei s('~l '
b,·tOll wagl' 11 in (Te hl'l'l'inst im-
;Ii" llg mit d"11 Erfuhrungon im
oeh IIl1d ~('hiff ~hall er we ise n,
BI'Mllld"n' BI"!c'lIt 1111 " kommt
f"l'lIel' d(·1' Fra Ir I' l l' I' B I"
fl' . 1 '1 I . I '
, , g' 11 11 ' 1 ( I' W 1 (', I I 1 g 1'-;'t 11 B " .. (' h lag t p i I I' a 111
I' I () 11 z u. f1iprh,,1' " t'hö rt \'or
'111 I' ...i , pm 1 !l' B..r(· ~ligllnlr r1pr Aehs·
l'IIt,I'I', wPll'hu lll'im Hang-iel'f'1I
lind Ill'im Killlll'lI tipI' \Va"en~ 'r ...
'. . f'rh f'hlit'!1 1'1I Bf'an ~/ll'uehllll '
;':1'11 allsg- l' ~ "tzt . illd. dip BI'f" ,l i.
~1I11g' dl'r Fetll'l'hiil'lw IIntl (1r,1'~.'ffl'l'. ,\ ht' l' wa.. ill öLllll pl't'lI
::alldern I"'rpit. mit offenuan'II1.~olg' I!plulIgt'n i. I. diil'ft e :1Ill'h
hf'1 1II • J • 1 .11 ' ), 1111' 11 uIIIIII'I~11<' I 114'111.\\~'I rll'lI hi ~ jl'tzt kOIl~truil'l't<'1I
ag-"u , in,1 \'1'1''!ehirdl'lI l' Li\-
IUII;:-<'II \" '1' ul'ht. wordt ·lI. r!Pl't'lI1 ,~l'aul'hhal'k ril Iwtiirlit'!1 "I'sl ill
allgyrllill Hl't I'h'h U'Plll'lift IIl1dpr\\' ,...,I 1" ,.1'11 \\'('1'11 1'11 kllllll. E, 111111.'.~'I.~ .I~ 'h c1aht'i teib 1111I kl'iifli g-'>
. (III~, hrallhl'lI, del"n Bolzt'lI
IIll1Pl'halh ,I"rauft 1'1'!('HdplI Kriift l'
\1101t1 ka 11111 ahgl'l'i . "" \\'('l'dt'lI( Urft • "
. I (11. 1"1 : UIlI dllrl 'h "'l'llf'ud, '
, ~. Il'allll1·lI. dip jl'tI"l'z~it au,
\ll'dlsl'lhar silld . (;"radl' :luf tlifo·
' '' 11 1 (' ." . .\\', ' .t '11'1 I .. t tlll~ lIelle Ball
F ' '), I' ,Iuf ('ill \I ohlwo1!t'llIl r .
,,:! lIgf'ht' lI dl'l' Bl'höl'tlplI auY ihn '
:lf('I·III11't. a IIg·ewil·8PII. tll'lIl1 mit
• ly,·tI'U kallll 111'1' Bl'toli lIit'ht ,\11
" " 'l lI,~" , wI·l'dell. Im I'l' hl'il!" 11
r 1,l'd aUl'h hü'l' rlip BI'!rie I ~ ..I'all" ,~
'f 1I11g' IHnel' eit 8 IIl1el da ~ urnsl"
, I'el
'" n f'.'l ." ach BI' l'rplfI allrlrl'. pi!. ~II hl':llll'h h:lrl'lI Ln" lll
..... I U 11 H. \\'rlch. , c1,," ,\ lIfonll' r llllg' n de'. Hl'lri...hl" "f
.1( ' I 'pn hHI. -
111'1' ))"111 g-l'öß' ren I~ig'(lng'e\\'ieht. Ml!'hl auf (Irr alld t'l'f'u '~"i tf'
, (' rh phi i I' h "" I' i 11 "" r I ' E i ~ (' I1 \ " r I. 1" 111(' 11
.(1\\'11' r ,.. " ' "flh (!I' g r ö LI I' I' I' \r i I' t eh a fil iI' h k (. i I 1!"g'I' II -"il~~' \\ a . 11: I Ilt l'rg-e !t'1I all eill anoetl' iffl. o. iml fiirI :!OOj,~ I O ~ IlI ,~ l c ~1 offcllf'!lI'n j r; t -G(!ter~\'agell ohll" /ln'lII I' rl!.
•' ipl I rOhll'l ,PII "ötlg'. rle;; I'n ZUl'lehlplI. Lot'!wlI. Bohn·n.
alll 'hPn .unr! df'I'~I. lliehl nur pine el'hr u/iclH' .\ I'hpit. OI1lIt I'U
Ilpr F~'~nl' groß" .\ nza hl von •'ond l:'l'lIIa ehinr ll .'rfor.lpl'!.
I\I\) t'-',I'IlI,ptoll\ ag-Pll d:ll!pg'pu IwnlHig't. UIII' 1'11. fJ70 kg I!"
111 I<111'. lIall,J,'lsrullfl pi ('li. dH" <iud 11 Ir 17 n~ rlp" Ei""Il.
2u Juni 11120.
, r
+ " 2 ' K, - .'>2 ' /(" + 12 ' EI/I = 0
.'11 = ltJ . m l + / /1 . m/l + 11 ' mI//> ,
wobei die lIIomente m" 111/1 un d 111 1/1 mit ihren Vorzeichen
einzusetzen sind.
F ür di e wasrechte Kraft 1 am zw eiten ' toc kwe rkbalke ll
(Abbildung 24)"la ute n di e Bedin gungsgleichungen
+ 02 • E, - /1~ ' J(~; + 1~ . K~;, = 0
- °2 ' K~+ /12 . Elf - 12 . Ii;/I = 1
Beitrag zur Berechnung von Stockwerkrahmen und sonstiger Rahmentragwerke.
Von Dipl.-Ing. E. T rau b, Obering. der Firma Ways8 & Freytag A.-G. in Neustadt a, d, H. (Fortse tzung 8tatt Schluß.)
us dem Vorausgegangen en d ürfte sc hon zur
Genüge her vorgehen, w ie das Berechnunes-
verfabre n auf dr ei - und mebrst öckige Rabmen
ausgedehnt werden kann .
Es sind st et s 50 viele Vers chi ebungszu -
1ILli!!!!!!!!!!IIi!!!!L-:IIl stä nde zu bild en als Ver schiebungsm ögli ch-
keiten d h. to ckwerke vorhanden sind. Durch die diesen
entsprechenden Belastungsbilder ist uns dann das ganze
ela ti che Verhalten gegenüber der Einwirkung von wag -
recbten Kräften gegeben. Hab en wir also für einen ganz
be timmten Belastungsfall d. h, für bestimmte wagrechte
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M = lt ,111, + s . tn ll + 1 '1II1f1 folgt.
In der Pra: is wird die Auf tellurig der Iomente fl!r
die gesuchten Belastung fälle am einfach ten in tabellar~:
scher Form wie nachstehend angegeben vorl!eno~men, ~ilr
bei es sich im allgemeinen empfieblt, die KoeffiZienten 7 .
die Einhei belastuneen zu bestimmen ( ' iehe auch Abb . 2 ) .
No. ie.
K f" L. IS ,JE
und die Momente
.lf2 = "2 .11// + ,-12 ' tIIJ/
+ 1 2 ' IIIfI/'
d'eEbenso rur \
wagrechte Kraft H -k
am oher ten :toc.;-
werkbalken (Abbl -
dunz 25)
+ as ' E,- Pd' K~; +1s ' K~;, = t
- Os . K~+ßs' Eil - ;' S' K~~I = 0
+ as . K~ - ßs ' K~I + 1s ' EIfI =- 0
und Ms = as' »11 + f1s. tn ll + 1s' »lIfI'
FUr eine beliebige Belastung H1 , H2 und n, an d::
verschiedenen Sto kwerkbalken (Abbildung 26) erbalt
wir dann die Momente zu
M = H I · MI + H2 • MI + Hs ' Ms · . te
Für den letzteren Belustung fall können die Momene-
auch unmittelbar gefunden werden, indem wir die dem Bn-
lastung fall entsprechenden Bedingungsgleichungen a
schreiben : + .E _ J!. K m + ' .s" = H
a 1 /' 11 i' \ 111 ~
- a . K~' + {/. Eil - l' K~~I = H2
+ 0' K~ - s -~I + r : EIfI = BI,
worau dann
die 'einzelnen Belastung bilder, für welche die Momente
ebenfalls genau b kannt sind, derart zu ammen zu setzen
daß die e Kombination dem gesuchten Belastung fall ent~
spricht. Die Koeffizienten, mit welchen die einzelnen Be-
la tungsbilder zu multiplizieren sind, sind eindeutig be -
stimmt, da uns stet ebensoviel B..dingungsgleichungen zur
Verf ügung' stehen, 301 Koefflzientan vorhanden sind.
Für den dreistöckigen Rahmen seien im Folzenden
noch kurz die zu bildenden Yerschiebungszu tände mit
den. zugehörigen fomenten- und Btllastungsbildern (siehe
Abbildung 22 a-:-c) angegeben und ,die Bedingung gleich-
ungen zur Be tlmmung der Koeffizienten für die im all -
gemeinen notwendigen Bela tungaf,lle angeschrieben:
... ucben wir also für den Bela tuugslall (Abbildu ng 23)
d. h. für die wagrechte Kraft 1 30m ersten tockwerkbalken
die omente, so ergeben sich die Koeffizienten mit welchen
wir die Momentenbilder 1111, »111 und Inl/l zu :Uultiplizieren
haben, aus den mit Hilfe der Belastungsbilder aufzustellen-
den Bedingungsgleichungen
+ 01 ' EI - /11 . K'" + 1 1 ' }('" - 0/I 111
- 01 'K~ + /11 . Elf - 11 ' K~/I = 0
+ 1%1 ' K~ - PI . I{~, + 11 . EI/I = 1 •
vorai "1 , ßI und 1 1 zu berechnen sind










Moment e für Belastungsbild 1 .
Momente für Bela lung bild 11.
~[omente Iür BelastungsCalI Tl!.
Moment o (Ur
_ f-al~l !
MI - "I ' 1/1, + {J i : tIlJl + / 1' I/II/I } f/I' 'lI lJ I
}'I' m111 1---..:...~..::.:...;--.;--+---.;-..--_....!...-_...!-_----
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Ms = " 3' tI!, + f/s' 1IIJ1 + }'S· 1/1111 {JS' IIIlJ I
zs . In l lJ 1
Momente Iür Belastungafall /11. . . . . JI~
_---::~.!-_.!-_.l..-_.l..- +__-----';_-I BI ~JI~
oll = III . MI + H2 • .lI2 + Hs ' Ms 1-.!../2~1~2
Hs ' .113
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.G, 0; {'j Be/~::",n.Yst"(J{/r
A, ----4K-;:=I~l, A,. ',,> ' ''- .8,
ist Das ,~ n w end u nl{sl{eb ie t diese Berechnung verfahrens
de nUn nicht auf diese. tockwerkrahmen beschränkt, son -
ge~n Ikann auf fast alle sonst izeu Rahm entragwerke au -
fah e mt ~'·erd en . Iusbe ond ere i. t mit Hilfe dieses Ver;
un(re~8 ~Ie Ber~c.hnunl? d~r Vlerend eel-Träger in einfacher
!:,p;n,luer \\ el e mli~hch .
nd ~ ie w.ohl ohne Weit ere ersichtlich i. r, kann der Vier-
Wer~o • Träger als liegend er ' tockwerkrahmen angesehen
fest~er' d r statt uur auf einer. eit auf beiden selten
kUn e lalt ~n ist. Die einzelnen Ver chiebung zustände
flau:len ehr er beid ers eitigen Auflagerung dadurch ange-
SllrntrWlerdcn, ua~ hei Verschiebung einer Vertikalen die
Wilbr IC Jen .anschlleßend en :Wbe um J verschoben werden,
La een elle übrigen Vertikalen in ihrer ur prün glichennu~ f(Jfe~tgehll:lten bleiben. Zunächst ind au ch hier wieder
Zu b r .Jede elllzelno Stabverschiebung rur . ich die ~Iomente
der :.&tuDmen, woraus dann durch Addition der lomente
Schi IlßelO Ver.schiebung. zustand ents proebend en :tabver-
erhal~ungen ehe Momente für diesen V rschiebung zu tand
en werden.
ind fz(Jhden in ~bhildung 28 angegebenen Vlerendeel -Tr üzer
Jnento' 'j fUr die folgenden Verschiebungszu t änd e die Mo-
Diun\ Hela tung bilder, Abbildung 29-30. aufzu teilen:eflizien~ Ledlngungsgleichungen zur Bestimmung der Ko-
lßenteni~lI ", ß und r, mit welch n die bekunnten Mo-
A.dditio)lIder J, IJ und IlT zu multiplizieren ind, um durch
tungsrn:; derseIhen diejenigen fIIr einen beliebigen Bels -
f~rhalten IZ' n. fUr d n in Abbildung 31 angegebenen zu
, auten wieder:
+ "
". EI -fl ' f{l/ +Y ' ](1II = 1'1
- " . ](" + fJ · E - y. 1\" = 1'2
I 1/ ' IJ/
+". 1( '" - fI· 1\'" + y • E - P.I 11' Ifl .'
2ti. ·Juni J!}~O.
~eit seiner Gründung hat der ~Ver einDeutscher Portland-Cement-Fa-b r i k an te n " seine ordentlichen General-Versammlungen stets in Berlin abgehalten.Von dieser Regel ist auf Grund von Wün-schen aus dem Kreise der Mitglieder in die-sem .lahr erstmalig abgewichen und als Versammlungsortdas schöne H eid e I b e r z gewählt worden, das sich inneuester Zeit zu solchen Veranstaltungen steigender Be-liebtheit erfreut. Die starke Beteiligung an der in denTagen vom 16 -1 . Juni dort abgehaltenen 43. ordent-lichen Generalversammlung des Vereins, in der etwa 200Per onen anwesend waren, bewies, daß diese Wahl einegilickliche gewesen ist und neben der reichen und inter-e santen Tage ordnung als Anziebuugspunkt gewirkt bat.Die ersamrnlung, die in den schönen Festräumen derHeidelberger • tadtballe tagte und an der u. A. Vertreter~er preußischen und badischen Regierung, der Oberbürger-meister von Heidelberg, Vertreter der Material - Prüfungs-Aemter Berlin - Lichterfelde un d Darmstadt. der Techn.Hoch. chulen Karlsrube und Danzig teilnahmen, wurde vondem Vereinsvorsitzenden Hrn. Dir. Dr. Müll er, Rüderedortbei Berlin, geleitet. In seinen kurzen Einleitung. - undBegrüßung worten gedachte er der schwierigen Lage derdeutschen Zementindustrie, die aber trotzdem den Mutnicht sinken lasse. Als erfreuliches Zeichen sei es ander-seit zu betrachten, daß jetzt mit einer einzigen Ausnahmealle Portlandzement-Fabriken Anschluß an den Verein ge -:ucht Mitten. Er gedachte ferner der Toten des Vereinsund aus dem Kreise von der Zementindustrie nahestehen-den Männern. Nach Begrüßungsworten des HeidelbergerOberbürgermei:ters, der die Versammlung herzlich will-kommen hieß und sein festes Vertrauen aussprach, daß diedeutsche Indu trie lind in dieser besonders auch dieZementindustrie trotz aller chwierigkeiten durchhaltenwerde, trat man in die reichhaltige Tagesordnung ein.Der G e s c h ä f t : b e r ich t des Y 0 r s t a n d fl SWI rde nur gedruckt vorgelegt, aber nicht verlesen. Wirentnehmen ihm, daß dem Verein am 1. Januar 19 angehörten7 Fabriken mit 331 Anteilen, am 1. Januar 20 zwar 95Fahriken aber mit nur 247 Anteilen, ein Zeichen für denweiteren Rückgang in der Erzeugung. Es folgten danndie Erledigung der ge. c h ä f t I ich e n A n g e l e g e n -he i te n der Kassenbericht, die Wahl des Vorstandes.Endgültig aus letzterem ausgeschieden sind auf eigenemWunsch die Hrn. Dir. Dr.• i b er, tettin - Bredow, undDir. A. 11 e v n Lüneburg. Ersterllr gehört seit 27 Jahrendem Vorstand 'an lind hat 24 .Jahre die Kassengeschäftemit Erfolg geführt. Er wurd.e zum ~hren!Dit~liede erna~nt.Die gleiche Ehrung wurde eIDem NIChtmltghede, Brn. (,eh.Reg.-Rat Dr.-Ing. G 11. r ." vom ~(aterial-Prüfung~amt Berlin-Lichterfelde für ine Verdienste um die deutsche Zement -indu:trie und als langjll.hriger treuer Berater des VereinsZll Teil. • 'eu in den Vorstand treten die lIrn. Rud. tenn 0 m p e I und Dir. U 0 t t : c hai k, Bonn, ein.E folgen nunmehr die Berichte der Ver.eins:kommis. ionen, die Hr. Dr. Goslich, Berhn, mitseinen Mitteilungen namens der No r m e n san d - Kom -mi ion eröffnet. Erzeugung und Absatz des lTorm~n­sandes in I"reienwalde ind trotz der großen chwieTlg-keiten, allerdings zu wesentlich erhöhten Preisen, aufrechterhalten worden. Der deutsche .'ormensand erfreut sichauch im Au land steigender Wertschätzung. Uesterreichbenutzt ihn seit dem Kriege, aus Island und .Japan sindBe teilungen eingegangen.
U
woraus dann (Ur die Momente folgt: +". E/ - s -in + j' .1i.'m + cl· K'/v = PIM=a.tl'J+fJ·tIlI/+ y·tIl/l/'
.. n pBerechnen wir noch die Auflagerdrücke A/, BI' A lJ , - a' K'; + fJ· E n - ;, . K/ ll + J . K/ v = 2B/ll A/lJ ' B/l! bei den einzelnen Belastungsbildern, so
"'
..' o'" p
-r a ' /{ / - fJ . [( / , -I- y · E / / / + J · J1 / v = 3
ergibt sich die Hechnungsprobe:
,a.AJ-p ·.All+y·ÄJl/=A
- a . H
I
+fJ·Hn+ y·H/n+J·EIv=O'a .B/-p·B/l+y.BIJ/= B
hierausund A+B- Pl+ P2+ Pa· JI=".m/+ /'1.tII/l+ Y'nlll/+J ·»I/v·ind Träger und Belastung stark unsymmetrisch, so
I hli I . wll"rel'htP
tritt am Obergurt bei den einzelnen Belastunasbildem eine Haben wir als Belastung tatsäe IC1 eine "t dus
weitere Festhaltungskraft in wagrechter Richtung auf Kraft H am Obergurt zu berücksichtigen, so laute 0"
welche den Obergurt in dieser Richtung zu verschieben Absolutglied bei der 4. Bedingungsgleichung J[b.~~attC1 3-1 )sucht. Dadurch entstehen weitere Zusatzmomente. Die Ist der Tr äzer mit Säulen fest verbunden. (Ab! ~:r""er~Festhaltungskraft H in den einzelnen Belastungsbildern so ist zur gerrauen tati8c~en Berechnung eID.:el~daß sich(Abbildung 32) ergibt sich durch algebraische Addition acbiebungszustand V (Abbildung 35) notwen(I1", s ' hder Querkräfte in den Vertikalen. Wir haben demnach die Anzahl der Bedingungsgleichungen auf 5 erhö t.. 'elnoch einen Verschiebungszustand IV mit dem entsprechen- Wir lassen noch den Rechnungsgang für ein ~el1~PI­den Momenten- und Belnstungsbild (Abbildung 33) aufzu- folgen , das die Anwendnung des Verfahrens verdeuthC .stellen. Für irgend einen Belastungszustand erhalten wirdementsprechende Bedingungsgleichungen : (Schluß Iolgt.)Von der 43. Generalversammlung des "Vereins Deutscher Portland-Cement-Fabrikanten".
Hr . Di)ll.-Ing. E. We c k e , Bernburg, berichte\d:~~über die Arbeiten des Lab 0 rat 0 r 1 u III S. - A u sbs ~tlicheus e s der ich mit der Aufstellung eines wlssensC a't der'. I f . F h b iten mtArbeitsp anes ür weitere orsc !1ngsar el. ' Zement-Frage der. ammluug von Veröffenthchungen über befassenIorscbung und einer Heihe von Einzelfragen ZU hochwer-hatte. (Verhalten von Zementen in Salzlü ung~n, ) An -tige • pezialzemente, Zerschmetterungsfestig~CltUS\ 0 r a -schließend berichtet der Vorstand des Ver ein s I a T!ttig -tor i ums, Dr. Fra III m, Karlsborst, über desseVer~in8­keit. Wie üblich waren die Jahresproben aller 66 '/.e-zemente durchzuführen. 118 Untersuchungen von d~cbmentmarken ergaben zwar Festigkeitsrückgllnge, ahere Ze-die Ueberschreitung der Normenfestigkeit d~rch haB i8cbemente, z. T. im erheblichen Maße. Auch die c sm ~sen.Zusammensetzung ist nicht wesentlich abweichend gl~~cbst­Die Zahl der beantragten Ver uche ist nach dem 0 zu-stand von 1918 erheblich (von 1294 auf 3{it Antr~ge) sichrückgegangen. Eine Reihe von Anträgen erstreckte ote-auf die Untersuchung von 11.1 Ersatz für Zement angeb dien.en ~offen von angeb.lich hydraulischer Eigenschaftbora_SICh Vielfach als gänzlich wertlos erwiesen. D.ns La I aft-torium hat außerdem an einer Reihe von wissensc 1 deliehen Arbeitsplänen mitzuwirken so an der Frage dulGehaltes der deutschen Portland~emente an Ei~en()X~er_und Pho phor äure, bei den ntersuchungen nIJer I a-schmetterungsfestigkeit usw. Eine Erweiterung des ;nhoratoriums in wissenschaftlichem inn wird beschloss ,dem Vorstand die Vollmacht hierfür erteilt. . I uuer. EIne!! weiteren Bericht erstattete Dr. U 0 s I1 c : fürdie Arbeiten des ~D e u t. c h e n A u ~ B C h u ~ ~ e.: t '.1.Eis e n b e t o n", an denen der Verein ja auch b~telhg '~htDas letzte .1 ahr ist dem Forts chritt die er Arhelten nlgünstig gewesen.
t _Ausfallen mußte der Bericht des Wir tBC b:l f n-li c he n Aus s ch u ~ s es; auch Vorträge über V.e r w
u
e
n gdun g von 0 e l s chi e fe r, ferner über G e w I n I~ vonvon l' a I i bei der Z e m e n t f a b r i k a t i o n, ( ~:rdenlIerren aus chweden bezw. orwegen gehalten w . ensollten, fielen aus . Dafür bot die große Zahl der übrffnt_Vorträge au: dem Gebiet der Zementfor. chung . .der überwicklung und de Betriebes der Zementfabrikat.lOn, tein-hochwertiza Zemente, Zerschmetterungsfe tigkClt, he an-kohle usw., an die sich z. T. eine lebhafte Au. splacschloß, reichen Er. atz. I altenUeber die Einzelheiten der Verhandlungen be Iwir uns noch eingehenderen Bericht vor. '1 1Id' 'I'el neAm Abend dtls ersten Tage vereinigte le em eiu-mer mit ihren Damen ein fröblich ,erlaufene . ghlosse.chaftliches Mahl auf der herrlich oberhalb des :-cIolken-gelegenen, einen prlichtigen Hundhlick hietend.en ~hieden('kur, während an den (Ihrigen benden ,erS 1en SO
. 'tellen der reizvollen Umgebung Treffpunkte ahg~l:rg~nuLldaß ~eben der Arbeit und Belehrung auch der a F E.1.U elDel1l Rechte kam. - ~
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